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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Januar/Februar 1958 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der Liquiditätsgrad des Bankenapparats hat sich in 
den letzten Wochen nur noch wenig erhöht, da die 
jahreszeitLiche Reaktion auf die Anspannung zum Jah~ 
resultimo zum größten Teil bereits im Januar abge~ 
schlossen war und die längerfristige Liquidisierungs~ 
tendenz, die vom Frühjahr 195"6 bis Herbst 195'7 vor~ 

herrschte, seitdem nur noch schwach wirksam ist. Eine 
gewisse Entlastung war einmal mit der Tatsache ver~ 
bunden, daß sich der Bargeldbedarf im Tagesdurch~ 
schnitt des Februar in noch etwas engeren Gr·enzen hielt 
als im Januar. In den ersten 24 Tagen des Monats war 
der Betrag der von der Bundesbank ausgegebenen 
Noten und Münzen mit 15',87 Mrd DM noch um 
130 Mio DM geringer als in der entsprechenden 
Zeit des Vormonats, in dem der Abbau der hohen Jah~ 
resendspitze des Bargeldumlaufs noch in vollem Gange 
war. Diese Abnahme entspricht der saisonüblichen Ent~ 
wicklung, da sich der mit der allmählichen Wiederauf~ 
nahme der Außenarbeiten verbundene neue Anstieg 
des Bargeldumlaufs in den Monatsziffern gewöhnlich 
erst im März durchs·etzt. Dagegen liegen kaum An~ 
zeichen dafür vor, daß sich die konjunkturelle Auf~ 
wärtsbewegung des Bargeldbedarfs, die in den letzten 
Jahren eine natürliche Begleitersch·einung des Anstiegs 
der Einkommen und Umsätze bildete, unter dem Ein~ 
fluß der Konjunkturentwicklung ber·eits abgeflacht 
hätte. Verflüssigend wirkte im Februar ferner, daß die 
Kassentransaktionen der öffentlichen Hausltalte, die 
ihre Mittel ganz oder doch wenigstens teilweise bei der 
Bundesbank .einlegen, im Ganzen genommen wieder 
mit einem Ausgabenüberschuß abschlossen. Ausschlag~ 
gebend hierfür war die Entwicklung des Bundeshaus~ 
halts und der Länderhaushalte, für die der Februar 
einen ausgesprochen "einnahmeschwachen" Monat 
darstellt, so daß sich hier trotz relativ geringer Aus~ 
gaben ein Defizit ergab - und zwar auch bei den in~ 
ländischen Kassentransaktionen -, das zu einem er~ 
neuten stärkeren Rückgriff auf die bei der Bundesbank 
unterhaltenen Reserven führte. Daß gleichzeitig beim 
Lastenausgleichsfonds die Guthaben wieder stiegen, da 
im Februar, wie üblich, Vierteljahrszahlungen auf die 
Vermögensabgabe fällig waren, fi·el demgegenüber nur 
wenig ins Gewicht. 
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Auch aus den Devisentransaktionen ·sind den Kre­
ditinstituten im Februarper Saldo wieder Mittel zuge­
flossen, wenn sie auch im Vergleich zu den hohen Be­
trägen, di.e den Banken aus dieser Quelle im Verlauf 
der letzten Jahre zugegangen waren, bescheiden blie­
ben. Soweit sich die Entwicklung bisher übersehen läßt, 
stellte sich der Liquiditätszustrom auf Grund der De­
visenbewegungen im Februar auf etwa 180 Mio DM 
gegen rd. 130 Mio DM im Januar, knapp 60 Mio DM 

im Monatsdurchschnitt des vierten Quartals von 195'7 

und reichlich 1 Mrd DM im Monatsdurchschnitt des 
letzten Sommerhalbjahres. Der Umstand, daß am Ende 
des Monats einige Institute wieder einen größeren 

Posten ausländischer Schatzanweisungen übernahmen, 
hat die Höhe jenes Betrages sehr beeinflußt. Die im 
Verlauf des Monatszeitweilig wesentlich höheren De­
visenzugänge wurden hierdurch nämlich bis zu einem 
gewissen Grade kompensiert, wie überhaupt der Einfluß, 
den die Devisenbewegungen auf die Entwicklung der 
Bankenliquidität ausüben, seit dem Wegfall der per­

manent hohen Überschüsse verhältnismäßig stark 
schwankt. 

Am Geldmarkt sind die Liquiditätszuflüsse, die der 
Bankenapparat im Februar zu verzeichnen hatte, im 
allgemeinen allerdings nur schwach in Erscheinung ge­
treten. Der Markt bot vielmehr fast den ganzen Monat 
hindurchein verhältnismäßig ausgeglichenes Bild, ja zum 
T dl sogar das Bild einer leichten Versteifung, während 

sich sonst bei einem stärkeren Mittelzufluß zu den 
Banken gewöhnlich ein deutlicher Angebotsdruck be­
merkbar macht. Die Ursachen hierfür waren im wesent­
lichen technischer Natur. Wie fast immer im Februar, 
so verfügten die Kreditinstitute auch in diesem Jahr zu 
Beginn des Monats nur über relativ niedrige Guthaben 
bei der Bundesbank, da sie im Januar einen überdurch­
schnittlich großen Teil des (bekanntlich im Tagesdurch­
schnitt des Monats berechneten) Mindestreserve-Solls 
bereits am Anfang des Monats erfüllt und am Monats­
ende infolgedessen ihre Guthaben stärker als sonst ge­
senkt hatten. Im Februar mußten sie sich mehr als sonst 
um die Wiederauffüllung ihrer Mindestreserven be­
mühen und deshalb zunächst die Liquiditätszuflüsse 
hauptsächlich füt diesen Zweck verwenden. Es kam 
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hinzu, daß im Februar die Rediskontierung von 
Wechseln, deren Laufzeit über das Monatsende hinaus­
geht, wegen der für den Monatsabschnitt stets 30 Tage 
zugrundelegenden Diskontberechnung zinsmäßig rela­
tiv kostspielig ist und die Kreditinstitute deshalb die 
Aufnahme von Rediskontkrediten in diesem Mol}at 
nach Möglichkeit vemüeden. Das führte nicht nur zu 
einer verhältnismäßig starken Nachfrage am Geld­
markt, sondern zeitweilig auch zu einem weiteren Ab­
bau des Bestandes der Bundesbank an Rediskonten, 
wodurch selbstverständlich ein Teil der laufenden Li­
quiditätszugänge absorbiert wurde. 

Unter diesen Umständen kann es nicht überraschen, 
daß die Nachfrage nach den Offenmarkttiteln der Bun­
desbank im Februar, alles in allem genommen, stag­
nierte. Nach mehrfachen Schwankungen bis zu 200 Mio 
DM im Verlauf des Monats war der Umlauf an soge­
nannten "Mobilisierungstiteln" (d. h. Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen, die die Bundes­
bank zum Zwecke der Abgabe an den offenen Markt 
vom Bund imAustau:sch gegen ihre Ausgleichsforderun­
generworben hat) am 28. Februar mit 5,4 Mrd DM so­
gar um ungefähr 110 Mio DM niedrig·er als Ende Ja­
nuar. Er lag damit um rd. 385 Mio DM unter d1em- im 
Oktober v. J. erreichten- bisherigen Höhepunkt von 
etwa 5,8 Mrd DM, ein Abstand, der deutlich den Wan­
del zeigt, der seit dem Ende der hohen, großenteils 
spekulativ bedingten Devisenzugänge vom vergange­
nen Sommer und Frühherbst in der Liquiditätsentwick­
lung des Bankenapparats vor sich gegangen ist. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Die Entwicklung des Aktivgeschäfts der Banken war 
in der Berichtsperiode- neben der im Januar erfolgten 
saisonbedingten Wiederauffüllung &r Bestände an Geld­
markttiteln - vor allem durch eine weitere Abschwä­
chung der kurzfristigen Kreditgewährung an die Wirt­
schaft bei anhaltend kräftiger Expansion der länger­
fristigen Bankkredite und nicht zuletzt auch durch ver­
stärkte Wertpapierkäufe der Banken gekennzeichnet. 
Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
und Private haben im Januar (dem letzten Monat, für 
den die Angaben der umfassenden monatlichen Banken­
statistik vorliegen) relativ stark, nämlich um rd. 440 

Mio DM, abgenommen, während sie im Januar der bei­
den vorangegangenen Jahre -um rd. 290 bzw. 140 Mio 
DM gesunken waren. Der saisonbedingte Anstieg, den 
diese Kredite im Dezember v. J. aufgewiesen hatten, 
ist damit im Januar zum größeren Teil wieder kompen­
siert worden. Faßt man die Veränderungen im Dezem­
ber und Januar in einer Ziffer zusammen, so ergibt sich 
per Saldo nur noch eine Zunahme um rd. 115 Mio DM 



Zur Entwicklu11g der Ba11ke11liquidität u11d der l11a11sprudmahme des Ze11tralba11kkredits durch die KreditiHstitute*) 
inMioDM 

Januar 1958 
gegen 

Dezember 1957 H. Febr. 1958 
Vorgänge gegen 

Durchschnitt aus I 31. Jan. 1958 15. Januar 1958 
den 4 Bank- gegen 

wochenstichragen 31. Dez. 1957 

A. M i t t e 1 z u f I ü s s e b z w. -abflüsse bei den Kreditinstituten 
Die Vorzeidten geben an, ob die Veränderungl!n der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittel2uflüsse (+) 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. .Noten- und Münzumlauf + 793 + 76 - 6 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken - 376 - 175 + 224 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (- 299) (- 390) <+ 50) 

2) Sonstige (- 77) <+ 2H) <+ 174) 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) - 72 - 82 - 4 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -Verkäufe der Deutschen Bundesbank + 107 + 130 + 223 

V. Sonstige Faktoren ') + 138 + 360 + 12 
--- ---- -

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität + 590 + 309 + 449 1- ----- --- ---- - ------

B. M i t t e 1 z u f I ü s s e b zw. -abflüsse bei den Kreditinstituten 

auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
i 

Bundesbank, gesamt - 657 -1 616 - 381 

davon über Ankäufe bezw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen 

erworben wurden, (- 438) (-1 299) (- 383) 

1) sonstigen Titeln (- 219) (- 317) <+ 2) 
----- ·-·-·-- ------ --

C. V e r ä n d e r u n g der Guthaben der Kreditinstitute bei der Zunahme: +; bzw. Abnahme: -

Deutschen Bundesbank, gesamt - 298 -1 655 + 35 

Zum Vergleich: 

Veränderung des monatlichen Mindestreserve·Solls + 195 
-------~ 

D. V e r ä n der u n g der Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
(Refinanzierungskredite) - 231 

' 
- 348 - 33 

•) Infolge der Verschmelzung der Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im September v. J. wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle 
gegenüber dem bisher augewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in diese übersieht bisher nur der Global-
saldo zwischen den von ihr bei der Deutschen Bundesbank (bzw. früheren Bank deutscher Länder) aufgenommenen Krediten und ihren dort unterhaltenen Ein-
lagen eingeredtnet wurde (und zwar unter den .,Sonstigen Faktoren"; vg1. A V), sind ihre Aktiva und Passiva, nachdem sie nunmehr Bestandteile der entspre-
dt.enden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworden sind, in den einschlägigen Daten der vorliegenden Obersicht (A 1-Ill, V sowie C und D) im einzelnen 
zu berücksidttigen. In der obigen Tabe11e ist dem in vollem Umfang Redmung getragen. Ihre Angaben sind jedoch mit den in den vorangegangenen Berichten 
veröffentlichten Obersichten nicht mehr ganz vergleidlbar; die Abweidtungen sind aber nur geringfügig. 
D) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der TabeHe genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittel-
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sidt also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Aus-
weis der Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwei-
chungen s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, 5. 8. 
1) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Woh-
nungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nidlt als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. Ohne die zur Regelung des Geld-
markts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - 2) Hauptsächlich schwebende Verrech-
nungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig 

gegenüber rd. 5'40 Mio DM in den entsprechenden 
Monaten 1956/5'7 und rd. 620Mio DM 1955/56. Auch 
im Februar. in dem die kurzfristigen Wirtschaftskredite 
gewöhnlich wieder zu steigen beginnen, scheint sich an 
der gekennzeichneten Tendenz kaum etwas geändert 
zu haben. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kre­
ditinstituten, auf die etwa zwei Drittel des Gesamt­
volumens dieser Kredite entfallen, belief sich die Zu­
nahme in der ersten Monatshälfte auf 82 Mio DM 
gegen 184 Mio DM im gleichen Zeitraum des Vor­
jahres und knapp 90 Mio DM in der ersten Februar­
Hälfte 19 56. Diese Entwicklung ist um so bemerkens­
werter, als die hohen Mittelzuflüsse aus dem Ausland. 
die viele Wirtschaftsunternehmen im vergangeneu Jahr 
mit der ständigen Verbesserung der ,.terms of pay-

den anderen Positionen zugerechnet werden können. 
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ment" empfangen hatten, seit dem Herbst v.J. praktisd1 
versiegt sind und der Wirtschaft durch die Kassenent­
wicklung der öffentlichen Haushalte in den letzten Mo­
naten per Saldo eher wieder Mittel entzogen wurden. 

Eine gewisse Kompensation für die nur schwache 
Ausdehnung der kurzfristigen Kredite lag allerdings 
in der verstärkten Zunahme der mittel- und langfristi­
gen Kredite, deren Entwicklung in erster Linie vom 
Aufkommen entsprechend terminierter Fremdmittel bei 
den auf diese Kreditsparte hauptsächlich spezialisierten 
Instituten abhängt. Die mittel- und langfristigen Kre­
dite sind im Januar um 63 5 Mio DM gestiegen. Ihre Er­
weiterung war damit zwar- wie fast in jedem Jahr-­
geringer als im Dezember des Vorjahres ( + 1 07 4 Mio 
DM); sie ging aber über die von Januar 1957 ( + 390 
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Mio DM) bedeutend hinaus. Die tendenzielle Verstär­
kung, die schon seit einigen Monaten für die Expan­
sion der längerfristigen Bankkredite kennzeichnend ist, 
hat sich dam~t- gestützt auf eine hohe und eher noch 
im Wachsen begriffene Geldkapitalbildung bei den 
Banken- auch in jüngster Zeit weiter fortgesetzt. 

Wie schon angedeutet, haben die Banken im Januar 
aber auch ihre Bestände an Wertpapieren und Konsor­
tialbeteiligungen beträchtlich erhöht_ Der Gesamtzu­
gang bezifferte sich auf 395' Mio DM und war damit 
stärker als in allen vorangegangenen Monaten seit 
nahezu 2 1/2 Jahren. Eine gewisse Rolle mag dabei ge--
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spielt haben, daß in den beiden vorangegangenen Mo­
naten, insbesondere im Dezember, die Bestände der 
Banken an öffentlichen Anleihen durch die Tilgung der 
Bundesanleihe relativ stark vermindert worden waren 
und die Banken nach dem Jahresbilanztermin diese 
Lücke wieder ausfüllten. Im allgemeinen gingen die 
Käufe jedoch darüber hinaus, so daß die Wertpapier­
bestände der Banken (einschließlich der Konsortialbe­
teiligungen) Ende Januar mit insgesamt 8,6 Mrd DM 
einen neuen Höchststand erreichten. Von dem Gesamt­
zugang an Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen 
entfiel, wie üblich, der überwiegende Teil auf fremde 
Bankschuldverschreibungen, d. h. also im wesentlichen 
auf Pfandbriefe und Kommunalobligationen; der An­
stieg machte hier fast 210 Mio DM aus. Aber auch der 
Zugang an öffentlichen Anleihen war mit etwas über 
100 Mio DM recht beträchtlich. Daneben scheinen di2 
Banken insbesondere Dividendenwerte übernommen zu 
haben_ Die Konsortialbeteiligungen nahmen dagegen 
geringfügig ab. Auf den Anteil des Wertpapierbestan­
des der Banken an ihren gesamten werbenden Anlagen 
und auf die Rolle, die die Wertpapierkäufe der Banken 
im Rahmen der Gesamtentwicklung der Wertpapier­
märkte spielen, wurde im letzten Monatsbericht näher 
eingegangen_ 

Einen sehr erheblichen Anstieg zeigten im Januar 
ferner die den Banken im wesentlichen zur Liquiditäts­
haltung dienenden Bestände an inländischen Schatz­
wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen. Sie 
nahmen um rd. 1,35' Mrd DM auf 7,06 Mrd DM zu und 
übertrafen damit noch den Stand, den sie im November 
v. J. vor der am Jahresende üblichen Liquiditätsanspan­
nung aufgewiesen hatten_ Zum bei weitem größten Teil 
handelt es sich bei diesen Beständen um unverzinsliche 
Schatzanweisungen des Bundes, die die Bundesbank im 
Austausch gegen die ihr zustehenden Ausgleichsforde­
rungen zum Zwecke der Offenmarktpolitik in Umlauf 
setzt und deren Gegenwert daher nicht etwa der Dek­
kung eines öffentlichen Kreditbedarfs dient. Neben die­
sen Titeln haben die Banken in letzter Zeit aber auch 
in steigendem Maße Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen anderer Emittenten, wie der Bun­
despost, der Bundesbahn und der Länder, in ihr Porte­
feuille genommen, zumal der Umlauf an solchen Titeln, 
dem wachsenden Kreditbedarf ihrer Emittenten ent­
sprechend, dauernd in der Zunahme begriffen ist. Von 
den erwähnten 1,3 5 Mrd DM, um die die Bestände der 
Banken an öffentlichen Geldmarkttiteln im Januar ge­
stiegen sind, dürften nach unseren (wegen des Fehlem 
exakter Angaben allerdings nur annähernd richtigen) 
Berechnungen mehr als 100 Mio DM auf Titel entfal-



BESTÄNDE DER BANKEN AN WERTPAPIEREN 
UND KONSORTIALBETEILIGUNGEN 
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M'd Aufgliederung nach Wertpapierarten-----, 
DM 
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Konsortialbeteiligungen in vH ihrer gesamten 11werbenden Aktiva" 

1958 

1!Bis Dezember 195t, ohne die Bestände der Kreditinstilute West-Berlins.-2) Vor 
März 7956 lag G"ine entsprechende Aufgliederung nicht vor.-s)Teilwt>ise geschätzt. BBk 

len sein, deren Erwerb durch die Banken mit einer 
Bankkreditgewährung an die öffentliche Hand gleich­
zusetzen ist; für dQs ganzeJahr19S7,indemdieGesamt­
bestände der Banken an inländischen Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen um reichlich 
3,9 Mrd DM gewachsen sind, dürfte der Betrag der da­
mit verbundenen Kreditgewährung auf etwas über 
1 Mrd DM zu veranschlagen sein. Allerdings stammte 
hiervon nur ein Teilbetrag aus der Erhöhung des Um­
laufs an derartigen Geldmarkttiteln; in nicht unbe­
trächtlichem Umfang sind die Banken vielmehr an die 
Stelle der bisherigen Inhaber solcher Papiere getreten, 
so daß insoweit also nur ein Gläubigerwechsel vom 
Nichtbanken~ektor zum Bankenapparat stattgefunden 
hat. Die Reduzierung der Bestände an Geldmarkttiteln 
bei ·einzelnen Ländern, an die früher in größerem Um­
fang Geldmarkttitel von der Bank deutscher Länder 
abgegeben worden waren, dürfte in diesem Zusammen­
hang eine gewisse Rolle gespielt haben. 
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Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 
bei den Banken 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel war im 
Januar ungewöhnlich hoch. Insgesamt flossen den Ban­
ken von Nichtbankenseite Spar- und T ermineinlagen, 
Erlöse aus dem Absatz von Bankschuldverschreibungen 
sowie längerfristig·e Gelder und Darlehen im Betrage 
von 2,36 Mrd DM zu. Das waren etwa doppelt so 
viel wie im Monatsdurchschnitt des vergangeneu Jahres 
und fast 300 Mio DM mehr als im Januar 19S7, dem 
Monat mit dem bisher höchsten Aufkommen. 

Einen besonders großen Anteil an dieser Entwick­
lung hatten die Termineinlagen. Ihre Zunahme war im 
Januar d. J. mit insgesamt rd. 960 Mio DM zwar nicht 
ganz so groß wi·e vor einem Jahr, in dem sie fast 
1,2 Mrd DM betragen hatte, doch ging sie noch immer 
stark über die der meisten anderen Monate des letzten 
Jahres hinaus. Gegenüber Januar 19S7 zeigt dk Ter­
mineinlagenentwicklung im Berichtsmonat im übrigen 
insofern ein verändertes Bild, als damals der Anstieg 
der öffentlichen Termineinlagen unter dem Einfluß der 
verstärkten Guthabenbildung der Sozialversicherungen 
mit knapp 6SO Mio DM größer war als der der privaten 
(S20 Mio DM), während im Januar dieses Jahres um­
gekehrt das Wachstum der privaten Termineinlagen 
das der öffentlichen erheblich übertraf. Mit rd. 680 Mio 
DM machte der Zugang zu den Konten von Wirt­
schaftsunternehmen und Privaten fast dasZweieinhalb­
fache des von öffentlichen Stellen stammenden Ein­
lagenzuflusses (280 Mio DM) aus. 

Maßgebend für diese Entwicklung dürften in erster 
Linie saisonale Faktoren gewesen sein. Neben der 
zwischen zwei großen Steuerterminen üblichen Wieder­
auffüllung der für Steuerzahlungen bestimmten Reser­
ven der Wirtschaft scheinen im Januar vor allem um­
fangreiche Termingeldeinzahlungen der Bausparkassen 
eine Rolle gespielt zu haben. Den Bausparkassen fließen 
jeweils im letzten Monat des Jahres in besonders star­
kem Maße Bauspargelder zu (im Dezember 19S7 be­
zifferte sich der Zugang auf ca. 64S Mio DM gegen rd. 
SlO Mio DM im Dezember vor einem Jahr), welche die 
Kassen bis zur späteren endgültigen Verwendung zum 
großenTeil zunächst auf Terminkonto legen. Aber auch 
sonst gibt es gerade um die Jahreswende erhebliche 
Verschiebungen zwischen den verschiedenen Formen 
des Geldvermögens, die im Januar die Termineinlagen 
wachsen lassen, so wie sie im Dezember gewöhnlich zu 
einem Rückgang der befristeten Einlagen führen (im 
Dezember 19S7 hatte dieser Rückgang 334 Mio DM 
betragen). Das eigentliche "Geldvolumen", d. h. der 
Bargeldumlauf und der Bestand an Sichteinlagen (in der 
im Rahmen der Tabelle auf S. 9 näher erläuterten Ab-
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grenzung), ist dag·egen umgekehrt im Januar um 1,8 

Mrd DM gesunken, nachdem es im Dezember (auch hier 
in deutlicher Konträrbewegung zur Entwicklung der 
Termineinlagen) um 1,3 Mrd DM zugenommen hatte. 
Allerdings wäre der Anstieg der Termineinlagen wohl 
kaum so stark gewesen, wenn sidt nicht nach wie vor 

8 

ein gewisser, wenn auch seit einiger Zeit sicher ab­
nehmender Teil der echten volkswirtschaftlichen Kapi­
talbildung auf den Terminkonten niedergeschlagen 
hätte. 

Auch die Spareinlagen haben im Januar wieder kräf­
tig zugenommen. Ihr Anstieg belief sich auf 785 Mio 
DM gegen 629 bzw. 55 6 Mio DM im gleidten Zeitraum 
der beiden V·orangegangenen Jahre. An diesem Ergebnis 
waren die steuerbegünstigten Spareinlagen mit 61 Mio 
DM beteiligt, während sie im Januar vorigen Jahres 
unter dem Einfluß der besonderen steuerlidten Ver­
günstigungen, die damals die "Lex Preusker" bot, um 
171 Mio DM gestiegen waren. Obgleich die steuer­
lichen Anreize heute also geringer sind als vor Jahres­
frist, hat sich das Wachstum der Spareinlagen sichtlidt 
verstärkt. Wie in den meisten vorangegangenen Mona­
ten beruhte es fast ausschließlidt auf einer Zunahme der 
privaten Spareinlagen. Die Spareinlagen öffentlicher 
Stellen, die schon seit längerem praktisdt stagnieren, 
haben sich im Januar nur ganz geringfügig (um 7 Mio 
DM) erhöht. Audt im Februar hat die günstige Ent­
wicklung der Spareinlagen, soweit bisher zu übersehen, 
weiter angehalten. Bei den 480 zur halbmonatlidten 
Bankenstatistik beridttenden Kreditinstituten, die etwa 
die Hälfte aller Spareinlagen auf sidt vereinigen, betrug 
der Zuwachs in der ersten Februar-Hälfte insgesamt 182 

Mio DM gegen jeweils nur 115 Mio DM im entspre­
chenden Zeitraum der beiden Vorjahre. Die steuer­
begünstigten Spareinlagen waren daran nur mit knapp 
14 Mio DM beteiligt. 

Der Mittelzugang aus der Aufnahme längerfristiger 
Gelder und Darlel1en bei Nicf..ttbanken belief sidt im 
Januar auf rd. 250 Mio DM. Er entspradt damit etwa 
dem Monatsdurchschnitt des vergangeneu Jahres (265 

Mio DM). Daneben flossen den Banken erneut nam­
hafte Beträge aus dem Absatz von Banksdluldver­
scf..treibungen zu. Nadt den Angaben der Bankenstati­
stik (die aus methodischen Gründen in der Regel etwas 
von denen der Wertpapierstatistik abweichen) betrug 
der Erlös 365 Mio DM gegen nur 265 Mio DM im 
Dezember und knapp 190 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt 1957. Wie schon in anderem Zusammenhang 
erwähnt, ist jedodt ein erheblidter Teil der neu pla­
cierten Banksdtuldversdtreibungen, nämlidt ein Betrag 
von fast 210 Mio DM, bei Kreditinstituten unterge­
bracht worden; insoweit stellen also die Ziffern über 
den Erlös aus dem Absatz von Bankschuldverschreibun­
gen keine originäre Kapitalbildung der Nidttbanken- . 
kundschaft dar. Immerhin ist aber auch der auf die 
Käufe der Wirtschaft, der Privaten und der öffentlidten 
Hand entfallende Teil des Gesamtabsatzes nidtt un­
beachtlich; mit rd. 155 Mio DM war er beinahe doppelt 



Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
inMioDM 

Posten 

.Geldvolumen• (Bargeldumlauf- ohne 
Kassenbestände der Banken - sowie Sidtt­
einlagen von Nidttbanken bei allen Kredit­
instituten, ausgenommen Sichteinlagen öffent­
lidter Stellen bei der Bundesbank: s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtsdtaftsunternehmen und Private 
öffentlidte Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private 
öffentlidte Stellen 

Sdtatzwedtsel und unverzinslidte 
Sdtatzanweisungen 2) 

darunter: Sdtatzwedtsel und unver­
zinslidte Sdtatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausdt gegen 
Ausgleidtsforderungen ts)') 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 
darunter: Banksdtuldversdtreibungen') 

2) Deutsdte Bundesbank 1) 

Kredite an 
öffentlidte Stellen 
Wirtsdtaftsunternehmen und Private 

Scbatzwecbsel und unverzinslicbe 
Sdtatzanweisungen ') 

Aktivsaldo der ·Forderungen 
und Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft') 

Bargeldumlauf 
insgesamt 

darunter: Kassenbestände der Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Sidtteinlagen von 

Wirtsdtaftsunternehmen und Privaten 
Öffent!idten Stellen 

Termineinlagen 7) von 
Wirtscbaftsunternehmen und Privaten 
Öffent!idten Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nidttbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 
Umlauf an Banksd!Uldverscbreibungen 8) 

2) Deutsdte Bundesbank 1) 

Sichteinlagen von 
Öffent!idten Stellen') 
Wirtsdtaftsunternebmen und Privaten 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 

1) Festverzinsliche Papiere 
2) Aktien 

1956 

I 
19>7 19>8 

1---,-----.----.---- ----.-----.----.-----1-------1 
I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

Januar•) 

- 3>9 

+ 239 

+ 6 

+ 566 
+ 137 
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+ 2> 

+ 49> 11) 
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(+ 42) 

- H 
(- 1) 
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1 
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+ 

+ 

6 
2 

7 
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+ 49 

+ ' 2 
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36 814 

31 276 
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47 120 
10 997 

7 o>s 

( 5 265) 

8 615 

( 4 993) 

480 
4 

24 
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+ H4 

- ' 
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-197 
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+ 282 

(+ 28>) 

+ 169 

+ 309 

+ ' 
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239 

181 
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+ 8 

+ 234 
- 33 

.+ 168 
- 60 
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I 

+ 77 

+ 3 

+ 101 
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+ 228 
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+ 41 

+ " + 31 

+ >99 
+ H7 

+ 40 
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+ 332 
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I 

(+ 3>4)")1 (+ 413)1') <+ 397)10) 

+ 163 10) + 129 + 73 

+ 49 

- 17 

- 49> 
- 87 
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+ 331 
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+ 264 

+ 8 

+ 308 
- 2 
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+ 437 
- H 

+ 106 + 384 

+ 28 ">' + 76 
+ 272 + 278 

+ 79 

+ 26 
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+ 138 

+ 73 
+ 29 

+ 661 

+ 202 10) + 177 10) + 329 ") + 3H 

I 
I+ 232)") (+ 194)11)' (+ 326)10) (+ 309) 

+ 109 ") + 124 + 247 10) + 275 

- 183 10) - 22 - 138 - 329 
+ 33 

- 379 
+ 10 

313 

167 

146 

479 

283 
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166 

89 

Betrag 

397 353 

279 236 

118 117 

629 

405 

224 

H9 

475 

84 

76 

84 

-1480 
- 434 

+ 681 
+ 281 

+ 78> 

+ 187 

(+ 2>0) 

+ 36> 

78 
+ 104 

751 

6H 

116 
I 

17 197 

708 

17 >o> 
2 376 

10 OH 
6 496 

30 173 

27 023 

(26 SOS) 

H 779 

4512 
444 

28 805 11) 

22 426 11 \ 

6 379 11) 

')In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten: die Zahlen sind deshalb mit entspredtenden Veröffentlidtungen vor Oktober 19>7 
nicbt vo!! vergleidtbar. - 1) Früher Bank deutscber Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Nur inländisdte Titel; die in den Beständen 
der Banken befindlidten ausländiscben Sdtatzwedtsel und unverzinslicben Sdtatzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgescbäft enthalten. -
') Der Erwerb di~ser Geldmarkttitel stellt keine zusätzlicbe Kreditgewährung an inländi•dte Nidttbanken dar. - ') Der Erwerb von Banksdtuldversdtreibungen 
durdt Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nidttbanken dar. - 5) Ohne Sdtatzwecbsel und unverzinslidte Sdtatzanweisungen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausdt gegen ihre Ausgleicbsforderungen zur Verfügung ste!!t. - 6) Konten zur Abwicklung des Auslandsgescbäfts bei der Deutsdten 
Bunde•hank und den Kreditinstituten: vg!. Anm. 7) in Tab. I. 1, Aktiva und Passiva, des Statistismen Teils. - 7) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
von mindestens einem Monat. - 8

) Ohne Scbuldverscbreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 9) Einscb!ießlicb der zeitweilig in Aus­
gleimsforderungen angelegten Guthaben deutsdter öffent!idter Stellen sowie der Einlagen der Dienstste!!en der ehemaligen Besatzungsmäcbte. - 10) Statistisdt 
bereinigt. - 11

) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - 8) Teilweise gescbätzt. - P) Vorläufig. 
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so groß wie im Monatsdurchschnitt des vergangeneu 
Jahres (82 Mio DM) und um 60 Mio DM höher als im 
Januar 1957. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Aus den oben erwähnten, aus der Bankenstatistik 
stammenden Ziffern über ein Teilgebiet der Wert­
papiermärkte geht bereits hervor, daß sich die Nach­
frage nach Wertpapieren in der Berichtszeit weiter ver­
stärkt hat. Tatsächlich stand die Entwicklung der Wert­
papiermärkte fast den ganzen Januar und Februar hin­
durch - ungeachtet gewisser Störungen, die sich in der 
zweiten Hälfte des Februar an den Aktienmärkten be­
merkbar machten - im Zeichen einer weiteren Auf­
lockerung, die trotz wesentlich höherer Emissionen die 
Kurse steigen und die Rendite sinken ließ. 

Der Absatz neuer festverzinslicher Wertpapiere hat 
sich im Januar, dem letzten Monat, für den vollständige 
statistische Angaben vorliegen, sehr stark erhöht, 
nämlich auf einen Nominalbetrag von 63 5 Mio DM 
gegenüber 407 Mio DM im Dezember und rund 440 

Mio DM im Durchschnitt der letzten sechs Monate des 
vergangeneu Jahres. Ein derart hoher Erstabsatz an 
Rentenpapieren innerhalb eines Monats war bisher -
wenn man die Zuteilung von Investitionshilfepapieren 
in den Jahren 1953 bis 1955 außer acht läßt - nur 
einmal beobachtet worden, und zwar im Juni 19 54 

(676 Mio DM), als ein "Run" auf steuerfreie Pfand­
briefe und Kommunalobligationen einsetzte, nachdem 
bekanntgeworden war, daß die weitere Emission steuer­
freier Titel kontingentiert bzw. bald ganz eingestellt 
werden würde. Auch der Nominalbetrag der im Januar 
d. J. untergebrachten neuen Aktien war m1t 116 Mio 
DM höher als in den vorangegangenen Monaten (Mo­
natsdurchschnitt im letzten Quartal 19 57: 84 Mio 

Mio 
DM 
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Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
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DM). Der Gesamtabsatz neuer Wertpapiere belief sich 
damit im Januar dem Nennwert nach auf rund 750 

Mio DM. 
Dieses ungewöhnlich günstige Ergebnis beruhte bis 

zu einem gewissen Grade auf Saisoneinflüssen. Zum 
Jahresanfang fallen bei den Kapitalsammelstellen regel­
mäßig sehr große Kapitalerträge an, die zum Teil in 
Wertpapieren angelegt werden, so daß der Januar häu­
fig einen höheren Wertpapierabsatz aufweist als andere 
Monate des Jahres. Ferner zeigte im Januar das Aus­
land ein großes Interesse für deutsche Wertpapiere; mit 

Der Absatz von Wertpapieren 
in Mio DM 

I 
I 

Smuldver- Festver ... Festver-
Kommunal- smreibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinslime zinslime 

Zeit Pfandbriefe obligationen von Spezial- obligationen Smuldver- der öffent- Wertpapiere Aktien Wertpapiere 
kredit- smreibungen limen Hand und Aktien 

instituten 
insgesamt insgesamt 

1955 MD. 115,1 85,5 21.5 36,0 
I o." 

I 
48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 . ') 114,5 75,3 7.1 12,2 I 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 51.3 1.2 47,0 

I 

0,0 16,8 ') 202,8 ') 153,1 355,9 ') 

1957 " 
96,7 93,8 22,1 77,6 0,8 57,6 348,6 136,0 484,6 

1957 1. Vj. MD. 79.2 H,9 14,8 76,9 o.o 64,2 279,0 118,4 397,4 

2 .• . 65,5 
I 

66,7 

I 

13,1 60,0 - 31,0 236,3 116,7 353,0 
1 

3 •• . 110,3 116.:2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

4 .• . 132,1 148,3 29,9 67,3 3,3 93,5 474,4 84,2 558.6 

• 1957 November 129,1 157.4 ! 57,0 55,5 0,0 96,8 495,8 76,0 571,8 

Dezember 112,3 125,5 
I 

22,7 52,5 10,0 84,1 407,1 78,7 485,8 

1958 Januar 186,5 16':'",1 I 3,3 105,9 -
I 

171,8 634,6 116,0 750,6 
I 

1) Ohne die im Rahmen der Investitionshilfe zugeteilten Wertpapiere. - ') Ohne Berücksimtigung der Beträge der 7 (5 1/z) 0/oigen Umsmuldungsanleihe des Frei-
staates Bayern von 1955, die im Tausdt gegen gekündigte s•!oige Sdtatzanweisungen übernommen wurden. 
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liberalisierter Kapitalmark wurden im Januarper Saldo 
für 71 Mio DM mehr deutsche Wertpapiere gekauft als 
verkauft (gegen nur 48 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des letzten Quartals 195'7), wovon allein 65' Mio 
DM (44 Mio DM) auf Rentenpapiere entfielen. Ent­
scheidend für die starke Ausweitung des Rentenab­
satzes dürfte jedoch gewesen sein, daß, wie schon im 
letzten Monatsbericht erwähnt, in letzter Zeit das Auf .. 
kommen an längerfristig verfügbaren Mitteln allge­
mein zugenommen hat und daß auch bei den inländi­
schen Anlegern die Bereitschaft zur Übernahme von 
Wertpapiereu' gewachsen ist. In der Berichtszeit scheint 
vor allem die rasche Ermäßigung des Anleihezinses -
die Realkreditinstitute sind vom 7 1/20foigen zum 
70foigen Wertpapiertyp übergegangen - die Kapital­
anleger vielfach veranlaßt zu haben, bisher vom Wert­
papiermarkt zurückgehaltene Mittel dem Rentenmarkt 
zuzuführen, um die noch gebotenen Anlagemöglich­
keiten zu einer relativ hohen Verzinsung auszunutzen, 
ehe der Anleihezins weiter sinkt. 

Wie sich der Wertpapierabsatz im Januar im einzel­
nen im Vergleich zu den Vormonaten entwickelt hat, 
zeigt die beigefügte Tabelle. Auffallend ist dabei der 
relativ große Anteil, den sich die Realkreditinstitute an 
dem erhöhten Wertpapierabsatz sichern konnten. Im 
Januar wurden neue Pfandbriefe und Kommunalobli­
gationen im Gesamtbetrag von 3 5'4 Mio DM unterge­
bracht gegen rd. 280 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
des letzten Quartals von 195'7. Die Institute haben also 
die verbesserten Absatzchancen, die der Markt bot, 
reichlich genutzt, obwohl der Abfluß der aufgenomme·· 
nen Mittel bereits seit Mitte vorigen Jahres mit dem 
wachsenden Aufkommen an Erlösen der placierten 
Schuldverschreibungen nicht mehr Schritt hielt. Der 
noch nicht zur Darlehensauszahlung verwendete Teil 
dieser Emissionserlöse, der in "Ersatzdeckungswerten" 
angelegt werden muß, dürfte somi:t im Januar weiter 
gestiegen sein; allein die in Form von Bankguthaben 
gehaltene "Ersatzdeckung" - neuere Angaben über die 
sonstigen Deckungswerte liegen nicht vor - erhöhte 
sich im Januar weiter um 55 Mio DM auf 5'5'6 Mio DM. 
Zu dieser Entwicklung mag beigetragen haben, daß die 
Nachfrage nach Darlehen der Hypothekenbanken wei­
terhin relativ schwach war. Daran hat auch der berei:ts 
erwähnte Übergang der Realkreditinstitute von 7 1/2 
Ofoigen auf 7 °/oige Emissionen, der den Instituten 
neuerdings eine Senkung des Darlehenszinssatzes auf 
7 1/2 Ofo (gegen noch 81/2 Ofo im Herbst vorigen Jahres) 
ermöglichte, kaum etwas geändert. Allerdings war der 
neue, niedriger verzinsliche Typ, der erst gegen Ende 
des Monats Januar in größerem Umfang aufgelegt 
wurde, zunächst nur mit 11 vH am gesamten Erstabsatz 
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der Realkreditinstitute beteiligt, während die - nun 
zu erhöhten Kursen von 97 bis 100 vH placierten -
7 1/2 Ofoigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen 

vH 

108 
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100 

96 

92 

88 

84 
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noch über die Hälfte des Gesamtabsatzes ausmachten. 
Im F·ebruar dürften jedoch die neuen 7 Ofoigen Emis­
sionen, deren Abgabekurse von zunächst meist 94 1/2vH 
auf 96 bis 97 vH heraufgesetzt wurden, stark in den 
Vordergrund gerückt sein; denn von Mitte: Januar bis 
zum 24. Februar d. J. haben die Realkreditinstitute Ge­
nehmigungen für die Ausgabe von insgesamt 632 Mio 
DM 7 °/aiger Dtel elihalten und den größten Teil dieses 
Betrages inzwischen aufgelegt. 

Der Absatz an neuen Industrieanleihen und Anlei­
hen der öff.entlichen Hand, die während der Berichts­
periode einheitlich mit einer 7 1/2 °/oigen Nominalver­
zinsung ausg·estattet waren, hat im Januar ebenfalls 
beträchtlich zugenommen; mit 278 Mio DM- darun­
ter 172 Mrio DM öffentliche Anleihen - war er etwa 
doppelt so hoch wie im Dezember v. J. Gleichzeitig 
konnten auch hier die Emissionskurse verschiedentlich 
-auf 97 1/2 vH- angehoben werden. Im Februar hat 
sich der Kursaustlieg bei einem ähnlich hohen Emis­
sionsvolumen beschleunigt. Von dem Gesamtbetrag 
neu begebener Industrieanleihen in Höhe von 202 Mio 
DM wurden 175 Mio DM zu erhöhten Kursen von 
99 1/4 bis 100 vH aufgelegt und wiederum bei starker 
Nachfrage sofort untergebracht. 

Auch die Börsenkurse der früher emittierten Renten­
papiere haben von der lebhaften Nachfrage profitiert. 
Dies gilt vor allem für den Januar, während im Februar 

der Kursauftrieb stark nachließ und in einigen Markt­
ber·eichen auch kleinere Kursrückschläge eintraten. Be­
sonders 8 °/oige Anleihen, die zunächst neue Höchst­
kurse von 105 bis 107 3/4 erreichten, wurden zeitweilig 
überwiegend angeboten, anscheinend zum Tausch ge­
gen 7 1/2 °/oige Neuemissionen, deren Kurse rasch auf 
pariund darüber hinaus stiegen. Steuerfreie Pfandbriefe 
und Staatsanleihen, vor allem Auslandsbonds, waren 
dagegen bei fester Kurstendenz fast ständig gefragt. 

Am Aktienmarkt setzte sich die lebhafte Anlage­
tätigkeit in- und ausländischer Interessenten, die vor 
allem in der letzten Januarwoche zu teilweise sprung­
hal.iten Kurssteigerungen geführt hatte, Anfang Februar 
in etwas geringerem Umfang noch fort. Unerwartet 
günstige Dividendenvorschläge und Ankündigungen 
von Bezugsr.echten gaben dabei weitere Kaufanregun­
gen. Der Index der Aktienkurse (Stand Ende 19 53 = 
100), der in der zweiten Januarhälfte bereits um 9 

Punkte auf 206 gestiegen war, zog daher bis zum 
7. Februar d. J. weiter auf 208 an. Später gingen jedoch 
die Kurse überwiegend wieder zurück, da - teilweise 
vcom Ausland ausgehende- Verkäufe zur Realisierung 
von Kursgewinnen den Markt belasteten und die Nach­
frage infolge einer gewissen Unsicherheit über die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung stark abnahm. 
Der Kursindex gab daher bis zum 21. Februar d. J. auf 
204 nach. 

Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haushalte 
im engeren Sinne - Bund, Länder, Lastenausgleichs­
fonds - war in der Berichtsperiode im wesentlichen 
durch den üblichen zahlungstechnisch bedingten Rhyth­
mus von Einnahmen und Ausgaben bestimmt. So war 
im Januar die defizitäre Tendenz, die seit geraumer Zeit 
die längerfristige Entwicklung der Haushalte kenn­
zeichnet, dadurch verdeckt, daß die Einnahmen aus 
wichtigen Einzelsteuern, wie der Umsatzsteuer und der 
Lohns•teuer, aus Saisongründen relativ hoch waren, 
während die Ausgaben wieder beträchtlich unter den 
saisonmäßig hohen Stand vom Dezember sanken. Beim 
Bund hatte sich infolgedessen ein überschuß ergeben, 
der größer war als die in diesem Monat üblichen Fehl­
beträge der Länder und des Lastenausgleichsfonds. Im 
Februar waren dagegen nach den bisher vorliegenden 
Unterlagen wieder größere Fehlbeträge beim Bund und 
bei den Ländern zu v·erzeichnen, die nur zum Teil durch 
den Überschuß des Lastenausgleichsfonds wettgemacht 
wurden, dessen Kassenentwicklung in diesem Monat 
durch Vierteljahrszahlungen auf die Vermögensabgabe 
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begünstigt wurde. Auch im März dürfte sich wieder ein 
Defizit ergeben, da die hohen, am Ende des Rechnungs­
jahres fälligen Abschlußzahlungen wahrscheinlich stär­
ker ins Gewicht fallen werden als die umfangreichen 
Einnahmen, die auf Grund des großen Steuertermins 
vom 10. März zu erwarten sind. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern gingen 
aus den bereits erwähnten saisonalen Gründen im 
Januar mit rd. 3,32 Mrd DM sehr stark, nämlich um 
470 Mio DM, über den Stand des letzten zahlungs­
technisch vergleichbaren Vormonats (Oktober 1957) 

hinaus, doch war die Zunahme - ebenso wie schon 
im vierten Quartal von 19 57 - schwächer als in 
früheren Jahren um diese Zeit. Der Grund hierfür liegt 
einmal in der zur Zeit bestehenden Veranlagungspause 
bei der Einkommensteuer, zum anderen in den im ver­
gangeneu Jahr in Kraft getretenen Steuerleichterungen 
bei der Lohnsteuer und schließlich in der seit einiger 



Zeit zu beobachtenden Abschwächung des konjunk­
turellen Anstiegs von Einkommen und Umsätzen. 

Besonders beeinträchtigt sind hierdurch die Einnah­
men aus der Einkommensteuer der Veranlagten. Im Ja­
nuar waren diese zwar um ein Geringes höher als im 
Oktober, doch blieben sie weit hinter dem Aufkommen 
der übrigen vergleichbaren Vormonate- Januar, April 
und Juli 1597- zurück, ebenso wie sk schon im vierten 
Vierteljahr 1957 niedriger gewesen waren als in den 
vorangegangenen drei Vierteljahren. Soweit das mit 
der bereits -erwähnten "Veranlagungspause" zusam­
menhing, dürften allerdings gewisse Steueneserven 
entstanden sein. Man sollte sich jedoch vor ihrer 
Überschätzung hüten, da di·e im Sommer v. J. bei der 
Ehegattenbesteuerung eingeführte "übergangsrege­
lung" für die verheirateten Steuerpflichtigen in jedem 
Falle günstiger ist als die frühere Regelung, so daß die 
Steuerverpflichtungen aus dem Jahr 1956 nicht so stark 
zugenommen haben dürft.en wie die Einkommen. Was 
die übrigen Steuern vom Einkommen betrifft, so ist der 
Ertrag der Körperschaftsteuer, bei der die Veranlagungs­
tätigkeit nicht unterbrochen wurde und bei der die 
Vorauszahlungen im Dezember auf Grund der im 
Gesetz vorgesehenen Anpassungsmöglichkeiten viel­
fad! kräftig heraufgesetzt wurden, unvermindert ge­
wachsen. Auch das Aufkommen aus der Lohn­
steuer war im Januar infolge der im Dezember ge­
zahlten Weihnachtsgratifikationen erheblich höher als 
in den Vormonatoo, doch sind hier, ebenso wie bei der 
Einkommensteuer der Veranlagten, bei längerfristiger 
Betrachtung hemmende Faktoren deutlich sichtbar; das 
Aufkommen der -entsprechenden Vorjahrsperiode z. B. 
wurde im Januar d. ]. noch stärker unterschritten als im 
vierten Quartal 1957. Ausschlaggebend hierfür waren 
die für das Jahr 1957 gewährten Steuererleichterungen 
(höhere Freibeträge für Werbungskosten, die Ehefrau 
und das zweite Kind). Die hierdurch bewirkten Ausfälle 
fielen stärker ins Gewicht als die Zunahme der Ar­
beitseinkommen, zumal sich dtese beträchtlich abge­
schwächt hat. Auch bei den Einnahmen aus den übri­
gen Steuern war die Verlang.samung des volkswirt­
schaftlichen Wachstums deutlich spürbar. Die Einnah­
men aus der Umsatzsteuer haben zwar, der Saisonent­
wicklung entsprechend, ihre schon in den letzten Mo­
naten des vergangeneu Jahres zu beobachtende Erho­
lung von den durch die Steuersenkungen vom Oktober 
19 56 bewirkten Ausfällen fortges·etzt. Gleichwohl war 
die Zunahme gegenüber Januar 1957 mit 54 Mio 
DM oder 4,3 vH nur bescheiden. Entsprechendes 
gilt für die Entwicklung der Verbrauchsteuem, deren 
Aufkommen - bei allerdings erheblichen Unterschie-
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den im einzelnen - in den letzten Monaten nur noch 
wenig gewachsen ist. 

Unter diesen Umständen ist es fraglich, ob sich die 
Steuerschätzungen, die dem diesjährigen Hundeshaus­
haltsplan zugrunde liegen, als richtig -erweisen werden. 

I 

Aufkommen aus den bundeseigenen Steuem 
und deH EinlwmH-tensteuern im Recknungsjanr 1957/58 

in Mio DM 

. I Tatsäch- I il Nad.-
Ansatz Im lliches Auf- Ver- . rid.tlich: 

Bundes- kcmmen bleibende , Aufkom-
haus- April 1957 Differenz II men im 

haltsplan bis Januar (I·/. 2) Febru:r 
1957/58 1958 P) und Marz 

I I 19S7 
- -1- -I --------- - --

·3--11~4 -2 

I 'I 1) Bundeseigene Steuern, I 
gesamt 1) 22 649 18 347 4 302 

I' 

3 226 

darunter: I 

Umsatzsteuer 2) 13 360 10 801 2 059 1 850 . 

Zölle 2 150 1 709 441 320 

Tabaksteuer 3 000 2 499 501 420 

Mineralölsteuer 1 700 1 378 322 228 

Sonstige Verbraum-

steuern 1 644 1 289 355 253 

Notopfer Berlin 500 427 73 115 

2) Einkommensteuern, 

14 80.7
3

) 1 
i gesamt l3 016 1 791 

II 

2 935 

') Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderung-
stcuer. - 2) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - 3) Errechnet aus dem 
im Bundeshaushalt mit 4,9 Mrd DM angegebenen Betrag (~ ein Drittel des 
gesamten Einkommensteuerertrags). - P) Vorläufig. 

Dies gilt zumindest für den Ertrag der bundeseigenen 
Steuern, aus denen in den ersten zehn Monaten des 
Rechnungsjahres (April1957 bis Januar 1958) erst rd. 
18,35 Mrd DM eingegangen sind gegen rd. 22,65 Mrd 
DM, die für das ganze]ahr veranschlagt wurden. Daß die 
fehlenden 4,3 Mrd DM in den Monaten Februar und 
März noch aufkommen werden, ist so gut wie ausge­
schlossen, da hierzu das Aufkommen dieser Monate um 
fast 1,1 Mrd DM oder ein gutes Drittel über den Stand 
der Monate Februar und März v. J. hinausgehen müßte. 
Demgegenüber wird der Ertrag der Einkommensteuern 
zwar erheblich höher sein als ursprünglich erwartet 
worden war. Er hat in den ersten zehn Monaten des 
Rechnungsjahres bereits rd. 13 Mrd DM oder nahezu 
90 vH des bei der Aufstellung des Bundeshaushalts für 
1957/58 g·eschätzten Betrages erreicht. Da dem Bund 
jedoch nur ein Drittel der hieraus zu erwartenden Mehr­
einnahmen zusteht, wird dies nicht ausreichen, um die 
voraussichtlichen Mindereinnahmen aus ·den bundes­
eigenen Steuern wettzumachen. 

Für das kommende Rechnungsjahr ist allerdings in­
sofern wieder mit einer stärkeren Zunahme der bundes­
eigenen Steuer-einnahmen zu rechnen, als in ihm das 
Aufkommen nicht mehr wie im lauf·enden durch Steuer­
senkungen beeinträchtigt werden wird. Auch der Ertrag 
der Einkommensteuern dürfte bei unverändertem 



Steuerrecht eher stärker als im laufenden Jahr zuneh~ 
men, zumal er durch di,e Realisierung der oben erwähn~ 
ten Veranlagungsreserve einen gewissen Auftrieb er~ 
fahren wird. Allerdings könnte sich die Lage mit der 
Durchführung der von der Bundesregierung kürzlich im 
Bundesrat eingebrachten Vorschläge zur Änderung 
wichtiger Steuergesetze merklich ändern. Im einzelnen 
handelt es sich bei diesen Vorschlägen einmal um die 
Umgestaltung der persönlichen Einkommensteuer 
(Lohnsteuer und Veranlagte Einkommensteuer), bei der 
-mit Wirkung vom 1. Januar 1958 -mit der Ein~ 
führungdes sog. Splitting eine endgültige Regelung der 
Ehegattenbesteuerung getroffen werden soll. Neben 
der Heraufsetzung der Freibeträge für den Steuerpflich~ 
tigen und die Kinder ist vor allem die Tarifgestaltung 
- proportionale Eingangsstufe für Einkommen bis 
zu 8 000 DM und Begrenzung der darauffolgenden 
Progr.ession durch Einführung eines Spitzensatzes von 
53 vH - von Interesse. Des weiteren ist beabsich~ 
tigt, bei der Körperschaftsteuer durch eine Senkung 
des Satzes für ausgeschüttete Gewinne (einschließlich 
Notopfer Berlin von 39,09 auf 15,09 vH) und eine 
Erhöhung des allgemeinen.Satzes (von 49,09 auf 51,09 
vH) die sog. Doppelbelastung der Dividendeneinkom~ 
men weiter beträchtlich abzubauen. Die hieraus erwar~ 
tete Stärkung des Kapitalmarkts soll, abgesehen von 
bestimmten Erleichterungen, die bei der Vermögen~ 
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steuer, der Gesellschaftst.euer und der Versicherung~ 
steuer in Aussicht genommen sind. durch neue Sparan~ 
reize namentlich für die unteren Einkommensbezieher 
ergänzt werden. Im Gegensatz zur bisherigen Regelung, 
nach der bestimmte Sparbeträge im Rahmen relativ 
großzügig bemessener Höchstbeträge vom steuerpflich~ 
tigen Einkommen abgesetzt werden können, soll ab 
1. Januar nächsten Jahres zu diesem Zweck (bei gleich~ 
zeitiger Beschneidung der bisher geltenden Höchstbe~ 
träge für die Absetzung von Sparleistungen vom steuer~ 
pflichtigen Einkommen) ein Prämiensparsystem einge~ 
führt werden, in dessen Rahmen der Bund für Erspar~ 
nisse, die für fünf Jahre festgelegt werden, Prämien in 
Höhe von 20 vH der Sparbeträge zahlt, jedoch nur bis 
zu 250 DM für Ledige bzw. 500 DM für Verheiratete 
pro Jahr. 

Die AusfäHe aus den Steueränderungen und die Ko~ 
sten der Sparprämien sind für das erste Jahr nach In~ 
krafttreten mit 2,68 MrdDM veranschlagt worden, doch 
würden ihnen mit etwa 1,84 Mrd DM bezifferte Mehr~ 
einnahmen aus der Abschaffung der "Übergangsrege~ 
lung" bei der Ehegattenbesteuerung und aus der Ein~ 
schränkung von steuerlichen Vergünstigungen gegen~ 
überstehen. Die gesamte Nettomehrbelastung würde 
sich danach auf 840 Mio DM belaufen, wovon 440 Mio 
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Belasrung durch Steuerneuregelung und Prämiensparen 
Schätzung für die ersten 12 Monate nach dem Inkrafttreten 

Belastung (-), Entlastung ( + ), in Mrd DM 

I Gesamt I Bund I Länder 

I. Steuerausfälle, netto -0,44 - 0,12 

I 
- 0,32 

1) Einkommensteuern 

Bruttoausfälle - 2,19 - 0,76 

I 
- 1,43 

abzüglich Mehreinnahmen + 1,84 + 0,64 + 1,20 
- ---
Nettoausfälle - 0,3> - 0,12 - 0,23 

2) Vermögensteuer -0,03 - I 
- 0,03 

3) V crkehrssteuern - 0,06 - I -0,06 

1!. Kosten der Sparprämien - 0,40 -0,40 I -
- -- --- ---

Summe I und II - 0,84 - 0,52 I - 0,32 

Quelle: Anlage zu BundesratsdruCksache 41/58, S. 4 ff. 

DM auf Steuerausfälle- 320 Mio DM bei den Ländern 
und 120 Mio DM heim Bund - und 400 Mio DM auf 
die Ausgaben für Sparprämien entfallen, die voll vom 
Bund getragen werden sollen. Bei dieser Rechnung, die 
auf- geschätzten- Wirtschaftsdaten für das Jahr1958 
basiert, wurde allerdings unterstellt, daß alle Maßnah~ 
men zur gleichen Zeit (ab 1. Januar 1958) in Kraft ge~ 
setzt werden und sich sofort auswirken. Tatsächlich ist 
jedoch beabsichtigt, den neuen Steuertarif bereits für 
dasJahr1958 zur Anwendung zu bringen, die Vergünsti~ 
gungen, unter denen besonders die Einschränkung der 
bisherigen Sparvergünstigungen zu Buche schlagen w-ird, 
dagegen erst zu Beginn des Jahres 1959 abzuschaffen 
bzw. einzuschränken. Aus diesem Grunde wäre für das 
Rechnungsjahr 1958/59 mit einem höheren Einnahme~ 
ausfall bei den Einkommensteuern- rd. 700 Mio DM­
zu rechnen, deren Ertrag infolgedessen in diesem Jahr 
nicht, wie bei den Etatplanungen des Bundes und der 
Länder zunächst angenommen worden war, um rd. 1.4 
Mrd DM, sondern nur um rd. 0,7 Mrd DM gegenüber 
dem laufenden Rechnungsjahr zunehmen würde. Dem~ 
gegenüber wären für das Rechnungsjahr 1959/60 nicht 
unerhebliche Mehr·einnahmen (rd. 1/2 Mrd DM) aus der 
Abschaffung der steuerlichen Vergünstigungen zu er~ 
warten, die nur zum kleineren Teil durch die - sich 
verspätet auswirkenden - Ausfälle aus der Körper~ 
schaftsteuer (rd. 180 Mio DM) wieder aufgezehrt wür~ 
den. Allerdings wären in diesem Jahr die Kosten der 
Sparprämien aufzubringen, die, wie erwähnt, für das 
erste Jahr- offenbar sehr voTsichtig- mit rd. 400 Mio 
DM veranschlagt sind und voll vom Bund übernommen 
werden sollen. 

Ob das von der Bundesregierung vorgeschlagene 
Programm in dieser Form von den gesetzgebenden Kör~ 
perschaften akzeptiert werden wird, ist freilich unsicher. 
Der Bundesrat hat bereits zu wesentlichen Punkten 
der Tarifg·estaltung Bedenken angemeldet. Es bleibt 
f.erner abzuwarten, ob es nicht die weitere Entwicklung 



der Haushalte, vor allem die des Bundeshaushalts, 
erforderlich machen wird, die mit der Steuerreform und 
der eventuellen Sparbegünstigung drohenden Einnah­
meausfälle bzw. Belastungen durch geeignete andere 
Steuermaßnahmen auszugleichen und damit zu verhin­
dern, daß die mit den ·erstgenannten Maßnahmen ver­
folgten strukturpolitischen Bestrebungen zu einer 
Schwächung der Haushaltsposition führen. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt schloß im Januar - wie bereits 
im letzten Monatsbericht erwähnt - mit einem Kas­
senüberschuß ab, der sich nach den nunmehr vor­
liegenden vollständigen Angaben auf 343 Mio DM be­
lief gegen 566 Mio DM bzw. 804 Mio DM im Januar 
1957 bzw. 1956. Der in den ersten neun Monaten des 
Rechnungsjahres (April bis Dezember 19 57) entstan­
dene Fehlbetrag in Höhe von 2 238 Mio DM ist damit 
bis Ende Januar auf rd. 1,9 Mrd DM zurückgegangen, 
während sich in der gleichen Zeit des Rechnungsjahres 
1956/57 noch ein Überschuß von 644 Mio DM ergeben 
hatte. über die nähere Gestaltung des Bundeshaushalts 
im Januar gibt die nachstehende Tabelle Aufschluß. 
Daß danach die Einnahmen relativ hoch waren, erklärt 
sich vor allem aus einmaligen Sondereinnahmen, wie 
z. B. gewissen Kreditrückzahlungen der Länder und Er­
stattungen anderer Stellen. Ohne sie wäre der neuer­
dings wieder stärker steigende Ausgabetrend im Kas-

senergebnis wesentlich deutlicher zum Ausdruck ge­
kommen. Im Vergleich zu den Vormonaten waren die 
Ausgaben im Januar zwar relativ gering, in dem An­
stieg gegenüber dem Januar 1957 um rd. 400 Mio DM 
tritt ihre längerfristige Tendenz aber wieder klar in 
Erscheinung. Dabei hat die Zunahme der zivilen Aus­
gaben offenbar die entscheidende Rolle gespielt. 

Bei Auslandszahlungen in Höhe von 237 Mio DM 
und Einnahmen aus dem Ausland in Höhe von 10 Mio 
DM hielt sich der Saldo der Auslandszahlungen des 
Bundes im Januar mit rd. 227 Mio DM etwa in der 
Größenordnung, die er im Durchschnitt der ersten neun 
Monate des Rechnungsjahres erreicht hatte. Die Aus­
landszahlungen des Verteidigungshaushalts waren da­
bei mit 142 Mio DM eher etwas niedriger als in den 
früheren Monaten, doch waren die "zivilen" Auslands­
ausgaben hauptsächlich auf Grund von Aufwendun­
gen für den Schuldendienst relativ hoch. Im "inne­
ren" Zahlungsverkehr des Bundes ist somit im Januar 
ein verhältnismäßig hoher überschuß - rd. 570 Mio 
DM- entstanden, dessen Wirkungen auf den inneren 
Kreislauf allerdings durch Abflüsse aus den (aus Bun­
desmitteln gespeisten) Konten der NATO-Mächte -
83 Mio DM - etwas kompensiert wurden. Der nach 
Abzug der Geldausgänge aus diesen Konten verblei­
bende "inlandswirksame" überschuß war mit rd. 487 

Mio DM um fast 300 Mio DM niedriger als im Januar 
v. J., also zu einer Zeit, in der die längerfristige Grund-

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
inMio DM 

l 1957/58 Zum Vergleich: 19>6/57 

I-------------------------------~·-A_p_r_H,_J~--~~~ _J_w_i,_se_p._t.-+l_o __ kt_J_D_e•_·_I~--Ja_:_:_~: __ ~j_-A_-~_:_~_~_;_~---~--~-k-t._'D_.-_z.-+j ____ J_-~_::_:_r __ ~I--_A_~~-~-:~_~_·_ 1 
I. Kasseneinnahmen und -ausgaben 

1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 

a) Inland 
b) Ausland 

2) Kassenausgaben, gesamt 1) 

a) Inland 
b) Ausland 

(1) Effektive Zahlungen 1) 
(2) Garantiestellungen 

7 118 

7 118 

7 855 

7 007 

848 

(848) 

(-) 

7 231 7 900 

7 228 7 900 

3 0 

8 411 8 221 

7 791 

620 

(620) 

(-) 

7 486 

735 

(73'5) 
(-) 

--------------------------1--------c---------,--------- --

1 
3) Obersmuß (+) bzw. Fehlbetrag(-), 

gesamt 
a) Inland 
b) Ausland 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel 
2) der Kreditmarktversd!wdung 

3) Saldo (1·/. 2) ') 

- 737 

+ 111 

- 848 

- 722 

0 

- 722 

-1180 

- 563 

- 617 

-1211 

- 321 

+ 414 

- 735 

- 301 

I 

I 

I I 
2 754 

2744 

10 

2411 

2 174 

237 

(237) 

( 0) 

25 003 5) 

24 990 

13 

26 898 

24 458 6) 

2 440 

(2 440) 

( o) 

7 283 

7 242 

41 

8 184 

7 387 

797 

------,------------

(449) 

(348) j_ 

+ 34'3 

+ 570 

- 227 

+ 345 

0 

-1 895 

+ 532 

-2 427 

- 901 II 

- 145 

- 756 

-2 288 - 904 

- 399 -I - 11 

+ ~~;---~-=~ 889 - 893 

2 577 

2 577 

2011 

1 808 

203 

(181) I 
( 22) 

24 031 

23 941 

90 

23 387 

21 831 

1 556 

(1 1·86) 

( 370) - T---

+ 566 + 644 

+ 769 +2 110 

- 203 

+ 487 

- 95 

+ 582 

-1 466 

+ 431 

- 216 

+ 647 

1) Eingänge auf den bei der Deutsdien Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglid! der Eingänge aus Sd!uld­
aufnabmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutsdien Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglid! der Auf­
wendungen für Sd!uldentilgung; einsd!ließlid! Kreditgewährungen an andere öffentlid!e Stellen. - 1) Äußerer Sd!uldendienst, Devisenzahlungen im R~hmen des 
Israel·Abkommens~ Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren. Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretungen 
u. dgl. - ') Abweid!ungen zu Pos. I, 3 bedingt durd! Weiterleitung der Lastenausgleid!sabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Darunter 309 Mio 
DM Rücküberweisungen von den NATO-Konten. - 1) Einsd!ließlid! der auf die Zentralbankkonten der NATO-Mäd!te überwlesenen Vorauszahlungen für 
die gegenseitige militärisd!e Hilfe (April 1957: 150 Mio DM: Juni: 2;o Mio DM: JuJ.I: 175 Mio DM: August: 30 Mio DM: September; 231 Mio DM: 
Dezember: 107 Mio DM). 
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linie der Kassenentwicklung bereits defizitär gewesen 
war. Im gesamten bisherigen Verlauf des Rechnungs­
jahres sind- bei erheblichen Unterschieden in den ein­
zelnen Monaten - die aus dem Inland stammenden 
Einnahmen noch um 565 Mio DM über den Betrag der 
inlandswirksamen Ausgaben hinausgegangen gegen 
2 110 Mio DM in der gleichen Zeit des vergangeneu 
Rechnungsjahres. 

Im Februar hat sich die Kassenlage des Bundeshaus­
halts- wie schon eingangs angedeutet- jedoch wieder 
geändert. Einmal dürften die Einnahmen sowohl aus 
zahlungstechnischen als auch aus saisonalen Gründen 
stark gesunken sein, zum anderen sind die Ausgaben 
- vor allem infolge hoher Auslandszahlungen auf dem 
Verteidigungssektor - anscheinend wieder über das 
Niveau vom Januar hinausgegangen. Nach den bisher 
vorliegenden Angaben muß jedenfalls für den Februar 
mit einem beträchtlichen Kassendefizit gerechnet wer­
den, das den im Januar erzielten überschuß übertroffen 
haben dürfte. 

Di,e bei der Bundesbank unterhaltenen Kassenmittel 
des Bundes haben Ende Januar mit rd. 3,58 Mrd DM 
vorübergehend noch einmal einen höheren Stand er­
reicht als in den Vormonaten, wenn dieser auch um 
reichlich 3 Mrd DM niedriger war als vor Jahresfrist. 
überdies sind die Kassenmittel bis Ende Februar bereits 
wieder auf 2,95 Mrd DM zurückgegangen, und im März 
werden sie aller Voraussicht nach weiter sinken. Auch 

Mcd 
DM 

GUTHABEN DES BUNDES BEl DER BUNDESBANK 
Stand am Vierteljahrsende bzw. Monalsende 

1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 
Rechnungsjahre (April bis März) 

BBk 

der Betrag der außerhalb der Bundesbank unterhaltenen 
Kassenreserven und der Forderungen aus kurzfristigen 
Kreditgewährungen des Bundes war EndeJanuar niedri­
ger als vor einem Jahr. Auf Grund von Rückzahlungen 

einzelner Länder und infolge von Umbuchungen der im 
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Herbst 19 56 zunächst kreditmäßig finanzierten Dünge­
mittelsubventionen in verlorene Zuschüsse stellte er 
sich auf 1,19 Mrd DM gegen rd. 1,48 Mrd DM Ende 
Januar 19 57. Seine Zusammensetzung ist aus der nach­
st,ehenden Tabelle zu ersehen. Bemerkenswert hieran 

Forderu11gen des Bundes aus Kreditgewährungen 1) 

in Mio DM 

h::::r--1 

1957 1958 
Empfänger 

! 

-----

Januar Juli Januar 

L) Lastenausglei<hsfonds I 300 300 

I 
300 300 

l) Länder 120 360 310 270 

3) Bundesbahn - 280 

I 

280 280 

4) Bundespost - 100 100 100 

5) Einfuhr- und Vorrats-
stellen') - 200 200 200 

6) Treuhand AG - 2263) : - -
7) Sonstige 22 15 ' H 39 

Summe 1 bis 7 442 1 481 I 1224 1 189 

davon: 
I Direktkredite 442 980 960 1 120 

Zweckgebundene Ein-

I lagen bei Banken - 501 264 I 69 

1) Ohne für Zwecke der Investitionsfinanzierung langfristig gewährte Dar~ 
Iehen (z. B. für den Wohnungsbau und Verkehrsinvestitionen). - ') Im 
Interesse von Zinseinsparungen gewährte Kredite zur Vorfinanzierung der 
Lagerhaltung landwirts<haftlidJer Erzeugnisse; im September 1957 umge-
wandelt von einer zweckgebundenen Einlage in einen Direktkredit. - 3) Der 
Kredit diente der Vorfinanzierung von Düngemittelsubventionen; er wurde 
im März 195'7 in eine endgültige HaushaltsaUsgabe umgewandelt. 

ist, daß sich die in Form von Termineinlagen unterhal­
tenen "anderweitigen" Anlagen des Kassenbestandes 
auf einen nur noch verschwindend geringen Betrag ver­
mindert haben, was mit der Umwandlung solcher An­
lagen sowohl in haushaltsmäßig verbuchte Kreditgewäh­
rungen als auch in die zuvor erwähnten verlorenen Zu­
schüsse zusammenhing. Im Februar haben sich diese 
Anlagen allerdings im Zusammenhang mit der Vor­
finanzierung des Indiengeschäfts (Rourkela) wieder 
etwas erhöht. Was die Forderungen aus Kreditgewäh­
rungen angeht, so ist zu berücksichtigen, daß zumindest 
der an die Bundesbahn ausgeliehene Betrag (280 Mio 
DM) anläßlich der in Aussicht genommenen Bereini­
gung der Schuldverpflichtungen der Bundesbahn gegen­
über dem Bund vermutlich gestrichen werden wird. Die 
verbleibenden Forderungen sind auf Grund teilweise 
vorgenommener Prolongationen zur Zeit ebenfalls 
nicht realisierbar, ganz abgesehen davon, daß eine 
rasche Rückzahlung vermutlich zu einer verstärkten 
Inanspruchnahme der Kreditmärkte durch die betrof­
fenen Schuldner führen würde. Die Aussichten, er­
hebliche Mittel für die Deckung des nächstjährigen 
Kassendefizits durch eine Realisierung dieser Forde­
rungen zu gewinnen, sind daher gering. Zum Aus­
gleich des Haushalts werden im wesentlichen nur die 
bei der Bundesbank unterhaltenen Kassenreserven her­
angezogen werden können. Nähere Einzelheiten über 
die Etatgestaltung im kommenden (am 1. April begin-



nenden) Rechnungsjahr sind zur Zeit allerdings noch 
nicht bekannt, da der dem Parlament vorzulegende 
Haushaltsplan voraussichtlich erst im März vom Kabi­
nett verabschiedet wird. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Bei den Rentenversicherungen der Arbeiter und der 
Angestellten, über deren finanzielle Entwicklung hier 
zuletzt im November 195'7 berichtet wurde, haben sich 
nach vorläufigen Angaben auch im vierten Quartal 
19 5'7 Einnahmeüberschüsse ergeben. Mit rd. 4 5' 0 Mio 
DM waren diese allerdings nicht so groß wie im Vor­
vierteljahr (620 Mio DM), da die Ausgaben - vor 
allem wegen verhältnismäßig hoher Rentennachzahlun­
gen für frühere Monate - um rd. 190 Mio DM zuge­
nommen haben. Immerhin konnten die V:ersicherungs­
träger im vergangeneu Jahr, trotz der mit der Renten­
reform verbundenen Belastung, im ganzen noch einen 
Überschuß von 1,7 Mrd DM gegen 2,32 Mrd DM im 
Jahr 195'6 erzielen. Freilich ist dabei zu berücksichtigen, 
daß ein großer Teil der durch die Rentenreform ver..: 

ursachten Mehrausgaben durch höhere Bundeszuschüsse 
gedeckt wurde: die Bundeszuschüsse an die Renten­
versicherungen sind infolgedessen von rd. 2,9 Mrd DM 
im Jahr 195'6 auf rd. 3,8 Mrd DM im Jahr 195'7 ge­
wachsen. Sie übertrafen damit den Überschuß, den die 
beiden Versicherungsträger im Vorjahr aufweisen 
konnten, um mehr als das Doppelte. Allerdings hat sich 
auch sonst die finanzielle Lageder Rentenversicherun­
gen bisher günstiger entwickelt als bei der Ver­
abschiedung der Rentenreform vor einem Jahr ange­
nommen worden war. Die Ursache hierfür lag vor allem 
darin, daß die Beitragseinnahmen infolge der auch im 
vergangeneu Jahr noch kräftigen Zunahme der Ver­
sicherteneinkommen um fast 5'00 Mio DM höher waren 
als ursprünglich erwartet und daß die Mehrbelastung 
durch die Rentenerhöhung die ursprünglichen An­
sätze· nicht erreichte. Die kassenmäßigen Rentenausga­
ben beliefen sich nämlich im vergangeneu Jahr nur auf 
10,64 Mrd DM (ohne Anteile an den Knappschafts­
renten) und blieben damit um rd. 760 Mio DM hinter 
der anfangs erwarteten Höhe zurück. Allerdings han­
delt es sich hierbei nur zum Teil (und hier wieder in der 
Hauptsache bei der Rentenversicherung der Arbeiter) 
um echte Einsparungen, da sich die vorjährigen Minder­
ausgaben zum Teil daraus erklären, daß infolge der 
technischen Schwierigkeiten bei der Umstellung der 
Renten Verzögerungen bei der Erledigung neuer Ren­
tenanträge entstanden, so daß mit entsprechenden 
Mehrausgaben im laufenden und eventuell auch noch 
im kommenden Jahr zu rechnen ist. 
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Was die Entwicklung im Jahr 1958 angeht, so ist 
wesentlich, daß eine Anpassung der Bestandsrenten an 
die gestiegenen Löhne und Gehälter für dieses Jahr 
noch nicht vorgesehen ist. Die Rentenausgaben werden 
daher praktisch nur insoweit wachsen, als sich die Zahl 
der Rentenempfänger erhöht. Angesichts des erwähnten 
großen Überhangs an unerledigten Anträgen dürfte es 
sid1 hierbei allerdings um einen relativ großen Betrag, 
namlich um rd. 400 bis soo Mio DM, handeln. Eine 

Einnahmen und Ausgaben der Rentenversicherungen 
und der Arbeitsloserwersicherung 

in Mrd DM 

Einnahme~----~~sgahe~-
darunter darunter Über-

-- Renten schuß(+) 
Zeit I bzw. bzw. 

Gesamt Bei- I Bundes- Gesamt 
Unter- Fehlbe-

träge zu-
stlitzun-~ trag(-) I schüsse 

gen 

I. Rentenversicherungen 1) 

(ohne Knappsrnaften) 
1956, gesamt 10,63 7,31 2,88 8,31 7,02 + 2,32 

1. Vj. 2,5'0 1,77 0,66 1,90 1,63 + 0,60 
2. " 2,63 1,74 0,79 2,21 1,91 + 0,42 
3. " 2,66 1,87 0,68 2,00 1,6) + 0,66 
4. " 2,84 1,93 0,7) 2,20 1,83 + 0,64 

1957, gesamt 14,00 9,69 3,80 12,30 10,64 + 1,70 

1. Vj. 2,88 1,94 0,8) 2,13 

I 

1,81 + 0,75 
2. . 3,62 I 2,43') 1,05 3,74 3,35 -0,12 
3. . 3,74 i 2,65 0,95 3,12 2,68 + 0,62 
4. . ') 3,76 I 2,67 0,95 3,31 2,8(' + 0,45 

11. Arbeitslosenversicherung 
1956, gesamt 1,89 

I 
1,68 

I 
- 1,39 0,83 + 0,50 

1. Vj. 0,47 0,40 - 0,67 0,48 -0,20 
2. . 0,45 

I 
0,40 - 0,24 0,12 + 0,21 

3. . 0,48 
I 0,44 - 0,21 0,09 + 0,27 

4. . 0,49 0,44 - 0,27 0,14 + 0,22 

1957, gesamt 1.58 1,34 - 1,43 0,87 + 0,15 

1. Vj. 0,42 0,348) - 0,62 0,44 -0,20 
2. . 0,35 0,31 - 0,26 

I 
0,16 + 0,09 

3. " 0,40 0,35 - 0,25 
I 

0,11 + 0,15 
4. . 0,41 0,34 - 0,30 

I 
0,16 + 0,11 

1958 Januar 0,16 I 0,12 - 0.27 0,23 -0,11 

1
) Die auf Grund der Sonderzulagengesetze gezahlten Rentenzuschläge sowie 

die Vorschüsse und Nachzahlungen für die Rentenreform wurden ebenso wie 
die entsprechenden Bundeszuschüsse im Zeitpunkt der kassenmäßigen Ver~ 
ausgabung bzw. Vercinnahmung erfaßt und nicht, wie in der Sozialversiche· 
rungsstatistik, auf die einzelnen Vierteljahre gleichmäßig verteilt. - 2) Ein· 
schließlich der von der Arbeitslosenversicherung nach den Vorschriften der 
Rentenreformgesetze überwiesenen Beitragseinnahmen (rd. 0,10 Mrd DM). -
8

) Ohne die Beitragsüberweisungen an die Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten. - ') Gesrnätzt. 

Rolle wird ferner die Tatsache spielen, daß die im Jahr 
195'8 neu festzusetzenden Renten um durchschnittlich 
6,1 vH über dem Niveau liegen werden, das für die Ren­
tenzugänge im Jahr 195'7 maßgebend war, da die allge­
meine Bemessungsgrundlage für das Jahr 195'8 (durch­
schnittliches Entgelt aller Versicherten in den Jahren 
195'4 bis 195'6) Ende v. ]. durch Rechtsverordnung auf 
Grund der Vorschriften des Gesetzes auf 4 5'42 DM 
gegen 4 281 DM im Jahr 195'7 heraufgesetzt wurde. 
Die hieraus resultierenden Mehrausgaben werden aber 
nur ungefähr 30 Mio DM ausmachen und deshalb nimt 
stark ins Gewicht fallen. Für die weitere finanzielle 
Entwicklung der Rentenversicherungen ist ferner von 



Bedeutung, daß nach wie vor mit einer nicht unbe­
trächtlichen Erhöhung der Einnahmen zu rechnen ist. 
Wie stark hierzu der Anstieg der V ersicherteneinkom­
men beitragen wird, läßt sich zur Zeit allerdings noch 
nicht übersehen. Man kann jedoch davon ausgehen, daß 
bei den derzeitigen Beitragssätzen eine Erhöhung der 
Versicherteneinkommen um 1 vH das Beitragsaufkom­
men der Versicherungen um rd. 100 Mio DM steigern 
wird. Mehreinnahmen gegenüber dem Jahr 1957 sind 
außerdem deshalb zu erwarten, weil die Beiträge im 
laufenden Jahr durchgehend auf der Basis der neuen 
Sätze (14 vH anstelle von 11 vH der Arbeitseinkom­
men) erhoben werden, während sich im vergangeneu 
Jahr die am 1. März 1957 in Kraft getretene Beitrags­
erhöhung (infolge der durch das Einzugsverfahren be­
dingten zeitlichen Verzögerung) in den Einnahmen der 
Versicherungsträger erst ab April bzw. Mai niederge­
schlagen hatte. Außerdem werden die Bundeszuschüsse 
in Anlehnung an die uin 6,1 vH heraufgesetzte allge­
meine Bemessungsgrundlage für die neuen Renten um 
reichlich 200 Mio DM über den Vorjahrsbetrag hinaus­
g·ehen, und schließlich ist mit einem Anstieg der 
Vermögenserträge zu rechnen. Es kann daher angenom­
men werden, daß die Einnahmen im laufenden Jahr 
kräftiger zunehmen als die Ausgaben und infolgedes­
sen eine weitere Aufstockung der im Hinblick auf die 
wachsende Überalterung der Bevölkerung nicht sehr 
hohen Reserven der Versicherungen möglich sein wird. 

Die Arbeitslosenversidtenmg schloß im vierten Vier­
teljahr- wie um diese Jahreszeit üblich -mit einem 
überschuß ab, der infolge des niedrigeren Beitrags­
satzes und der zu Beginn des Rechnungsjahres vorge­
nommenen Leistungsaufbesserungen mit 110 Mio DM 
allerdings nur etwa halb so hoch war wie im vierten 
Quartal von 1956. Noch stärker hat sich das Abschluß­
ergebnis im Januar verschlechtert, was vor allem damit 
zusammenhing, daß der saisonbedingte Anstieg der 
Arbeitslosigkeit früher einsetzte als in den Vorjahren. 
Die Arbeitslosenversicherung hat daher bereits im 
Januar mit 113 Mio DM einen ungewöhnlich hohen 
Fehlbetrag aufgewiesen, während sie in früheren Jahren 
in diesem Monat meist noch mit einem überschuß ab­
geschlossen hatte. Da die Ausgaben erfahrungsgemäß 
auch im Februar und im März- der Saisontendenz ent­
sprechend- über die Einnahmen hinausgehen, ist da­
mit zu rechnen, daß im ersten Quartal1958, zusam­
mengenommen, ein wesentlich größeres Defizit entsteht 
als im ersten Vierteljahr 1957 (198 Mio DM). Wenn 
auch die darauffolgenden Monate voraussichtlich wie­
der mit Überschüssen abschließen werden, so ist doch 
fraglich, ob diese das Defizit des ersten Vierteljahres 
erheblich überkompensieren werden. Die Arbeitslosen-

versicherung wird daher im gesamten Jahr 19 58 kaum 
noch in der Lage sein, einen wesentlichen Beitrag zur 
volkswirtschaftlichen Kapitalbildung zu leisten, nach­
dem der Überschuß schon im vergangeneu Jahr mit 
15 3 Mio DM erheblich geringer gewesen war als 19 56 
(502 Mio DM). 

Die bei den Rentenversicherungen und der Arbeits­
losenversicherung im zweiten Halbjahr 19 57 entstan­
denen Überschüsse (ohne knappschaftliehe Rentenver­
sicherung zusammen rd. 1,3 Mrd DM) sind zum über­
wiegenden Teil, nämlich in Höhe von rd. 1,1 Mrd DM, 
längerfristig angelegt worden. Dies gilt vor allem für 
die Rentenversicherungen, die ihre Einnahmeüber­
schüsse fast vollständig für die langfristige Finanzie­
rung privater und öffentlicher Investitionen - vor 
allem auf dem Gebiet des Wohnungsbaus- verwandt 
haben. Von einzelnen Versicherungsanstalten wurde 
hierfür darüber hinaus auch ein Teil der Terminein­
lagen eingesetzt, die sie in der zweiten Hälfte von 19 56 
und in den ersten Monaten von 1957 angesammelt 
hatten. Demgegenüber hat die Arbeitslosenversiche­
rung im zweiten Halbjahr 19 57 im Hinblick auf den 
winterlichen Auszahlungsbedarf ihre liquiden Mittel 
wieder verstärkt. Immerhin sind auch ihre langfristigen 
Vermögensanlagen noch etwas gewachsen. Als Anlage­
form wurden sowohl von den Rentenversicherungen als 
auch von der Arbeitslosenversicherung Darlehen bevor­
zugt; außerdem haben die Versicherungen neuerdings 
ihre Wertpapierbestände wieder etwas stärker erhöht, 
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EINNAHMEÜBERSCHÜSSE UND ZUNAHME DER 
VERMÖGENSANLAGEN DER RENTENVERSICHERUNGEN!) 

UND DER ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 

Mcd 
DM 

+2,0 

+1,8 

+1,6 

+1,4 

+1,2 

+1,0 

+0,8 

+0,6 

+0,4 

+0,2 

~~~.~ 
Überschüsse Darlehen 

Grundstücke und Hypotheken 

-

-
~ 

,__ . 
I 
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~ 

. . . . ·. . 
~=:~-- :·: :~--

. . . .-
~ ~ ~ ri ili hi 

l.Hj. 2.Hj. l,Hj. 2.Hj. l.Hj, 2.Hj.p) 

1955 1956 1957 
I)Ohn• knappschaft/ich• Rontonvorsich•rung. -p)Vorläufig. 
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Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank•) 

Gesamt') 

Bund') 
lastenausgleid!sfonds 
NATO-Mäd!te 1) 

Länder 
Gerneinden u. Sozialversicherungen 

Einl.agen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten•)') 

Gesamt 

Siebteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
HaushaI te •) 

Jnländisd!e Kreditmarktversd!uldung') 

Gesamt. 

darunter: 
Bund 
lastenausgleid:!sfonds 
Länder 
Gemeinden 6) 

Ausgleid!sforderungen 

Gesamt 

Bund 
Länder 

Dedrungsforderungen 
(Lastenausgleid:!sfonds) 

Auslandsversd:!uldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen•) 

Buudesbahn 7) 

Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern 

Gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbraumsteuern und Zölle 

Lastenausgleid:!sabgaben 

Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 

Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenübersmuß (+) bzw. 
-fehlbetrag (-) 

La stena usgle Ichsfonds 

Einnahmen 
Ausgaben 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 8) 

Arbe i tsl o senversiehe run g 

Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
Bundesgebiet und West-Berlin 

inMioDM 

I 
19% 

-1-. V-j.~~-2-.-Vj. -~-;:Vj. I 
un 

T0~- _l._V_j __ ~~-2.-V-j-. ~~-3-. V-j-. ~~-4-. V-j-. -
7

1-0kt.')--N~~- I 

6 965 

6 192 
438 

313 
22 

7 995 

2 331 
3 943 
1 721 

8 002 

633 
811 

2 089 
4 450 

20 727 

8 130 
12 597 

2 087 

8 139 
192 

2 692 
2 158 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 
1 959 

809 

1 441 

7 001 
6 211 

+790 

1 101 
959 

1 765 
1 634 

398 
483 

I 
I 

I 
7 548 i 
6 821 I 

398 ! 

295 
34 

7 713 

2 232 
3 763 
1 718 

8 276 

633 
816 

2 164 
4 650 

20 600 

8 066 
12 534 

8 125 
202 

2 819 
2 173 

9 111 

1 212 
1 152 

823 
2 909 
1 895 

594 

1 484 

7 006 
6 318 

+ 688 

906 
947 

1 741 
1 909 

405 
119 

7 737 

7 037 ! 

389 

277 
34 

8 172 

2 240 
4 320 
1 612 

8 583 

608 
816 

2 240 
4 900 

20 589 

8 073 
12 516 

8 029 
200 

2 900 
2 214 

1 393 
1198 

8•53 
3 070 
2 082 

480 

1 530 

7 165 
6 874 

+ 291 

805 
87S 

1 870 
1645 

439 
89 

I 

6 673 

6 136 
314 

204 
19 

9 192 

2 708 
4 867 
1 617 

9 000 

599 
816 

2 379 
5 150 

20 569 

8 082 
12 487 

8 056 
184 

3 037 
2 371 

10 283 

1 512 
1 330 
1072 
3 201 
2 198 

555 
1 660 

7 283 
8 184 

-901 

947 
1000 

1 927 
1 827 

435 
138 

6 580 

5 874 I' 

372 

294 
40 

9 898 

2 448 

I 

5 859 : 
1 591 ! 

9 278 

504 
820 

2 575 
5 370 

20 629 

10 694 
9 935 

2 275 

8 076 
204 

3 370 
2 479 

10 215 

I
I 

1 417 1 

1 499 
1133 ! 
3 097 
2 100 

551 
1 658 

7 256 
7 426 

-170 

953 
917 

1 942 
1 812 

340 
442 

6 270 

5 150 
468 
216 
411 

25 

9 998 

2 441 
5 901 
1 656 

9 693 

503 
818 

2 756 
5 600 

20 597 

10 693 
9 904 

8 061 
187 

3 535 
2 516 

9 868 

1 113 
1 565 
1 041 
3 063 
2 083 

534 

1 754 

5 418 

3 941 
494 
485 
461 

37 

10 190 

2 396 
6 128 
1 666 

10 033 

503 
751 

2 854 
5 900 

20 570 

10 689 
9 881 

7 972 
183 

3 618 
2 682 

10 199 

1 368 
1 421 
1051 
3 128 
2 206 

462 

1 765 

7118 7231 
7855 8411 

-737 :-1180 

847 
711 

2 433 
3 347 

305 
155 

889 
859 

2 650 
2 676 

354 
109 

4 163 

3 238 
288 
116 
491 

30 

10 737 

2 810 
6 216 
1711 

10 208 ') 

0 
727 

3053 
6 350 8 ) 

20 525 

10 690 
9 8H 

7 982 

2 845 

10 641P) 

1 391 
1 393 
1 282 
3 309 
2 315 

532 

7 900 
8 221 

-321 

1 002 
1146 

2 668 
2 800 

343 
159 

4 897 

3 995 
462 
15"9 I 

266 
15 

9 827 

2 189 
5 979 
1 659 

503 
750 

2 878 

3 740 
2 752 

2 853 

462 
164 
104 

1 087 
794 

88 

2 608 
2 570 

+ 38 

289 
280 

866 
913 

118 
35 

4 214 

3 239 
672 

90 
194 

19 

10 434 

2 444 
6 323 
1 667 

10 
750 

3 046 

3 833 
2 739 

2 924 

440 
120 
lOS 

1 126 
767 

386 

2 280 
2 687 

-407 

555 
289 

877 
931 

112 
39 

Dez. 

4 163 

3 238 
288 
116 
491 

fo 

10 737 

2 810 
6 216 
1 711 

10 208 ') 

0 
727 

3 053 
6 350') 

20 525 

10 690 
9 8H 

7 982 

2 845 

489 
1 109 
1070 
1 096 

754 

58 

3 012 
2 964 

+ 48 

158 
577 

925 
956 

113 
85 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentlid:!e Finanzen. im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 

I 
1958 

)an.') 

4 217 

3 583 
204 

33 
384 

13 

10 588 

2 375 
6 496 
1 717 

0 

3 018 

3 323 P) 

614 
178 
193 

1 300 
757 

92 

2 754 
2411 

+ 343 

251 
296 

1 052 
985 

123 
231 

") Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 einsd:!ließlid:! zeitweilig zurückerworbener Ausgleid!sforderungen. - ') Einsd:!ließlid:! der Einlagen des 
Bundes bei den Landeszentralbanken. - 8) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - ') Hierin sind außer den Einlagen der voranstehend aufgeführten Haus­
halte aud:! die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlid:!er Unternehmen (soweit diese keine eigene Red:!tspersönlid:!keit besitzen) sowie alliierter 
Dienststellen enthalten. - 6) Neuversd:!uldung seit der Währungsreform: ohne Versd:!uldung der Haushalte aneinander. - 6) Zum Teil gesd:!ätzt. - 7) Ohne Verschul­
dung beim Bund. rückständige Zahlungsverpflid!tungen und Auslandsversd:!uldung. - 8) Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur­
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabring erlaßt. - 9) Monate mit vergleid:!baren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Gesd:!ätzt. 
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wenn auch bei weitem nicht in dem Umfang wie in der 
zweiten Hälfte von 19 55 und in den ersten Monaten 
von 19 56. Schließlich sei erwähnt, daß unter den übri­
gen Anlagearten, die an_ sich nicht von großer Bedeu­
tung sind, in letzter Zeit die Gewährung von Hypothe­
ken eine etwas stärkere Rolle spielte. 

Einschließlich der Anlagen des ersten Halbjahres, die 
sich auf rd. 0,4 Mrd DM stellten, haben die Renten­
versicherungen und die Arbeitslosenversicherung im ge­
samten letzten Jahr rd. 1,5 Mrd DM an langfristigen 
Finanzierungsmitteln zur Verfügung gestellt. Das war 
- trotz der beachtlichen Zunahme im zweiten Halb-

jahr - nicht der volle Betrag ihrer laufenden Über­
schüsse. Der Rest ging in die liquiden Reserven (haupt­
sächlich in die bei Kreditinstituten unterhaltenen Ein­
lagen), die infolgedessen auf etwa 2,8 Mrd DM Ende 
1957 gegen etwa 2,6 Mrd DM Ende 1956 gestiegen 
sind. Da zumindest bei den Rentenversicherungen, wie 
oben erwähnt, auch für das laufende Jahr wieder Über­
schüsse zu erwarten sind, erscheint eine weitere Auf­
stockung der liquiden Mittel fürs erste nicht erforder-

. lieh. Die Versicherungsträger dürften vielmehr in der 
Lage sein, ihre langfristigen Vermögensanlagen, beson­
ders auch ihre Wertpapieranlagen, weiter zu verstärken. 

Produktion und Märkte 

Produktion, Beschäftigung und Umsatz standen in 
der Berichtsperiode noch weitgehend im Zeichen der 
Beschränkungen, die der saisonale Rhythmus des Tätig­
keitsgrades in den witterungsabhängigen Wirtschafts­
zweigen und des Verbrauchs um diese Jahreszeit aller 
Regel nach mit sich bringt. Teilweise wurde diese Ent­
wicklung auch noch durch gewisse konjunkturelle Ab­
schwächungstendenzen akzentuiert, so namentlich im 
Bereich der Grundstoffindustrien, wo z. B. in gewissen 
Sparten des Kohlenbergbaus und in der Stahlindustrie 
Absatzschwierigkeiten zu partiellen Betriebsstillegun­
gen und - zum ersten Mal seit geraumer Zeit - zur 
Einlegung von Feierschichten führten. Allerdings darf 
die Bedeutung. dieser Vorgänge nicht überschätzt wer­
den. Es handelt sich bei ihnen um Einzelerscheinungen, 
denen, wie schon im letzten Bericht erwähnt, in ande­
ren Bereichen nach wie vor beachtliche Auftriebsten­
denzen gegenüberstehen. 

Die für die Beurteilung der Gesamtentwicklung ver­
fügbaren Daten bieten daher auch bis in die neuesteZeit 
hinein ein relativ günstiges Bild. Das gilt nicht nur von 
den Arbeitslosenziffern, die Ende Januar mit 1,43 Mil­
lionen wieder um 44 000 geringer waren als zum glei­
chen Zeitpunkt des Vorjahres (wenngleich abzuwarten 
bleibt, ob das auch Ende Februar der Fall sein wird, da 
die Wetterverhältnisse in den letzten Wochen die Wie­
deraufnahme der Außenarbeiten etwas beeinträchtig­
ten), sondern vor allem von der Entwicklung der indu­
striellen Produktion. Der Index der Industrieproduk­
tion (1936 = 100) ist im Januar zwar auf 219 gegen 
231 im Dezember gesunken, aber dieser Rückgang war 
eher etwas schwächer als im Durchschnitt der voran­
gegangenen Jahre und dürfte daher das als saisonüblich 
zu betrachtende Maß nicht erreicht haben. Allerdings 
war der Index im Dezember umgekehrt eher stärker als 
sonst gesunken; man kann also annehmen, daß in die-
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sem Winter ein Teil der sonst erst im Januar fälligen 
Einschränkungen bereits im Dezember vorweggenom­
men wurde. Immerhin ist bemerkenswert, daß der län­
gerfristige Aufwärtstrend durch die bisherigen Saison­
rückgänge kaum beeinträchtigt wurde. Betrachtet man 
nämlich die sogenannte Jahreszuwachsrate des Produk­
tionsindex, d. h. seine jeweilige Erhöhung gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahrsmonat, so betrug diese im 
Januar noch immer reichlich 5' vH gegen etwa 6 vH im 
Dezember und rd. 4,5' vH im Durchschnitt der Monate 
August bis November. Diese Entwicklung sticht deut­
lich von der einer ganzen Reihe anderer Industrieländer 
ab, in denen die Industrieproduktion unter dem Ein­
fluß einer seit geraumer Zeit zu beobachtenden Kon­
junkturabschwächung gerade in den letzten Monaten 
nicht unbeträchtlich gesunken ist. 

Nachlassende Exportkonjunktur ..•• 

Immerhin macht sich die rückläufige Konjunktur in 
weiten Teilen der Weltwirtschaft nun auch in der Wirt­
schaft der Bundesrepublik mehr und mehr bemerkbar 
- obschon, wie noch darzulegen sein wird, nach wie 
vor weitgehend kompensiert durch eine relativ gün­
stige Entwicklung der Binnenkonjunktur. Im Januar 
ist die Ausfuhr stärker als sonst in diesem Monat zu­
rückgegangen, nachdem ihr Anstieg schon in der zwei­
ten Hälfte des vergangeneu Jahres merklich nachgelas­
sen hatte. Vor allem aber hat sich nach den in der 
Berichtsperiode angefallenen Ziffern die Abnahme der 
Auslandsbestellungen weiter verschärft. Im Dezember 
(auf den sich die letzten Ziffern beziehen) war der 
Eingang von Auslandsaufträgen in der Industrie dem 
Werte nach um 7 vH niedriger als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, obwohl im Dezember 195'6 der Nach­
fragestoß, den der Suezkonflikt ausgelöst hatte, schon 
im Abklingen begriffen war. Gleichzeitig hat sich das 
Verhältnis zwischen Auftragseingang und Umsatz wei­
ter verschlechtert. Im Dezember entsprachen die Be­
stellungen aus dem Ausland nur noch 8 8 vH der gleich­
zeitigen Exportumsätze, gegen 96 vH im Vormonat, 
100 vH im Monatsdurchschnitt des ganzen Jahres 195'7 

und 114 vH im Monatsdurchschnitt von 19 5' 6. Die da­
durch bewirkte Abnahme der Auftragsbestände dürfte 
überdies noch insofern verstärkt werden, als, Einzel­
berichten zufolge, die Sternierungen von früher erteil­
ten Aufträgen etwas zugenommen haben, da ein Teil 
der ausländischen Abnehmer unter dem Eindruck der 
verschlechterten Konjunktur seine Dispositionen ge­
ändert hat oder sich aus finanziellen Gründen nicht 
mehr in der Lage sieht, seine früheren Bestellungen 
aufrechtzuerhalten. 
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Allerdings ist die Auftragslage in den einzelnen 
Industriezweigen noch recht unterschiedlich. Wie das 
vorstehende Schaubild zeigt, sind in einigen Indu­
striezweigen, wie z. B. im Fahrzeugbau und in der Elek­
trotechnischen Industrie, die Auftragseingänge zumin­
dest bis Ende des vergangeneu Jahres noch nicht unter 
das Niveau der Umsätze im Exportgeschäft gesunken: 
die Auftragsbestände könnten in diesen Branchen daher 
höchstens dadurch reduziert worden sein, daß frühere 
Aufträge storniert wurden. Bei den beiden bedeutend­
sten Exportindustrien, dem Maschinenbau und der 
Chemischen Industrie, dagegen ist der Abbau der Be­
stände an Exportorders schon seit einem halben Jahr 
bzw. einem Vierteljahr im Gange, zumal die Auslands­
umsätze dieser Industrien zumindest bis Ende 19 57 

zugenommen haben. Bei der Stahlindustrie schließlich 
hat der Rückgang der Auftragsbestände bereits zu 
einer klaren Verminderung der Exporte geführt. Aus 
den jüngsten Angaben über die Eingänge an Auslands­
aufträgen, die für die Walzstahlindustrie schon für 
Januar vorliegen, ist im übrigen zu ersehen, daß sich 
in diesem Bereich die rückläufigen T endeuzen im Aus­
landsgeschäft zu Beginn des neuen Jahres noch ver­
stärkt haben; die Eingänge an Auslandsaufträgen bei 
den Walzstahlwerken beliefen sich im Januar lediglich 
auf 143 000 t gegenüber 273 000 t im Januar 1957 

und 269 000 tim Monatsdurchschnitt des Jahres 1956. 

.... aber günstigere Entwicklung der Inlandsnachfrage 

I nvesti tionstäti gkeit 

Die von der Weltwirtschaft ausgehenden dämpfen­
den Einflüsse wurden bisher jedoch weitgehend durch 
eine günstigere Entwicklung der Inlandsnachfrage 
kompensiert. Das gilt insbesondere von der durch die 
Investitionstätigkeit induzierten Nachfrage, die in den 
letzten Monaten, wenn man die Saisoneinflüsse aus­
schaltet, nicht mehr zurückgegangen, sondern im Ge­
genteil gestiegen ist. Symptomatisch hierfür ist vor 
allem die Entwicklung der Inlandsaufträge an die In­
vestitionsgüterindustrien. Der Index für diese Auftrags­
eingänge ist im vierten Quartal von 1957 auf 213 ge­
stiegen gegen 196 im Vorvierteljahr, 205 im Durch­
schnitt der beiden ersten Quartale von 1957 und 192 

im vierten Vierteljahr 1956 (in allen Fällen auf den 
gleich 100 gesetzten Umsatz von 19 51 bezogen); die 
Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahrs­
zeitraum stellte sich also auf 11 vH. wobei sich für 
den Dezember allein sogar eine Steigerung um 13 vH 
ergab. Bei der Beurteilung dieser Ziffern ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß zu den sogenannten Investi­
tionsgüterindustrien auch Industrien mit einem ver-

hältnismäßig hohen Produktionsanteil an langlebigen 
Verbrauchsgütern gehören und daß in diesen Industrien 
die Zunahme des Auftragseingangs besonders stark 
war. So waren z. B. in der Elektrotechnischen Industrie 
die Inlandsbestellungen im letzten Vierteljahr von 
1957 um 14 vH höher als in der gleichen Zeit von 
1956, im Kraftfahrzeugbau um 21 vH und in der Fein­
mechanischen und Optischen Industrie um wiederum 
14 vH. Das immer stärkere Vordringen des Kraftwa­
gens in die mittleren und zum Teil auch unteren Ein­
kommensschichten, die große Sonderkonjunktur für 
Fernsehgeräte und andere, von der wachsenden Be­
deutung der Artikel des gehobenen Bedarfs zeugende 
Entwicklungen kommen in diesen Ziffern deutlich 
zum Ausdruck. Immerhin hat sich in den letzten Mo­
naten des vergangeneu Jahres auch in den ausschließ­
lich von der Investitionstätigkeit der Unternehmungen 
abhängigen Industrien der Auftragseingang aus dem 
Inland eindeutig erhöht. So waren vor allem im Ma­
schinenbau die Inlandsbestellungen nach den nunmehr 
vorliegenden Gesamtziffern im vierten Quartal 1957 

um 9 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
wobei sich für den Dezember allein sogar eine "Zu­
wachsrate" von 11 vH ergab. In dieser Entwicklung 
findet zweifellos das verstärkte Bedürfnis nach Ratio­
nalisierung seinen Niederschlag. wie überhaupt fest­
zustellen ist, daß in dem Maße, in dem Kostensteige­
rungen nicht mehr ohne weiteres auf den Preis über­
wälzt werden können, die Investitionstätigkeit zumin­
dest da, wo es sich um Investitionen. zur Erhöhung der 
technischen Effizienz handelt und die finanziellen Be­
dingungen es gestatten, Impulse erhält. 

Verhältnismäßig wenig berührt von der Intensivie­
rung der Inlandsnachfrage scheint jedoch bisher der 
Bausektor zu sein. Im Dezember, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, sind die Baugenehmigun­
gen, gemessen am veranschlagten Bauaufwand für die 
genehmigten Hochbauprojekte, wieder relativ stark zu­
rückgegangen; mit 1.21 Mrd DM waren sie nur knapp 
ebenso hoch wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Auch die Gesamtziffer für das vierte Quartal von 1957 

reicht mit reichlich 4 Mrd DM nur knapp an die ent­
sprechende Vorjahrsziffer heran. Ausschlaggebend hier­
für ist, daß der gewerbliche Hochbau nach wie vor 
stagniert oder sogar leicht rückläufig ist, da die Wirt­
schaft an Erweiterungsinvestitionen offenbar weiter 
nur mit großer Vorsicht herangeht, so daß die leichte 
Zunahme der Wohnungsbauprojekte, die seit einiger 
Zeit zu verzeichnen ist, in den Gesamtziffern über die 
Bauplanungen bislang noch kaum zur Geltung gekom­
men ist. Immerhin kann auch im Bausektor von einem 
Konjunkturrückgang nach dem vorliegenden Ziffern-
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Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

19H 

I 
1956 I 1957 1958 

4. Vj. 1. Vj. I 2. Vi. I 3. Vj. I 4. Vi. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. VJ.P) 

I I 

I 
Nov. Dez,P) Jan.P) 

Monatsdurchschnitte 

I 

Index der Indnotrieproduktion 
(arbeitstägllch, 1936 = 100) ') 

Gesamt 217 197 217 212 226 213 230 219 238 248 231 219 
Bauwirtschaft 209 119 238 234 210 148 228 212 198 218 169 109 
Grundstoff- und Produktionogüterindustrlen 188 176 202 199 197 195 211 205 207 214 196 195 
Investitionsgüterindustrien 275 263 286 266 281 275 298 272 298 308 296 286 

darunter: 
Maschinenbau 269 252 282 261 U7 264 291 260 279 286 283 2SS 
Fahrzeuifbau 411 431 469 400 424 451 494 414 463 481 451 517 

Verbrauchsgüterindustrien 207 188 196 195 219 206 210 204 226 240 212 207 

darunter: 
Textilindustrie 199 188 190 190 207 206 198 195 208 220 194 204 

Steinkohlen ber11bau (Tod t) 

Förderung, arbeitstäglich 441,4 446,1 446,9 430,4 4S2,4 450,8 459,8 409,3 452,4 483,1 438,1 460,7 
Haldenbestände (Steinkohle und -koko) 1

) 217 462 164 201 269 256 186 371 753 628 753 1100 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 743 1 461 1 454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 854 1 720 1 746 1 705 

Eisen• und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 46,8 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 48,6 50,6 52,3 53,5 49,9 51,7 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 72,6 74,6 76,2 76,2 79,0 79,3 82.1 79,3 84,1 87,1 82,8 85,4 

Walzstahlfertigerzeugnisse 1) 

Lieferungen 1 238 1 269 1 258 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1 423 1 280 1 418 

Auftragseinginge 1 305 1 H1 1 303 1 333 1 394 1 377 1 325 1 333 1 325 1 362 1123 1 281 

Auftragsbestände 1) 6 370 6 419 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 420 5 622 5 420 5 H9 

Auftragseingaue bei der Industrie 
(Werte; arbeitstägl.. Umsatz 19Sl = 100) 

Gesamt 170 166 184 165 187 182 195 173 186 194 178 ... 
Grundstoffindustrien 168 167 184 177 186 182 195 185 186 187 181 ... 
Investitionsgüterindustrien 215 209 218 197 220 225 232 214 233 240 242 ... 

darunter: 
Maschinenbau 240 229 230 204 242 242 242 ' 215 236 244 255 ... 
Fahrzeugbau 211 23S 254 220 202 243 257 225 242 242 244 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 131 122 140 118 152 137 149 119 139 H4 112 ... 
darunter: 

I 
Textilindustrie 116 115 120 102 137 129 125 98 113 !23 92 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 1) 

I 
Gesamt 230,3 130,6 246,8 254,0 218,8 H3,4 218,7 222,9 198,1 211,3 159,8 110,3 

Wohnungsbauten 108,2 59,7 117,7 120,3 102,5 70,4 104,9 104,6 90,0 97,0 70,1 ... 
öffentliche und V <rkehrsbauten 66,7 34,1 69,8 73,5 64,1 

I 
43,2 62,1 65,6 61,1 65,5 49,5 ... 

Gewerbliche und industrielle Bauten 48,9 34,7 50,0 51,2 46,5 36,6 42,4 44,4 41,6 42,9 36,8 ... 
Geplanter Bauaufwand für genehmigte I 

Hochbauten (Mio DM) 
Gesamt 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 437,2 1 350,1 1 101,4 1 384,5 1 5"65,2 1 348,2 1 380,9 I 210,7 ... 
Wohngebinde 851,8 647,1 918,6 920,9 825,4 695,5 893,1 1 002,6 859,6 919,2 712,9 ... 
Obrige Gebäude 522,8 443,9 498,7 516,3 524,7 405,9 491,4 562,6 488,6 461,7 497,S ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelsteilen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 393,7 355,2 355,5 315,2 290,9 344,6 357,2 432,3 427,1 415",9 424,9 ... 
Monatliche Auszahlungen 496,8 313.1 341,3 391,3 423,6 284,6 289,9 352,5 403,6 356,2 525,9 ... 

Umsätze im Einzelhandel (1954 = 100) ' 

Werte 

I 
Gesamt 137 111 115 115 153 114 128 126 160 145 199 123 

davon: 
Nahrungs- und Genu8mittel 124 113 113 116 135 114 126 127 144 133 167 122 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe H1 104 112 103 175 106 131 116 177 159 230 121 
Hausrat und Wohnbedarf H5 110 120 128 175 122 128 

I 
139 185" 169 230 132 

Sonstiges 137 117 121 122 149 119 132 134 160 140 206 128 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

I 

Gesamt 1 046,0 1 019,3 478,8 411.1 1 088,6 702,2 453,7 367,5 1 212,9 479,1 1 212,9 1 432,1 
Männer 690,4 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5" 237,3 189,5 930,1 265,0 930,1 1 133,6 
Frauen 355,6 352,7 263,8 231,4 319,1 299,7 216,4 178,0 I 282,8 214,1 282,8 298,5 

Unselbständig Beschäftigte ') 17 384,0 17 531,4 18 391,5 18 609,4 18 002,5 18 464,6 18 920,4 18 966,9 18 185,5 18 185,5 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1

) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 1
) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-

zeug für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - ') Stand am Vierteljahresende. _ P) Vorläufig. - ') Originalbasis 1950 = 100. 
- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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material nicht die Rede sein. Die Produktion des Ban­
hauptgewerbes (das in der Hauptsache mit der Erstel­
lung der Rohbauten befaßt ist) ist in den Wintermona­
ten im allgemeinen eher weniger als saisonüblich ein­
geschränkt worden; im Januar lag sie daher nur um 
3 vH unter ihrem Stand in der entsprechenden Vor­
jahrszeit, gegen rd. 5 vH im Monatsdurchschnitt des 
vierten Vierteljahrs und gut 9 vH im Monatsdurch­
schnitt des dritten Quartals von 1957. Eine kräftige 
Stütze empfängt die Bautätigkeit vor allem dadurch. 
daß sich die Finanzierungsbedingungen im Verlaufe 'des 
letzten Jahres wesentlich gebessert haben. Das gilt vor 
allem für die Kapitalbeschaffung über den Markt. Die 
Hypothekenzusagen der Kapitalsammelstellen (ohne 
Lebensversicherungen) für den Wohnungsbau waren im 
vierten Quartal1957 mit 1,3 Mrd DM um 400 Mio 
DM höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch 
im Januar hat sich dieser Trend fortgesetzt; nach den 
bisher vorliegenden Einzelmeldungen dürfte der Betrag 
der Hypothekenzusagen in diesem Monat ungefähr 
doppelt so hoch wie im Januar 19 57 gewesen sein. Die 
Auflockerung des Kapitalmarktes macht es der öffent­
lichen Hand überdies möglich, ihre - im vergangeneu 
Jahr zum Teil fühlbar beschränkten oder aufgeschobe­
nen- eigenen Investitionsvorhaben wieder stärker zum 
Zuge kommen zu lassen. In den in der Berichtsperiode 
veröffentlichten Ziffern über die Baugenehmigungen 
im Dezember v. J. fand das bereits in einer leichten 
Erhöhung der Ziffern für den öffentlichen Sektor seinen 
Niederschlag, freilich ohne daß dadurch der Eindruck 
einer vorläufig auch in diesem Baubereich noch anhal­
tenden Stagnation verwischt würde. 

Der private V erbrauch 

Im Verbrauchsgütersektor der Wirtschaft waren die 
konjunkturellen Tendenzen in der letzten Zeit inso­
fern nicht ganz einhellig, als einer anhaltenden, wenn 
auch durch die überaus günstige Entwicklung der Spar­
tätigkeit in vernünftigen Grenzen gehaltenen Expan­
sion der Nachfrag,e von Seiten der Konsumenten ein 
zi•emlich starker konjunktureller Rückgang des Auf­
tragseingangs in den traditionellen Verbrauchsgüter­
industrien gegenüberstand. Die Inlandsbestellungen bei 
den V erbrauchsgüterind\tstrien stellten sich im Monats­
durchschnitt des vi,erten Quartals auf nur 136 vH des 
Umsatzwertes von 1951 gegen 115 im Monatsdurch­
schnitt des - in der Regel durch eine Auftragsflaute 
g-ekennzeichneten - dritten Quartals und 145 vH im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Quartals; sie waren 
damit um 8 vH niedriger als in der gleichen Zeit des 

· Vorjahr,es, obwohl die in der Zwischenzeit erfolgten 
P11eissteigerungen zweifellos auf eine Verminderung 
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dieses Abstandeshingewirkt haben. Im November und 
Dezember aUein betrug der Rückgang gegenüber den 
entsprechenden Vorjahrsmonaten sogar 16 bzw. 14 vH. 
Offensichtlich handelt es sich dabei aber nicht um einen 
Reflex der Verbrauchsentwicklung, sondern lediglich 
um eine Schwankung in den Einkaufsdispositionen des 
Handels. Der Verbrauchsgüterhandel hatte sich näm­
lich in den Wintermonaten von 1956/57 vielfach au­
ßerordentlich stark eingedeckt, und zwar nicht nur un­
ter dem Einfluß des Suez-Konflikts, sondern zum Teil 
auch auf Grund von Absatzerwartungen, die sich später 
aus den verschiedensten Gründen nicht realisierten. Er 
ist infolgedessen ~n di,esen Winter mit verhältnismäßig 
hohen Warenbeständen eingetreten, die es ihm nicht 
nur ermöglichten, sondern vielfach auch angezeigt er­
scheinen ließen, seine Bestellungen zunächst möglichst 
knapp zu halten, zumal sich die Lieferfristen der Liefe­
ranten in der Regel erheblich verkürzt haben. In der 
Entwicklung der Produktion fand dieser Einbruch in 
den Bestellungen jedoch keine Parallele. Die Erzeugung 
der Verbrauchsgüt,erindustrien ist vielmehr in den 
Herbstmonaten eher etwas stärker als saisonüblich aus­
gedehnt und im Dezember und Januar eher weniger als 
saisonüblich eingeschränkt worden; seit dem Oktober 
vorigen Jahres steht sie also wieder im Zeichen einer 
leichten konjunkturellen Expansion, wobei allerdings 
zu berücksichtigen ist, daß sie in den Sommermonaten 
relativ schwach war und sich im Winterhalbjahr 1956/57 
dem scharfen Anstieg des Auftragseingangs nur in 
einem sehr beschränkten Maße augepaßt hatte. 

Vor aUem aber hat der effektive Verbrauch, der Ten­
denz der allgemeinen Konjunkturentwicklung entspre­
chend, seine, wie erwähnt, zwar nicht übermäßige (und 
deshalb von der Entwicklung des Angebots voll ge­
deckte), aber doch stetige Aufwärtsbewegung fortge­
setzt. So sind z. B. im Januar die Einzelhandelsumsätze 
nicht im saisonüblichen Maß zurückgegangen, und 
zwar auch dann nicht, wenn man dem Umstand, daß in 
diesem Jahr ein etwas größerer Teil des Saisonschluß­
verkaufs in den Januar fiel, Rechnung trägt. Dem Werte 
nach waren si,e infolgedessen um rd. 10 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch für die bisher 
zu überblickenden Wintermonate im Ganzen ergibt sich 
ein durchaus normales, dem allgemeinen Wachstums­
trend entsprechendes Bild, obwohl die Umsätze im De­
zember - wohl infolge der schon im letzten Monats­
bericht erwähnten Vorziehung eines Teils des Weib­
nachtsgeschäfts -teilweise nicht ganz den Erwartungen 
entsprachen. Vergleicht man nämlich die Einzelhandels­
umsätze der Monate Oktober bis Januar mit denen der 
entsprechenden Vorjahrsmonate, so waren die Umsätze 
in diesem Jahr dem Werte nach um etwa 6 vH, dem 
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Volumen nach um etwa 3 vH höher als im vorigen, ob­
wohl damals der Suez-Konflikt eine ziemlich beträcht­
liche Kaufwelle ausgelöst hatte. Den verhältnismäßig 
ungünstigen Ziffern über den Auftragsdngang in den 
Verbrauchsgüterindustrien bis Ende des V•ergangenen 
Jahres dürfte also kaum ein uneingeschränkter pro­
gnostischer Aussagewert für die weitere Entwicklung 
der Verbrauchsgüterproduktion zukommen. Es ist viel­
mehr anzunehmen, daß sich der Auftragseingang in den 
ersten Monaten des Jahres wteder günstiger gestaltet, 
obwohl die Entwicklung wahrscheinlich auch weiterhin 
nicht nur durch Verbrauchsumlagerungen und den er­
höhten Sparwillen der Konsumenten, sondern zum Teil 
auch durch den Rückgang der Auslandsnachfrage ge­
dämpft werden wird. 

In diesem Zusammenhang seien schließlich in Fort­
führung unserer früher an dieser Stelle veröffentlichten 
Berechnungen noch einige Angaben über die Entwick­
lung des Masseneinkommens im vierten Quartal 195'7 
gemacht, die die Grundlagen für die oben geschilderte 
weitere Zunahme des Verbrauchs hinreichend aufhellen 
dürften: Das Masseneinkommen oder, genauer, das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und aus Pen­
sionen, Renten und Unterstützungen beHef sich, wie 
aus der untenstehenden Tabelle zu ers•ehen ist, im vier­
ten Quartal von 195'7 auf 27,2 Mrd DM und übertraf 

Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

I I Bruttolöhne und I Pensio~ 

-gehä]ter ') Netto- nen '), Massen, 
löhne Renten Abzüge 
und und 

ein, 

I 

'J kommen 
Zeit insge- je Be- -geh älter Unter-

(4+5) 
samt schäl- (1·/. 3) stützun-

tigten gen 

1 I 2 3 I 4 I 5 I 6 

MrdDM I DM MrdDM 
! 

19;0 39,8 2 880 5,1 H,7 . 11,6 46,3 

1955 73,8 4 310') 10,5 63,2 19,9 83,1 

1956 82,5 4 580') 12,1 70,5 22,3 92,8 

1957 89,2 4 780 12,5 76,7 26,7 103,4 

1956 1. Vj. 18,5 1 080 2,6 16,0 5,6 21,6 

2. .. 20,7 1 150 3,0 17,7 5,5 23,2 

3 . .. 21,3 1 150 3,1 18,1 5,3 23,5 

4. . 22,0 1 200 3,4 18,7 5,9 24,5 

1957 1. Vj. 20,4 1 130 2,5 17,9 6,0 24,0 

2. . 22,3 1 190 3,1 19,2 6,9 26,0 

3. .. 22,9 1 200 3,3 19,6 6,7 26,3 

4. . 23,6 1 250 3,6 20,1 7,1 27,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +11,9 1 + 6,3 +14,7 +11,4 

I 
+12,1 +11.6 

1957 + 8.1 I + 4,3 + 3,1 + 8,9 +19,7 +11,5 I 
1957 1. Vj. +10,0 + 4,7 -3,9 +12,2 + 7,8 +u.I 

2 . .. + 7,6 + 3,5 + 3,9 + 8,2 +u.s +12,1 

3 . .. + 7,7 + 4,6 + 4,7 

I 
+ 8,2 +24,8 +12,0 

4. . + 7,2 + 4,3 + 6,2 + 7.4 +21,7 +10,8 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Ohne 
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne freiwillige Sozial-
Ieistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zu den Sozialversiche-
rungen einschl. freiwiiiig gezahlter Beiträge. - ') Nach Abzug direkter 
Steuern. - ') Berichtigt. 

damit den entsprechenden Vorjahrsstand um 10,8 vH; 
im Durchschnitt der vorangegangenen drei Viertel­
jahre hatte die Jahreszuwachsrate knapp 12 vH betra­
gen. Die leichte Verlangsamung im Wachstumstempo 
war sowohl beim Arbeitseinkommen als auch bei den 
Renten und Unterstützungen festzustellen. So übertra­
fen die Bruttolöhne und -gehälter den entsprechenden 
Vorjahrswert im vierten Quartal um 7,2 vH und den 
Gesamtbetrag der nach Abzug der Steuern und Sozial­
versicherungsbeiträge verbleibenden Nettolöhne und 
-gehälter um 7,4 vH, während in den ersten drei Quar­
talen des Jahres 195'7 di,e Zuwachsrate 8 bis 9 vH be­
tragen hatte. Auch die Zunahme der Renten, Pensionen 
und Unterstützungen war im vierten Vierteljahr 195'7 
gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum nicht mehr 
ganz so hoch wie in den früheren Quartalen des glei­
chen Jahres, doch gi:ng sie mit rd. 22 vH erheblich über 
dioe Zuwachsraten früherer Jahr,e hinaus. Die Verlang­
samung in der Zunahme des Arbeitseinkommens er­
klärt sich in erster Linie aus der nur noch geringen Er­
höhung der Zahl der Beschäftigten und aus der Ver­
kürzung der Arbeitsz,eit, bis zu einem gewissen Grad~ 
aber auch aus einer leichten Abschwächung der Lohn­
und Gehaltssteigerungen. Nach den nunmehr vorlie­
genden Ergebnissen der vierteljährlichen Erhebungen 
über die Industriearbeiterverdienste waren die durch­
schnittlichen Stundenverdienste in der Industrie im 
November vorigen Jahres um 8,4 vH höher als in der 
gieichen Zeit des Vorjahres, während in den drei vor• 
angegangenen Erhebungszeiträumen die jährliche "Zu­
wachsrate" 9 bis 10 vH betragen hatte. 
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Die Abzüge vom Lohn- und Gehaltseinkommen für 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge stellten sich 
im vierten Quartal 195'7 auf 3,6 Mrd DM gegen 3,4 

Mrd DM im entsprechenden Vorjahrsvierteljahr. Die 
Erhöhung beruhte vor allem auf der mit der Renten­
reform in Kraft getretenen Erhöhung der Sozialver­
sicherungsbeiträge und der im weiteren Verlauf des 
Jahres erfolgten Heraufsetzung der Beiträge zu den 
sozialen Krankenversicherungen. Der Anstieg der 
Nettolöhne und -gehälter hat sich infolgedessen noch 
etwas mehr verlangsamt als der des Bruttoarbeitsein­
kommens. Ein verhältnismäßig großer Teil der Zu­
nahme der Nettoeinkommen wurde wieder durch die 
Erhöhung der Sparquote absorbiert. Bezieht man die 
Ersparnisbildung der privaten Haushalte auf das ge­
samte verfügbare Einkommen der Haushalte - eine 
separate Betrachtung der Sparleistung der Empfänger 
von unselbständigen Einkommen ist aus statistischen 
Gründen nicht möglich -, so ergibt sich für das vierte 
Quartal195'7 eine Sparquote von nahezu 10 vH gegen 
etwa 7 vH in der gleichen Zeit des Vorjahres. Daraus 



läßt sich errechnen, daß von den privaten Haushalten 
insgesamt ein gutes Drittel des Einkommenszuwachses, 
den sie im vierten Quartal 1957 gegenüber der ent­
sprechenden Vorjahrszeit zu verzeichnen hatten, zu­
sätzlich zu ihren bisherigen Ersparnissen gespart und 
nicht verbraucht wurde. Es ist möglich, daß bei den un­
selbständigen Einkommensempfängern allein diese 
Quote wegen des höheren Prozentsatzes an kleinen 
und kleinsten Einkommen etwas geringer ist, doch 
dürfte der Abstand kaum sehr groß sein. Die Auswir­
kungen der an sich nach wie vor beträchtlichen Zu­
nahme des Masseneinkommens auf den V erbrauch 
wurden durch die verstärkte Sparleistung also weiter 
in nicht unbeträchtlichem Umfang gemildert. Auf die 
Rolle der Lohn- und Gehaltssteigerungen als Kosten­
faktor hatte diese Entwicklung allerdings keinen 
Einfluß. 

Die Preisentwicklung 

Die in der Berichtsperiode angefallenen Preisdaten 
sind wiederum durch einen leichten Anstieg einiger der 
großen repräsentativen Preisindizes gekennzeichnet. 
Geht man von den mit zwei Dezimalstellen berechne­
ten Ziffern aus, so sind im Januar (dem letzten Monat, 
für den bei Abschluß des Berichts Angaben vorlagen) 
der Preisindex für die Lebenshaltung um 1,0 vH, der 
Index der Einzelhandelspreise um 0,6 vH, der Index 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 
ebenfalls 0,6 vH und der Index der Erzeugerpreise in­
dustrieller Produkte um 0,4 vH gestiegen, und nur der 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ist - um 0, 3 vH 
- gesunken. Betrachtet man die Entwicklung im ein­
zelnen, so zeigt sich allerdings, daß dabei nur eine 
verhältnismäßig kleine Zahl von Preisen gestiegen ist, 
während die übrigen Preise in der Regel weiter stabil 
geblieben sind oder sogar gewisse - in den Gesamt­
indizes freilich nicht zur Geltung gekommene - Rück­
gänge zeigten. 

Eine große Rolle für die erwähnten Preissteigerun­
gen spielten weiter die in letzter Zeit erfolgten Freis­
anhebungen gewisser Grundstoffe und deren Auswir­
kungen. So resultierte z. B. die Erhöhung des Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte im wesentlichen 
aus der im Januar vorgenommenen Heraufsetzung der 
Preise für Braunkohlenbriketts und aus der Anpassung 
der Preise für Eisen- und Stahlerzeugnisse an die im 
November erfolgte Erhöhung der Grundstoffpreise. 
Unter dem Einfluß der letztgenannten Preissteigerun­
gen ist vor allem der Gruppenindex für die Investitions­
güter im Januar mit 0,5 vH zum ersten Male seit Be­
ginn des vergangeneu Jahres wieder merklich gestiegen, 
nachdem er von März bis Dezember praktisch stabil 
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geblieben war. Der Gruppenindex für die Verbrauchs­
güter neigte dagegen im Januar, ebenso wie schon im 
Dezember, eher leicht zur Schwäche; einzelnen Preis­
erhöhungen - so z. B. für Schuhe und Hausrat - stan­
den hier vor allem bei Textilien Preissenkungen gegen­
über, die teils mit der Abschwächung der Rohstoff­
preise an den Weltmärkten, teils aber auch mit den 
bereits oben erwähnten sehr zurückhaltenden Ein­
deckungen des Handels zusammenhingen. Auf der Er­
zeugerstufe sind damit die Preise der industriellen Ver­
brauchsgüter im Ganzen genommen seit dem August 
des vergangeneu Jahres nicht weiter gestiegen. Wenn 
diese Stabilität anhielte, wäre in diesem Bereich von 
der Erzeugerseite her für eine Stabilisierung der Preise 
auf der Verbraucherstufe - wo die Preise wichtiger 
gewerblicher Erzeugnisse bis in die jüngste Zeit hinein 
weiter gestiegen sind - also durchaus eine Chance 
vo~handen. Die jüngste Lohnwelle, von der mit beson­
derer Intensität die Textilindustrie erfaßt ist, läßt eine 
solche Entwicklung jedoch sehr fraglich erscheinen. 

Im Nahrungsmittelbereiclt war die Preisentwicklung 
in der Berichtsperiode vor allem durch eine Reihe sai­
sonaler Preiserhöhungen und durch die Auswirkungen 
der Aufhebung der Mehlpreissubventionen gekenn­
zeichnet. Saisonale Einflüsse waren insbesondere dafür 
maßgebend, daß sich im Januar auch das Gesamtniveau 
der Erzeugerpreise, ebenso wie schon im November und 
Dezember, weiter erhöht hat. Preisheraufsetzungen für 
Speisekartoffeln, Gemüse und Obst, sowie die Saison­
zuschläge bei den gesetzlich geregelten Getreidepreisen 
standen dabei im Vordergrund. Bei den tierischen Er­
zeugnissen dagegen beginnt sich deutlicher bemerkbar 
zu machen, daß sich hier seit geraumer Zeit insofern ein 
tiefwurzelnder Wandel der Marktlage vollzogen hat. 
als die Produktion selbst bei stark steigenden Einkom­
men über den Verbrauch hinauszuwachsen tendiert, zu­
mindest da, wo der Verbrauch nicht durch niedrigere 
Preise neue Impulse erhält. Auf der Erzeugerstufe haben 
sich unter dem Einfluß dieser Entwicklung nunmehr 
deutlich gewisse Preissenkungstendenzen angebahnt. 

Der Preisrückgang für Schlachtschweine, der bereits 
vor einem halben Jahr eingesetzt hatte, die jüngsten 
Preisabschläge bei Kälbern und die Aufkäufe von Rin­
dern durch die Einfuhr- und V:orratsstelle sind hierfür 
typisch. Zumindest bei Schlachtschweinen wird diese 
Situation infolge der nach wie vor lebhaft betriebenen 
Aufzucht wahrscheinlich noch läng,er anhalten. Auch 
bei Schlachtrindern dürfte die Marktlage - von satso­
nalen Anspannungen abgesehen - in nächster Zukunft 
ebenfalls ziemlich aufgelockert sein, jedoch ist ein 
Preisdruck in diesem Bereich weniger zu erwarten, da 
hier infolge des relativ hohen Einfuhranteils das An-
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gebot durch die Einfuhr- und Vorratsstelle verhältnis­
mäßig leicht manipuliert werden kann. Eine gewisse 
Tendenz zum Überangebot bei gegebenen Preisen be­
steht ferner bei Butter. Infolge der guten Raubfutter­
eruten- und stimuliert durch die mittels Subventionen 
erhöhten Erzeugerpreise für Milch - ist die Milchpro­
duktion in letzter Zeit stark ausgedehnt worden, und 
die wachsenden Milchabliderungen werden fast aus­
schließlich für die Butterproduktion verwandt, da der 
Trinkmi:lchabsatz ziemlich unelastisch ist; in den Mo­
naten November 1957 bis Januar 1958 war die Butter­
erzeugung der Molkereien mit monatsdurchschnittlich 
24 200 t daher um gut 20 vH höher als im entsprechen­
den Vorjahrszeitraum. Wenn die Buttereinfuhr, die sich 
im Jahr 1957 allerdings auf nur 13 vH des Gesamt­
verbrauchs an Butter stellte, nicht beschränkt wird, 
dürfte hier also in nächster Zeit durchaus die Möglich­
keit einer gewissen Preissenkung gegeben sein. 

In der Preisbewegung für Nahrungsmittel auf der 
V erbrauclterstufe haben sich di·ese Tendenzen bisher 
freilich noch kaum durchgesetzt. Die Entwicklung der 
Nahrungsmittelpreise war hier im Januar in erster Linie 
durch den Wegfall der Mehlpreis,subventionen beein­
flußt, der vielfach zum Anlaß genommen wurde, die 
Preise für Mehlerzeugnisse in einem solchen Maße zu 
erhöhen, daß damit nicht nur ein Ausgleich für die Ver­
teuerung des Mehls, sondern auch. für den Anstieg ge­
wisser Verarbeitungskosten ermöglicht wurde. So wurde 
Brot im Durchschnitt um 7,6 vH teurer, und die Preise 
für Backwaren und Nährmittel wurden um 5,3 vH bzw. 
um 1,7 vH erhöht. Hinzu kamen Preissteigerungen für 
gewisse pflanzliche Produkte wie Kartoffeln, Gemüse 
und Obst, die - wie bereits bei den Erzeugerpreisen er­
wähnt - weitgehend der normalen Saisontendenz ent­
sprachen. Demgegenüber schlugen die Preissenkungen 
für Südfrüchte, Eier und einige andere tierische Pro­
dukte im offiziellen Index weniger zu Buch; dabei ist 
aber zu berücksichtigen, daß die Preise für Südfrüchte 
im Lebenshaltungskostenindex, der bekanntlich auf den 
Verbrauchsgewohnheiten von 1950 basiert, niedriger 
gewichtet sind als es ihrem heutigen Anteil am Ver­
brauch entsprechen würde. Tätsächlich werden gerade 
gegenwärtig Südfrüchte, deren Preise nicht höher sind 
als im Vorjahr, vielfach an Stelle anderer, im Preise sehr 
gestiegener Obstsorten konsumiert, so daß die hohen 
Obstpreise für den breiten Konsum zur Zeit praktisch 
nur von geringer Bedeutung sind. Der Gruppenindex 
für Nahrungsmittel im Rahmen der Lebenshaltungs­
kosten ist im Januar insg.esamt um 1,6 vH gestiegen. 
Er hat damit zu einer Erhöhung des gesamten Preis­
index der Lebenshaltung um 0,7 vH beigetragen; die 
restlichen 0,3 vH der insgesamt LO vH betragenden 



Zur Preisentwicklung 1 ) 

19>7 I 1957 1--~ Veränderung Januar 1958 gegenüber 

Januar Oktober I November I Dezember ! Januar Jan. 19564) I Jan. 19574) Dez. 19574) 

-·-··-

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

I Grundstoffe insgesamt 131 133 134 134 134 + 4,9 + 2,1 - 0,3 

davon: industrieller Herkunft 145 145 i 145 147 147 + 4,9 + 1,1 + 0,2 

darunter: Mauerziegel 126 128 129 129 129 + 5,6 + 2,3 ± 0 

Kupfer 127 94 95 94 91 - 47,9 - 2S,6 - 3,8 

land-, forst- und plantagenwirtschaftlieber I 

Herkunft 118 122 123 123 122 + 5,0 + 3,1 - o,s 
darunter: Baumwolle 97 96 97 100 100 + 8,2 + 3,S + 0,4 

Rohwolle, auslilndiscbe ss 7S 73 72 67 - 1,2 - 23,S - 6,4 

Rohholz (Stamm) inländisches 226 212 215 215 215 + 9,0 - 5,0 ± 0 

Rohkautschuk 94 so 75 so 76 - 30,8 - 19,3 - 5,S 

Speisekartoffeln lOS 97 92 99 lOS - 32,2 - 0,1 + 9,2 

Schweine lOS 100 99 99 97 - 3,S - 9,S - l,S 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 124 124 125 125 125 + 4,3 + 0,9 + 0,4 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien 140 138 13S 139 139 + 1,2 - 0,3 + 0,0 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 191 191 191 200 200 + 11,9 + 4,7 + 0,3 

NE-Metallindustrie 124 95 95 94 90 -41,1 -27,0 - 3,'5 

Papiererzeugung 137 140 140 140 140 + 2,9 + 2,6 ± 0 

Investitionsgüterindustrien 132 132 132 132 133 + 5,2 + 1,0 + 0,5 

darunter: Maschinenbau 141 141 141 142 143 + 7,7 + 1,7 + o,s 
Fahrzeugbau 107 lOS lOS 108 lOS + 1,3 + 1,3 + 0,2 

Verbrauchsgüterindustrien 101 102 102 102 102 + 5,7 + 1,3 - 0,0 

darunter: Textilindustrie 92 93 93 93 92 + 5,2 - 0,1 - 0,5 

Schuhindustrie 103 105 105 105 106 + 3,7 + 2,9 + 0,7 

Holzverarbeitung 127 129 129 129 129 + 5,3 + 2,1 + 0,2 

Erzeugerpreise landwirtschaftlieber Produkte 1) 
I 

insgesamt 127 130 131 131 P) 132 + 7,0 + 3,S + 0,6 

davon: Pflanzliebe Produkte 150 145 14S 151 157 + 6,0 + 4,6 + 3,S 

Tierische Produkte 117 123 123 123 121 + 7,5 + 3,4 - 1,2 

Einzelhandelspreise insgesamt lOS 110 110 111 111 + 5,9 + 3,1 + 0,6 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 111 111 112 112 113 + 4,9 + 2,2 + 0,9 

Gemüsegeschäfte 131 136 139 141 147 + 1S,7 + 11,S + 4,5 

Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 94 9S 9S 98 99 + 7,2 + 4,9 + 0,5 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 11S 121 121 121 122 + 7,3 + 2,6 + 0,3 

darunter: Geschäfte für 
Eisenwaren 139 141 141 141 142 + S,3 + 2,2 + 0,3 

Möbel 119 123 123 123 123 + s,s + 3,4 + 0.1 

Elektrogeräte 
(ohne Rundfunkgeräte) 102 104 104 104 104 + 3,2 + l,S + 0,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 114 117 117 11S 119 + 6,5 + 4,2 + 1,0 

darunter: Ernährung 120 124 I 125 125 127 + s,o + 5,5 + 1,6 

Bekleidung 99 103 I 103 103 104 + 7,4 + 5,0 + 0,7 

Preisindex für den Wohnungsbau 135 ') I 141 - + 7,S ') + 5,0 'l - 0,0 7) 

I 

Weltmarkt') 

Preisindex des • Volkswirt" ') ') i 

insgesamt 103 95 94 95 94 - 4,6 - 9,0 - o,s 
davon: Nahrungsmittel') 107 9S 9S 99 9S - 1,3 - S,4 - 0,7 

Gewerbliebe Rohstoffe 1) 103 95 94 94 93 - 6,1 - 9,4 ' - o,s 

Moody's Index 8) 104 93 92 94 94 - 3,5 - 10,2 I - 0,3 

Reuter's Index') 9S S4 S3 S3 S2 - 13,7 - 16,7 I - 1,5 

' 
' 

1
) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII. 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - ') Berechnet von 

R. Schulze·. - 1) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Verlinderungsprozentsltze unter Berücksichtigung von zwei 
Dezimalsl'ellen der Indizes. - ') November 1956.- ') Veränderung November 1957 gegenüber November 1956 und November 1955. - ') Veränderung Novem-
her 1957 gegenüber August 1957.- ')Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Origlnalbasis.- 1) Originalbasis 1950/51 = 100.- P) Vorläufig. 

Erhöhung der Lebenshaltungskosten im Januar entfielen 
vor allem auf Preiserhöhungen für Braunkohlenbriketts 
und auf die Heraufsetzung der Gas- und Stromtarife 
in weiten Teilen des Bundesgebiets - also ebenfalls auf 
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Freisanpassungen- sowie auf Preiserhöhungen beige­
wissen industriellen Fertigwaren, bei denen die im Vor­
jahr erfolgten Preiserhöhungen auf der Erzeugerstufe 
zum Teil erst jetzt die Verbraucherstufe erreichten. 



Unter den Gegenkräften gegen die Preisauftriebs­
tendenzen ist neben der Entspannung der Angebots­
Nachfragebeziehungen, auf die näher im letzten Mo­
natsbericht eingegangen wurde, nach wie vor in erster 
Linie die Entwicklung der internationalen Rohstoff­
preise zu nennen. Die Baisse dieser Preise hat sich zu­
mindest im Januar weiter fortgesetzt. So ist z. B. der 
vom "Volkswirt" veröffentlichte Index der Welt­
marktpreise, der ein ziemlich repräsentatives Bild der 
Preisentwicklung an den wichtigsten internationalen 
Märkten bietet, im Januar - nach einer vorübergehen­
den Pause im November und Dezember - erneut um 
0,8 vH gesunken. Er war damit um 11 vH ni-edriger als 
im Januar 19 57. Die Preisrückgänge betrafen sowohl 
Nahrungsmittel - wie vor allem die vom Standpunkt 
des deutschen Einfuhrbedarfs besonders wichtigen 
pflanzlichen Fette - als auch Industrkrohstoffe. Unter 
den letzteren haben namentlich der Kautschukpreis und 
die Preise von Kupfer, Wolle und Baumwolle nachge­
geben. Im Februar herrschte demgegenüber zwar wieder 
eine etwas festere Tendenz vor. Ob bereits von einem 
Ende der Rohstoffbaisse gesprochen werden kann, ist 
jedoch sehr fraglich, da auf der Angebotsseite in der 
Regel noch keine spürbaren Einschränkungen erfolgt 
sind und die Nachfrage infolge der Konjunkturab­
schwächung in einem großen Teil der Weltwirtschaft 
der Grundtendenz nach vorläufig noch zurückgeht. 
Auch der deutsche Seefrachtenindex hat nach den neue­
sten Angaben noch sinkende Tendenz. In der Linien­
fahrt ist er für Januar auf 127,9 gegen 139,0 im April 
1957 (dem bisherigen Höhepunkt in diesem Bereich) 
gesunken, in der Trampfahrt auf 71,5' gegen 123,6 im 
Durchschnitt des vergangeneu Jahres und in der Tan­
kerfahrt auf 41,9 gegen 144,1 ebenfalls im Monats­
durchschnitt des vergangeneu Jahres. 

Auf der anderen Seite hat sich allerdings in letzter 
Zeit die Weile der Lohnerhöhungen beträchtlich ver­
breitert. Im Januar sind für insgesamt 3 Millionen 
Beschäftigte, darunter für 2,6 Millionen Metallarbeiter, 
neue Tariflöhne und -gehälter in Kraft getreten, die 
um 5' bis 6 vH über den bisherigen Sätzen liegen. Im 
Laufe des Februar wurden für weitere 0,8 Millionen 
die Tarife erhöht. Mindestens 1,7 Millionen Beschäf­
tigte befinden sich ferner in tariflosem Zustand, da die 
alten Tarife aufgekündigt wurden, ohne daß es bisher 
zu einem Neuabschluß gekommen wäre, und im Bau­
hauptgewerbe, in der Landwirtschaft und in einer Reihe 
anderer, weniger bedeutender Wirtschaftszweige wur­
den die zur Zeit geltenden Tarife zum Ende des ersten 
Quartals gekündigt. Die Forderungen, die von der 
Arbeitnehmerseite gestellt werden, zielen dabei in der 
Regel auf Lohn- und Gehaltssteigerungen von 10 und 
mehr Prozent ab. Allerdings ist der Widerstand der 
Unternehmer gegen solche Forderungen wesentlich 
stärker als früher, so daß die vereinbarten neuen 
Lohn- und Gehaltssätze, wie das Beispiel der Metall­
industrie (aber neuerdings auch bis zu einem gewissen 
Grade das der Textilindustrie und das des kommunalen 
Bereichs) zeigt, vielfach hinter der ursprünglich gefor­
derten Höhe zurückgeblieben. Eine solche Mäßigung 
liegt zweifellos im Interesse der Preisstabilisierung, 
aber, wie schon vor einem Monat an dieser Stelle er­
wähnt, auch im Interesse der Behauptung eines hohen 
Beschäftigungsniveaus. Lohnsteigerungen, die über die 
volkswirtschaftliche Fortschrittsrate hinausgehen, kön­
nen nämlich unter den heutigen Umständen leicht zu 
einer Beschränkung der Investitionen und damit even­
tuell zu Beschäftigungsrückgängen führen, da sie teil­
weise nicht ohne weiteres auf die Preise abgewälzt wer­
den können. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

In der außenwirtschaftliehen Entwicklung verdient 
besondere Aufmerksamkeit, daß sich die seit einiger 
Zeit zu beobachtende Abschwächung der Auslandsnach­
frage in der Berichtsperiode stärker als bisher auch in 
der Entwicklung der effektiven Exporte bemerkbar 
gemacht hat, während sie bis Ende 1957 vor allem in 
der Abnahme des Auftragseingangs aus dem Ausland 
zum Ausdruck gekommen war. Die Ausfuhr war im 
Januar mit 2 597 Mio DM um 660 Mio DM nied­
riger als im Dezember 19 57. Der Rückgang geht merk­
lich über das auch sonst in dies.em Monat übliche Maß 
hinaus. Besonders deutlich wird dies bei einem Ver-
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gleich der Januar-Ziffern für die Ausfuhr mit dem Mo­
natsdurchschnitt des gesamten vorangegangenen Jah­
res: Der Export blieb danach im Januar d. J. um 400 

Mio DM hinter dem vorjährigen Monatsdurchschnitt 
zurück, während im Vorjahr die Abnahme 125' Mio 
DM betragen hatte und im Januar 195'6 sogar das mo­
natsdurchschnittliche Niveau des Vorjahres gehalten 
worden war. Auch ein Blick auf die Zuwachsraten des 
Expo11ts gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
läßt .die Dämpfung der Exportkonjunktur klar in Er­
scheinung treten. Hatten die Zuwachsraten im ersten 
Halbjahr 1957 noch 19,1 vH und im zweiten Halbjahr 
noch 14,2 vH betragen, so war die Ausfuhr im Januar 



nur noch um rd. 6 vH höhe>r als im januar 1957. Dabei 
is·t bemerkenswert, daß sich die Abschwächung nicht 
mehr nur auf einige wenige Länder beschränkt, sondern 
daß die Zahl der Länder, denen gegenüber ein Nach­
lassen der deutschen Ausfuhrexpansion erkennbar 
geworden ist, in letzter Zeit oHensichtlich zugenom­
men hat. 

Im Gegensatz zur Ausfuhr hat sich die Einfuhr im 
Januar mit 2 715 Mio DM nahezu auf dem hohen De­
zemberniveau gehalten, während sie in früherenJahren 
- ausgenommen im Vorjahr, in dem im Januar die 
durch den Suez-Konflikt bedingten Einfuhrausfälle der 
letzten Monate von 1956 zum Teil wettgemacht wur­
den- in der Regel ebenfalls stark zurückgegangen war. 
Allerdings hat sich die Zuwachsrate gegenüber der ent­
sprechenden Vorjahrszeit auch hier verringert (was 
freilich zum Teil mit dem erwähnten außergewöhnlich 
hohen Stand der Januar-Einfuhr im Vorjahr zusammen­
hängt). Sie betrug im Januar nur noch 6,7 vH gegen 
9,3 vH im zweiten und 17,2 vH im ersten Halbjahr 
1957. Die Verringerung ist j·edoch nicht so stark wie 
bei der Ausfuhr, so daß die Zuwachsrate der Einfuhr 
im Januar ebenso wie schon im Dezember die der Aus­
fuhr übertraf. Das ist um so bemerkenswerter, als die 
Entwicklung der Einfuhrwerte seit einiger Zeit merk­
lich durch die Baisse der internationalen Rohstoffpreise 
und der Frachtraten beeinträchtigt wird. Das Einfuhr­
volumen hat infolgedessen auch weit mehr zuge­
nommen als der Wert der Einfuhr. Es war im Januar 
d. J. noch um 10 vH höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres (obwohl damals, wie erwähnt, die während 
des Suez-Konflikts ausgefallenen Einfuhren zum Teil 
nachgeholt wurden) und ist damit weiterhin beträcht­
lich stärker gewachsen als das Sozialprodukt, das nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen zur Zeit nur 
kaum mehr als 4 bis 5 vH höher sein dürfte als vor 
einem Jahr. Durch die am 1. Januar 1958 in Kraft ge­
tretene Erweiterung der Liberalisierung gegenüber al­
len Währungsräumen hat die Einfuhr übrigens einen 
neuen Impuls ·erhalten. 

Die Handelsbilanz der Bundesrepublik schloß im 
Januar auf Grund der geschilderten Veränderungen von 
Ausfuhr und Einfuhr mit einem Passivsaldo von 118 

Mio DM ab gegenüber Aktivsalden von 438 bzw. 375 

Mio DM im Monatsdurchschnitt des vierten und drit­
ten Quartals von 19 57. Dabei ist allerdings zu berück­
sichtigen, daß die Handelsbilanz auch in den beiden 
vorangegangenen Jahren im Januar jeweils mit einem 
Einfuhrüberschuß abschloß, und zwar mit 99 Mio DM 
im Vorjahr und 18 Mio DM im Januar 1956. Immerhin 
dürfte es mehr als zufälliger Natur sein, daß der Passiv­
saldo in dies·em Jahr größ·er war. Ein klareres Urteil 
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über die gegenwärtige Tendenz deT Handelsbilanz wird 
freilich erst nach einigen Monaten möglich sein. 

Devisenbilanz 

Was die Devisenseite des Verkehrs mit dem Ausland 
anlangt, so ist die Entwicklung weiterhin durch De­
visenabflüsse bei der Bundesbank gekennzeichnet. Im 
Februar hat sich der Abgang im Vergleich zum Januar 
sogar wieder verstärkt, wobei hohe Vorauszahlungen 
für spätere Rüstungseinfuhren die entscheidende Rolle 
spielten. Die Gold- und Devisenbestände der Bundes­
bank sind um 207 Mio DM gegen 75 Mio DM im 
Januar zurückgegangen. Sie lagen damit am 28. Februar 
d. J. mit 22,7 Mrd DM um 1,1 Mrd DM unter ihrem 
bisherigen Höchststand am 10. Oktober 1957. Auch die 
EZU-Position der Bundesrepublik hat sich im Februar 



erneut passiviert, nachdem sich im Januar ein ganz ge­
ringfügiger Rechnungsüberschuß ergeben hatte. Das 
Rechnungsdefizit für den Februar wird vorausstehtlieh 
etwa 100 Mio DM betragen. 

Allerdings hängt diese Entwicklung bis zu einem 
gewissen Grade damit zusammen, daß sich die 
Devisenposition der Geschäftsbanken in den letzten 
Monaten ständig verbessert hat, und zwar von Ende 
September 195'7 bis einschl. Januar 195'8 um fast 1,1 

Mrd DM. Maßgebend dafür war einmal die Zunahme 
der Auslandsaktiva der Geschäftsbanken auf Grund 
der Käufe ausländischer Geldmarktpapiere und zum 
anderen die Verringerung ihrer DM-Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland infolge der beträchtlichen Ab­
züge von Auslandsgeldern, die bis September 19 5' 7 aus 
spekulativen Motiven auf DM-Konten angesammelt 
worden waren. Im Januar sind die DM-Guthaben von 
Devisenausländern wieder um 204 Mio DM gesunken, 
nachdem die Abflüsse im Dezember vorübergehend 
einem erneuten Zugang gewichen waren .. Von Ende 

September 195'7 bis Ende Januar sind damit Mittel im 
Betrage von rd. 5'10 MioDM abgeflossen. Immerhin wa­
ren die DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken Ende 
Januar mit 1,7 Mrd DM immer noch um 273 Mio DM 
höher als Ende Juni 195'7 und um 296 Mio DM höher 
als Ende März 195'7. Daraus kann aber nicht ohne wei­
teres geschlossen werden, daß noch ein entsprechender 
Bodensatz an spekulativen Geldern bei den deutschen 
Geschäftsbanken liegt. Wie schon im vorigen Bericht 
erläutert, dürfte nämlich auch im zweiten und dritten 
Quartal 19 5' 7 ein Teil der damals den deutschen Ban­
ken zugeflossenen Auslandsgelder der Aufstockung der 
normalen working balances für die Abwicklung des 
laufenden Zahlungsverkehrs gedient haben, da nicht 
nur der Umfang des Zahlungsverkehrs ständig gewach­
sen ist, sondern auch ein immer größerer Teil über DM 
abgewickelt wird. Eine gewisse Gegenwirkung gegen 
die Abzüge von den ausländischen DM-Konten ist 
außerdem in den letzten Monaten dadurch entstanden, 
daß ein Teil der Gegenwerte ausländischer Geldmarkt-

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

inMioDM 

I. Devisenbilanz II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen· Saldo Saldo des Waren- Saldo der unentgeltlichen Leistungen 
position der Geschifts- der und Dienstleistungsverkehrs 1) und des Kapitalverkehrs III. 

Gold- banken De- Saldo 

und De- visen-

I 

Dienstleistungen Kapitelverkehr der 
nicht 

visen- bilanz I Unent- Kapital- erfaß-
zugang Verän- (Ober- gelt- ver .. Saldo baren 

Zelt bzw. I derung schnue liehe kehr') Inan- der Posten 
-abgang I Verän· der DM- bzw. 1 

Leistun- Lei-
i derung Dienst- ohne spruch- und der 

bei der Verbind- Defizite Hau- leistun- gen') Inan- nahme stungs- statlsti-
Deut- Ins-

der Gut· lieh- Im ' Ins- dels- Kapital- Ins- (haupt- opruch- und sehen 
sehen ' haben kelten Zoh- I gesamt bllanz 

gen 
gesamt oächlich 

von Kapital-gesamt ohne erträge nahme Rem- Ermitt-
Bun- bei aus- gegen- lungs- ') Kapital- ') Wieder- boun- bilanz lungo-
des- ländl- über verkehr von 

sehen er träge gutma- Rem- und fehl er 
bank dem mit ') ') chungs- bouro- Bar- {J.I. II) 

') Banken Audand dem ! leistun-I und I kredlten 
') Auo-

I ~ren) Bar-lond) krediten 

19H +1 861 + 60 + 40 + 20 +1921 +l 945 +1 245 +l3osl - 608 -1249 - 8H - 5'11 + 76 +1 696 + 225 

1956 +5 095 -425 + 40 -465 +4 670 +S499 +2 897 +3 040 -438 -1462 -1104 - 743 + 385 +4 037 + 633 

1957 +5 126 + 65 + 413 - 348 +s 191 +7 804 +4 375 +3 810 - 381 -4 327 -1 645 -2 796 + 114 +3 477 +1 714 

1956 4. Vj. +1233 - 74 + 0 - 74 +1 159 +1 863 + 960 + 972 - 69 - 537 - 318 - 326 + 107 +1 326 - 167 

1957 1. Vj. + 829 + 84 - 68 + lSl + 913 +1 578 + 732 + 946 - 100 -1 058 - 344 - 857 + 143 + 520 + 393 

2. .. +1459 + 11 + 34 - 23 +1470 +l 047 +1 202 + 957 -112 -1283 - 417 - 768 - 98 + 764 + 706 

3. . +3 421 - 820 - 34 - 786 +2601 +1991 +1127 + 969 -lOS - 801 - 465 - 402 + 66 +1190 +1411 

4. .. - 583 + 790 + 481 + 309 + 207 +2188 +1 314 + 938 - 64 -1185 - 419 - 769 + 3 +1 003 - 796 

1956 Dez. + 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + SOl + 405 - 19 - 141'- 100 - 92 + Sl + 747 - 426 

1957 Jan. + 258 + 117 + 22 + ~; + 375 + lll - 99 + 274 - 54 - 135 - 113 - 70 + 48 - 14 + 389 

Febr. + 46~ - 92 - 90 - 2 + 368 + 591 + 296 + 295 + 0 - 311 - 107 - 231 + 27 + 280 + 88 

März + 111 + 59 + 0 + 59 + 170 + 866 + 535 + 377 - 46 - 612 - 124 - 556 + 68 + 254 - 84 

April + 5>3 - 10 + 29 - 39 + 543 + 540 + 285 + 295 - 40 - 324 - 199 - 142 + 17 + 216 + 327 

Mai + 640 + l7 + 20 + 17 + 677 + 826 + 540 + 326 - 40 - 319 - 124 - 154 - 41 + 507 + 170 

Juni + 266 - 16 - 15 - 1 + lSO + 681 + 377 + 336 - 32 - 640 - 94 - 472 - 74 + 41 + 209 

Juli + 858 -- 269 - 29 -240 + 589 + 576 + HO + 308 - 82 - 263 - 157 - 107 + 1 + 313 + 276 

Aug. +1459 - 449 - 12 - 437 +1 010 + 818 + 499 + 335 - 16 - 249 - 186 - 67 + 4 + 569 + 441 

Sept. +1104 -102 + 7 - 109 +1002 + 597 + 278 + 326 - 7 - 289 - 122 - 228 + 61 + 308 + 694 

Okt. + 75 + 259 + 45 + 214 + 334 + 661 + 380 + 293 - 12 - 177 - 116 - 154 + 93 + 484 - 150 

Nov. - 286 + 502 + 25~ + 249 + 216 + 744 + 432 + 337 - 25 - 438 - 158 - 255 - 25 + 306 - 90 

Dez. - 372 + 29 + 181 t- 154 - 343 + 783 + 502 + 308 - 27 - 570 - 145 - 360 - 65 + 213 - 556 

1958 lan.7) - 75 + 283 + 79 + 204 + 208 + 160 - 118 + 323 - 45 - 399 - 131 - 1601- 108 - 239 + 447 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - ') Zunahme der Verbindlichkeiten-, Abnahme +. - 3) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver-
öffentli.ilungen wird hier die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige 
den Warenverkehr betreffende Erginzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatlstik: 
Einfuhr elf, Ausfuhr fob {vgl. auch Anm. 1). - 1) Saldo. - 1) Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. 
- 7) Teilweise geschätzt. 
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titel, die einzelne deutsche Kreditinstitute in den letz­
ten Monaten erwarben, den Emittenten auf DM­
Konten gutgeschrieben wurde. Im Dezember und Ja­
nuar zusammengenommen handelte es sich dabei um 
Beträge in Höhe von rd. 5'0 Mio DM. Die Auslands­
aktiva der Geschäftsbanken ~ind im Januar auf Grund 
dieser Transaktionen, mit denen sich der Gegen­
wert der seit November 195'7 übernommenen auslän­
dischen Geldmarktpapiere auf rd. 470 Mio DM er­
höhte, aber auch auf Grund einer Zunahme der eigent­
lichen working balances weiter gewachsen. Sie erreich-
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ten damit ihren bisher höchsten Stand, wobei freilich 
die bei ausländischen Banken unterhaltenen Guthaben 
für sich genommen nicht höher waren als z. B. im Früh­
jahr 19 5'5'. Trotz dieser starken Zunahme der gesamten 
Auslandsguthaben ist die Devisenposition der Ge­
schäftsbanken weiterhin passiv, d. h. ihre Verbindlich· 
keiten gegenüber dem Ausland sind nach wie vor höher 
als ihre Auslands guthaben. Daß dieser Umstand bei der 
Beurteilung der Höhe der Devisenreserven der Bundes­
bank berücksichtigt werden muß, liegt auf der Hand. 

Während die oben erwähnten Abflüsse von den DM-
· Konten des Auslands zeigen, daß die Reaktion auf die 
spekulativen Devisenzuflüsse vom Sommer und Herbst 
vorigen Jahres in diesem Bereich auch ini Januar noch 
anhielt, könnte die jüngste Entwicklung der Diskrepanz 
zwischen Devisenbilanz und Leistungs- und Kapital­
bilanz - aus der bekanntlich auf die mitunter eben­
falls stark spekulationsbedingten Veränderungen der 
terms of payment geschlossen wird - auf den ersten 
Blick als Bewegung in der umgekehrten Richtung inter· 
pretiert werden. Dem Nettodevisenzugang bei der Bun­
desbank und den Geschäftsbanken in Höhe von 208 

Mio DM stand nämlich im Januar ein Defizit der Lei· 
stungs- und Kapitalbilanz von rd. 240 Mio DM gegen­
über, so daß sich ein überschuß des Saldos der Devisen­
bilanz über den Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 
von fast 45'0 Mio DM ergab, nachdem die Ergebnisse 
der Devisenbilanz seit Oktober v. J. ständig hinter dem 
Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz zurückgeblie­
ben waren. Eine genauere Analyse des Zahlenmate­
rials, insbesondere ein Vergleich mit früheren Jahren, 
zeigt jedoch, daß die Januar-Ziffern für die länger· 
fristige Entwicklung der terms of payment nicht typisch 
sind. Die einander weitgehend kompensierenden Dis­
krepanzen zwischen Devisenbilanz und Leistungs- und 
Kapitalbilanz im Dezember und Januar dürften viel­
mehr in der Hauptsache auf der in diesen beiden Mo­
naten üblichen konträren Entwicklung der Handels­
bilanz - hoher Oberschuß im Dezember und (manch­
mal ebenfalls relativ hohes) Defizit im Januar - be­
ruhen, die in den entsprechenden Zahlungsvorgängen 
keine Parallele findet. Faßt man die entsprechenden 
Ziffern für Dezember und Januar zusammen, so waren 
die Devisenabgänge noch um rd. 110 Mio DM höher 
als das Defizit der Leistungs- und Kapitalbilanz. Diese 
Zahl dürfte den tatsächlichen Entwicklungstrend - der 
weiterhin vor allem dadurch bestimmt wird, daß die 
jetzt durchgeführten Exportlieferungen zu einem nicht 
geringen Teil schon vor Monaten in Devisen bezahlt 
wurden - richtiger widerspiegeln als die immer etwas 
aus dem Rahmen der längerfristigen Tendenz heraus­
fallende Januar-Ziffer. 
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Zur Entwicklung der Gold- und Devisenbestände 

der Deutschen Bundesbank 1) 

kumulativ ab Anfang 1955, in Mio DM 

davon beruhend auf 
Zunahme 1-----;-------~-~--
der Gold- zeitweise stark durdt Spekulati<>n 

und über- beeinflußten Faktoren 

Zeit 

Devisen- sdtüssen Versdtledt-~~~ ---
bestände . der Ver- , terung der 

der Lelstungs- besserung I Devisen-
Deutsdten u~d der position Zu· 
Bundes- Ka.pttal- terms of I der Ge- sammen 
bank ') bJlanz I payment sdtäfts- I 

banken') 

Kumulativer Stand am Ende des Beridttszeitraums 

1955 1. Vj. 343 499 I 32 - 188 -156 

2. . 849 920 203 -274 - 71 

3 .• 1 303 902 521 - 120 401 

4 •• 1 861 1 696 225 - 60 165 

1956 1. Vj. 2 467 2 273 334 - 140 194 

2 .• 4014 3 461 421 132 553 

3 .• 5 723 4 407 1 025 291 1 316 

4 .• 6 956 5 733 858 365 1 223 

1957 Jan. 7214 5119 1 247 248 1 495 

Febr. 7 674 5 999 1335 340 1 675 

März 7 785 6 253 1251 281 1 532 

April 8 338 6 469 1 578 291 1 869 

Mai 8 978 6 976 1 748 254 2 002 

Juni 9 244 7 017 1 957 270 2 227 

Juli 10102 7 330 2233 
' 

539 2772 

Aug. 11 561 7 899 2 674 i 988 3 662 

Sept. 12 665 8 207 3 368 
I 

1090 4 458 

Okt. 12 740 8 691 3 218 831 4 049 

Nov. 12 454 8 997 3 128 329 3 457 

Dez. 12 082 9 210 2 572 300 2 872 

1958 Jan.P) 12 007 8 971 3 019 17 3 036 

Febr.P) I 11 800 I 
... ... ... ... 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 1) (-) = Verbesserung der 
Devisenposition der Gesdtäftsbanken. - P) Vorläufig. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

Die Passivierung der Leistungs- und Kapitalbilanz 
im Januar beruhte so gut wie ausschließlich auf der ein­
gangs dargestellten Umkehr des Handelsbilanzsaldos, 
während die Überschüsse im Dienstleistungsverkehr, 
die (sofern man die Fracht- und Versicherungskosten 
der Einfuhr, wie es hier regelmäßig geschieht, in den 
Einfuhr-cif-Werten erfaßt) den zweiten wichtigen Ak­
tivposten der deutschen Zahlungsbilanz darstellen, mit 
rd. 280 Mio DM hinter dem hohen Monatsdurchschnitt 
des Vorjahres kaum zurückblieben. Auf der Seite der 
regelmäßigen Zahlungsbilanzbelastungen, d. h. im Be­
reich des Kapitalverkehrs und der unentgeltlidten Lei­
stungen, war das Defizit der Kapitalbilanz im Januar 
mit rd. 270 Mio DM wesentlich geringer als im Dezem­
ber, wobei ein Rückgang der Vorauszahlungen für Rü­
stungseinfuhren gegenüber den sehr hohen Ausgaben 
im Dezember, ein~ terminbedingte Abnahme der Til­
gungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens 
sowie eine Steigerung der ausländischen Investitionen 
in der Bundesrepublik eine größere Rolle spielten. Kei­
ner dieser Veränderungen, die sich durchweg im Rah-

33 

men der gerade in der Kapitalbilanz sehr ausgeprägten 
monatlichen Schwankungen halten, kommt jedoch im 
Hinblick auf die längerfristigen Entwicklungstenden­
zen irgendwelche symptomatische Bedeutung zu. Län­
gerfristig betrachtet dürfte die Kapitalbilanz vielmehr, 
ebens~o wie die Bilanz de'r unentgeltlichen Leistungen, 
im Zeichen einer weiteren beträchtlichen Zunahme der 
Belastungen stehen. Nach den bisher vorliegenden An­
haltspunkten ist für 1958 bereits mit einer Erhöhung 
des Defizits im Kapitalverkehr in der Größenordnung 
von etwa 1 Mrd DM zu rechnen, während die zu er­
wartende Zunahme der Wiedergutmachungsleistungen 
auf mindestens 500 Mio DM zu schätzen ist. Selbst 
wenn sich - was nicht anzunehmen ist - die Über­
schüsse im Waren- und Dienstleistungsverkehr im Jahr 
1958 gegenüber 1957 nicht verringern sollten, würde 
damit der überschuß der Zahlungsbilanz auf rd. 2 Mrd 
DM herabgedrückt. 

Unter den einzelnen Komponenten, di~e auf eine Zu­
nahme der Belastungen im Kapitalverkehr im Jahr 19 58 

schheßen lassen, haben vor allem zwei größere Bedeu­
tung: einmal werden im Laufe des Jahres, den Verträ-

PRIVATE DEUTSCHE INVESTITIONEN IM AUSLAND 
UND PRIVATE AUSLÄNDISCHE INVESTITIONEN IM INLAND 
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DM 
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LEISTUNGEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
IM RAHMEN DES LONDONER SCHULDENABKOMMENS 

UND DER WIEDERGUTMACHUNG 
Kumulativ seit /953 

MrdO M Londoner Schuldenabkommen 
I Tilgungen !)und ZinsenJ 

I 4,0 

I] I 
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I I I I I 

1,0 +-----1---
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1953 

1) Ohne tjie d~visenmi:ißig_en Vorau~/eistungen für di~ rilgung der t:1ng11scnen 
Nachknegswlrts,ha_ffshilfe.-2! Wiedergutmachungsabkommen mit Israel 
und ~og~nannte mdmdue/le WJedergufmachung.1953 ohne, ab 1954 ein­
schließlich Emzahlungen auf DM-Sperrkonten bzw liberalisierl~ Kapital· 
kdnten 
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gen entsprechend, Kapitaleinzahlungen und Beiträge an 
Institutionen der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft in Höhe von voraussichtlich 210 Mio DM zu lei­
sten sein; zum anderen sprechen verschiedene Anzeichen 
dafür, daß auch der übrtge deutsche Kapitalexport wei­
t·er beträchtlich zunimmt. Aller Wahrscheinlichkeit nach 
we.rden dabei auch Überweisungen an den Internatio­
nalen Währungsfonds zugunsten dritter Länder auf 
Grund von DM-Ziehungen dieser Länder eine etwas 
größere Rolle spielen; im Januar hat die Bundesrepu­
blik Jugoslawien einen Betrag von 29 Mio DM gutge­
schrieben, der dem DM-Anteil einer jugoslawischen 
Ziehung beim Internationalen Währungsfonds ent­
spricht. Ob auch aus der Rückzahlung von im Ausland 
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in Anspruch g·enommenen Rembourskrediten und Bar­
krediten - im Gegensatz zu den Vorjahren, in denen 
die Hereinnahme derartiger kurzfristiger Auslands­
kredite die Kapitalexporte im langfristigen Bereich zum 
Teil in nicht geringem Umfang kompensiert hat- eine 
Belas·tung der Kapitalbilanz resultieren wird, läßt sich 
im Augenblick noch nicht voraussagen; von Jahres­
beginn bis Mitte Februar sind immerhin bereits Rück­
zahlungen in Höhe von rd. 160 Mio DM erfolgt. Mög­
lich ist ferner, daß es - ebenso wie im Vorjahr - zu 
Transaktionen kommt, die, wie beispielsweise etwaige 
weitere "Geldexporte" dler Geschäftsbanken, die Devi­
senposition der Bundesrepublik nicht herühren(weil aus 
solchen Transaktionen Forderungen entstehen, die im 
Gegensatz zu den Forderungen aus dem eigentlichen 
Kapitalexport weiter in den Devisenbeständen geführt 
werden), die aber doch die Devisenposition anderer 
Länder fürs ~ste stärken und dadurch zur Über­
brückung zeitweiliger internationaler Liquiditätsklem­
men beitragen. 

Der Handels- und Zahlungsverkehr mit den 
Nichtabkommensländern 

Die regionale Aufgliederung des Zahlungsverkehrs 
mit dem Ausland zeigt für den Januar etwa dasselbe 
Bild wie im Durchschn1tt des Jahres 1957: bei nahezu 
ausgeglichener Bilanz gegenüber den Abkommenslän­
dern auß,erhalb des EZU-Raums standen relativ hohen 
Zahlungsüberschüssen im Verkehr mit den EZU-Län­
dern ziemlich beträchtliche Zahlungsdefizite im Ver­
kehr mit den Nichtabkommensländern gegenüber. 

Betrachtet man rückblickend die Entwicklung des 
Zahlungsverkehrs mit den Nichtabkommensländern, 
auf die im Rahmen unserer turnusmäßigen Bericht­
erstattung über die regionale Entwicklung des Zah­
lungsverkehrs in diesem Heft näher eingegangen wer­
den soll,!) im gesamten Jahr 1957, so ist zunächst fest­
zustellen, daß sich die Bilanz im Vergleich zum Jahr 
19 56 sehT stark verschlechtert hat. Während der Zah­
lungsverkehr 1956 nur mit etwas über 50 Mio DM 
passiv war - nachdem sich 19 55' noch ein geringfügiger 
überschuß ergeben hatte -, schloß er 19 57 mit einem 
Defizit von 1,9 Mrd DM ab. Diese erhebliche Passivie­
rung geht im wesentlichen auf zwei Einflüsse zurück: 
einmal sind die an die Vereinigten Staaten von Ame­
rika und an Kanada geleisteten Vorauszahlungen für 
Verteidigungseinfuhren von rd. 210 Mio DM im Jahr 
1956 auf 1,4 Mrd DM im Jahr 1957 gestiegen; zum 

1) Der letzte Beridlt über den Handels- und Zahlungsverkehr mit den Nicht­
abkommensländern wurde im Monatsbericht für September 1957 gegeben. wäh­
rend im Monatsbericht für Oktober der Handel!- und Zahlungsverkehr mit den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums und in den Berichten für Novem­
ber 1957 und Januar 1958 die Entwicklung des Handels- und Zahlungsverkehrs 
mit dem EZU-Raum behandelt wurde. 
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1. Vj. 

. 
Ausfuhr, gesamt 2 178 

Einfuhr, gesamt 2 040 

Aktivsaldo ( +) bzw. Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz + 138 

Ausfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 609 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raumo 198 

Nicbtabkommenoländer 1) 355 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 310 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 230 

Nithtabkommensländer 1) 498 

Durthsthnittswerte (1950 = 100) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr-
einheit 123,4 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
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darunter: Kapitalverkehr 
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darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 0) 7) - 35 

Unentgeltlithe Leistungen') - 32 

Rechnungsposition in der EZU + 202 

davon: Kreditgewährung + 50 
Gold- u. Dollarzahlungen + 152 

G<>ld- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) +13 412 

davon: 
Goldbestand + 4 212 

Guthaben (netto)') gegenüber: 
Nichtabkommensländern 1) 10) + 5 880 

EZU-Raum + 2 791 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 11) + 2 315 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 529 

1956 

I 
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2 649 
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264 
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+ 55 + 
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+ 274 + 

Zur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

3. Vj. 

I 
4. VJ. 1. Vi. 

Außenhandel!) 
Monatsdnrcbscbnitte bzw. Monate 

2 554 2 906 2 797 

2 376 2 586 2 553 

178 + 320 + 244 + 

1 861 2112 2 060 

255 292 289 

417 481 430 

1 483 1 577 1 492 

276 291 255 

614 715 803 

125,3 123,9 126,5 

109,8 106,9 109,4 

114,1 115,9 115,7 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

517 + 386 + 304 + 

58 - 125 - 293 -
95 - 86 - 100 -

670 + 597 + 697 + 

477 + 487 + 558 + 

31 - 45 - 89 -
28 - 35 - 40 -

1 - 27 +· 5 + 

8 - 7 - 17 -
6 - 5 - 6 -

41 - 74 - 259 -

19 - 73 - 187 -
61 - 46 - 54 -

371 + 461 + 512 + 

93 + 115 + 128 + 
278 + 346 + 384 + 

2. Vj. 

I 
3. Vj. 

2 954 3 003 

2 553 2 628 

401 + 375 

2146 2 136 

306 307 

483 538 

1 486 1 593 

259 262 

806 770 

129,4 127,7 

112,1 112,3 

115,4 113,9 

490 + 867 

268 - 158 
122 - 136 

880 + 1161 

639 + 958 

101 - 56 

44 - 49 

8 - 32 

14 - 18 

8 - 7 

157 - 59 

153 - 84 

70 - so 

555 + 977 

139 + 244 
416 + 733 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 8) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 
I 

+14 959 +16 668 +17 901 +18 730 +20 189 +23 610 

+ 4 635 + 5 436 + 6 275 + 7 379 + 8 523 +1o o77 

+ 6 638 + 7 322 + 7 426 + 6915 + 6 731 + 7 183 

+ 3 234 + 3 523 + 3 888 + 4 208 + 4 679 + 6 155 

+ 2 502 + 2 579 + 2 890 + 3 218 + 3 571 

I+ 

4 028 

I+ + 452 + 387 + 312 + 228 2)6 195 

1957 1958 

I 
4. Vj. I Nov. 

I 
Dez. I ]an!) 

3 234 3 185 3 256 2 597 

2 796 2 753 2 754 2 715 

+ 438 + 432 + 502 - 118 

2 288 2 219 2 331 ... 
339 324 368 ... 
586 620 535 ... 

1 730 1 722 1 656 ... 
282 274 302 ... 
781 753 793 ... 

126,7 127,0 126,4 ... 

105,9 105,4 106,1 ... 
119,6 120,5 119,2 ... 

I 

+ 69 + 216 I_ 343 + 208 

- 2'55 - 269 - 339 - 244 
- 119 - 121 - 125 - 116 

+ 443 + 606 + 121 + 568 

+ 216 + 316 + 18 + 476 

- 57 - 67 1- 78 - 6 

- 45 - 47 
I - 46 - 37 

+ 20 + 8 + 8 + 1 

- 12 - 3 - 22 - 8 

- 8 - 8 - 9 - 9 

- 167 - 108 - 369 - 269 

- 186 - 199 - 239 - 230 

- 66 - 66 - 70 - 70 

- 48 - 108 - 145 + 4 

- 12 - 27 - 36 + 1 
- 36 - 81 - 109 + 3 

+23 027 +23 3~9 +23 027 +n 952 

+1o 674 +1o 737 +1o 674 +1o 502 

+ 6 956 + 7 156 + 6 956 + 6 898 

+ 5 167 + 5 296 + 5 167 + 5 317 

+ 4 242 + 4277 + 4 242 + 4 180 

+ 230 + 210 + 230 + 235 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtsthaft, im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nath Käuferländern. - ') Ohne nitht ermittelte Länder. - ') Dollarländer und sonstige Nithtabkommensländer. -
') Durthsthnittswerte der Ausfuhr in vH der D'urthsthnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlithe Leistungen ohne Rücksitht auf die gezahlte Währung. - 8

) Ohne Berücksidttigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutseben Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Gesthöftsbanken nitht unmi•ttelbar berühren. - 1

) Ohne die im ein-
zeinen nitht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkebr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsther Länder. - ') Guthaben und Ver-
bindlithkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besthränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
11) Einsthl. US-1-Guthaben in anderen Lindern. - 11) Ohne Berücksithtigung der jeweils letzten EZU-Abrethnung. - ") Teilweise vorläufig. 



anderen hat sich der Passivsaldo der Handelsbilanz um 
rd. 1 Mrd DM erhöht. Entgegengewirkt hat der Ver­
sdüechterung der Bilanz bis zu einem gewissen Grade 
die erneute beträchtliche Zunahme der Deviseneinnah­
men von amerikanischen und kanadischen Truppen im 
Bundesgebiet (darunter vor allem aus dem DM-Ein­
tausch der amerikanischen Dienststellen); diese Einnah­
men waren mit 2,2 Mrd DM um rd. 600 Mio DM höher 
als 1956. 

Im Gegensatz zu dem Eindruck, der sich bei einem 
Vergleich der Jahresziffern ergibt, war die Entwicklung 
des Zahlungsverkehrs mit den Nichtabkommenslän­
dern im Verlauf des Jahres 1957 allerdings nicht durch 
eine kontinuierliche Verschlechterung der Bilanz son­
dern eher durch eine allmähliche Verringerung der 
Zahlungsdefizite, zumindest bis zum dritten Quartal, 
gekennzeichnet. Der bisher bei weitem höchste viertel­
jährliche Passivsaldo fiel mit rd. 780 Mio DM in das 
erste Qua.rtal 19 57, in dem das Defizit der Handels­
bilanz gegenüber den Nichtabkommensländern unter 
dem Einfluß der Nachwirkungen des Nahost-Konflikts 
(Einfuhrverlagerungen bei Erdöl und anderen Rohstof­
fen, Hausse der Frachtraten etc.) mi,t 1,1 Mrd DM einen 
außergewöhnlich hohen Stand erreicht hatte und in 
dem außerdem die Vorauszahlungen für V eu-teidigungs­
einfuhren besonders hoch waren. In der weiteren Ent­
wicklung des Zahlungsdefizits - rd. 470 Mio DM im 
zweiten, rd. 180 Mio DM im dritten und rd. 500 Mio 
DM im vierten Qua.rtal - spiegelt sich, neben zufalls­
bedingten Schwankungen in der Höhe der jeweiligen 
Rüstungsvorauszahlungen (die im vierten Quartal die 
Bilanz am stärksten belasteten), vor allem ein Rückgang 
der Einfuhrüberschüsse gegenüber den Nichtabkom­
mensländern, darunter insbesondere auch gegenüber 
den Vereinigten Staaten, wider, der bis zum November 
anhielt. Das ist insofern bemerkenswert, als etwa seit 
der Mitte des Jahres auf Grund der sich mehrenden An­
zeichen für eine Abschwächung der amerikanischen 
Konjunktur eher mit einer Verschärfung der Passivie­
rungstendenzen hätte gerechnet werden können. Im 
Dezember 1957 hat sich allerdings die Handelsbilanz 
sowohl gegenüber den Nichtabkommensländern insge­
samt als auch gegenüber den Vereinigten Staaten in der 
Tat erneut stark verschlechtert. Erst die weiteren Er­
gebnisse werden jedoch .z.eigen, ob und inwieweit es 
sich hierbei um eine Auswirkung der amerikanischen 
Konjunkturabschwächung handelt. 

Die Ursachen für die vorstehend geschilderte Ent­
wicklung der Handelsbilanz gegenüber den Nich.tab­
kommensländern sind sowohl auf der Einfuhr- wie auf 
der Ausfuhrseite zu suchen. Bei der Einfuhr hat sich 
die seit 1954 zu beobachtende starke Expansion, die 
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vor allem mit der Ausnutzung der preis- und liefer­
mäßig günstigeren Bezugsmöglichkeiten im Dollar­
Raum zusammenhängt, etwa seit der Mitte des Jahres 
spürbar verlangsamt. Die Zuwachsrate gegenüber der 
entsprechenden Vorjahresperiode betrug im vierten 
Quartal nur noch 9 vH gegen 25 vH im dritten Quartal 
und 44 vH im ersten Halbjahr (in dem freilich, wie ge-
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sagt, die Nach-Suez-Einflüsse eine große Rolle gespielt 
hatten). Damit haben die "Dollareinfuhren" im vierten 
Quartal1957 zum ersten Male seit 1954 wieder weni­
ger stark zugenommen als die Warenbezüge aus dem 
EZU-Raum, die sich in der gleichen Zeit um knapp 
10 vH erhöhten. Ob es sich dabei um mehr als eine 
vorübergehende Schwergewichtsverlagerung handelt, 
bleibt allerdings abzuwarten. Im ganzen Jahr 1957 war 
der Einfuhranstieg aus den Nichtabkommensländern 
mit 29 vH prozentual noch mehr als viermal so stark 
wie der aus dem Gesamtbereich der EZU-Länder und 
der übrigen Abkommensländer. Der Anteil der Nicht­
abkommensländer an der Gesamteinfuhr hat sich da­
mit im Jahr 19 57 - trotz des erwähnten Rückgangs im 
vierten Quartal - weiter vergrößert; er stellte sich auf 
30 vH gegen 26 vH im Jahr 1956 und erst 17 vH im 
Jahr 1954. 

Die Ausfuhr in die Nichtabkommensländer ist im 
Jahr 19 57 wiederum stärker gestiegen als die Gesamt­
ausfuhr, wenn sich auch ihr Zuwachstempo im Ver­
gleich zu den Vorjahren etwas verlangsamt hat. Ins­
gesamt wurden für 1,1 Mrd DM bzw. um 22 vH mehr 
Güter exportiert als 19 56. Dabei ist es bemerkens­
werterweise vor allem in der zweiten Jahreshälfte, 
in der die amerikanische Konjunktur nachzulassen be­
gann, zu einer starken Ausfuhrzunahme gekommen, 
nachdem es im zweiten Quartal den Anschein hatte, 
als sei die Zeit der raschen Ausdehnung des Absatz-
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volumens für deutsche Waren, speziell auf dem ameri­
kanischen Markt, fürs erste zu Ende. Wie eine ge­
nauere Analyse der Ausfuhr in die Vereinigten Staaten 
(der im Rahmen des Exports in die Nichtabkommens­
länder das weitaus größte Gewicht zukommt) erkennen 
läßt, hatte der Kraftfahrzeugexport an dem Ausfuhr­
anstieg in der zweiten Hälfte von 19 57 besonders star­
ken Anteil. Diese - in Anbetracht der bekannten Kon­
junkturanfälligkeit des Automobilabsatzes auf den 
ersten Blick paradox anmutende - Entwicklung dürfte 
hauptsächlich darauf beruhen, daß es sich bei der deut­
schen Kraftfahrzeugausfuhr, ähnlich wie bei der bri­
tischen und französischen, überwiegend um kleinere 
Wagen handelt, für die sich infolge der relativ gerin­
gen Anschaffungs- und Unterhaltungskosten auch in 
Perioden stagnierender Einkommen, oder möglicher­
weise gerade in diesen, zunehmend Interessenten fin­
den. Auch die übrigen Waren, die die Bundesrepublik 
nach den Vereinigten Staaten exportiert- überwiegend 
stark spezialisierte Fertigwaren - werden aller Erfah­
rung nach von einem konjunkturell bedingten Nach­
fragerückgang weniger betroffen als beispielsweise 
Rohstoffe. Immerhin ist die Möglichkeit nicht von der 
Hand zu weisen, daß sich mit dem Absinken der Aus­
fuhr in die Vereinigten Staaten im Dezember 1957 auch 
für die Bundesrepublik die veränderte Konjunkturlage 
in diesem entscheidenden Welthandelsland stärker be­
merkbar zu machen beginnt. 



Zur Entwicklung der Teilzahlungskredite der Kreditinstitute 'c) 

In der Entwicklung der Teilzahlungskredite aller 
Kreditinstitute des Bundesgebiets hat sich vor etwa 
anderthalb Jahren ein deutlicher Wandel vollzogen: 
Nachdem das Volumen der ausstehenden Teilzahlungs~ 
kredite bis Mi1Ue 19 5'6 kräftig gewachsen war, hat es 
seitdem kaum mehr zugenommen. Insbesondere das 
zweite HaLbjahr 1956 und das erste Halbjahr 1957 wa~ 

ren-von den üblichen Saisonbewegungen abgesehen­
durch eine deutliche Stagnation in diesem Kreditbereich 
gekennzeichnet. Erst in der zweiten Hälfte des vergan~ 
genen Jahres war wieder ein leichter neuer Anstieg zu 
beobachten. Im ganzen Jahr 1957 haben sich die Teil~ 
zahlungshedite der Kreditinstitute jedoch nur um 75 

') Die nachstehende Untersuchung ersotreckt sich - im Gegensatz zu den sonst 
seit Oktober 1H7 in diesen Berichten veröffentlichten Kreditstatistiken - ledig­
lich auf die Teilzahlungskredite der Kreditinstitute des Bundesgebiets. nicht 
jedoch auch auf die der West-Berliner Institute, da die seit Oktober 1957 voll­
zogene Zusammenfassung der West-Berliner Bankenstatis-tik mit der des Bundes­
gebiets in diesem Bereich des Kreditgeschäfts für die hier betrachteten Vergleichs­
perioden noch nicht abgeschlossen ist. Die Teilzahlungskredite der West-Berliner 
Kreditinstitute betrugen im Dezember 1957 nur 108 Mio DM. Mit ihrer Ein­
beziehung in die Teilzahlungskreditstatistik des Bundesgebiets würde sich das 
hier gezeichnete Bild also kaum ändern. 

Mio DM erhöht. Das ist im Vergleich zu den Jahren 
19 52 bis 19 55 (für die ersten Jahre nach der Währungs~ 
reform liegen keine Angaben vor), in denen die betref~ 
fenden Kredite jeweils um mehrere hundert Mio DM 
gestiegen waren, sehr wenig. 19 55 hatte die Zunahme 
noch 645 Mio DM1) betragen, 1956 war sie jedoch be~ 
reits auf 234 Mio DM gesunken. Das Gesamtvolumen 
der bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets ausste­
henden Teilzahlungskredite bewegt sich seit Mitte 
1956 auf einer Höhe zwischen 2,7 und 2,8 Mrd DM; 
es entsprach damit Ende 1957 etwa 8 vH der gesamten 
von diesen Instituten an Wirtschaftsunternehmen und 
Private gewährten kurz~ und mittelfristigen Kredite. 

In welchem Maße dabei die ausstehenden Teilzah~ 
lungskredite der Finanzierung des privaten Konsums 
oder der Anschaffung von Investitionsgütern dienten, 
läßt sich mangels geeigneter Unterlagen im einzelnen 

1) Hierbei ist ein statistisch bedingter Zugang durch Umwandlung gewisser. 
vom Einzelhandel bis dahin "selbstlinanzierter" Teilzahlungskredite in bank­
mäßige Teilzahlungskredite außer Ansatz geblieben. 

Ausstehende Teilzahlungskredite bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

I davon 
Teil- Kredit- ----- ----- ----

• Jahres- Alle zahlungs- institute : 

I 
Staats-, I I 

I I Gewerbliche I I bzw. kredit- (ohne Teil- Ländliche 
Monats- Kredit- institute zahlungs- Regional-

Privat~ Giro- ! Spar- Kredit· ' Kredit- übrige 
ende institute (Spezial- kredit- Großbanken I und 

I 
bankiers 

I 

zentralen 

I 

kassen I genossen- i genossen~ 

i 
Gruppen 

institute) Institute) Lokal- schalten schalten 
banken I 

' 
I 

1951 606,3 354.1 252,2 46,8 70,0 7.9 28,2 83,7 11,8 2,4 1.4 

1952 970,5 554,1 416,4 53.3 97,4 19,9 46,6 169,8 22,3 4,8 2.4 

1953 1 459,5 743,7 715,8 53.5 135,0 23,3 66.0 384,5 44,7 6,5 2,3 

1954 1 839,6 955,7 883.9 60.4 160,8 22,7 85,6 489,1 51,5 9,3 4.2 

1955 2 539,8 1 389.4 1 150,4 95,1 195.5 31,4 131,4 626.5 55.4 14.5 0,8 

1956 2 773,6 1 5<>2.7 1 2'10,9 110.6 204,8 30,5 147,6 639,4 61,6 15,4 1,1 

1957 2 848.2 1 683,2 1 165,0 116,8 210,2 36,7 122,4 591.1 70.4 17,0 

! 

0,4 
~ 

1956 Jan. 2 546,4 1 371.9 1174,5 94,7 189,4 30,8 142.9 650,9 52,4 13.3 0,3 

Febr. 2 524,2 1 354,6 1 169,6 95,8 192.4 2·8,1 141,1 644,2 53,9 13,5 I 0,6 

März 2 587,2 1 402,0 1 185,2 98.0 199.4 29.5 139,9 648.6 56.2 12,9 0,7 

April 2 641,6 1 42•8,9 1 212,7 103,6 204,6 30,4 145,9 657.2 56,7 13,9 0,5 

Mai 2 702,8 1 468,2 1 234,6 I 104,6 204,6 30,1 149.3 672,2 58.4 14,3 1,1 

Juni 2 751,4 1 4'83.7 1 267,7 107,6 216.4 31,1 156,1 680,3 60.5 14,7 1.0 

Juli 2 768.2 1 485,9 1 282.3 109.9 222.1 30,7 160,7 681,3 60.7 15.8 1,0 

Aug. 2 Ho.9 1 477,5 1 263.4 106,1 223,2 30.3 157,6 669,1 60,9 15.3 1.0 

Sept. 2 711,5 1 459,7 1 251,8 106,5 219,7 30.1 157,9 661.9 59,6 15,2 1,0 

Okt. 2 695,5 1 458,7 1 236,8 110,8 215,6 30,3 154,4 650,5 59,0 15.1 1,0 

Nov. 2 692,1 1 485,7 1 206,4 103.2 206,3 30.6 150,7 640,3 58.5 15,8 1,0 

Dez. 2 773,6 1 562,7 1 210.9 110.6 204.8 30.5 147,6 639.4 61.6 15.4 1.1 

1957 )an. 2 710,5 1 521,2 1189,3 108,5 195,8 32.6 146.1 631.6 58,7 15,2 1,0 

Febr. 2 672,7 1 484,3 118·8,4 120,0 194,5 32.7 144,8 619.9 59,3 16,1 1.1 

März 2 649.9 1 474,9 1175,0 112,6 197,5 34.4 144,8 608.1 60,4 16,0 1.1 

April 2 732,6 1 516,8 1 21'5,8 126.0 199,2 38,5 142,8 
I 

617,3 74,1 16.8 1,0 

Mai 2 744.3 1 536,8 1 207,5 121,9 199.1 36,8 142,7 ! 619,0 71,5 16,0 0,5 

Juni 2 756,1 1 5'52,0 1 204,1 121,9 202,6 37.9 139,7 I 611,5 73,6 16,4 0.4 

Juli 2 770,7 1 559,6 1 211,1 121,3 209,7 36.0 140,3 i 613,5 73,4 16,4 0.5 

Aug. 2 752,6 1 547,9 1 204,7 123,1 209,3 36,4 137,3 
I 

609,4 72,5 16,3 0,4 

Sept. 2 717,5 1 534,3 1 183,2 119,3 206,3 36,1 134,3 597.2 73,4 16,1 0.4 

Okt. 2 705,9 1 549,4 1156,5 116.9 197.1 35,4 128,5 I 591,2 70,7 16,4 0,4 

Nov. 2 745,5 1 591,2 1 154,3 114,7 202,2 37,2 124,9 i 586.8 71,0 17.0 0,4 

Dez. 2 848,2 1 683.2 1165.0 116,8 210,2 36.7 122,4 
I 

591,1 70.4 17.0 0,4 
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Im Jahr 1957 neu in Anspruch genommene Teilzahlungskredite 
bei den Teilzahlungskreditinstituten CSpezialinstitutenl 

gegliedert nach Verwendungszwecken2J 

/)Für September 1955 von einer statistisch bedingten Zunahme bereinigt.-2}/m 
Gegensatz zur Darstellung in der oberen Hä/fle des Bildes /legen hier statt des 
Kreditvolumens die Kreditumsätze zu Grunde.-3iMaschinen zur Erstellung von 
Wirtschaftsgütem 1 zum Beispiel: Textil-,landwirtschaftliche Maschinen.-
4) Zum Beispiel: Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen us.w. 
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nicht angeben. Die von den T eilzahlungs-Spezialinsti­
tuten geführte Umsatzstatistik auf die weiter unten 
noch näher eingegangen wird, gibt jedoch gewisse An­
haltspunkte dafür, daß im Rahmen der bankmäßigen 
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Teilzahlungsfinanzierung neben den reinen Konsum­
krediten auch die Kredite für gewerbliche Verwen­
dungszwecke eine nicht unbeträchtliche Rolle spielen. 

Auf der anderen Seite stellen die von den Kreditinsti­
tuten gewährten Ratenkredite ihrerseits nur einen Teil­
ausschnitt aus dem Gesamtvolumen aller ausstehenden 
Kundenkredite dar, da ja auch die Wirtschaft in erheb­
lichem Umfang in eigener Regie (wenn letztlich viel­
leicht auch zum Teil wieder mit Hilfe normaler Bank­
kredite) Kreditverkäufe mit Ratenvereinbarung oder 
auch nur auf der Basis informeller "Anschreibekredite" 
vornimmt. Welches Gewicht im Rahmen der gesamten 
Kundenkredite dabei den Teilzahlungskrediten der 
Banken zukommt, ist jeweils verschieden zu beurteilen, 
je nachdem, ob der Kreditumsatz oder das Volumen 
der ausstehenden Kredite den Vergleichsmaßstab bil­
det. Nach den Ergebnissen der vom Institut für Han­
delsforschung der Universität zu Köln in regelmäßigen 
Abständen vorgenommenen Betriebsvergleiche im Ein­
zelhandel (die wir hier nur zitieren, für die wir aber 
keine Verantwortung übernehmen können) machten 
die unter Zuhilfenahme des bankmäßig gewährten Teil­
zahlungskredits getätigten Kreditumsätze des Einzel­
handels in den letzten Jahren nur etwas über ein Zehn­
tel der gesamten Kreditumsätze aus1). Der Anteil der 
bankmäßigen Teilzahlungskredite am Gesamtvolumen 
der ausstehenden Kundenkredite ist dagegen bedeutend 
höher zu veranschlagen - nämlich auf wenigstens die 
Hälfte-, da hier die Laufzeiten der Kredite im Durch-· 
schnitt wesentlich länger sind als bei der Masse der 
nicht unter Zwischenschaltung von Banken finanzierten 
Kundenkredite. Genauere Angaben über den auf die 
Kreditinstitute entfallenden Teil des g,esamten Kun­
denkreditvolumens stehen jedoch nicht zur Verfügung. 

Anteil der einzelnen Bankengruppen 

An der geschilderten Gesamtentwicklung der Teil­
zahlungskreditewaren (wie u. a. das Schaubild auf S. 40 

erkennen läßt) die einzelnen Bankengruppen in den 
letzten Jahren in recht unterschiedlichem Maße betei­
ligt. War die Expansion der Teilzahlungskredite bis 
195'4 bei den Teilzahlungs-Spezialinstituten einerseits 
und den anderen Bankengruppen, die das Teilzahlungs­
geschäft nur nebenbei h~treiben, andererseits noch re­
lativ gleichmäßig verlaufen, so begannen 19 5'5' die Teil­
zahlungskredite der Spezialinstitut,e rascher zu wachsen 

1) Nur wenig geringer war nach den Berechnungen des zitierten lnstituts (in 
denen allerdings der gesamte Kraftfahrzeughandel unberücksichtigt bleibt) der 
Umsatzanteil der vom Einzelhandel in eigener Regie bewerkstelligten Teilzah­
lungsverkäufe, so daß sich die auf Ratenvereinbarungen basierenden sog. organi­
sierten Kreditverkäufe insgesamt auf etwa dn Fünftel bis höchstens ein Viertel 
des gesamten Kreditumsatzes beliefen. Den größtenTeil steliten also die "unorga­
nisierten" Kreditverkäufe dar, die außer auf der Basis der bereits erwähnten 
Anschreibekredite auch durch Einräumung offener Buchkredite des Einzelhandels 
getätigt wurden. 



als die der and~ren lnstitutsgruppen. Von dem erwähn­
ten Gesamtzugang im Jahr 195'5 in Höhe von 645 Mio 
DM1) entfielen bereits 380 Mio DM1) auf die Spezial­
institute, während der Anstieg bei allen anderen Kre­
ditinstituten nur rd. 265 Mio DM betrug; später hat 
sich dieser Unterschied noch vergrößert: Während sich 
das Volumen der ausstehenden Teilzahlungskredite bei 
den Spezialinsti!uten unter (größtenteils saisonbeding­
ten) Schwankungen allmählich weiter erhöhte - näm­
lich von 1 486 Mio DM Ende Juli 1956 auf 1 683 Mio 
DM Ende 19 57 - ist es bei den anderen Bankengruppen 
in der gleichen Zeit von 1 282 Mio DM auf 1 165 Mio 
DM gesunken. Der Anteil der Teilzahlungs-Spezial­
institute an dem Gesamtvolumen der Teilzahlungskre­
dite des westdeutschen Bankensystems hat sich in den 
letzten Jahren also ständig erhöht. Ende 1957 stellte 
er sich auf fast 60 vH, nachdem 19 54 noch je etwa die 
Hälfte der betreffenden Kredite auf die Spezialinstitute 
einerseits und auf di,e übrigen Sektoren des Banken­
systems andererseits entfallen war. Freilich war auch 
die Entwicklung bei den einzelnen Gruppen der das 
T eilzahlungskreditgesehäft nur als Nebenzweig betrei­
benden Kreditinstitute uneinheitlich. So war der Rück­
t!anp nach Mitte 1956 absolut und relativ am stärksten 
bei den Instituten des Sparkassensektors (um 129 Mio 
DM bzw. 15 vH), bei denen das Teilzahlungsgeschäft 
in den vorangegangenen Jahren einen besonders star­
ken Aufschwung genommen hatte. Auch bei den 
Staats-, Regional- und Lokalbanken ist das Teilzah­
lungskreditvolumen in den Herbst- und Wintermona­
ten 1956/57 zunächst beträchtlich kleiner geworden 
und hat danach nur geringe Ansätze zu einem neuen 
Wachstum gezeigt. Ende 1957 waren die Teilzahlungs­
kredite dieser Bankengruppe daher um 12 Mio DM 
bzw. rd. 5 vH geringer als im Juli 1956. Demgegcnüb?.r 
hat sich bei den Großbanken, den Privatbankiers sowie 
bei den Kreditgenossenschaften die steigende Tendenz 
in der Entwicklung dieser Kredite auch nach dem allge­
meinen Tendenzwandel insgesamt gesehen weiter fort­
gesetzt, wenngleich zum Teil nur in abgeschwächtem 
Maße. Die drei zuletzt genannten Bankengruppen ver­
einigen indessen nur etwa 8 vH des Gesamtvolumens 
der Teilzahlungskredite auf sich, so daß dieser Entwick­
lung im Vergleich zu der der 'anderen Bankengruppen 
nur wenig Bedeutung zukommt. 

Die saisonalen Schwankungen 

Betrachtet man die Entwicklung der Teilzahlungs­
hedite in kürzeren Zeiträumen, so lassen sich gewisse 
saisonale Regelmäßigkeiten feststeilen, die insbeson­
dere nach Beendigung der Aufschwungphase deutlich 

1) s. Anmerkung 1 auf S. 38, 
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zutage getreten sind. Dabei weist der jahreszeitliche 
Rhythmus in der Entwicklung dieser Kredite recht be­
merkenswerte Parallelen zu den saisonbedingten 
Schwankungen im Bereiche der privaten V erbrauchsaus­
gaben auf. So sind die ersten Monate des Jahres, in 



denen die V erbrauchsausgaben gewöhnlich relativ nied­
rig sind, auch durch eine rückläufige Kreditinanspruch­
nahme gekennzeichnet, die nicht selten sogar zu einem 
Rückgang der ausstehenden Teilzahlungskredite führt. 
Dein schließt sich in den Monaten März/ April mit dem 
Einsetzen der Frühjahrs- und Sommeranschaffungen zu­
meist eine erneute Zunahme der Teilzahlungskredite 
an. Im Spätsommer überwiegen gewöhnlich abermals 
die Kreditabdeckungen, bis in den letzten Monaten des 
Jahres die vor allem mit dem Weihnachtsfest zusam­
menhängende starke Bedarfssteigerung eine abermalige 
kräftige Ausdehnung des Kreditvolumens bewirkt. 

Die Verwendungszwecke 

Auf welche Warengattungen sich die durch Auf­
nahme von Teilzahlungskredit realisierten Kaufwün­
sche des Publikums während der verschiedenen Jahres-

zeiten in der Hauptsache erstrecken, ist annäherungs­
weise der vierteljährlichen Umsatzstatistik der Teil­
zahlungs-Spezialinstitute (vgl. Tabelle) zu entnehmen. 
Die erwähnte saisonale Zunahme der T eilzahlungskre­
dite im zweiten Quartal beruht danach vornehmlich auf 
einer verstärkten Neukreditgewährung zur Beschaffung 
von Bekleidung und Textilhausrat sowie von Fahrzeu­
gen aller Art (Lastkraftwagen, Personenkraftwagen, 
Motorräder und Fahrräder). Auch die Umsatzspitze im 
vierten Quartal erklärt sich- zumindest bei den Teil­
zahlungs-Spezialinstituten, die in diesem Punkte ihrer 
Kundenstruktur nach möglicherweise etwas von den 
anderen Instituten abweichen - in erster Linie aus 
einer jeweils sprunghaft steigenden Nachfrage nach 
Krediten für Bekleidung und T extilhausrat. Daneben 
spielen im letzten Quartal - allerdings mit jeweils be­
deutend geringerem Anteil - regelmäßig die Kredite 

Teilzahlungskreditumsätze bei den Teilzahlungs-Spezialinstituten des Bundesgebiets 

davon 

Neu in Zur Besdtaffung von Produktions· Zur Besdtaffung von sonstigen Gebraudtsgiltern 
Ansprudt mitteln und Gebraudugiltem mit 

genommene I I 
aussdtl. gewerbl. Verwendungszweck I 

Zeit· Teil· Fahrräder, Hauswirt- i i Personen-raum zahlungs· Masdtinen Handwerk- Bekleidung, Näh- sdtaftl. 
I 

kraft· Rund-kredite zur Lastkraft- •\ 

I I 
ins- Erstellung wagen, Zug- lidte und Textil· maschinen, Maschinen Möbel wagen und funk- Sonstiges 

berufliche bausrat Sdtreib· und Motor- geräte gesamt von Wirt· maschinen, Einrieb· maschinen Geräte!) 
I 

räder schafts· Anhinger 'I 

gütern1) 
tungen 

I i I 

MioDM 
1953 1 264,3 32.~ 296,8 24.~ 223,9 24,3 141,0 169,1 239,0 92,7 20.5 

1954 1 ~41,9 43,7 306,1 40,2 266,0 33,8 170,6 216,0 336,7 89,9 38,9 

1955 2 044.~ 72,9 372,6 ~8.2 369,6 43,2 222,1 285,9 4H,1 114,7 90.2 

1956 2 298.~ 9~.4 370,5 69,2 517,2 41,7 237,5 306,5 445,6 123.3 91,6 

1957 2 451,8 128,8 318,7 77,5 554,8 40,9 268,0 343,5 H1,5 132,3 7S,8 

1955 1. Vj. 368,6 11.5 82,8 11,6 42,0 6,1 45,5 52,4 75,7 28,2 12,8 

2. . 522,2 17.3 106,3 14,0 83,1 14,1 54,3 65,6 123,1 25,0 19,4 

3, . 513,6 23,8 96,1 H,5 68,3 12.8 55,3 74,9 121,2 24.1 21,6 

4 •• 640,1 20,3 87,4 17,1 176,2 10,2 67,0 93,0 95,1 37,4 36,4 

1956 1. Vj. 473,7 18,9 92,2 13,2 85.2 I 7,5 50,8 61,5 93,0 32,5 18,9 

2. . 632,9 23,9 121,6 17,6 130,2 
1. 

14,1 56.9 73,9 144,8 24.5 25,4 

3. . 522,3 25,9 76,0 18,7 98,5 10,5 58,8 73,5 114,6 25,9 19,9 

4. . 669,6 26,7 80,7 19,7 203,3 9,6 71,0 97,6 93,2 40,4 27,4 

1957 1. Vj. 473,0 20,S 78,9 H,O 80,4 8,2 54,9 63,5 102,9 32.0 16,7 

2. . 648,2 27,0 96.~ 19,5 149.3 I 11,6 64,2 82,0 
I 

H4,0 24,3 19.8 
I 

3. .. 57~.5 36,8 

I 

66,0 19,7 111,0 
I 

10,0 69,0 84,1 I 136,5 26,9 I H,5 

4 •• 7S~.1 44,5 77,3 23,3 214.1 ! 11,1 79,9 113,9 I 118,1 49,1 23,8 

vH 
1953 100,0 2,6 23,5 1,9 17,7 1,9 11,2 13,4 18,9 7,3 1,6 

1954 100,0 2,8 19,9 2,6 17,3 2,2 11,1 14,0 21,8 5,8 2,5 

19SS 100,0 3,6 
i 

18,2 2,8 18,1 
I 

2,1 10,9 14,0 20,3 5,6 4,4 

1~56 100,0 4,1 16,1 3,0 22,5 

I 
1,8 10,4 13,3 19,4 5,4 4,0 

1957 100,0 5,2 13,0 3,2 22,6 1,7 10,9 14,0 20,9 5,4 3,1 

1955 1. Vj. 100,0 3,1 22,5 3,2 11,4 
I 

1,7 12,3 14,2 20,5 7,6 3,5 

2 • . 100,0 3,3 20,3 2,7 15,9 2,7 10,4 12,6 23,6 4,8 3,7 

3. . 100,0 4,6 18,7 3,0 13,3 2,5 10,8 14,6 23,6 4,7 4,2 

4. . 100,0 3,2 13,6 2,7 27,5 1,6 10,5 14,5 14,9 5,8 5,7 

19~6 1. Vj. 100,0 4,0 19,4 2,8 18,0 1,6 10,7 13,0 19,6 6,9 4,0 

2 . . 100,0 3,8 19,2 2,8 20,5 2,2 9,0 11,7 22,9 3,9 4,0 

3. . 100,0 4,9 14,5 3,6 18,9 2,0 11,3 14,1 21,9 5,0 3,8 

4 . . 100,0 4,0 12,0 2,9 30,4 1,4 10,6 14,6 13,9 6,1 4,1 

1957 1. Vj. 100,0 4,3 16,7 3,2 17,0 1,7 11,6 13,4 21,8 6,8 3,5 

2 . . 100,0 4,1 14;9 3,0 23,0 

I 
1,8 9,9 12,6 23,8 3,8 3,1 

3 • 100,0 6,4 ! 11,5 3,4 19,3 1,7 12,0 14,6 23,7 

I 

4,7 2,7 . 
4 •• 100,0 5,9 10,2 

I 
3,1 28,3 i 1,5 10,6 15,1 15,6 6,5 3,2 

1) Z. B. Textil-, landwirtsdtaftlidte Masdtinen. - 1) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmasdtinen. 
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INANSPRUCHNAHME VON TEILZAHLUNGSKREDITEN 
BEl DEN TEILZAHLUNGSKREDITINSTITUTEN (SPEZIALINSTITUTEN) 

IN DER AUFGLIEDERUNG NACH VERWENDUNGSZWECKEN 1) 

.-----.,.-----.,-- I.Zur Beschaffung ausschließlich gewerblich genutzter Güter.------.....-------. 

;öhr/ich vkrtPljährlich 

Lastkraftwagen 1 Zugmaschinen, 

--1------l------+---Anh~nger ----+--------1 

---+-------~ ~ I -r--
Handwerkliche und berufliche 

+-----l---M--h-l-+-2-1 ----r- Einrichtungen 
asc nen \!.._ 

1'\.. ----~---- ,~-----
I I I 

liZ B hff ur esc a ung t 'l e1 s gewer bl' h t 'l k nsumtiv genutzter Güter---.....-----~ IC 1 el S 0 

jährliCh 

Personenkraftwagen und Motorräder ---__...-

~ 
~ 

~ 

Fahrräder 1 Nähmaschinen, Schreibmaschinen 

--- _____ L----1----- ---
I I I 

m z s h tt ur esc a d "b ung ganz o er u erw1egend 

jährlich 

Bekleidung, Texlilhausrat -
./ 
~ 

Hauswirtschaftliche ~ Möbel 
Geräte~ ___ -;. ------------- -~--~-- ----- -.-

=-="' 

i i 
I 

I Rundfunkgeräte 
I 

1953 
I 

1951. 
I 

1955 
I 

1956 
I 

1957 

I viPrteljährlich 

Personenkraftwagen und Motorräder 

Fahrräder, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen ""_,- ... .._.L""_ .... ___ , ______ _ 

konsumtiv genutzter Güter---.-------. 

I vierteljährlich 

Bekleidung, Textilhausrai...--1-------Jr-1--

1955 

11Der Darstellung liegen-im Gegensatz zu den me1'sten anderen Bildern in di~sen Berichten-statt des KrPditvolum .. ns die KreditumsiitZ@ zu 
Grund ... -21 Maschinen zur Erstellung von Wirtschaftsgütern 1zum B"'ispi".l: Textil-, landwirtschaftliche Maschinen.-31Zum Beispkl; t5ren,Stoub­
saug".r1 Waschmaschinen u.s.w. 

Mio 
DM 

150 

100 

50 

Mio 
DM 

150 

100 

so 

Mio 
DM 

200 

150 

100 

50 

BBk 

zur Beschaffung von hauswirtschaftliehen Maschinen 
und Geräten sowie von Möbeln und Rundfunkgeräten 
eine große Rolle. Absolut gesehen erreichen sie in die­
sem Quartal ihren höchsten Umsatz. während ihr größ­
ter relativer Anteil an der Gesamtsumme der neu in 

Anspruch genommenen Teilzahlungskredite (wegen 
des, wie erwähnt, am Jahresende besonders großen Ge­
wichts der Textilkredite) zum Teil in anderen Quarta­
len liegt. Eine interessante Regelmäßigkeit ist im üb­
rigen in der Umsatzentwicklung der Möbelkredite fest-
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zustellen; absolut gesehen steigen diese - offensicht­
lich im Einklang mit der Fertigstellung von Wohnun­
gen - von ihrem Saison-Tief im ersten Quartal von 
Vierteljahr zu Vierteljahr an. 

Dabei haben sich allerdings, wie ein Vergleich der 
Teilzahlungskreditumsätze über einen längeren Zeit­
raum hinweg zeigt, in den letzten Jahren nicht uner­
hebliche Verschiebungen zwischen den einzelnen Ver­
wendungszwecken ergeben. Zunächst ist ganz generell 
festzustellen, daß die Teilzahlungskredite für aus­
schließlich gewerblich genutzte Güter (Maschinen zur 
Erstellung von Wirtschaftsgütern, Lastkraftwagen und 
Zugmaschinen sowie handwerkliche und berufliche 
Einrichtungen) seit 1953, dem ersten Jahr, für das ent­
sprechende Angaben vorliegen, ständig relativ an Be­
deutung verloren haben. Die Neukredite für solche 
Güter machten 1953 noch 28 vH der Gesamtumsätze 
aus; seitdem sind sie kontinuierlich auf rd. 21 vH im 
Jahr 1957 zurückgegangen. Ausschlaggebend hierfür 
war die beträchtliche Verringerung des Anteils der 
Kredite für Lastkraftwagen und Zugmaschinen (von 
24 vH 1953 auf 13 vH 1957). Sie mag einmal da­
mit zusammenhängen, daß für diese Güter im Lauf·e 
der Zeit andere Finanzierungsmöglichkeiten erschlos­
sen wurden, wobei in erster Linie an den normalen 
Bankkredit (ohne Ratenvereinbarung) zu denken wäre. 
Daneben dürfte aber in letzter Zeit auch eine Rolle ge­
spielt haben, daß die Nachfrage nach Lastkraftwagen 
zurückgegangen ist. 19 57 ist die Neugewährung von 
Teilzahlungskrediten für den Erwerb von Lastkraft­
wagen u. ä. sogar absolut gesunken, und zwar von je­
weils rd. 370 Mio DM in den beiden Vorjahren auf 
nur noch knapp 320 Mio DM im letzten Jahr. Anders 
verhielt es sich mit den Teilzahlungskrediten zum Er­
werb von Personenkraftwagen und Motorrädern, die 
sowohl gewerblichen als auch privaten Zwecken dienen. 
Ihr Anteil an der Gesamtsumme der neu herausgeleg­
ten Teilzahlungskredite ist zunächst etwas gesti,egen, 
nämlich von rd. 19 vH 1953 auf rd. 22 vH 1954; in 
den beiden folgenden Jahren hat er sich jedoch- mög-
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lieherweise im Zusammenhang mit der für diese Jahre 
charakteristischen Abschwächung der Nachfrage nach 
Motorrädern - erneut leicht vermindert (auf 20 bzw. 
19 vH). Erst die Ziffern für 19 57 zeigen wieder ein 
Vordringen der betreffenden Umsätze. Im Gesamt­
ergebnis des Jahres stieg der Anteil dieser Kredite näm­
lich auf knapp 21 vH der gesamten Neukredite der 
Spezialinstitute. Wie aus der Praxis berichtet wird, 
dürfte hierfür die seit einiger Zeit sichtlich verstärkte 
Nachfrage nach Automobilkrediten maßgebend gewe­
sen sein. Die Teilzahlungskredite für den Erwerb von 
Bekleidung und T extilhausrat, die im Gesamtrahmen 
der von den Spezialinstituten gewährten Verbraucher­
kredite zur Zeit den größten Raum einnehmen (bei den 
Nicht-Spezialins·ti.tuten dürften die Kfz-Kredite an der 
Spitze stehen), haben ihren Anteil an der gesamten 
Kreditgewährung seit 19 53 ebenfalls beträchtlich er­
höht, nämlich von etwa 18 vH auf zur Zeit etwa 23 vH. 
Im Gegensatz zu den zuletzt erwähnten Kraftfahrzeug­
krediten hat ihr Anteil besonders im Jahr 1956 zuge­
nommen. Im abgelaufenen Jahr hat er sich dagegen 
kaum mehr verstärkt. Im vierten Quartal 19 57 war er 
sogar erstmals wieder merklich, nämlich um über 2 vH, 
geringer als im entsprechenden Vorjahrsabschnitt. Re­
lativ unverändert sind seit 19 53 die Anteile der Teil­
zahlungskredite für hauswirtschaftliche Maschinen und 
Geräte sowie für Möbel geblieben. Für die ersteren ist 
ein leichtes Ab sinken bis zum Jahr 19 56 (von rd. 11 auf 
rd. 10 vH) kennzeichnend, das jedoch im abgelaufenen 
Jahr wieder weitgehend aufgeholt wurde. Der Anteil 
der Möbelkredite ist 19 57 wieder auf 14 vH gestiegen, 
nachdem er im Jahr davor vorübergehend etwas gesun­
ken war. Durchgehend rückläufig war in den vergange­
nen Jahren hingegen der- an sich nur geringe - An­
teil der Kredite für Rundfunkgeräte (rd. 5 vH) und­
seit 1954- der Kredite für Fahrräder, Nähmaschinen 
und Schreibmaschinen (2 vH). Was die Kredite für 
Rundfunkgeräte anlangt, so scheint die Fernsehkon­
junktur in jüngster Zeit jedoch wieder einen gewissen 
Wandel zu schaffen. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenltquldl tiit 

Monats· Aktiva 
ende insgesamt 

19n Dez. 61 682 
!953 Dez. 76 577 
1954 Dez. 94 895 
1955 Dez. 111 280 
1956 Dez. 127 606 
1957 Jan. 126 631 

Febr. 128 311 
März 129 233 
April 130 192 
Mai BI 795 
Juni 133 497 
Juli 134 275 
Aug. 136 630 
Seot. 139 389 
Okt. 140 "f17 
Nov. 141 719 
Dez. 144 723 

1958 )an.!') 

I952 Dez. 63 H8 
1953 Dez. 78 410 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
I957 Jan. 130 317 

Febr. 132 002 
März 132 985 I A11ril I33 959 
Mai I lH 641 
Juni 137 33I 
uli 138 206 

Aug, 140 612 
Seot. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez. 148 842 

1958 Jan.P) 

I 

I 
insgesamt 

insgesamt 

38 226 >7 486 
48 877 48 272 
62 228 61 502 
77 414 76 410 
87 689 86 920 
88 650 88 130 
89 574 88 987 
90 628 90 035 
91112 90 519 
92 430 91 781 
93 453 9] 827 
94 615 93 986 
96 782 96 203 
97 862 97 403 
99 112 98 630 

IOO 508 100 005 
10I 099 100 508 
102 954 102 507 

39 531 , 38 78I 
50 HO 49 928 
64 556 63 821 
80116 79 105 
90 554 89 779 
9I 522 90 996 
92 448 91 855 
93 521 92922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 95 763 
97 664 96 977 
99 888 99 267 

101 028 100 525 
102 366 101 819 
103 818 103 266 
104 393 103 754 
106 296 105 788 

1---
I 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung an 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank')) 
I 

--I 
I 

I 
kurzfristige Kredite mittel· und langfristige Kredite ') I 

---------------- Schatz· I 

I I wechsel Wertpapiere 1 

und unver~ und 
1 

zinsliehe Konsortial· 
1 Wirtschafts· I 

I 
Wirtschafts-~ 

unter· öffentliche unter· öffentliche beteili-
! insgesamt nehmen Stellen insgesamt nehmen Stellen Schatz· gungen 

! enweisungen 
und Private I und Private ')") ' 

')") 
i 

i I i 
a) Bundes 

I 19 162 i 18 774 I 388 H 980 13 480 2 500 1 028 1 316 I 

I 2I 8IO 21 500 ! 310 22 754 19 025 3 729 I 126 2 582 I 

I 
25 146 I 24 830 

I 

316 30 651 25 340 5 311 1 049 4 656 
28 047 I 27 724 323 40 819 33 397 7 422 1 174 6 370 

I 29 707 29 275 432 48 94811) 39 88411) 9 06411) 1 708 6 557 
29 533 28 986 547 49 068") 40 187 8 881") 2 820 6 709 
29 817 29 293 524 49 614 40 620 8 994 2 805 6751 
30 576 I 30 035 541 49 801 I 40 662 9 139 2 861 6 797 
30 001 29 n4 477 50 270 41040 9 230 3 346 6 902 
30 066 29 500 566 I 50 792 41 53I 9 261 3 880 7 043 I 

30 797 ;o 202 595 51 I08 41 806 9 302 3 751 7 171 i 
30 301 29 757 544 I 51672 42 278 9 394 4 753 7 260 
30 118 29 66I 457 52 404 42 897 9 507 6 216 7 465 

I 30 577 30 023 554 I 53 222 43 586 9 636 5 999 7 605 I 
30 617 30040 577 

i 

53 835 43 993 9 842 6 480 7 698 

! 

30 796 30 I77 619 54 622 44 606 IO OI6 6 669 7 9I8 
31 369 30 760 609 55 715 45 346 IO 369 5 6I8 7 806 
3I 013 30 314 I 699 I 56 334 45 785 10 549 6 966 8 194 

b) Bundesgebiet 
19 857 I9 466 I 391 I6 553 14 005 2 548 I 039 1 332 
22 478 22 166 I 312 23 650 

, 
19 792 3 858 I 170 2 630 

26 033 25 716 I 317 31 919 

I 

26 382 5 537 1 104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34614 7 743 1 198 6 555 
30 617 30 184 433 so 54611) 4110011) 9 44611) 1 789 6 827 
30 44, 29 897 548 50 682") 41 413 9 269") 2 893 6 976 
30 713 30 190 523 51 246 i 41855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 54 I 51411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 3Q3 568 52 440 42 782 i 9 658 3 956 7376 
31 695 31 095 600 52 765 43 OH 9 710 3 796 I 7 507 

I 31 207 30 660 547 53 364 43 543 i 9 821 4 804 7 602 
i 31 040 30 578 '462 54134 44 198 ! 9 936 6 273 7 820 
I 31 564 31 006 558 , 54 920 44 863 10 057 6075 I 7 966 

31 607 31 026 58 I ! 55 570 45 286 10 284 6 564 

I 

8 078 
31 790 31160 630 i 56 407 45 931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31 716 625 57 481 

I 
46 666 I 10 815 5 710 8 222 

31 998 31 276 722 58 117 47 110 10 997 7 058 s 615 
1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Under und Landeszentralbanken. - 'l Einschließlich der aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundes· 
schließlich Bankschuldverschreibungen. - 5) Einschließlich Lombard- und Wechselkredite. - 8) Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks 
Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im 
Iid> Deckungsf<>rderungen lt. § 11 WähJUngsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich DeckungsEmderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 
derung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - 12) Enthält Abnahme in Höbe von 

Passiva 

Bargeld-
Sichteinlagen Termin· 

-----
umlauf 

im Bundes· insgesamt öffentliche Stellen 
gebiet Dienstp 
und in mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monots- Passiva Weot-Berlin Wirtschafts· ehem. Be· Spar-
ende insgesamt ohne zeitweilig unter- zeitweilig satzungs- einlagen , 

Kassen- in Ausgleidlsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mächte insgesamt 

bestände angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 
der Bundes-

Kredit· bank 1)) 

institute 2) ") 
I 

") 
I 

a) Bundes 
1952 Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 I 7 758 
1953 Dez. 76 577 11 972 17 326 14 203 11460 5 227 2 104 639 11 241 

I 
9 940 

1954 Dez. 94 895 12 i81 21 109 16 439 13 631 7 014 2 284 524 I6 717 9752 
1955 Dez. 111 280 14 088 13 699 20 118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 
1956 Dez. 127 1>06 14 925 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 l3 372 11 588 
I957 )an. 126 631 14533 24 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 2?' 965 12 697 

Febr. 128 311 14 981 l4 284 22 035 14 757 9 407 7 158 no 24 364 12 947 
März 129 233 15117 24 158 22 OVl 14 724 9 217 7 062 217 24 7(~7 13 055 
A11ril 130 192 15 573 l4 614 22 8<4 15 694 8 778 7 018 I 141 I 25' 0.:1~ 12 H3 
Mai 131 795 15 776 24 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 25 3L' , 13 371 
Juni 1.33 497 H 888 24 547 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 
Juli 134 275 15 884 24 241 23 953 16 246 7 564 7 276 431 H633 13 740 
Aug, 136 630 16 171 23 900 16 701 6 830 369 25 972 14 549 
SeJ>t. 139 389 16 350 24 910 16 918 7 491 50I 26 316 14 726 
Okt. 140 417 16 511 24 443 17 HO 7 094 199 

! 

26 750 15 087 
N<>v. 141 719 16 846 23 892 17 205 6 555 132 27 048 15377 
Dez. 144 723 16 516 25 744 18 476 7 I27 141 28 201 15 062 

1958 JanY) 16 514 23 907 17 136 6 700 71 28 942 16 005 

b) Bundesgebiet 
1952 Dez. 63 158 10 804 15533 13853 IO 877 3 903 2 223 753 7 581 

I 
8 058 

1953 Dez. 78 410 11955 17 960 14 830 11913 5 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 899 I7 163 14 150 7 226 2 490 523 17 225 , 10 117 
1955 Dez. 114 677 14 058 l4 500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 ' 10155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 I6 964 9 760 6 539 144 24 276 

I 

12 025 
1957 )an. 130 317 14 503 25 073 22 829 H 510 9 430 7 186 133 24 905 13 19I 

Febr. 132 002 14953 H 091 22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 .13 436 
März 132 985 H 093 I 24 989 22 834 15 412 9 360 7 205 217 25 754 13 537 
APril I33 959 15 544 25 502 23 742 16 418 8 941 7 181 143 26 044 13 198 
Mai 135 641 H752 lS 419 24 096 16 433 8 866 7 543 120 26 344 I 13 857 
Juni I37 331 H 861 25 478 24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 
Juli 138 206 H 846 15 207 24 919 17 064 7711 7423 432 26 692 14 241 
Aug, 140 612 16 142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
SeJ>t. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 I6 48I 25 388 17 957 1 232 199 27 860 15 622 
Nov. 145 792 16 819 24 864 I8 018 6 714 132 28 179 15 919 
Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1958 Jan.P) 16 489 H 837 17 949 6 8I7 71 30 173 16 547 
1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Under und Landeszentralbanken. - ') Einschließli<h Münzumlauf; bei a) ,ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes­
Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 1) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sechs Monate; einschließlich .Durchlaufende Kredite". -')Einschließlich 
zentral banken): Guthohen ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute (ohne Deutsdle Bundesbank bzw. Bank deutscher Llinder 
Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - ') Einschließlich Sammelwertberichtigung. - 10) Enthält Ab­
durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon 
in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 
I. Geldversorgung, Bankkredit, 

Bankenliquiditllt 

einsdtließlidt der Deutsdten Bundesbank1) 

DM Aktiva 

Nichtbanken 

I 

Ausgleichsforderungen 

I 

' I 

I 
und unverzinslh:be 

I 

Deutsche Bundesbank') Schuldverschreibung 8) 

j 
Saldo aus 

i öffentliche Stellen 
Münz· 

Forderungen 
I Auslands- mit 

gutscbriften RüCknahme- GrundstüCke und Ver~ Sonstige I Monats-
i Schatz.. Wirtscbafu- zu Gunsten aktiva und pflicbtungen Aktiva ende 

wecbsel ') ver-
Gebäude zwischen ') 

i insgesamt Kanen- und unver ... unter- des Bundes Bestand p8icbtung Kredit· 
kredite zinslidie nehmen abgegebene instituten 

•) Schatz- und Private Ausgleichs-

anweisungen forderungen 

I ') 
') 

gebiet 

I 740 233 
605 225 
726 473 

1 004 629 
769 5'11 
no 410 
587 461 
593 416 
593 455 
649 480 
626 434 
629 468 
579 509 
459 4!3 
482 426 
503 486 
591 429 
447 420 

und West-Berlin 

367 
243 
131 
261 
136 

23 
35 
83 
55 
86 

104 
73 

7 
10 
47 
10 

158 
24 

140 
137 
122 
114 

92 
87 
91 
94 
83 
83 
88 
88 
63 
36 

9 
7 
4 
3 

828 
939 
978 

1 008 
1090 
1 096 
1101 
1105 
1113 
1117 
1 122 
1133 
1140 
1 147 
1157 
1166 
1173 
1175 

4 994 
8 436 

11 479 
13 394 
18 511 
18 811 
19 207 
19 397 
20 030 
20 660 
21147 
21 867 
23 495 
24 657 
24 596 
24 746 
24 618 
24 372 

131n 
11 689 
10 143 
10 258 
10254 
10 180 
10 221 
10149 
10 152 
10173 
10 024 
10 278 

9 259 
9 638 
9 306 
9 316 

10 630 

1 707 
3 222 
4 730 
3581 
3 221 
2244 
2 249 
2 155 
1 760 
1 323 
1 448 

288 

787 
963 

1131 
1 328 
1 570 
1 580 
1 591 
1 609 
1 615 
1631 
1 650 
1 667 
1 686 
1 704 
1 724 
1 745 
1 777 

- 160 - 357 
+ 72 - 432 

61 
953 
864 

-1098 
- 583 
- 622 
- 704 
- 644 
- 917 
-1181 
- 974 
-1 345 
- 488 

I 
2 125 
2 808 
4 134 
4 729 
5 332 
s 023 
5 232 
5 288 
4 993 
5 083 
5 357 
5071 
5 185 
5 562 
5 496 
5 583 
5 914 

Dez. 1952 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
)an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SrN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an.P) 19H 

750 234 370 I 146 828 5 003 13 747 1 680 794 - 657 2 232 Dez. 1952 
622 225 253 144 939 8 447 12 421 3 130 981 - 943 2 885 Dez. 1953 
735 473 133 129 978 11 493 10 946 4 736 1 152 - 448 4 279 Dez. 1954 

1 m m i;! I 
1~~ ~ ~~ u ng ~g :~~ ~ m ~ ~~~ = m : ~!~ B!;: ;m 

526 410 23 93 I 096 18 827 10 730 2 244 1 610 - 933 5 221 )an. 1957 
593 461 35 I 97 1 101 19 223 10 772 2 249 1 622 - 849 5 436 Febr. 

m m ;~ 1 1~ } m 1 ~~ ~~ ~g m 1 ~ i~~ ~ ~:~ =1 ~:~ ~ m 1 :t:::ri 
m ::~ 1~ :: 1 t m ~~ m 1 ~g m ~ m 1 ~ m = ~~~ ~ m f:)~l 
687 II 521 72 94 1133 21 881 10 826 288 1 699 1 - 547 5 262 Juli 
621 546 7 68 1 140 23 5'07 9 805 - 1 719 - 832 5 385 Au•. 
503 452 10 41 1147 24 667 10 183 - 1 737 -1 118 5 747 SePt. 
547 486 47 14 11;1 24 607 9 849 - 1 757 - 957 s 65'9 Okt. 
552 r 529 10 13 1166 24 755 9 859 - 1 778 -1 354 5 770 Nov. 
639 [ 475 158 6 1173 24 6H 11 170 - 1 809 - 506 6 169 Dez. 
508 480 24 4 1175 24 372 Jan.Pli9<8 

bank (bzw. Bank d~utscber Under) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 1) Einschließlieb durcblauf<mder Kredite. - ') Ein­
scher Länder) befindlieben Teils der 6'/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Scbotzanweisungen Sonderreihe S.- 1) Deutsdie 
und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben bei ausländischen 
Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurüCkgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutseben Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - 0) Ab September 1952 einscbließ-
14. 7. !953. - ' 0) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Enthält Abnahme irrfolge Ausglie-
254 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - P) Vorläufig, 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Derlehen ') 

Umlauf an 
Wirtscbafto- Bankscbuld-

Wirtschaft•· 
unter~ 

öffentliche 
ver· 

unter- öffentliche 
nehmen 

i 
Stellen 

scbreibungen insgesamt nehmen Stellen und Private ') und Private ') 

gebiet 

I 

4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 
558! 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 

! 6 961 4 627 13 138 23 15211) 2 624 20 52810) 
7 464 5 233 13 280 23 04911) 2 675 20 37411) 
7 447 5 500 13 30011) 23 43011) 2 701") 20 72911) 
7 171 s 581 13 401 23 643 2 716 20 927 
7 952 4 791 13 186 23 572 2 709 20 863 
8 003 5 368 13 680 I 23 943 2 692 I 21 251 
7 769 56H 13 773 24 106 2 703 21403 
8 250 5 490 13 990 24 348 2 696 21 652 
8 774 5 775 14 248 24 397 2 65'8 21 739 
8 873 5 853 14 509 24 646 2 667 21 979 
9 351 5 736 14 708 25 029 :1702 22 327 
9 300 6 077 15 069 25 277 2 707 22 570 
9 096 5 966 H 334 25 553 2 606 l2 947 
9 768 6 237 15 698 25 832 2600 23 232 

und West-Berlin 
I 4 759 3 299 3 028 9 000 1 093 7 907 

5 762 4 5'06 4 932 11 853 2 026 9 827 
5 146 4 971 8 574 15 825 2211 13614 
5 622 4533 11 575 20 049 2 306 17 743 
7 159 4 866 13 218 24 15211) 2 627 21 525 11) 
7 678 5 513 13 361 24 01711) 2 679 21 33811 ) 

7 661 5 775 13 38211) 24 40411) 2 70410) 21 70011) 

7 678 5 859 I 13 483 I 24 616 2 719 21 897 
8 168 5 030 13 568 i 24 532 2 712 21 820 
8233 I 5 624 13 764 I 24 909 2 694 I 22 215 
7 996 5 901 13 855 25 068 2704 22 364 
8 495 5 746 14 073 25 306 2 697 22 609 
9043 6033 14 332 25 379 2 659 22 720 
9 150 6 128 14 589 25 630 2 671 22 959 
9 643 s 979 I 14 787 26 002 2 705 23 297 

! 
9 596 6 323 

i 
15 149 26 267 2 710 23 557 

9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 
10 051 6 496 15 779 26 808 2 605 24 203 

Gegenwert-
konten Kapital und 
bei der Auslands-

I 

RüCklagen 
Deutseben passiva gemäß 

Bundes· ') § 11 KWG 
bionk 1) ') 

') 

I 
I 

I 

738 449 2 353 
385 407 2 991 
307 749 3 463 
246 756 4 242 
187 1 276 '030 
208 1127 5 094 
162 1135' 5 157 
162 1 181 5 256 
155 1 327 5 555 
148 1 193 5 668 
135 1 450 5 707 
162 1 582 5 752 
166 2 153 6 068 
240 2 241 6 106 
171 1918 6 141 
150 1 898 6 175 
168 2 017 6 256 
162 1 544 

839 449 2 414 
498 407 3 068 
H9 749 3 555 
272 756 4 367 
193 I 276 

' 
! 

5 181 
217 1 127 s 245 
169 1135 I 5 312 

I 174 I 181 I 5 415 
175 1 327 5 713 
167 I 1 193 5 826 
152 1 450 5 868 
181 1 582 5 914 
172 2 153 6 230 
246 2 242 6 268 
177 1 918 6 303 
161 1 898 6 338 
168 2 017 6 422 
190 1 544 

I 

I 

Sonstige 
Passiva 

') 

I 

I 

5 723 
6 249 
6 555 
7 247 
8 901 
8 428 
8 55! 
8 493 
8 131 
8 174 
8 963 
8 943 
9 006 
9 345 
9 659 
9 987 
9 872 

5 452 
5 922 
6 627 
7 571 
9 144 
8 678 
8 793 
8 743 
8 356 
8 110 
9 132 
9 164 

I 

9 266 
9 555 
9 900 

10198 
10 084 

I 

Mom1ts-
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
)an. 
F•br. 
März 
A I PTi 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 
19>3 
1954 
1955 
1956 
1957 

]an.") 105"8 

i 8:~: 1952 
1953 i Dez. 1954 

I 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
)an, 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan.P) 19'i8 

gebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin. - 1) Einschließlieb Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener 
der in Ausgl~icbsforderungen der Deutseben Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Beträge. - 1) Deutsche Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landes-
und Landeszentralbanken): Guthoben ausländischer Banken und im Ausland aufgenommene Postlauf. und sonstige Barkredite, - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen 
nahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von 
öffentliche Stellen 23 Mio DM. - ") Mit Inkrafttreten des Gesetzes llber die Deutsche Bundesbank am !. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidltilt 

Zeit Bargeld-
umlauf 

insgesamt 

19H -1299 + 267 
1952 -1H7 + 346 
1953 -1165 -1143 
19H - 861 -1710 
19H -1346 -1964 
1956 - 948 -1796 
1957 -1 682 - 445 

19H - 101 + 22 
1952 - 130 + 29 
1953 - 97 - 95 
19H - 71 - 142 
19H - 1U - 164 
195. - 79 - 150 
1917 - 140 - 37 

1954 1. VJ. + 153 - 915 
2. . - 164 - 4H 
3. . - 446 - 273 
4. . - 404 - 87 

19H 1. Vl. - 12l - 374 
2. . - 376 + 397 
3. . - 526 - 998 
4. . - 322 - 989 

1956 1. Vl. - 462 - 917 
2. . - 88 - SH 
3. . - 232 - 454 ... . - 166 + 131 

1957 1. VJ. - 145 - 670 
2. . - 792 - 280 
3. . - 509 + 139 
4. .. - 237 + 367 

1954 1. VJ. + H - 305 
2. . - 55 - 145 
3. . - 141 - 91 
4. . - 135 - 29 

1955 1. VJ. - 41 - 125 
l. . - 12S + 133 
3. . - 175 - 333 
4. . - 107 - 330 

1956 1. VJ. - 154 - 306 
2. . - 29 - 185 
3. . - 71 - 151 
4. . - H + 43 

19J7 1. Vi. - 48 - 223 
2. . - 264 - 93 
3. . - 170 + 46 
4. . - 79 + 122 

1955 ~an. + 187 - 528 
ebr. - 106 + 5J 

Mlrz - 203 + 100 
A•ril - 176 + 709 
Mal - 55 - 294 
Juni - 145 - 17 
JuU - 212 - 178 
Au1. + 115 - lll 
Seot. - 428 - 699 
Okt. + 91 - 1H 
NoY. - 145 - SOS 
Dez. - 268 - 341 

1956 ~an. + 295 - 719 
ebr. - 88 - 482 

Mlrz - 669 + 285 
Aor!l + 212 - 207 
Mal - 194 - 65 
Juni - 107 - 283 
Juli - 39 + 130 
Au1. - 6 - 193 

~':: - 188 - 391 
+ 233 + 326 

Nov. - S07 - 171 
Dez. + 109 - 24 

1957 ~an. + 362 - 190 
ebr. - 4H - 25'3 

März - 83 - 227 
Aoril - 528 + 97 
Mai - H2 - 67 
Juni - 112 - 310 
Juli - 118 + 533 
Aui. - 159 + S69 
SePt.') - 232 - 963 
Okt. - 156 + 212 
Nov. - 342 + 512 
Dez. + '62 - 358 

1918 Jan. + 76 - 17S 

insge1amt 

- I - 351 

I 

-1629 
-1734 
-2231 
-1 919 
- 2!4 

-- 29 - 135 - 1+4 - 186 
- 160 - H 

- 914 - 43J - 249 - 131 

- 412 
+ ll9 
-1018 
-1090 

- 957 - 609 - 5l5 
+ 174 

I 

- 687 
- lB 
+ 488 I 
+ 99 I 

- 30! i 

- 144 - 13 
- 46 

- 137 
+ 96 
- 33q 
- 363 

- 319 I - l03 - 17! 
+ !I 

- l~9 

- <1 
+ lli~ 

+ ~~ 

- 515 
+ 46 
+ 51 
+ 666 - 323 - 54 
- He-- 1H - 689 - 1q3 
- S77 - 311 

- 734 - 491 
+ 268 - 2('17 
- 76 - 3lt'l 
+ EO 
- 185 - 411 
+ 300 - 157 
+ 3l 

- 260 
- 303 
- 1:' 
+ H 
- 121 
- 1 ('I~ 
+ C.1:2 
+ 632 
- 7"6 
+ 7o 
+ ~=:; 

- 4." 

- :;\."t 

Zentralbankeinlagen von Ni<htbanken 1) 

öffentlidle Stellen 

Bund (ohne 
Sonder-

vermögen), sonstige 
Gegenwert-

Länder und mittel 
Lasten~ 

öffentlidle 

ausgleidlo- Stellen 

behörden I 
') I 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + 3] 

- 366 + 15 + 447 
-1435 - 194 + !53 
-1707 - 27 - 30 
-2 049 - 182 + 62 
-181'5 - 64 + 59 
- 190 - 94 + 24 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abflösse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkaul 

von Geldmarkttlteln) 

Dienst-
stellen 

Kredit· 

der ehem. sonstige anstalt 
E!nle~~:er ins~ Nidlt- für 

Besatzungs- gesamt banken Wieder-
mimte aufbau 

') 

- 224 + 459 - 524 - 609 + 85 
+ 243 + 7 - 217 - 102 - 185 
+ 112 + 21 - 77 - 11 - 66 
+ 115 - 61 + 19 + 26 - 7 
+ 135 + 70 + 92 + 148 - 56 
+ 122 - SB - 203 - 110 - 93 
+ 3 - 188 - 17> - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 14 + 14 + 3 + 19 + u - 44 - n + 7 

- 31 + 2 + 37 20 + 1 - H - 9 - 1S 

- 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 

- 142 - 2 + 3 + 10 - ' + 2 + 2 - 0 

- 171 - 15 5 + 11 + 6 + • + 12 - 4 

- 154 - 6 + s + 10 - s - 17 - 9 - 8 

- 16 - s + 2 + 0 - 15 - H - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 772 - 142 - 45 + 4J 

I 

+ 1 - 114 - 50 - 64 

- 538 + 105 - 18 I + 24 - • - 35 - 4 - 31 

- 225 - 24 + 11 + 10 - H + 10 - + \0 

- 172 + 34 + 12 + 31 - 9 + 151 + 80 + 78 

- 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 50 + 123 - 73 

+ 19 + 170 + 3 27 + 78 - 118 - 132 + 14 

- 985 ' - 33 - 32 + 66 - 14 - SB - 23 - H 

- 887 - 20l + ., + 28 - 9 + 218 + 180 + 38 

-1122 + 16S + 4l + 21 - 23 - 29l - l4l - 50 

- 670 + 61 J1 + 68 + 17 - 19 - 11 - • - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 + 40 - 2l 

+ 398 - 224 + 1 + 22 - 66 + 19 + 102 - 13 

- 76i + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - H 

- 196 + 13 + 27 - 142 + 18 + 5 + 12 - 7 

+ 549 - 61 - 107 - 108 - 134 + 53 - 72 + 19 

+ 220 - 121 + 77 + 361 - 170 11 - 13 + 24 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 258 - 47 - 15 + 15 + 0 - 38 - 17 I - l1 

- 179 + " - 6 + 8 - 3 - 11 - 1 - 10 

- 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 3 - + 3 

- J7 + 11 + ' + u - 3 + 53 + 27 + 26 

- 66 n + 3 + 4 + 5 + 17 + 41 - 24 

+ 6 + 90 + l + ' + 26 - 39 - 44 + s 
- 328 - 11 + 11 + l2 - ' - lO - 8 - 12 

- 296 - 67 27 + ' - 3 + 73 + 61 
' 

+ 12 

- 374 + H + 14 + 7 - 8 - 97 - 11 - 16 

- 224 + 21 + 11 + 23 + 6 - 6 - 3 - 3 
- 153 - 22 16 + 4 + 4 + 6 + u i - 7 

+ 133 - 15 + 0 + 7 - 22 + 30 + 34 

I 
- 4 

- 2!4 + 25 + 9 - l4 + 21 - 46 - H - s 
- 65 I + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 I - 2 

+ 183 - 20 - 36 + 36 - 4! 18 - 24 + 6 

+ 73 - 40 + 26 120 - 57 + 4 - 4 + 8 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- !12 ' + 67 + 6 + ' I - 24 - 137 - 58 - 79 

+ 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 27 :t 14 + 13 

+ 334 - 2T7 - 3 - 1 + 47 + 160 167 - 7 

+ 397 + 269 - 25 - 4 + 72 - 192 - 180 - 12 

- l09 - 114 + 33 + 5 + 9 + 27 + ll + 6 

- 169 + 115 - 4 + 26 15 + 47 + 27 + 20 

- 182 - 4 - 19 + 22 + 5 - 93 - 68 - 2! 

- 89 - !4 + 2l + 13 - 14 + 79 + 79 + 0 

- 714 + lJ - 35 + 31 - 6 - 45 + H I - 10 

- 218 + 35 + 21 + 17 + 5 + 6 3 I + 3 

- S23 - 54 + 37 + 17 + 18 :j: 14 + 73 :j: 11 

- 137 - 184 + 17 - 6 - 31 129 + 106 
I 

23 

- 963 + 229 - 10 + ' + 16 - 251 - 211 - n 
- 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + ll + 6S + 17 

+ 293 - 25 + 24 + 12 - 19 - 123 - 89 - 34 

- 264 + 57 - lS + 15 + 10 + 32 + 13 + 19 

- 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 1 + H - 14 

- 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 51 - 38 - 13 

+ 60 + lO + 9 + 27 + 14 + 15 + 2 + u 
- ISS + 3 + 16 - 23 1 + 117 + 136 - 19 

- 333 - 88 + 22 + 7 + 1 - 114 - 97 + 17 

+ 269 + 31 - 19 + 25 + 20 + 77 + 61 13 

+ 4 - 161 + 11 + 10 - 42 - 16 6 - 10 

+ 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 28 + 44 - 16 

- 575 + 315 - 21 + 11 + 80 - 154 - 136 - 18 

- 160 - 143 + 47 + 12 - q + so + 56 - 6 

- 29 - 94 - 0 - 96 - 8 - 33 - 43 + 10 

+ 37 + 2 + 7 + 74 - 23 + 43 + 29 + H 

- 87 - 34 + 7 + 23 + 24 + 25 + 24 ' + 1 
- 146 + 44 + 13 - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 

+ 688 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 I + 3 

+ 376 + 2S6 - s + 96 - 154 + 9 + 1S I 

+ 6 

- 515 - 241 - 75 - 131 - 1 - 99 - 121 I 22 

+ 1 + 75 + 69 + 302 - 23S - 19 + 8 ! - 27 

+ 387 + 138 + 16 + 67 + 96 + 35 + 41 - 6 
- 167 - 266 - 7 - 9 91 - 6 - 62 + 56 

- 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 - 25 - S7 

+) Bis einsdlließlidl 31. 7. 19>7: Bank deutsd>tr Länder. - •) Bis einsdlließlidl 31. 7. 1957: Bank deutsdler Under und Landeszentralbanken. - 1) Die Veränderungen 
also nidlt notwendig mit den Veränderungen der entspredlenden Positionen im Ausweis der Deutsdlen Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdler 
der in Ausgleidlsforderungen angelegten Guthaben. - 1) Nadl Aussdlaltung der durdl die Münzgutsdlriften und durdl Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der 
die nidlt als Refinanzierungskredite im ühlidlen Sinne betradltet werden können. - ') Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausläudisdlen Banken und Geld-
Banken (elnsdlließlidl Verblndlldtkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inlindisdler Banken sowie sonstige Währungs-
- 7) Sdlatzwedtsel und unverzinslidle Sdlatzanweisungen, Vorratsstellenwedtsel und Wertpapiere. - 0) Vgl. Anmerkung •) zur entspredlenden Tabelle im Textteil dieses Beridlts. 

48 



Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

auf Grund von Verlinderllngen in den untenstehenden Positionen') Veränderung der 
Guthaben der Kredit· 

Offenmarkt-Käufe bzw. ·Verkäufe Institute bei der 
Netto- der Deutschen Bundesbank •) Deutschen Bundesbank •) 

Devisen- Gesamt-

ankäufe wirkung 

I 

Geldmarkttitel 
I bzw. Sonstige der vor· des Bundes, ZUIH 

genannten die im 
I 

Vergleldl: -Verkäufe Faktoren 
der ') Faktoren 

ins- Umtausch 
sonstige Veränderung 

Deutschen auf die gesamt gegen Aus· 
Titel 7) gesamt des 

Bundes· Banken· gleichsfor· Mindeot· 
bank +J 1) Iiquidität derllngen 

I 
reserve-

erworben Solls 
wurden 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+2 072 - 280 + l36 + 216 - + 216 + 797 + 403 
+3 315 + 100 +1987 - 21J - - 213 + ]63 56 
+3 747 - 127 +12H - 269 - - 269 + 292 + 388 
+3 314 + 49 + 831 - 132 - - 132 + 665 + 364 
+2234 + 191 793 - 16 - 125' + 109 + 498 + 823 
+> 873 - 187 +2 739 - 526 - 381 - 145 + 706 + 431 
+8 226 - 11 +s 913 -2 606 -2 814 + 208 +1 883 +1 757 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 173 - 23 + 20 + 18 - + 18 + 67 + 34 
+ 281 + • + 165' - 18 - - 18 + 22 5' 
+ 3ll 11 + 102 - 22 - - ll + l4 + 32 
+ 276 + 5 + 69 - 11 - - 11 + 5'5' + 30 
+ 116 + 1.6 - 66 - 1 - 10 + 9 + 4l + 69 
+ 489 - 15' + 228 - 44 - 31 - 12 + 59 + 36 
+ 686 - 1 + 493 - 217 - 234 + 17 + 157 + 146 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+1 Oll + 149 + 295 

I 
- l91 - - l98 731 + 79 

+ 786 + 10 + 232 - 5 - - ~ + 256 + 107 
+ 922 + 6 + 219 - 21 - - 21 407 + 63 
+ "4 - 166 + 85' + 192 - + 19l +1 547 + 115' 

+ 33! + 1l3 + 12 - 142 - - 142 -1056 + uo 
+ 610 + 202 + 715 - 494 - U1 + 17 + 179 + 130 
+ 670 + SI - 854 + 92 + 109 - 17 + 147 + 524 
+ 619 - 192 - 666 + Sl8 + 277 + 2Sl +1 228 + 39 

+ 657 + Ul - 882 - 589 - 527 - 62 + 976 + H 
+1 668 - u + 948 + 163 + 1l7 + 36 176 + 106 
+1 997 + 42 +1 371 - 132 - 73 - J9 + 217 + 143 
+1 550 - 302 +1 302 + Jl + 91 - 60 +1 289 + 142 

+1 727 + 341 +1115' -1300 -1 208 - 92 -1 037 + 1-13 
+2254 - 194 + 993 - 760 - 811 + 42 +1 080 + SB~ 
+4 063 + 96 +3 736 -1 925 -1800 125 + 352 + 639 
+ 182 - 256 + 67 +1 388 +1 006 + 382 +1 486 + 93 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 341 + 49 + 98 - 99 - - ~9 - 244 + 26 
+ l6l + 27 + 78 - 2 - - 2 + 85 + 36 
+ 307 + 2 + 73 - 7 - - 7 135 + 21 
+ 19! - 55 + 29 + 64 - + 64 + 516 + 31 

+ 112 + 41 + 4 - 47 - - 47 - 352 + 43 
+ 203 t 67 + 239 - 16~ - 171 + 6 + 60 + 43 
+ 124 19 - 285 + 31 + 36 - ! + 49 + 175 
+ 206 - 64 - 222 + 176 + 93 + 83 + 409 + 11 

+ 21f + 44 - 294 - 196 - 176 - 20 - 325 + 14 
+ 556 + 19 + 317 + 54 + 42 + 12 + 59 + H 
+ 666 14 + 457 44 24 - 20 + 72 + 41 
+ 517 - 101 + 434 + 11 + 31 - lO + 430 + 47 

+ 576 + 113 + 372 - 434 - 403 - 31 - 341' + 48 
+ 751 - 65 + 331 - 256 - 270 + 14 + 360 + 294 
+1 354 + 32 +1 244 - 641 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 60 - 85 + 22 + 463 + 336 + 127 + 495 + 31 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ l26 + 221 - 31 - 117 - - 187 -1 392 + 121 
+ 67 + 100 + 141 + Hl - + 15'8 + 209 + 9 
+ 4l - 197 - 98 - 112 - - lll + 127 11 
+ 76 + 100 + 517 - 56 - - H - 77 + 45 
+ 264 + 115 + 127 - 227 - 287 t 60 - 29 + 51 
+ l70 - 14 + 71 - 211 

! 
- l1! 14 + 285 + 33 

+ 32! - 59 - 217 + 47 + 56 - 9 + 38 + I 
+ 1!1 + 87 + 310 + 11 + 20 + 41 - 110 + 33 
+ 19! + 30 947 + 24 73 - 49 t 219 t 483 
+ 180 - 24 + 110 + 4 + 6 - 10 243 tl 
+ 143 + 133 - 290 200 + 147 + 53 - 84 + 40 
+ 296 - 302 - 486 + 332 + tn + 207 +1 069 - 12 
+ 273 + 206 - 196 - 466 - 221 + 245' - 953 + 19 
+ 164 + 83 - 241 - 9 - 133 124 - 28 - 21 
+ 2l0 - Hl - 445 - 114 - 173 + 59 + 6 - 27 
+ 373 - 11 + 392 + 227 i + 16 + 211 + 225 + 21 
+ 541 + 16 + 376 - 198 - S7 - 141 - 254 + 61 
+ 747 - 125 + 181 + 134 + 161 - 34 + 206 + 11 
+ 797 - 20 + 883 - 136 - 26 - 110 + H3 + Jl 
+ 513 + 119 + 550 - 111 - 47 - 71 - 266 + 11 
+ 687 - 57 - 63 + 113 + 1 + 122 + 329 + 29 
+ H9 - 88 +1107 - 511 - 317 + 201 - 191 + 41 
+ 531 + 189 + 33 - ll - 97 15 - l32 + 73 
+ 45J - 404 + 162 + 632 + 507 + 125 +1 711 + 27 
+ 444 + 301 + 763 -1 213 -1057 - H6 -1 565 + 117 
+ 654 + 67 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 + 12 
+ 628 - 26 + 259 - 157 - 200 + 43 + 461 38 
+ 7:'4 - 83 + 303 - 385 - 372 - 13 + 209 + 88 
+ 820 + 63 + 698 - 420 - 434 + l4 407 + 719 
+ 6>1 - 173 - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 
+1 081 + 23 +1 5'56 - 907 - 877 - 30 - 325 + 64 
+1 656 - 63 +2 012 -1405 -1 305 - 100 - 88 + 139 
+1 326 + 136 + 168 + 387 + 382 + 5 + 765 + 436 
+ 276 - 4 + 309 169 + 339 + 170 - 282 + 97 - 29 - 120 + 56 + 102 6 + 96 + 56 - 24 - 64 - 132 - 298 +1 455 +1 339 + 116 I +1 712 + 20 

+ 220 + 270 + 3(')9 -1 616 -1299 - 317 -1655 + 195 

I 

I 
II 
I 

·I 

I 

I 

I 

I 

i 

I 

I 

1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Veränderung der ZUIH 

Zentralbankkredite 
Vergleidl: 

an Kreditinstitute Stand der 

(Refinanzierungskredite) Guthaben 
--- der Kredit· 

inotitute 

Stand am bei der Zeit 
Deutschen Ende des 

Ver- Zeitraums Bundesbank•) 

änderung bzw. am Ende des 

im Monats .. Zeitraums 

I 
durchschnitt bzw. im 

Monats· 
durchschnitt 

+ 345 5 304,7 2 627.9 1951 
-1506 3 798.7 2 896.3 1952 - 674 3 124.4 3 187,8 1953 - H 3 090.2 3 851.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349.7 1955 
-1 ~07 2 890.2 ~ 0~~.2 1956 
-1424 1 676.6 7 108.9 19>7 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 3 527.4 1 999,6 195'2 - 56 l 5'32.4 l 209,7 195'3 
- 3 2 081,9 2 580.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028.1 1955 - 125 3 486.4 3 626.1 1956 
- 119 1 762.8 4 75'9.8 1957 

+ 721 l 396.1 l 456.2 1. VJ. 1954 
29 2 425.4 l 711.7 2. . 

605 1 821.1 2 305.0 3. . 
+1270 3 090.l 3 851.9 4. . 
- 926 l 164,3 2 796,0 1. VJ. 19H - 1l 2 122,5 2 974,6 2. . 
+ 909 3 031,7 3 1l1.4 3. . 
+1 366 4 397.6. 4 349,7 4. . 
+ 495 4 893.0 3 373.7 1. Vl. 1956 - 935 3 957.1 3 550,0 l. . 
-1012 l9H.3 3 766.7 3. . 
- 45 2 890.2 5 OH.2 4. . 
+ 852 2 038.7 4018.7 1. VJ. 1957 

H6 2 894.1 ' 098.5 2. . 
-1 459 1 645.6 5 622.6 3. 
+ 31 1 676.6 7 108.9 4. .. 

- 243 2234.1 2 351.6 1. VJ. 1954 
+ 9 2 096,9 2 496.9 l. . - 201 1 798.5' 2 ~o~.s 3. . 
+ 423 2 198.3 2 969.0 4. . 
- 309 1 969.2 2 641.4 1. VJ. 1955 - 11 1 IH.6 2 794,3 2. 
+ 303 2 417.6 3 012.4 3. 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. 

+ 165 4442.7 3 379.! 1. Vl. 1956 
- 312 4 174.6 3 497.6 2. . 
- 341 2 988.6 3 635,8 3. . 
- H 2 339,6 3 991.! 4. . 
- 284 1 831.2 3 688.8 1 Vi. 1957 
+ 285 2 282,;) 4 3H.4 2. 
- 486 1 597.3 5 027.2 3. 
+ 10 1 340.5 5 948.9 4. 

-1174 1 916.5 245'9,7 Jan. 1955 -- 90 1 826.7 2 668.6 Febr. 
+ 337 l164.3 2 796,0 März - 539 1 626.4 2 711,6 A~rll 
+ 71 1 698.0 2 689.7 Mai 
+ 425 2 1l2.! 2 974.6 Juni 
+ 208 2 331.0 3 013.0 Juli - 441 1 890.2 2 902.7 Aua. 
+1142 3 031.7 3 121.4 ~r:: + B7 3 168.9 3 364,2 
+ 6 3 174.7 3 280.! Nov. 
+1 223 4 397.6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106.8 3 396.7 Jan. 195'6 
+ 222 4 328,3 3 368,1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373,7 MArz - 394 4 498.8 3 598,4 A~rll - 432 4 067.3 3 344.4 Mai 
- 109 3 957.8 3 HO,O Juni - 594 3 364,3 3 703.3 Juli - 698 l 666,3 3 437,3 Aua. 
+ 269 2 935',3 3 766.7 ~r:: - 780 2 155,7 3 57S,6 
- 183 1 972,9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890,2 5 055.2 Dez. 
-11H 1 775.6 3 490.2 Jan. 1957 
- 96 1 679,4 3 55"l.fl Febr. 
+ 359 2 038.7 4 018.7 März - 127 1 911.4 3 809.0 Aoril 
+ 129 2 040.5' 4 215.7 Mal 
+ 8>4 2 894,1 5 098.5 Juni 
- 974 1 920.4 4 773.3 Juli - 695' 1 225.9 4 685.6 Aug, 
+ 210 1 645.6 5 622.6 SeP!. 8) 

- 422 1 223.3 ; 340.9 Okt. - 102 1 121.6 5' 397.0 Nov. 
+ 555 1 676.6 7 108.9 Dez. 

- 348 ' 1 328.3 5 453.4 I an. 1958 

der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzulluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken siCh 
Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Verlinderungen Zentralbankgeldabllüsse (-) bzw. -zullüsse (+) bewirkt haben. - ') Einschließlich 
Guthaben des Bundes. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen, 
marktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und sonstige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei der EZll) abzüglich Guthaben ausländischer 
kanten. - 0) Hauptsächlich schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. 

49 



l. GeldversorguHg, BRHkkredlt, 
BaHkeHliquidlt4t 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlageil 
MioDM 

Bargeld- Sichteinlagen von 
umlauf Wirtschaftsunternehmen 

Sichteinlagen von 
Einlagen Termineinlegen Bargeldumlauf 

Im und Privaten 
öffentlichen Stellen und Bankeinlagen 

Bundes- der 

gebiet Dienst• insgesamt 

und in insgesamt bei der Deutschen stellen 
I Bundesbank") ebem. mit ohne 

West- bei den I 
bei den Gegen- von 

Berlin Kredit-
mit ohne Kredit- Besat- wert· Wirt- Spar-

Monatsende ohne instiw bei der insti· I zeit- zungs- mittel sdlafts- von ein· zeitweilig 
Deut- zeitweilig wellig mimte lagen in Ausgleidls-

Kassen· ins· tuten sehen in Ausgleichs· tuten in Aus- bei der 
') unter- öffent- forderun~en 

be- I gesamt (ohne Bundes- forderungen (ohne auf gleicbs- Deut-
nehmen liehen angelegte(n) 

stände I Deutsche Dtuuche Giro- und Stellen 

der I V Bundes-
bank") angelegte(n) 

Bundes- konto forde- sehen Privaten 
Beträgeln) 

Kredit- bank")) 
I) Beträge(n) 

bank")) rungen Bundes- ') ') 

I 
institute ') angelegt bank") 

') ') 

I y 
l a) Bundesgebiet 

1948 Dez. 

I 
6 376 ; 423 5 198 225 1 2 531 2 331 1451 880 200 H5 - I 1 Oll 585 1 599 17 980 17 780 

1949 Dez. 7 466 . 6 741 6 534 ?~~ 'l 2 746 2 344 1 806 538 402 11S2 5) 1 028 1 12C 995 3 061 24 309 5) 23 907 6) 
1950 Dez. 8 117 8>"31 7 805 2 456 2 236 1 535 701 6) 220 904 1 162 2 434 1733 4 066 29 403 ') 29 183 6) 

!95! Dez. 9 323 9 789 9 521 268 2 918 1 988 1 625 363 930 995 1 186 3 345 2 347 4·984 34 887 33 910 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 3 723 2 050 1 746 304 1 673 751 738 4 603 3 155 7 404 41 681 39 975 
1953 Dez. 11 972 11 460 11 219 241 5227 2 104 1 738 366 3 123 639• 385 5 583 4 357 11 241 50 864 47 642 

1954 )an. 11 666 
111 039 

10 800 239 5 442 1 732 1 490 242 7) 3 710 7) 613 283 7) 5 606 4 682 12 013 51 344 47 634 
febr. 11 885 10 928 10 702 226 5653 1 843 1631 212 3 S10 607 298 5 639 4 599 12 762 52 371 48 561 
März 11 791 10 974 J10 734 240 6 137 2014 1711 303 4 123 596 323 5611 4 8SO 13209 

I 
53 521 49 398 

A"il 12 035 11 464 11 188 276 s: 565 1 802 1 600 202 3 763 596 383 5 600 4711 13 524 53 878 so 115 
Mai 11 886 111 644 

11 372 272 5 928 1 9>4 1 7SO 204 3 974 575 361 5 528 4 696 I 13 838 54 456 50 482 
Juni 11 930 11 507 11 259 248 6 419 2 040 1 790 250 4 379 572 341 5214 4 733 14244 54 960 50 581 
Juli 12 158 11 867 11 604 263 5 943 1 845 1 603 242 4 098 5;3 360 5 207 4 663 14 539 ;; 290 51 192 
Auo. 12 076 12 143 11 838 305• ' 825" 1 887 1 66S 219 3 938 5>6 322 5 242 4 791 14 874 55 S29 51 891 

tiCi: 12 358 12 170 11877 293 6 5"64 1 897 1 667 230 4 667 562 330 5 167 4 767 15177 >7 095 52 428 
12 581 12 225 12 005 220 6271 1 831 1 628 203 4 440 5"60 340 5 31<> 4815 15 547 57 655 53 215 

NO\', 12 5>6 12 615 12 391 224 6 689 2013 1 783 230 4 676 528 351 5 096 4 757 15835 58 427 53 751 
Dez 12 781 13 631 13 329 302 7014 2 284 2 020 264 4 730 524 307 4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 

195> )an. 12 588 12 630 12 303 327 7 lll 1 964 1761 203 5 248 519 301 5 526 4 900 17 276 60 952 55704 
febr. 12 709 I 12 356 12 C22 334 7 282 2 115 1 8S7 228 5 167 509 295 ' 7S7 4 923 17 726 61 587 56 420 
März 12 879 

112 671 
'12 134 537 7 096 2 428 2011 417 4 668 510 299 5 664 4 767 18 089 61 975 57 307 

A~ril 13 103 12 706 12 429 277 6 410 2 101 1 868 233 4 309 514 324 5 783 4911 18 391 62 142 57 833 
Mai 13 026 12 979 12 H5 224 6 049 2 478 1913 565 3 571 386 292 5 983 5 037 18 665 62 417 58 846 
Juni 13211 13 075" 12 865 210 6 206 2 874 2 021 853 3 332 359 296 5 540 4 989 18 926 62 602 59 270 
Juli 13 467 j13 286 13 082 204 6 156 2 804 1 843 961 3 352 337 314 5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
Auo. 13 295" i 13 547 13 329 218 6 3<16 3 044 1933 1111 3 292 324 293 5 572 5055 19 394 63 816· 60 524 
Se~r. 13 798 i 13 388 13 164 224 7 067 3 662 1 974 1 688 3 405 293 327 5 446 4835 19 648 61 802 61 397 
Okt. 13 642 j13 871 13 652 219 7 203 3 864 1 925 1 939 3 339 276 300 5 587 4 727 19 948 65 554 62 215 
Nov. 13 759 113 938 13 737 201 7 904 4 441 2 073 2 368 3 463 260 263 5 420 4 581 20127 66 252 62 789 
Dez. 14 088 '14 979 14 747 232 8 455 4 874 2 303 2571 3 581 265 246 5 460 4 302 20 668 68 463 64 882 

1956 )an. 13 744 114 033 13 817 216 8755 5 324 1 925" 3 399 3 431 256 255 5 718 4 165 21187 68 113 64 682 
Febr. 13 860 i 13 769 13534 235 9 478 6 201 2 152 4 049 3 277 256 228 5 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
März 14 556 113 533 13 278 255 9 265 6 049 2 203 3 846 3 216 244 204 :m.) ~m·) 21 814 69 026 65 810 
Aoril 14 295 14 117 13 872 8) 24> 9 205 6031 1 997 4034 3 174 229 229 22 009 69 903 66 729 
Mai 14 442 114 285 14 012 273 9 338 6 237 2 075 4 162 3 101 186 232 6 249 3 573 22 144 70 449 67 348 
Juni 14 625 14 176 13 939 237 9 729 

I 
6 364 2 147 4 217 3 365 176 235 6 189 3 565 22 325 71 020 67 655 

Juli 14 561 14 538 14 315 223 9 443 6 207 1 995 4212 3 236 150 226 6 537 3 666 22 223 71 344 

1

68 !OB 
Auo. !4 653 114 677 14 453 224 9 497 6 369 2 078 4 291 3 128 173 210 6 757 3 882 22 294 72 143 69 015 
Se~t. 14 846 14 445 14 222 223 10 030 6 758 2 158 4 600 3 272 166 188 6 857 4 092 22 423 73 047 69 775 
Okt. !4 530 14 962 l4 759 201 9 518 6 660 1 980 4 680 2 S58 141 207 7 169 4 490 22 646 73 663 ' 70 SOS 
Nov. 15 063 '15 131 14 886 245 9 766 7 025 2 261 4 764 2 741 131 189 7 185 4 658 22 495 74 61S '71 877 
Dez. 14 925 '16 281 15 991 290 9 612 6 391 2 59S 3 793 3 221 144 187 6 961 4 627 23 372 76 109 ! 72 888 

!957 )an. 14533 114 842 14 632 210 9 276 7 032 2 145 4 887 2244 132 208 7 464 5 233 23 965 75 653 73 409 
Febr: 14 981 14 757 14 539 218 9 407 7 158 2 186 4972 2 249 120 162 7 447 5 500 24 364 76 738 '74 489 
März 15 117 14 724 14 498 226 9 217 7 062 2 363 4 699 2 155 217 162 7474 5 581 24 767 77 259 '75 104 
A~ril 15 573 j15 694 15 444 I 250 8 778 7 018 2 201 4 817 1 760 142 155 7 952 4 791 25 032 78 117 176 357 
Mai 15 776 115 681 15 455 i 226 8 728 7 405 2 161 5 244 1 323 120 148 8 003 5 368 25 313 79137 77 814 
Juni 15 888 15 562 15 354 208 8 626 7 178 2355 4 823 1 448 359 135 7 769 5 634 25 525 79 498 78 050 
Juli 15 884 16 246 16 059 187 75"64 7 276 2 088 5 18S 288 431 162 8 250 5 490 25 633 

I 
79 660 79 372 

Aug. 16 171 ! 16 701 16 394 307 6 830 2 185 4 645 - 369 166 8 774 5 775 25 972 so 758 
Se~t. 16 350 '16 918 16 612 306 7 491 2 303 5 188 - 501 240 8 873 5 853 26 316 

I 
82 542 

Okt. 16 511 17 150 16 671 479 7 094 2 090 5 004 - 199 171 9 351 5 736 26 750 82 962 
Nov. 16 846 117 205 116 815 390 (' 555 2 336 4 219 - 132 150 9 300 6 077 27 048 83 313 
Dez. 16 516 18 476 18 138 338 7 1J7 2 718 4 409 - 141 168 9 096 5 966 28 201 I 85 691 

1958 Jan.P) 16 514 17 136 16 696 440 6 700 2 291 4409 - 71 162 9 76S I 6 237 28 942 85 530 

I 1, b) Bundesgebiet und West-Bedin~ 
V ·~ 

1951 Dez. 9 309 110 166 9 894 

I 
272 3 099 2 163 11 708 45~ 7) 936 1) 997 

I 
1 365 ')I 3 456 2 3S8 5 088 35 868 34 8S5 

1952 Dez. 10 S04 10 877 10 612 265 3 903 2 223 1 835 388 1 680 753 839 4 759 3 299 1 581 42 815 41 096 
1953 Dez. 11955 11913 11 668 245 5 408 2 278 1 853 425 3 130 639 498 5 762 4 506 11 547 52 228 48 997 
1954 Dez. 12 762 14 150 13 84S 305 7 226 2 490 2 147 343 4 736 

~ 359 ; 146 4971 17 225 62 362 57 626 
1955 Dez. 14 058 15 599 15 357 242 8 636 5055 2 '12 2 643 3 ;'81 272 5 622 4 533 21 374 70 359 66 776 

1956 )an. 13 718 14634 14 414 220 '8 946 5 515 2 019 3 496 3431 256 274 ; S93 4414 21 930 70 065 66 632 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 9 666 6 389 2234 4 155 3 277 2S7 262 5 980 4 216 22 3S7 70 963 67 684 
März 14 535 14 127 13 869 258 9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 247 5 856 3943 22 595 71 050 67 832 
A~ril 14 269 14 736 14 487 249 9411 6 237 2 079 4 158 3 174 229 266 6 322 3881 22 807 71 921 68 745 
Mai 14 410 14 910 14 634 276 9531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 268 6 409 3 784 22 957 72 455 69 352 
Juni 14 600 14 810 14 570 240 9 885 6 520 2 232 4 28S 3 365 1n: 261 6 359 3 763 23 158 73 013 69 646 
Juli 14 533 15 207 "14 971 236 9 652 6 416 2 080 4 336 3 236 150 260 6 715 3 870 23 066 73453 70 215 
Aug. 14 632 H 321 15 092 229 9 639 6 511 2151 4 360 3 128 173 235 6 945 4103 23 143 74 191 71 061 
Seot. 14 822 15 099 14 872 227 10167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 208 7 041 4 319 23 280 75 102 71 82S 
Okt. 14 502 15 643 15 435 208 9 662 6 S04 2 065 4 739 2 858 141 240 7 363 4731 23 514 75 796 72 936 
Nov. 15 041 H 7i7 15 535 252 9 959 7 218 2 348 4 S70 2741 131 209 7 383 4913 23 3S9 76 782 74 039 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9 760 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7159 4 866 24 276 78 257 75 034 

1957 )an. 14 503 15 510 15 295 215 9 430 7 186 2 222 4 964 2 244 133 217 7 67S ; 513 24 905 77 889 75 643 
Febr. 14 953 15 419 H 197 222 9 552 7 303 2 258 S 04S 2 249 120 169 7 661 5 775 25 327 78 976 76 725 
März 15 093 15412 15 184 228 9 360 7 205 2 448 4 757 2 155 217 174 7 678 5 859 2S 754 79 547 77 390 
Aoril 15 544 16 418 16 165 253 8 941 7181 2 288 4 893 1 760 143 17S 8 168 5 030 26 044 80 463 78 701 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8233 5 624 26 344 81 539 80 214 
Juni 15 S61 16 322 16 110 212 8 797 7 349 2 441 4 908 1448 359 H2 7 996 5 901 26 570 

! 
81 958 80 508 

Juli 15 846 17 064 16 859 205 7711 7 423 2 167 5 256 288 432 181 8 495 5 746 26 692 S2 167 81877 
Aug. 16 142 17 496 17 186 310 6 950 2 263 4 687 - 370 172 9 043 6033 27 046 83 252 
Se~r. 16 323 17 732 17 421 311 7 623 2 396 5 227 - 501 246 9 150 6 128 27 404 I s; 101 
Okt. 16 481 17 957 17 475 4S2 7 232 2189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 27 860 85 528 
Nov. 16 819 18 018 117 624 394 6 714 2 445 4 269 - 132 161 9 596 6 323 28 179 I 85 942 
Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - I 

141 168 9 370 

I 
6215 29 388 88 347 

1958 )an.P) 16489 17 949 117 505 444 6 817 2 376 4 441 - 71 190 10 051 6 496 30 173 88 236 

") Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Einscbl!eßl!ch Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im 
Bundesgebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berl!n. - 1) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos 
EinfUbrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Einscbließl!cb der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und 
Anlagenkonto. - ') Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 

I 
Mio DM. - 6) Statistisdl bedingte Zunahme der Sidlteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 8S Mlo DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen 
um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. - 1) Verschiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Ein-
lagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 8) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 134 Mio DM. - 0) Mit lokrafttreten des Gesetzes über 
die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 

50 



I 

Ausweis-
stimtag 

1948 30. 9. 
31. 12. 

1949 30. 6. 
31. 12. 

1950 30. 6, 
31, 12. 

1951 30. 6. 
31. 12. 

1952 30. 6. 
31. 12. 

1953 30. 6. 
31. 12. 

1954 30. 6. 

1195> 
31. 12. 
30. 6. 
31. 12. 

Zeit 

195~ Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1) Erremnet 

Zeit 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Set~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'18 Jan 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
19•56 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

I 
Bargeld-

I 
umlauf Bank-

ins- noten 
gesamt 

5 656,1 5 656.1 
6 641.4 6 641.4 
6 974,0 6 962,4 
7 737.5 7 697,9 
8 160.0 8 027,8 
8 413.8 8 232,3 
8 570.4 8 188.6 
9 713.3 9 243.1 

10405,5 9 804.6 
11 270.4 10 508.7 
11 658.8 10 830.8 
12 434,9 11 547,0 
12 446.1 11 542.4 
13 296.0 12 349,8 
13 794.5 12 831.6 
14 642.4 l3 641.0 

I Bargeld- II 

I 
um lauf 

II 
insgesamt 

: 

~I 12 242 
12391 
12 657 
12 819 

I 

12 751 
13 087 
12 969 
13172 
13 390 
13 316 

I 
14 037 
13 545 

I Smeide-11 munzen 

-
I' -

11,6 
39,6 

132,2 
181.5 
381,8 
470,2 
600.9 
761.7 
828.0 

Ii 

887,9 
903.7 
946,2 
962,9 

1 001,4 

Il. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I Bargeld-~ I S~eide-11 I 
Bargeld-

B~nk- I S~eide-11 Ausweis- um lauf Bank- Ausweis- um lauf 
stimtag ins- noten munzen ! otimtag ins- noten munzen 

gesamt gesamt 

1956 31. 1. 14 347.2 13 357.7 989.5 1957 31. 1. I H 228,8 14 173.1 1 05 5,7 
29. 2. 14 435,0 13 443,8 991.2 28. 2. 15 653,0 14 589,8 1 063,2 
31. 3. 15 104,2 14 088.5 1 015,7 31. 3. H 735.8 14 670.3 1 065,5 

4. 14 891.8 13 881.5 1010.3 30. 30. 4. 16 264,0 15 178,7 1 085.3 
31. 5. 15 086.0 14 064.7 1 021.3 31. 5. 16 415.8 15 332.5 1 083.3 
30. 6. 15 192.7 14 169.1 1 023.6 30. 6. 16 527.7 15 436.7 1 091.0 I 

15 231.4 1 037.4 31. 7. 14 194,0 31. 1. 16 646.1 15 5'44,7 1 101.4 
31. 8. 15 237.1 14 201.1 1 036.0 31. 8. 16 804.6 15 706,1 1 098.> 
30. 9. 15 424.5 14 379.4 1 04~.1 30. 9. 17 036.8 15 928.5 1 108.3 I 

I 
31. 10. H 191.8 14 141.0 1 050.8 31.10. 17 192.5 16 073.7 1118,8 
30. 11. H 699.3 14 630.8 1 068.5 30. 11. 17 534.8 16 402.3 1 132,5 
31. 12. 15 590,5 l4 510,8 1 079.7 31. 12. 17 273.2 16 132.9 1 140.3 

I 
I 

II. Deutsche BundesbaHk 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EiHlagen 

I Bargeld-~ Ausweis- um! auf Bank- I S~eide· 
otimtag ins- noten munzen 

, gesamt 

1957 7. 11. 16 190.4 15 080.9 1 109.5 
15. 11. 15 700.4 14 598,4 1 101,0 
23. 11. 14 896.3 13 801.4 1 094.9 
30. 11. 17 534.8 16 402,3 1132.5 

7. 12. 17 129.4 15 988,9 1 140.5 
15. 12. 16 712.5 15 571.2 1 141.3 
23. 12. 16 454.7 15 312,6 1142.1 
31. 12. 17 273,2 16 132,9 1140.3 

1958 7. 1. 116 327.7 15 208.2 1 119.5 
15. 1. 15 744.3 14 645.9 1 098.4 
23. 1. 15 127.6 14 044.3 1 083.3 
31. 1. 17 196.9 16 077.3 1119.6 

7. 2. 16 284.4 15 176.1 1 108,31 Ir5, 2. 15 750.5 14 655.0 1 09>.5 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 
c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Januar 19 5 s 

Bargeld- Bargeld-
Zeit um lauf Zeit um lauf 

irugeumt iDiigesamt 

I ' in vH des Stückelung inMioDM 
i Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 16 077 93.5 
davon: 100.- DM 4634 26.9 

50,- . 7 663 44.6 
20.- . 2606 15.2 

1956 Febr. 13 453 1'95'7 Febr. 14 333 
März 13 858 März 14 679 
Anil 13 892 APril 15 111 
Mai 13 967 Mai 15 131 
Juni 14125 Juni 15 348 

Juli 14 261 Juli 15 369 
Aue. 14115 Aua. 15 545 
Sept. 14 300 SePt. 15 701 

10.- . 1032 6.0 
5.- . 126 0.7 
2,- . 3 0.0 
1.-

: l) 
3 0.0 

-.50 10 0.1 
Sdteidemüm:en insgesamt 1 120 6.5 

davon: 5.- DM 404 2.4 
2.- . 136 0.8 
1.- . 314 1.8 

Okt. 14 230 Okt. 15 799 
Nov. 14 216 Nov. 15871 
Dez. 15 276 Dez. 16 776 

1957 Jan. 14 365 I 1958 Jan. 15 945 

-.50 . 111 0.6 
-.10 . 102 0.6 
-.o5 . 32 0.2 
-.02 . 2 I o.o 
-.01 " 19 0.1 

Banknoten und Sdteidemünzen I 17 197 I 100.0 
aus den kalendertäglimen Umlaufziffern. 

'l Einsmließlim Kleingeldzeimen. 

Kredite an 
Nimtbanken 

insgesamt 

mit I ohne 
Smatzwemsel (n) 

und 
Wertpapiere(n) 

I 
i 
I 

126,2 595.2 
1004.5 143.1 

692.1 594.9 
702.3 588.6 
806,7 633.0 
564.0 496.3 
637,5 552.3 
645.2 509.6 
646.~ 538.3 
708,2 562.5 
703.6 522.2 
717.8 556.6 
681.8 571.6 

I 
563.9 448.7 
587.9 435.7 
614,2 493.3 
761.0 432.8 

618.2 422.8 

734.0 602.0 
1 011.2 749.8 

713.4 '616.2 
708.6 594.9 
813,0 639.3 
570.2 502.5 
643.7 558.5 
651.4 515,8 
684.8 576.5 
714.4 5'68,7 
709.8 528.4 
776.1 614.9 
724.0 613.8 
608.1 492.9 
653.1 500.9 
663.4 542.5 
808.6 480.4 
679.8 484.4 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Olfentlime Stellen 

Bund und Sonderverm6gen des Bunde• 1) Länder 
insgesamt 

! ohne Smatz-
I Kredit I Smatz-mit 

wemsei wemsei 
Smatzwemsel(n) in&- und unver- Kassen- wegen Wert- ins- und unver- Kassen-

und iesamt zinslime vor- Währungs- papiere gesamt zinslime vor-
Wertpafere(n) Smatzan- schüsse 

1 

fonds und Smatzan· omü .. e 
Weltbank l weisungen weisungen 

a) Deutsche Bunde!>bank 4) ohne Landeszentralbank in Berlin 6) 

603,1 I 472.8 521.7 99.4 ' - 390.7 31.6 60,1 - 60.8 
890.6 I 629,2 652.1 247,3 - 390.7 14.1 205,8 - 180,4 
601.0 503,1 417,9 34.5 - 390,7 62.7 109.7 - 109,7 
610.6 496,9 504,4 49,5 

I 

- 390.7 64.2 97,1 - 89.9 
115.0 541.3 564.5 119,9 - 390,8 53.8 101.8 - 101,8 
477.3 409,6 4'58.5 s.o - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
546.1 460,9 476,0 20,0 - 390,8 65.2 68,8 - 68.8 
551.6 416,0 D6,4 69,0 - 390,8 66.6 24.7 - 24.7 
5'63.9 455,6 499.1 41.2 - 390,8 67.1 62,2 - 62.2 
625'.5 479,8 I 536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
615.8 434,4 572,2 98,1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.5 
629.4 468,2 5'52,0 67,5 - 390,8 93.7 66.7 - 66,7 
618.9 508.7 501,0 2.5 - 390,8 107.7 112,4 - 112.4 
5'28,5 413.3 5'06.0 

I 

6.0 - 390.8 109.2 22.5 - 22.5 
578,6 426.4 543.0 42.5 - 390,8 109.7 H.6 - 35,6 
606,6 485.7 511.7 6,0 - 390.8 114.9 94.9 - 94.9 
756.8 428.6 719,0 153.7 - 390.8 174,5 37.8 - 37.8 

6H.6 420.2 615',6 20.0 - 420.2 175' .4 - - I -

b) Deutsche Bundesbank 4) einschl. Landeszentralbank in Berlin 5) 

605.1 473.1 5'22.7 I 100.4 - 390.7 31.6 60.8 -

I 

60,8 
891.0 629,6 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180,4 
616.0 518.8 487.9 34.5 - 390,7 62,7 124.7 - 124.7 
610.6 496,9 504.4 49.5 - 390,7 64.2 97.8 - 89.9 
715.0 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
477.3 409.6 458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
546,1 460.9 476,0 20,0 - 390,8 65,2 68.8 - 68,8 
551.6 416.0 526.4 69.0 - 390,8 66,6 24.7 - 24.7 
5'95'.9 487,6 499.1 41.2 - 390.8 67,1 94.2 - 94,2 
625'.5 479.8 536.5 75.9 - 390.8 69,8 72.1 - 72.7 
615.8 434.4 572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
682.4 521.2 552.0 67.5 - 390,8 93.7 119.7 - 119.7 
655.9 545.1 501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 
567.5 452.3 506.0 6.0 

I 

- 390,8 109.2 61.5 - 61.5 
638.6 486.4 543,0 42.5 - 390.8 109.7 95,6 - 95,6 
650,6 529.7 511.7 

I 
6,0 -

I 
390.8 

I 
114.9 138.9 - 138.9 

802.8 474.6 719.0 153.7 - 390.8 174.5 83,8 - 83,8 
675.6 480.2 615'.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 

sonstige an Ver~ 

öffent- .Direkt- sidterungs~ 

Lombard· lime kredite" 
1 

untemeh.-

kredite Stellen ') , men und 

I 

Bauopar· 
kalien ') 

..;.. 21.3 109,9 12.5 
25.4 32.7 103.5 10.4 - 3.4 17.0 4.1 
7.9 8.4 16.4 5,3 - 48.7 11.1 J,O 
- 5.7 83.5 3.2 
- 1.3 88,6 2.8 
- 0.! 90,8 2.1 - l.o 79,9 2.8 - 16.3 79.9 2,8 - 9.1 84,7 3,1 - 10.7 85.8 2.6 - 5.5 5'9,8 3.1 
- - 32.5' 2.9 
- - 6,4 2.9 
- - 3.7 3.9 - - I 2.2 2.0 

- - 0.2 2.4 

- 21.6 109.9 19.0 
25.4 33.1 103.5 16.7 

- 3.4 87.0 10.4 
7.9 8.4 86.4 11.6 - 48.7 88.7 9.3 

- 5.7 83.5 9.4 
- 1.3 88.6 9.0 
- 0.5 90.8 9.0 
- 2.6 79.9 9.0 
-- 16.3 79.9 9.0 
- 9.1 84,7 9.3 
- 10.7 85.8 7.9 
- 5.5 59.8 8.3 - - 32.5 8.1 
- - 6.4 8.1 
- - 3.7 9.1 - - 2.2 3.6 
- - 0.2 4.0 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleimsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweigan.stalten in der ehemaligen französismen 
Besatzungszone. - ') Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleimsforderungen. - 'l Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. 
- 1) Bis August 1951: Berliner Zentralbank. 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditin1titute 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kroditanstalt für Wiederaufbau 

Zelt Wechsel· 

I 

vorübergehend 
insgesamt lcredite Lombard· angekaufte 

insgesamt Kassen~ Wertpapiere 
') kredite Ausgleichs· kredite ') forderungen ') 

I 

a) Deutsche Bundesbank 3) ohne Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 

I 
3 090.2 

I 
J 787.1 250.4 52.7 207.3 

I 
195.2 12.1 

1955 Dez. 4 397.6 4 034.5 337.8 25.3 145.0 139.5 5.5 
1956 Okt. 2 155.7 J 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8,5 

Nov. 1 972.9 1 879.4 80.9 12.6 71.3 62.9 8.4 
Dez. 2 890.2 2 661.0 218.1 11.1 58.6 46,6 ll.O 

1957 )an. 1 775.6 1 719.5 45.5 10.6 40.8 28,7 12.1 
Febr. 1 679.4 1 572.5 97,6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038.7 1 968.2 61.2 9.3 46.6 32,5 14.1 
A~ril 1 911.4 1 859.1 43.6 8.7 61.6 46.5 H.1 
Mai 2 040.5 1 987.9 44.3 8.3 62.7 47.6 H.l 
Juni 2 894.1 J 789,7 96.1 8,3 34.9 25.1 9,8 
Juli 1 920.4 1 882.7 29.8 7.9 29.0 27.6 1.4 
Aug, 1 225.9 1189.9 28.7 7,3 21.8 21.4 0.4 
Se~t. 1 401.6 1 352.2 42.2 7.2 

I 

43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 010.3 ·971.3 32.4 6.6 16.9 16.5 

I 

0.4 
Nov. 919.1 879.7 33.4 6.0 10.7 10.3 0.4 
Dez. 1 480.6 1 423.9 51.3 5.4 67.8 66,8 1.0 

1958 )an. 1134.2 1002.0 27.8 4.4 10.2 10.2 -
b) Deutsche Bundesbank 3) einschl. Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 195,2 12.1 
1955 Dez. 4 683 .o 4 130.9 340.5 211.6 145.0 139,5 5.5 
1956 Okt. 2 392.1 J 154.7 49.7 187.7 81.0 72.5 8.5 

Nov. 2 202.2 1 934.6 82.5 185.1 71.3 62,9 8.4 
Dez. 3 127.1 J 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 12.0 

1957 Jan. 2 023.4 1 795 .o 46.3 182,1 40.8 28.7 12.1 
Febr. 1 916.8 1 638.1 98.9 179.8 34.4 22.3 12.1 
März 2 278,7 2 037.4 62.0 179.3 46.6 32.5 14.1 
Anil 2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 46.5 15.1 
Mai 2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62.7 47.6 15.1 
Juni 3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 25.1 9.8 
Juli 2 146.0 1 940,9 31.0 174.1 29.0 27.6 1.4 
Aug, 14HS I 241.7 29.7 164.1 21.8 21.4 0.4 
Se~t. 1 645,6 1 438.2 43.4 164.0 43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 223.3 1 021.2 39.0 163.1 16.9 16.5 0.4 
Nov. 1 121.6 923.3 35.8 162.5 10,7 10.3 0,4 
Dez. 1 676.6 I 463.0 n.8 160.8 67.8 66.8 1.0 

1958 )an. 1 328.3 I 139,6 28.9 159.8 10.2 10.2 -
1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL- ')Mit RüdckaufverpJI.ichtung der Kredit· 
imtitute.- 0) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 

Zeit 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
AUil. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'5•8 Jan. 

1954 Dez. 

I 
1955 Dez, 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'58 Jan. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen I 
insgesamt Buod (ohne 

I I 

Dienst-
mit I ohne Sonder· Gegenwert· stellen 

vermögen), sonstige mittel der ehern. 
zeitweilig Länder und öffentliche ') Besatzungs-

in Ausgleichsforderungen 

I 

Lasten· 

I 
Stellen 

I 
mädlte 

angelegte(n) Bettäge(n) ') ausgleichs-
behörden 1) 

a) Deutsche Bundesbank 5) ohne Landeszentralbank in Berlin 6) 

6 127.0 

I 

1 397.0 4 601.7 

I 
392,0 

I 
307.6 523.4 

6 894,8 3 314.0 5 878.3 273.3 245.8 265.4 
8 089.1 5 231.2 7 456,4 81.7 206.7 141.1 
8 069.9 5 328.5 7 261.7 243.4 189.1 130.6 
7 634.2 

I 
4 413.:! 6 677.0 336.7 

I 
187.1 143.6 

7 681.0 ' 5 437.3 7 108.8 21.9 208.2 132.2 
7 720.7 5 471.9 7 054.9 165,6 161.6 120.2 
7 458.6 5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 
7 124.1 5 363.6 6 320.0 257.3 154.8 142.6 
7 061.3 i 5 738.0 6 276.8 290.9 148.1 120.0 
6 972.4 i 5 524.1 6 023.9 247.1 135.0 358.6 
6 256.1 5 968.1 5 153.1 323.1 161.8 431.4 

5 487,8 4 577,5 67.8 166.5 369.5 
6 234.5 4 878.1 309.2 239.6 501.3 
5 853.6 4 709.6 294.5 

I 
171.2 199.2 

4 891.1 4 063.5 155.8 149.6 131.7 
5 055,7 3 983.7 425.5 167.5 

I 
140.5 

5 081.2 4 140.5 268,2 161.7 70.6 

b) Deutsche Bundesbank 5) einschl. Landeszentralbank in Berlin 6) 

6 266.7 1 530.1 4 684.7 394.4 359.1 523.4 
7 003.5 3 420.7 5 949.7 274.3 272.2 265.5 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 s 459.1 7 363.4 247.4 209,2 130.8 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143,8 
7 772.9 5 527 .J 7 181.1 27.3 217.4 132.6 
7 804.6 5 553 .s 7 121.9 171.8 168.8 120.4 
7 531.1 5 373 .s 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 
7 079.2 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 

5 539.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 4 104.3 164,9 161.0 132.0 
5 097.3 4017.1 431.4 167,8 140.6 
5 146.3 4 170.3 2'71.0 190.2 70.8 

Kredit· 
institute 

des 
Bundes· sonstige 
gebiets Einleger 

') 

302.3 3 851.9 
232.0 4 349.7 
203.2 3 575,6 
245.1 3 343.7 
289.8 5 055.2 
209.9 3 490.2 
218,4 3 557.6 
226.0 4 018.7 
249.4 3 809.0 
225.5 4 215.7 
207.8 5 098.5 
186.7 4 773.3 
306.5 4 685.6 
306.3 5 377.4 
479.1 

I 
5 152.9 

390.5 5 193.2 
338.5 6 839,0 
440.2 5 216.4 

305.1 4 005.9 
241.8 4 502.2 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 
214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 968.6 
229.6 4 363.8 
212.5 5 278.6 
205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 s 622.6 
481.8 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7 108.9 
44·4.0 5 453.4 

1
) Einschließlieb der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Betrige. - ') Einschließlich ERF-Sonderkonto der Berliner Zentralbank - ') Einschließlieb Post· 

scheck- und Postsparka&senämter. - ') Mit lokrafttreten des Gesetzes Ober die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher 
Gelder in Ausg!.eichsforderungen entfallen, - ') Bb 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder uod Landeszentralbanken. - ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 
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LI. Deutsdie Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlageil 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze *) 

--~--~~~-~----=~1 

I 
Für Kreditinstitute 

k I Verbindlichkeiten gegenüber 
·• Verbindlich eiten gegenüber Deviseninländern Devisenausländern 

Gülti11ab: 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. se~•-

195o 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. Se~t. 

1953 1. Febr. 

1955 1. Se~t. 

1957 1. Mai 
1957 1. Se~t. 

Sidttverbindlidtkeiten 
Befristete 

Verbindlichkeiten Bankplätze I Nebenplätze 
------- -------~~~-'--~~~~---'--~~~~-1-~~--~~~~~---

1S 
ll 

11 

12 

13 
13 

14 
12 

11 

12 

13 
13 

13 
11 

10 

11 

12 
12 

10 
H 

12 
10 

H 

12 
11 

10 

11 

12 
12 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

Reserveklasse 1) 

10 
9 

9 

10 

11 
11 

12 
10 

9 

10 

11 
11 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

10 
9 

8 

9 

10 
10 

10 
10 

9 
8 

12 

9 
9 

8 

9 

10 
10 

8 
8 

8 

9 

9 
9 

8 
8 

8 

9 

9 
9 

8 
7 

7 

8 

9 
9 

7.5 
7 

Reserveklasse 1) 

7 
6 

6 

7 

8 
8 

5 
; 

4 
5 

8 

I 

6,5 

: 
7 

I : 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

5.5 
5 

5 

6 

7 
7 

5 
5 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

5 

6 
6 

Sicht· I 
Spar­
ein~ 

lagen 

bis 30. 4. 1957 gleiche 
Sätze wie fllr Verbind· 

lidtkeiten gegenüber 
Dev·isenin1indem 

20 
30 

10 
20 

10 
10 

') Für die Kreditinstitute Im Bundesgebiet und seit dem 1. Mal 1954 audt fllr die Kreditinstitute in Wes,t-Berlin. Vor dem 1. Mai 1954 galten für die West-Berliner 
Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelunjl nadt Reserveklanen. 
Roservekluse 1 für Kreditinstitute mit reoervepflidttigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von ·loo Mio DM und mehr 

• 2 • • • • • • • • 50 bio unter 100 Mio DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • 50 • • 
• 4 • • • • • • • • 5 • • 10 • • 
• 5. • • • • ••• 1 5 •• 
• 6 • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

Für 
Landes­
zentra1· 
banken 

') 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklauen lind ihre reservepflidttigen Verbindlichkeiten Im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlasrungen in mehreren Ländern werden für die Einstufun11 in die einzelnen Reserveklaosen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 
1) Entfällt mit dem lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank (1. 8. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklauen 
Beträge in Mio DM 

Bankengruppen (nur Bundesgebiet) I Reserveklassen (nur Bundesgebiet) 
--------

' 
Gesamt 

davon Llind- Gewerb· i 

liehe liehe 
Alle I I mit I ohne Zentral- Zentral-

kassen kassen 1 2 3 4 5 I 6 
Reservehaltung übrigen 

Zeit der Kredit· Kredit- Staats-, Spezial-, Giro- Spar- und und I reserve· (100 (50 bis (lo bis (5 bis (1 bis ! (unter 1 
institute banken Groß- Regional- Privat- Haus- :zen· kassen länd- gewerb- pßidt- MioDM unter 100 unter 5'0 unter 10 unter 5 MioDM) 

in banken und bankiers und tralen liehe liehe I tigen und MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 
West-Berlin ') Lokal- Branche- Kredit- Kredit- Kredit- mehr) : banken banken ge- ge· I Institute 

I I 
nossen- nossen-

I sdtaften sdtaften 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1957 )an. I 56 627.7

1

54 390.2!19 904.8
1

11 332.11 6 68l.OI1 655.9 1 235.8 2 853.3120 946.814 082,4 13 227.813 375.1 II 24 168.214 677.0 I 9 485.51 5 935.31 5 <l10.91 4 513,3 
1957 Okt. 65 219.1 62 564.3 23 153.9 13 533.0 7 490,5 1 852.4 278.0 3 425.8 24 167,9 4 623.1 3 752,2 3 441.4129 243.3 5 124.7 11190.0 6 331.8 5 903.4 4 771.1 

Nov. 65 892.7. 63 236,1 23 240.9113 590,31 7 484.8 1 883.3 I 282.5 

I 
3 4R9.4 24 560.5

1
4 717.8 3 801.5 3 426.0 29 097.415 472.2111379.51 6 464.8 I 6 009.6

1 

4 812.6 
Dez. ~~ ~~~:~ ~~ m:r ~~ ~~:~ 1 u ~:~ i 7 389.611 843,7 272.3 ~ m:~ ~: m:~1: m:i ~ m:~ ~ ~~~:! ~~ gn:t : ~~n 1 n ~g~:~~ 6563.1 6073.1 4825.9 

1958 )an. 7 859,1 1 945.6 287.3 6 626.1 6 113.9 5 026.5 

Reserve-Soll 

1957 )an. 

I 
4 406.8 I 4 222.41 1 813.21 1 061.11 583.31 147.6 I 21.2 

I 
270.51 1 360.41 258.3 

I 

226.51 293.511 2197.21 355.21 663.4 1 374.41 356.21 276.0 
1957 Okt. 6 106.0 5 843.2 2 707,9 1 657.2 803.7 217.0 30.0 354.7 1 822.4 331.7 302.5 324.0 3 225.5 466.5 m:XI 466.2 ' 428.5 331.6 

Nov. 6 082.1 5 819.9 2 647.1 1 610.31 788.81 218.1 

I 

29.9 359.0 1848.91 338.1 305.4 321.4 I 3 152.91 484.9 1 473.1 I 435.41 334.0 
Dez. 6 102.6' 5 837.1 2 608.5 1 592.4 772.8 214.6 28.7 I 367.0 1 882.9 340.2 305.9 332.6 3 204.0 m:~l 958.9 ' 481.3 440.0 335 .o 

1958 )an. 6 298.0 6 029.0 2 724.7 1 645.1 822.5 226.0 31.1 383.9 1 912.3 352.9 315.7 339.5 i 3 407.2 986.5 ' 482.9 438.5 346.1 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 lan. 

I 

7.81 
7.81 9.1 I 9.41 8.71 8.9 

I 

9.0 

I 

9.5 6. 'I 6.31 
1.0 I 

8.711 9.11 7.61 1.0 I ~:~ i 
6.31 6.1 

1957 Okt. 9.4 9.3 11.7 12.2 10.7 11.7 10.8 10.4 7.5 7.2 8.1 ' 9.4 11.0 9,1 8.3 7,3 7.0 
Nov. 9.3i 9.2 11.4 11.81 10.51 11.6 10.6 10.3 7.5 7.2 8.0 9.4 10.8 I 8.91 8.3 I 7.3 1 7.21 6.9 
Dez. 9.21 9,2 113 11.8 10.5 11.6 I 10.5 I lg:~l 7.61 7.2 s.o I ~:!I 10.7 8.9 8.3 7.3 ! 7.2 6.9 

1958 )an. 9.2 9,2 11.3 11.7 10.5 11.6 10.8 7.5 7.1 8.0 10.6 9.0 8.2 7.3 I 7.2 6.9 

0 b e r s c h u ß r e s e r v e 'n 

1957 Jan. 

I 
166,41 

162.11 58.6 I 9.31 38.9 7.6 I 2.8 I 10.01 11.71 3.9 

I 

8.3 I 
69.6 'I 

101.7' !:~ i 
21.31 7.3 I 13.3 10.5 

1957 Okt. 72.91 69.5 28,2 4.2 17.4 4.7 1.9 2.4 9.5 6,7 7.4 H.3 2t.4 1 9.4 11.0 ' 12.4 i 8.5 
Nov. 79,41 77,3 32.6 8.0 17.31 6.0 I 1.3 I 3.1 11.11 7.6 7,7 15.2 26.31 7.9 11.1 I 10.2 I 12.4 i 9.4 
Dez. 216.9 210.4 98.7 28.71 52.9 13.0 4.1 I 17.8 ISS 12.1 16.51 46.8 i 98.8 ~UI 45.0 7.8 26.6 12.7 

1958 Jan. 111.3 107.5 39.9 7.8 22.8 6.6 
' 

2.7 s ,71 12.4 4.4 9.4 35.7 37,2 15.1 8,6 14.0 10.7 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1957 Jan. 

I 
3,8 

3.8, 
3,21 0.91 6.7 5.1 

I 
13.2 I 

3.71 
0.91 1.5 I 3.7 

23.711 4.61 2,3 3.21 1.9 3,71 3.8 
1957 Okt. 1.2, 1.2 1.01 0,3 2.2 2.2 6.3 I 0.7 0.5 2.0 2.4 4.71 0.7 1.5 1.0 2.4 2.9 2.6 

Nov. 1.3! 1.3 1.2 0.51 2,2! 2,8 

I 

4.3 0.9 0.61 2,2 

I 

2.5 1 4.7 o.8

1 
!:~ I 1.2 I 2.2 l.S I 2.8 

Dez. 3.6 3.6 3.8 1.8 6.8: 6.1 14.3 I 4.9 1.0 3.6 5.41 14.1 3.1 4.7 1.6 I 6,0 3.8 
1958 )an. 1.8 1.8 1.5 0.5 2.81 2.9 8.7 1.5 0.6 1.2 3.0' lOS I 1.1 6.0 I 1.5 1.8 I 3.2 3,1 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

1957 )an. 

I 
100.0 

100.01 36.21 ~:~I 24.01 4.7 I 1.7 

I 

6.2: 7.2 2.4 
5.1 I 

42.9 62.81 4.9 I 13.1 I 4.51 8.2 ' 6.5 
1957 Okt. 100.0 100.0 40.6 25.0 6,8 2.7 3,51 13.7 9.6 10.6 22.0 30.8 9.8 i 13.5 H.S 17.9 1 12.2 

Nov. ~~:gl 100.0 42.2 10.3! 22.41 7.8 1 1.7 4,0 14.3 9.8 10.0 19.7 34.0, 10.2 ! 
14.41 13.21 16.0 I 12,2 

Dez. 100.0 46.91 13.6 25.2 6.2 I 1.9 I 8.5 8.8 5.7 
! 

7.9 22.2 4:7.01 2~:! i 
21.4 3.7 12.6 6.0 

1958 )an. 100.0, 100.0 37.11 7.3 21.2 6.1 2,5 5.3 11.5 4.1 8.8 33,2 I 34.6 14.0 8.0 13.0 10.0 

1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. 
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II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

B. Ausweis der 

Aktiva Mio 

Sonstige Forderungen I Schatzwec:hsel und unverz!nsliche 

.I Guthaben an das Ausland SdJ.atzanweisungen 
bei aus~ ---- ------ --------- ·-·-·-- ·--

ländi·schen ~ ~l 
Banken 

Sorten, .......--· ..... : 
Ausweis-

I 

und 
Auslands- darunter Deutsche Post- Inlands- ! Bund 

stichtag Gold Geldmarkt- wemsei Guthaben Scheide- schedc- wemsei und 
anlagen und -schedcs insgesamt bei der münzen guthaben Sonder-

im ') ., Emopäischen 
insgesamt vermögen 

Länder 

Ausland Zahlungs- des 
') union Bundes 

I I 
1957 7, Aug, 8 964,4 7 485.1 20-!.0 5.035.9 3 600.1 75.6 113.7 1 924.4 50.7 I 50.7 -

I 

15. .. 9 544.4 7 020,7 199.4 5 269.0 3 750.6 89.1 91.9 1 495,3 - - -
23. .. 9 449.7 7 732.3 209.1 5 326.2 3 750,6 104.6 81.4 1 253,1 - - -
31. .. 9 449,8 8 144.0 214.6 5 330.0 3 750.6 72.2 82.4 111S,8 2,5 2.5 -

7. SePt. 3 735.6 78.6 73.7 1 283.7 48.7 48.7 - I 
9 449.8 8 398.6 213.3 5 437 .o 

I 15. ::•) 10 032.6 7 813.2 2H.2 5 717,8 4 023.1 88.1, 90,9 1 232.3 14.1 14.1 -
23. 10 032,6 8 178.5 :127 .s 5 774.0 4 023.1 105.4 72.6 1 104.5 0.1 0.1 -

I 30. " 10 032,6 8 304.1 :B0.5 5 793.7 4 023.1 69.3 87.6 1 246.6 6.0 6.0 -

I 7. Okt. 10 032.6 8 404.2 226.1 5 793.5 4 023.1 75.8 103.9 1 294.7 - - -
I 

15. .. 10 702.4 7 424,8 219.5 6 012.5 4 251.9 88.9 111.2 1 075.7 - - -
23. .. 10 6H,1 7 167.7 I 218.5 6 328.5 4 251.9 103,8 97.2 945.4 - - -
31. " 10 6H.1 6 989.6 215.5 6 428.5 4 251.9 69,3 91.9 952.5 42.5 42.5 -

I i 
7. Nov. 10 6H,1 7 054.5 214.3 6 428.3 4 251.9 79.8 111.0 897.2 - - I -

I 15. .. 10 691.5 6 841.0 210,2 6 435.3 4 272.2 89.7 105.5 758.3 - - -
23. 10 691.5 6 874.6 206.4 6 434.6 4 272.2 99.8 75.1 742,0 - - -
30. " 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428.2 4 272.2 63.7 79.8 795.3 6.0 6.0 -
7. Dez. 10 691.5 6 868,4 198.1 6 504.2 4 272.2 57.8 81.1 1 210.3 77,0 77.0 -

15. .. 10 587 .o 6 760.9 195.5 6 467,6 4 237,7 60.6 100.5 1 190.3 28.7 28,7 -
23. .. 10587.3 6 794.2 195.3 6 465.9 4 237,7 61.2 83.8 1 089.6 28.7 28,7 -
31. " 10 602.5 6 603.9 174.3 6 460.6 4 238.8 63.1 173.6 1 366,1 153.7 153.7 

I 

-
I 

1958 7. Jan, 10 602.5 6 611.2 171.9 6 461.3 4 238.8 83.9 140.7 '1 144.8 24.5 I 24.5 -
15. .. 10 461.7 6 637.9 164.3 6 406.3 4 182.9 105,5 129.8 865.4 -

I 

- -
23. " 10 461.7 6 567.9 163.3 6 391.7 4 182.9 122.2 87.0 884.9 - - i -
31. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 4 182.9 86.2 77.5 983.0 20.0 20.0 

i 
-

I 

7. Febr. 10 429.9 6 534.9 

I 

1H.O 6 291.9 4 182.9 98,0 82.0 I 084.3 - II - -
H. .. 10 406.3 6 630,0 1H.8 6 288.3 4 176.4 112-.2 79.5 870.7 - -

I 
-

i 
i 

") Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
wechsel" ausgewiesenen ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaSt. - 2) Enthält außer den Guthaben bei der Europäischen 
darstellen. - 3) Ab 23. September 1957 einschließlim Landeszentralbank in _Berlin. In d~n Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentral-

Passiva 

Einlagen 

I 
öffentlime Einleger 

Kredit- ---

Ausweis~ Banknoten- institute 

stichtag umlauf I (einschl. Berliner Bund und 
insgesamt 

I 
Postschedc- Zentralbank Sonder- andere 
und Post- insgesamt vermögen Länder öffentliche 
sparkassen~ des Bundes Einleger 

I 
ämter) ') 

1957 7. Aug, 14 664.3 11 927.2 6 067.1 109,2 5 112.3 4 917.6 168,1 26.6 
15. .. 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110.5 5 958.9 5 562.0 357.4 39,5 
23. .. 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118.8 5 928.2 5 592.6 311.8 23,8 
31. " 15 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669,9 118.4 23,5 

7. Sevt. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 586.3 4 425,0 142.0 19,3 
15. .. 14 613.2 12 193.3 5 185.8 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008.2 23,0 
23. . ') 13 702.1 13 685.8 6 139.1 - 6 661.2 5 633.3 999.9 28.0 
30. .. 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 

7. Okt. 15 133.8 12 584.6 6 505.5 - 5 487,6 4 847.2 421.9 218.5 
15. .. 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566,2 224.3 
23. .. 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 5 596.8 575,2 17.2 
31. " 16073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 

7. Nov, 15 080,9 12 066.3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207,0 11.8 
15. .. 14 598.4 12045.8 5 631S - 5 904.2 5 406,1 471.2 26.9 
23. .. 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 5 481.3 493,9 21.7 
30. " 16 402.3 10 351.7 5 397 .o - 4 428.2 4 214.1 194.1 20,0 

7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 12.3 
15. .. 15 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.5 17.1 
23. " 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5 18.5 
31. " 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063.3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.5 
15. .. 14 645.9 12 105.2 5 711.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 
~3. " 14 044.3 12 735.1 6 349.5 -- 5 811.3 4 984,4 807,8 19.1 
31. .. 16 077.3 10 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 

7. Febr. 15 176.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079.6 3 634.4 429.7 15.5 
15. " 14 655 .o 11 634.9 5 745.9 - 5 271.2 4 462.8 778.6 29.8 

I 
')Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .. ZusammengefaßterAusweis der Bank deutscherUnder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
ausgleichsamts, die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Under und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentliche Körperschaften" erlaßt waren. -
in Berlin. ln den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
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i 

I 
I 

Deutschen Bundesbank*) 

DM 

I I i I Kassenkredite 

I ------------
I 

Lombard Bund 
forderungen und 

Sonder~ insgesamt vermögen Länder 

I 
des 

Bundes 

I 
I 

34.5 92,8 - 59.3 
41.7 40.8 - 19.2 
46.1 47.8 - 22.1 
29.6 133.8 - 112.4 

34.5 121.6 ! 96.7 
39.7 37.9 - -
65.1 46.0 - 3.0 
44.1 104.7 - 61.5 

36.8 89.8 - 59,9 
40.0 57.0 - 40,0 
45,0 60.2 - 41.6 
39.6 112.1 - 95.6 

42.3 137.8 - ! 115.6 
46.6 86.9 - 59.5 
35,1 42.7 - 32,0 
37.4 149.2 - 138.9 

34.6 179,8 - 161.1 
51.7 86.1 - 52.0 
49,0 84,8 - 44.0 
53.3 150.6 - 83.8 

29,1 . 74.9 - 63,0 
53.5 60.7 - 46.0 
56.1 25.2 - 14.0 
29.8 70.2 - 60.0 

I 

I 

24.8 70,6 - 60.0 
26.8 58.7 - 50.0 

Wert-

sonstige papiere 

öffentliche 
Stellen 

I I 

33.5 155.7 
21.6 158.6 
25.7 164.4 
21.4 16;.7 

24.9 166,8 
37.9 166.9 
43.0 172.4 
43.2 172.5 

29.9 172.6 
17.0 172.9 
18.6 172.8 
16.5 172.7 

22.2 172.8 
27.4 173.0 
10.7 172.9 
10.3 177.9 

18,7 177.7 
34.1 190.8 
40.8 203.8 
66.8 238.2 

11.9 238.0 
14.7 237.8 
11.2 296.7 
10,2 238.6 

10.6 237.8 
8.7 237.2 

Aktiva 

I 
Ausgleichsforderungen 

und nnverzinslidte Schuldverschreibung 
1- ----------- -------- --

nacl<ricl<tlicl<: 
--- ----- ----- --

im Tausch 
tegen 

Ge dmarkt-Bestand angekaufte titel Ausgleichs- zurück-forderungen gegebene 
Ausgleichs-
forderun~en 

I 

4 360.4 i 9.6 4 387.3 
4 100.4 9.6 -4 647.3 
3 41;,2 9.6 5 332.5 
3 117.5 9.6 5 630.2 

3 460.1 9.6 5 287.7 
3 431.5 9.6 5 316.3 
3 645.6 169.5 5 262.1 
3 659.9 169.5 5 247.8 

3 570.8 168.9 5 336.3 
3 386.1 168.9 5 521.0 
3 211.6 168.9 5 695.5 
3 319.7 168,6 5 587.2 

3 329.4 168,4 5 577.3 
3 265.2 168.0 5 641.1 
3 304.4 168,1 5 602.0 
3 325.4 168.0 5 581.0 

3 682.7 167.6 5 223,0 
3 936.1 169.6 4 971.7 
4 246.5 174.0 4 665.7 
4 662.2 163.9 4 241.6 

3 986.2 163.7 4 917.5 
3 689,9 163.7 5 213,8 
3 719.9 163.7 5 183.8 
3 362.4 162,9 ; 540.5 

3 408.5 162,6 5 494.1 
3 305.7 1·62.6 5 597.0 

I 
I 

Kredit 
an Bund 
wegen 

I 
Währungs-
fondsund 
Weltbank 

I I 
I 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

390.8 
390,8 
390.8 
390.8 

390.8 
390,8 
390.8 
390.8 

390.8 
390,8 
390,8 
390.8 

390.8 
390.8 
420.2 
420.2 

420.2 
420.2 

Il. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

I 
Sonstige Ausweis-
Aktiva Stichtag 

196.8 1957 7. Aug_ 
201.8 15. .. 
208,1 23, .. 
2H,1 31. .. 
208.4 7. SeN. 
213.2 15. 
223.5 23. ::•) 
447.1 30. .. 
234.0 7. Okt. 
236,5 15. .. 
239.0 23. .. 
451.3 31. 

248.5 7. Nov. 
255.2 15. 
257.3 23. 
358.1 30. .. 
276.7 7. Dez. 
280.9 15. .. 
297.5 23·. 
439.6 31. .. 

4H.5 1958 7. )an. 
490,8 H. .. 
394.4 23. .. 
591.6 31. .. 
369.5 7. Febr. 
387.2 11. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im ZusammengefaSten Auswels der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländisdle Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. 

Passiva 

--- - - -----

Verbind-
liehkeilen Rück- Grund- Sonstige I Bilanz- Bargeld- Ausweis-

andere ausländisdte aus dem stellungen kapital- Rücklagen Passiva summe umlauf stidttag 
inländische Einleger Auslands-

,I 

lnsgesamt 
Einleger ') gesdtäft 

169,0 I 469.6 I 884,8 592.9 285.0 434.7 295.9 29 084.8 15 752.8 1957 7. Aug. 
175.0 506.1 826.9 592.9 285.0 434.7 296.6 28 643,9 15 359.1 15. " 
153.6 487.5 892,9 592.9 285.0 434.7 323.1 28 428,8 14 823.5 23. .. 
165,8 510.2 1 036,9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 16 804.6 31. " 

173.9 501.2 1 064.3 592.9 285.0 434.7 249.4 29 365.6 16 049.8 7. SePt. 
170.1 720.0 1 030.2 592.9 285,0 434.7 333.9 29 483,2 15 698.7 15. ::') 193.9 691.6 944.6 600.9 290.0 436.0 379.5 30 038.9 14 772.1 23. 
179.7 632.0 1 134.4 600,9 290.0 436.0 293.5 30 589,5 17 036.8 30. 

169,3 422.2 999.1 600.7 290.0 436.0 381.4 30 425.6 16 236.7 7. Okt. 
181.5 385.5 949.2 600.7 290.0 436.0 418.6 29 918,3 15 599.3 15. .. 
372.7 324.8 949,7 600.3 290.0 436.0 364.9 29 635,6 

I 14 722.2 23. " 
372.5 308.6 1 028.6 600.3 290.0 436,0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. " 
267.0 314.3 988.0 600,3 290,0 436.0 300.3 29 761.8 16 190.4 7. Nov, 
228.2 281.9 1015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349,2 15 700,4 15. " 
270.5 214.9 1 032.7 600.3 290.0 436.0 282.8 

I 
29 327,2 14 896.3 23. 

261.0 265.5 1 154,0 600.3 290.0 436.0 277 .o 29 511.3 17 534.8 30. " 

194.4 231.5 1 267.6 600.3 290.0 436,0 302.1 30 430.7 17 129.4 7, Dez. 
196.1 202.2 1 244,2 596.5 290.0 436.0 411.6 30 327,5 16 712.5 15. . 
259.9 206.1 1 248.9 596,5 290.0 436.0 288.3 30 578,4 16 454.7 23. . 
229.7 251,3 1 274.3 595.4 290.0 436.0 597.7 31 532,5 17 273.2 31. " 

342.3 242.3 1 266.9 595.5 290.0 436,0 556.4 
i 

30 416.3 16 327.7 1958 7, )an. 
347.7 2?6.4 988.2 595.5 290.0 436.0 633.6 29 694.4 15 744.3 15. " 
3'50,1 224.2 1 007.6 595.5 290.0 436.0 422.7 29 531.2 1'5 127.6 23. " 332.6 182.2 914.2 570.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 31. " 

324,5 

I 

2•57 .2 870.9 570.7 290.0 436.0 44'9.8 29 206.4 16 284.4 7. Febr. 
325.4 292.4 868.1 570.7 290.0 436.0 519.9 28 974.6 15 750.5 15. .. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einsdtließlidt des ERP-Sond~rvermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes-
') Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmädtte. - 1) Ab 23, September 1957 einschließlich Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wechsel enthalten. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

I 
Kredite an Nichtbanken 

,-----------------------------------------------------------~-------1----------------------------------------~ 

I 
Jahres­

bzw. 
Monats~ 

ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19>6 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Okt. I Nov. 
Dez. 

1958 Jan.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Se~!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Se~t. 
Okt. 
Nav. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

I Wechsel-

1-------,-11-----,-~----~ ~rch~~tze_' I 
Konto- wechsel 

korrent- und 
insgesamt I Akzept~ d unver-

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

3 518 
3 524 
3 596 I) 
3 769 1) 
3754 
3 750 
3 750 
3 592 7) 
3613 

3613 
3612 
3 610 
3612 
3 608") 
3 609 
3 606 
3 605 
3 606 
3 608 
3 610 
3 609 

317 
307 
313, 
324 
31611) 
314 
314 
314 
313 

9 
9 
9 
9 
511) 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

I 
4 684.3 
9954.9 

14 095.3 
16 709.8 
20189.7 
22 935.9 
26 195.5 
29 221.0 
31 414.9 

32 353,1 
32 621.8 
33 436.4 
33 346.6 
33 945,9 
34 548,2 
35 053.8 
36 333.6 

I ~~ ~~~:~ 
' 37 464.9 

I 
36 987.2 

. 37 978.6 

1 um:~ 
17 033,5 
17 990.0 
18 975.2 
19 801.9 
19 817.6 
19 858,4 
20 001.5 

7 260.6 
8 485.2 
9 397,5 
9 929.9 

10 509.8 
11133.3 
11 074.9 

I ~~ g~~:; 

3 868.5 
4 539,0 
5 177.1 
5 376.0 
5 767.9 
5 970,8 
6 028.0 
6 079.0 
6 034.4 

~~ II 203 

m">i 
1 73:1.8 
1 836.7 
2 071.5 
2 282.9 
2 254,0 
2 251.1 
2 279.1 
2 323,9 
2 474.8 

208 
208 
2o8 I 
207 

35 
24") 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

359.3 
328.2 
386.4 
401.2 
443.5 
446.7 
435.6 
426.8 
442.0 

I 

4 684.3 
9 679.0 

13 573.4 
15 782.7 
19 161.7 
l1 809.6 
25 146,6 
28 047.0 
29 706.7 

29 533.2 
29 816.7 
30 575,5 
30 000.1 
30 065,7 
30 797,6 
30 300.6 
30 117.7 
30 576.8 
30 617.1 
30 796.1 
31 36'8,6 

31 012,9 

13 082.7 
15 077.0 
16 958.5 
17 826.2 
18 U9,7 
18 280,2 
18 111.0 
18 153.0 
18 634.9 

7 208.7 
8 451.6 
9 391.9 
9 822.7 

10 151.8 
10 020.0 
9 768.9 
9 676,4 
9 933.9 

3 791.3 
4 467.5 
5 112.5 
5 329.0 
5 491.3 
5 579.0 
5 647.5 
5 739.2 
5 804.3 

1 723.5 I 1 829.7 
2 067.7 
1 273.4 
2.243.3 I 2 234.6 
2 259.1 
2 310.8 
2 457.8 

359.2 
328.2 
386,4 
401.1 
443.3 
446.6 
435.5 
426.6 
438.9 

2 548.5 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384.1 
12 059.9 
13 868.0 
14 916.7 
15 981.1 

16 371.2 
16 584.2 
16 874.6 
16 H4.S 
16 579.4 
17 419.1 
16 871.3 
16 789.0 
17 364.6 
17 274.5 
17 470.3 
17 128.0 

6 844.0 
7 662.2 
8 136.2 
8 639.6 
9 621.3 
9 730.9 
9 610.5 
9 646.7 
9 340.1 

3 672.1 
4 057.3 
4 222.1 
4 567.7 
' 127 ... 
5 130.6 
4 945.5 
4 894.0 
4 751.4 

2 091.1 
l 528.5 
2 764.7 
2 759.5 
3 107.3 
3 185,6 
3 227.4 
3 270,1 
3 116.0 

885.3 
913.2 
980.5 

1137.2 
1 180.5 
1 206.0 
1 238.7 
1 283.5 
1 267.3 

195.5 
163.l 
161.9 
175.J 
206.1 
208.7 
198.9 
199.1 
205.7 

sonstige kredite I' u'n 1· zinsliehe I 
Kredite I Schatzan­

weisungen 

Alle B1a n k eng r u p p e n 1) 

2 063,8 
2 343.9 
1 638.6 
1215.9 
1077.2 
1 053.1 
1141.7 

987.2 

970.0 
917.0 
848,7 
821.8 
826.0 
826,3 
803.0 
807.0 
829.3 
803.0 
824.9 
889.0 

814.4 
881.7 
964.2 
860.3 
712.9 
738.3 
713.9 
719.6 
768,2 

440.4 
468.0 
492.1 
462.2 
404.9 
414.5 
389.8 
378.7 
390.3 

4 519.4 
6 174.2 
7 073.0 
9 168,2 

10 982.7 
12 814.9 
13 775.0 
14 994,6 

15 401.2 
15 667.2 
16 026.1 
15 693.0 
15 753,4 
16 592.8 
16 068,3 
15 982.0 
16 535.3 
16 471.5 
16 645.4 
16 239,0 

2135.1 
3 301.7 
5 577.2 
7 991.2 
9 805.6 

10 876.0 
12 327.5 
14 304.3 
15 433.1 

15 981.9 
16 037,6 
16 561.6 
16 831.8 
17 366,5 
17 129,1 
18 182,5 
19 544.6 
19 211.2 
19 822.2 
19 994,6 
19 859.2 

473.3 
2 637.1 

1 046.5 I 6 216.7 
1 617 ,I 9 736.7 
2 260.2 113 719,9 
3 582.2 19 171.7 
4 231.5 26 419.6 
4 976.6 ~ 35 842.1 
5 942.9 : 43 004.8°) 

5 890.9 
5 905.6 
5 667.1 
5 680.0 
5 703.8 
5 824:3 
5 814.1 
5 924.3 
6 104.3 
6 077.0 
6 216.1 
6 3 80.3 

6 423,6 

43 176,911 
43 707.8 
44 133.9 
44 590,61" 
45 088,5 
45 283,6 
45 857,9 
46 479.9 

i 47 117.7 

1

47 758.1 
48 406.2 i 49 334.5 

1 49 910,9 

Kreditbanken 
5 959,6 
6 780.5 
7 172.0 
7 779.3 
8 908.4 
8 992.6 
8 896.6 
8 927,1 
8 572.2 

6 377.2 
7 526,8 
8 897.3 
9 350.4 
9 353.9 

10 071.0 
10 207.1 
10 211.7 
10 661.1 

I 

962.2 

' ~m:~ 1 603.1 
1 584,0 

I 
1 654.4 
1 745.5 

I ~ ~~i:~ 
Großbanken °) +) 

3 231.7 
3 589.3 
3 730.0 
4 105.5 
4 722,5 
4 716.1 
4 555.7 
4 515,3 
4 361.1 

3 588.5 
4 427.9 
5 175.4 
5 362.2 
5 382.4 
6 002.7 
6 129.4 
6 134.7 
6 298.9 

353.7 
515.4 
687.9 
845.8 
735.4 
738-.9 
795.5 
874.2 
939.3 

i 2 386.2 
' 3 263.3 

i
l 4 061.0 

4 675.8 
4 783.1 

I

' 4 942.7 
5 008.9 
5 073.4 
5 078.5 

900.9 
1 132.3 
1122.8 
1 095.0 
1 053.5 
1072.6 
1 080.7 

I ~ ~i:~ 
Staat;;-, Regional- und Lokalbanken +) 

203.5 
201.2 
262.1 
196.3 
143.5 
140.4 
140.0 
155.5 
176.3 

196.8 
183.4 
175,9 
178.1 
145.2 
161.9 
162.4 
165.9 
177.4 

1 ~m:; 
2 502.6 
2 563.2 
2 963.8 
3 045.2 
3 087.4 
3 114.6 
2 939.7 

I 
I 

1 777.4 
2 010.5 
2 412.4 
2 616.5 
2 660,6 
2 785.2 
2 800.6 
2 808,9 
2 918.4 

Privatbankiers +) 

688,5 
729.8 
804.6 

' 959.1 

I
I 1 o35.3 

1 044.1 
1 076.3 
1117.6 
1 089.9 

847.5 
923.5 

1 092.0 
1 145.7 
1 073 ,; 
1 045.1 
1 040.4 
1 040.4 
1 207.5 

471.2 
478.1 
469.7 
566.5 
629.3 
653,3 
670.3 
6>4.5 
6'54.9 

86.1 
89.7 

103.5 
132.5 
135.9 
164.9 
181.6 
179.9 
180.3 

1 262.5 
1 889.9 
2 602.3 
3 226.0 
3 376.5 
3 513.5 
3 564.6 
3 628,0 
3 683.6 

161,6 
204.3 
240,8 
238.9 
235.<> 
237.0 
242.6 
238.7 
233.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43.7 
29.2 
34.1 
23.7 
19.3 
21.5 
21.7 
19.5 
24.2 

151.8 
134.0 
134.8 
151.5 
186,8 
187.2 
177.2 
179.6 
181.5 

163.8 
165.0 
217.5 
226.0 
237.4 
238.0 
236.7 
227.7 
236.3 

51.2 
30.5 
51.8 
58.3 
83.4 
97.3 
98.1 

~t~ I 

61.2 
36,8 
95.1 

115.9 
117.5 
119.6 
121.0 
121.7 
119.9 

insgesamt 

4 381.8 
9120.9 

13 167.6 
15 349.4 
18 773.7 
21 499.4 
24 830.2 
27 723.8 
29 274.9 

28 986,2 
29 293.3 
30 034,9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 
29 757.0 
29 660.5 
30 022.6 
30 039.8 
30 176.8 
30 7>9.9 

30 314.0 

1

13025.7 
15 001.2 
16 870.1 
17 7H.7 
18 230.3 
18 185.9 
18 018.2 
18 015.5 
18 542.3 

7 202.5 
8 438.9 
9 383.6 
9 810.1 

10 133.2 
9 997.8 
9 746.0 
9 652.7 
9 905.7 

3 753.7 
4 417.3 
5 059.2 
5 291.9 
5 446.8 
5 536.0 
5 602.0 
5 646.6 
5 761.6 

11m:~ 
2 065.2 
2 269.2 
2 242.7 
2 234.0 
2 256.6 
2 306.8 
2 449.4 

346.2 
316.2 
362.1 
384.5 
407.6 
418.1 
413.6 
409.4 
425.6 

Kurzfristige Kredite 

1----------~D_e_b_it_o_r_en __ ~--------

1 

I 

Konto· 
korrent-

. 1 Akzept- und 
msgesam ·~, kredite 

2497,0 
6 215.1 
8 234,4 
8 398.9 

10 028.3 
11 791.1 
13 589.8 
14 660.7 
15 619.6 

15 908,1 
16 152.1 
16 437.4 
1~ 148.9 
16 134.5 
16 950.8 
16 462,9 
16 421.2 
16 910.1 
16 809.8 
16 960.0 
16 614.8 

1 982.1 
2 342.9 
1 638.5 
1 215.9 
1 077.2 
1 053.0 
1141.7 

987.2 

970.0 
917.0 
848.7 
821.8 
826.0 
826.3 
803.0 
807.0 
829.3 
803.0 
824.9 
889.0 

I 
sonstige 
Kredite I 

4 233.0 
5 191.5 
6 760.4 
8 112.4 

10 713.9 
12 536.8 
13 519.0 
14 632.4 

14 938.1 
15 235.1 
15 588,7 
15 327.1 
1S 308.5 
16 124.5 
15 659.9 
15 614.2 
16 080.8 
16 006.8 
16 135.1 
15 725.8 

I :;~g 
7 137.1 
7 741.5 
8 867,2 
8 949.5 
8 851.5 

Wechsel­
kredite 

1 891.8 
2 905,8 
4 933.2 
6 950,5 
8 745.4 
9 708,3 

11 240.4 
13 063.1 
13 655.3 

13 078,1 
13 141.2 
l3 597.5 
13 374.6 
13 365,3 
13 251.3 
13 294.1 
13 239.3 
13 112.5 
13 230.0 
13 216.8 
14 145.1 

6 809.2 
7 609.4 
8 102.0 
8 601.8 
9 580,1 
9 687.8 
9 565.4 
9 5H.5 
9 286.9 

884.4 
881.7 
964.2 
860.3 
71l.9 
738.3 
713.9 
719.6 
768.2 : ~~!:; I 

6 216.5 
7 391.8 
8 768.1 
9 153.9 
8 650.2 
8 498.1 
8 452.8 
8 464,0 
9 255.4 

3 666.9 
4 045.4 
4 215.1 
4 556.2 
5 110.7 
5 109.9 
4 923,8 
4 871.9 
4 725.1 

2 062.0 
2 488.6 
2 740.0 
2 737,9 
3 083,5 
3 163.9 
3 206.6 
3 201.0 
3 097.2 

885.1 
912.3 
978,0 

1 133.0 
1 179.9 
1 205.4 
1 236.2 
1 279,5 
1 258.9 

195,] 
163.1 
168.9 
174.7 
206,0 
208.6 
198.8 
199.1 
205.7 

440.4 
468.0 
492.1 
462.2 
404,9 
414.5 
389.8 
378.7 
390.3 

1 ~m:: 

203.5 
201.2 
262.1 
196.3 
143.5 
140.4 
140.0 

m:~ 1 

3 723.0 
4 094.0 
4 705.8 
4 695.4 
4 534.0 
4 493.2 
4 334.8 

1 858.5 
2287.4 
2477.9 
l 541.6 
2 940.0 
3 023.5 
3 066.6 
3 045,5 
2 920.9 

3 535.6 
4 393.5 
s 168.5 
s 253.9 
s 022,5 
4 887.9 
4 822.2 

1 ~m:~ 

1 691.7 
1 928.7 
2 319.2 
2 554.0 
2 363,3 
2 372.1 
2 395.4 
2 445.6 

I 2 664.4 

m:: 1 m:~ 1 
838,2 
916.5 

1 087.2 
1136.2 
1 062.8 
1 028.6 
1 020.4 
1 027,3 
1190.5 

175.9 
178,1 
145.2 
161.9 
162.4 
165,9 
177.4 

43.7 
29.2 
34.1 
23.7 
19.3 
21.5 
21.7 
19.5 
24.2 

80l.1 
954.9 

1 034.7 
1 043.5 
1 073.8 
1113.6 
1 081.5 

151.5 
133,9 
134.1 
151.0 
186.7 
187.1 
177.1 
179.6 
181.5 

151.0 
153.1 
193.] 
209.8 
201.6 
209.5 
214.8 
210.3 
219.9 

') Kurzfrlotige Kredite: Bio wenl11er alo oecho Monate, mlttelfrlotlge Kredite: Secho Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
nachträglich ein11egangene Korrekturmeldunllen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle 111. B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- ') Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren" und .Durchlaufende Kredite", - ') Bilanz­
dehnunll der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis AullUit 1950 waren sechs Teilzablungokredltinstitute in der UnterifUppe .Spezial-, Haus- und 
schalten. V gl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". - 8) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten Gang­
schaften rd. 42 Mio DM, langfrlotige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). -- 0) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 1') Ent­
Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutoche Bank AG, Dresdner Bank AG und 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

und Private Kredite an öffentlich-rechtliche KörperS<haften Kredite an Kreditinstitute 
,---------- ----------------.-------,--------

1 

Mittel­
fristige 

1 

Kredite 
') 

lang­
fristige 
Kredite 

') I 

i 

I

I 412.o 
1, 2245.8 

929.4 I , 354.8 
I 

1 4H,4 8 2S9,3 
I 1 923,6 11 556.7 

~ ~~:~ 1 ~~ m:~ 
4 6H .2 28 781.8 
S SS9.1 34 324,P'l 

5 496,6 
; 505.0 
5 270,8 
5 285,8 
5 293.2 
5 401.1 
5 354.5 
5 434.3 
' 559.8 
5 512.2 
' 662.3 
5 772.7 

5 796.1 

34 690,6 
H 114,8 
H 391.0 
H 754,8 
36 238,3 
3o 405,3 
36 923.5 
37 463.2 
38 025.9 
38 481.2 
38 944.3 

1 39 573.3 

39 989.4 

I 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

I mit j ohne 

Schatzwechsel(n) : 
und unverzinsliche(n) I 

Schatzanweisungen 

295".S 
834,0 
927.7 

1 360.4 
1 416.0 
1 436.5 
1 365.3 
1 497.2 
2 140.0 

3 366.9 
3 328.> 
3 401.5 
3 823.1 
4 446.1 
4 346.1 
' 296,8 
6 673.1 
6 55"3.2 
7 056.9 
7 288.1 
6 227.3 

7 664.6 

195".5 ' 
187.8 
163.4 
234.3 
744.9 

1 616.0 
1 799.4 

I I 

295.5 
55'8,1 
405,8 
433.3 
388.0 
310.2 
316.4 
323.2 
431.8 

547,0 
523.4 
'40.6 
476,6 
565.9 
595,5 
543.6 
457.2 
554.2 
577.3 
619.3 
608,7 

698.9 

Debitoren I' (Kassen-
kredite) 

n.s 
438.1 
283.7 
312.7 
355'.8 
268,8 
278.2 
256.0 
362.2 

463.1 
432.1 
437.4 
365.9 
444.9 
468.3 
408.4 
367.8 
454.5 
464.7 
>10.3 
513.2 

I 

Wechsel­
kredite 

244,0 
120.0 
122.1 
120.6 

32.2 
41.4 
38.2 
67.2 
69.6 

83.9 
91.3 

103,2 
110.7 
121.0 
127.2 
135,2 

89.4 
99.7 

112.6 
109.0 

95 ,; 

872.9 
1 063.7 
1 261.3 
1 566.1 
1 524.4 
1 579.4 
1 666.0 
1 748.S 
1 818.5" 

2 307.9 
3 109.9 
3 833.0 
4 346.7 
4 464,5 
4 599.0 
4 651.5 
4 688,2 
4 674.3 1 :m:~ 

S7.0 
75.8 
88.4 
70.5 
99.4 
94.3 
92.8 

137.5" 
92.6 

34.8 
52.8 
34,2 
37,8 
41.2 
43.1 
45".1 
95.2 
53.5 

22.2 
23.0 
54.2 
32.7 
58.2 
S1.2 
47.7 
42.3 
39.1 

334.9 I 499.2 
673.0 
839,2 
720.6 I 

m:~ 1 

865.2 
932.1 

896.2 
1122.0 
1108.0 
1 072.S 
1 025.1 
1 04S.3 
1 054.7 
1 059.6 
1 012.2 

403.1 
445",9 
442.2 
538.8 
587.2 
606.6 
619.1 
6H.O 
618.6 

! 1190.3 

U.2 
88.1 

101.9 
129,8 
133.2 
162,3 
179.0 
177.2 
180.1 

49.7 
30.5 
51.2 
58.3 
83.4 
92.9 
93.7 
91.1 
87.7 

1

1 747.7 

I 

2 390.1 
2 922.9 
3 090.6 
3 201.3 
3 237.4 
3 272.4 
3 312.9 

161.3 
203.5 
239.8 
236.0 
231.9 
233.4 
239.0 
235.1 
229.8 

60.1 
36.8 
9S.1 

115".3 
116.9 
119.0 
120.4 
121.1 
119.4 

58.1 
46.3 
13.9 

119,8 
376,6 

1 13 5 ,; 
1 328.9 
1 376,0 
1 144,6 

114.8 
121.7 
117.9 

84.1 
321.1 
434.8 
426.0 
432.4 
272.8 

9,S I 
7.9 
7,3 

13.7 
11.3 
17.1 
22.5 
17.1 
25.4 

13.1 
12.0 
24,3 
16.7 
35,9 
28.6 
22.0 
17.4 
16.4 

6.2 
12.7 

8,3 
12.6 
18.6 
22.2 
22.9 
23.7 
28.2 

37.6 
50.2 
S3.3 
37.1 
44.5 
43.0 

45 ·' 92.6 
42.7 

o.2 
0.9 
2.S 
4.2 
0.6 
0.6 
2.5 
4.0 
8.4 

13.0 
12.0 
24.3 
16.6 
3),7 
28.5" 
21.9 
17.2 
13.3 

S.2 
11.9 

7,0 
11.S 
16.7 
20.7 
21.7 
22.1 
26.3 

29.1 
39.9 
24.7 
21.6 
23.8 
21.7 
20.8 
69.1 
18.8 

0.2 
0.9 
2,S 
4.2 
0.6 
0.6 
2-' 
4.0 
8.4 

0,3 
0.1 
o.o 
o.s 
0.1 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 

1.0 
0.8 
1.3 
1.1 
1.9 
1,5 
1.2 
1.6 
1.9 

8.> 
10.3 
28.6 
H.> 
20.7 
21.3 
24.7 
23.5 
23.9 

0.0 I 

12.7 
11.9 
24.3 
16.1 
35.6 
28.4 
21.8 
17.2 
1'3 .3 

I 
I Schatz­
! wechsel 
1 und 
, unver~ 
zinsliehe 

I 

Schatz-

anwei~ I 
sungen 

Mittel­
fristige I 

') 
Kredite I 

I 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Kurzfristige Kredite 

---~?.ebitor:___ __ l 

i Konto- : Wechsel-
Ak t , korrent-~ kredite 

insgesamt ze? ~ und 
kredite sonstige , 

insgesamt 

Kredite I I 

AI I e B anken g r u p p e n 1) 

27S.9 
521.9 
927,1 

61.3 
391.3 

117.1 861.9 
182,4 1 477.4 
336,6 I 2 163,2 
506.0 3 223 .o 
430.7 4 879,9 
361.4 7 060.~ 

364.2 I 609.7 
789.4 
780.7 
817.2 

586.5 
769.9 
765".5 
806.9 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

42.9 
306.0 

116.4 2 198,9 
193.4 2997,9 
372.6 4 169.9 
391.2 5 360,3 
697.6 7 218,9 
640.2 • 232.9 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1 174,0 
1 708,2 383,8 8 680,o'l 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 
3 223.5 

1 186,7 
1 214.9 
1 444.4 
1 542.0 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36,1 
47.4 
56.2 

1 162.1 
1178.8 
1 397 .o 
1 48S ,8 

734.4 
1 008,6 
1 108,7 
1 411.5 
1 926.2 
1 5"38,8 
1 627.2 
1 955.0 
1 681.5 577.1 10 816,6°) 

1948 
1949 
1950 
19>1 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

2 819.9 
2 805.1 
2 860.9 
3 346.5 

1

3 880.2 
3 750.6 
4 753.2 
6 215.9 

'5 999.0 

1

6 479,6 
6 668,8 
5 618.6 

16965.7 

1 138.5 

I 
112.0 
75,0 

I 163.8 
I 645,5 
11521.7 

l};g~:: 
'1 366.6 

51.9 
33,6 

5.6 
107.2 

I 
358 0 

1 113.3 
1 306,0 

1

1 352.3 
1 116.4 

394,3 
400,8 
N6,3 
394.2 
410,6 
423.2 
459.6 
490.0 
544.5 
564.8 
553.8 
607.6 

627.5 

8 486,3°) 
8 593,0 
s 742,9 
8 835 .810) 
8 850.2 
8 878,3 
8 934.4 
9 016.7 

' 9 091.8 

1

9 276.9 
9 461.9 
9 761.2 

9 921.5 

2 937.0 
2 929.2 
2 962.7 
2 849.6 
3 009,5 
3 062,8 
2 757.2 
2 570.1 
2 732.9 
2 542.0 
2 645.9 
2 934.1 

Kreditbanken 

89.3 
50.0 
44.6 
37.0 
S9,6 
75.0 
79.5 
56.1 
48.6 

78.3 
153.4 
228,0 
329.1 
318.6 
343.7 
357.4 
385.2 
404.2 

814,4 
964.2 

1 349.8 
1 453.8 
1 514,3 
1 493.6 
14H.2 
1 550.3 
1 662.9 

Großbanken °) +) 

18,8 
16.2 
14,9 

6.6 
14.8 
21.3 
21.3 

9.0 
7.2 

4.7 
10.3 
14.8 
22.5 
28,4 
27.3 
26.0 
25" .4 
29.4 

449.2 
501.9 
652.4 
743.1 
831.3 
895.6 
774.2 
843.4 
849.3 

1 431,4 
1 392,8 
1445,0 
1 407.8 
1 483.4 
1 596. e 
1 341.6 
1 257.6 
1 320,7 
1 312,0 
1 418.9 
1 512.9 

328.3 
516.3 
720.8 
801.5 
921.6 
790,6 
802.6 
923,5 
917.7 

198.4 
315.8 
431.4 
506,9 
603.2 
513.2 
495.9 
592.5 
595.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

276.6 
391.8 
380.5 
339,8 
230.1 

9.1 
7.0 
4.8 
9,5 

10,7 
16.5 
20.0 

g:~ I 

68.1 
32.2 
27 ,; 
27.7 
42.1 
46.7 
51.2 
39.5 
36.3 

72,2 
142.2 
212.2 
303.1 
285.9 
312.2 
327.2 
355.6 
370.7 

280.v 
365,9 
585.1 
586.0 
548.3 
480.5 
>15.2 
559.6 
668.8 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
2.7 
2.7 
2.6 
2.6 

~:; I 

0.3 I 0.8 
1.0 
2,9 
3.7 
3.6 
3.6 
3.6 
3.6 

70,0 
82.7 
92.3 

101.2 
108,9 

90.5 
99.6 

117.1 
117.2 

95,6 
154.1 
246.5 
248.7 
266.1 
229.0 
249.5 
266.3 
266,2 

30,2 
46,3 
42,8 
45,9 
51.6 
47.4 
55.7 
63.1 
54.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.1 

0.1 
0,2 
0.1 
0.1 
0.2 
3.1 

1.5 

0.6 
o.o 
0.0 
4.4 
4.4 
4.9 
4.9 

1.1 I 
O.o 
0.6 
0.6 
0.6 
0,6 
0.6 
o.; 

15.2 
13.7 
20.0 
23,5 
25.8 
27.0 
26.2 
30.2 
27.6 

4.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0.7 
1.0 
1.5 
1.6 
1.1 

51.9 
56.0 
64.4 
71.5 
77.8 
82.3 
74.7 
67.3 
66.4 
69.2 
72.1 
85.2 

12.2 
27.7 
35.9 
48.3 
80.6 
65.4 
67.9 
70.8 
84.4 

7.0 
15.5 
17.2 
32.2 
54.2 
44.5 
42.9 
44.6 
51.0 

2.0 
10.4 
14.6 
12.2 
19.2 
17.1 
20.2 
20.9 
28,6 

1.6 
1.7 
4.1 
3.9 
7.2 
3.8 
4.8 
5.3 
4.8 

1.6 

1 379,5 
1 336.8 
1 380 6 
1 336.3 
1 405.6 
1 514.5 
1 266.9 
1 190.3 
1 254.3 
1 242.8 
1 346,8 
1 427 '7 

316.1 
488.6 
684.9 
753.2 
841.0 
725.2 
734.7 
852.7 
833.3 

191.4 
300.3 
414.2 
474.7 
549,0 
468.7 
453.0 
5"47.9 
344,7 

93.6 I 
~jt~ ! 
236,5 
246.9 

m:~ 1 

m:: 1 

28.6 
44.6 
38,7 
42.0 
44.4 
43.6 
50.9 
57.8 
49.9 

2,5 
0.1 
o.1 
o.o 
0,7 
1.0 
1.5 
1.6 
1.1 

~:g:t I }~ ~~~ :fl 
588.6 11 260.6 
511.0 11 431.7 
541.5 11 484.7 
585,6 11 604 8 

)an. 1957 
hbr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 

1 005.6 
1 >36.4 
1 517,7 
1 441.8 
1 526,1 
1 466,0 
1 415.6 
1 312.5 
1 412.2 
1 230.0 
1 227 .o 
1 421.2 

618.6 11 590.2") Juli 

486.1 
447.9 
629.0 
65"2.3 
592,7 
703.0 
612.6 
626.8 
745.2 

250.8 
186,1 
221.0 
236.2 
228.1 

606.8 11 780.9 
600.2 12 009.1 
592.0 12 189.3 

I 

592.3 12 280.1 
650.6 12 479.1 
. . . . .. 

76.0 
107.5 
123.7 
141.6 
138.9 
119.6 
118.3 
120,3 
122.3 

I 42.9 

I 

56.6 
54.4 
77.1 

87.6 
85.7 

100.] 
142.7 
124.0 
154.3 
153.9 
H2,0 
170.6 

~~~:; I 
69.8 
57.9 
56.3 
54.6 
55,; 

58.9 
60.2 
51.8 
45.2 
28.7 
31.2 
29.5 
27.6 
41.5 

250.9 i 
253.6 

m:: I 
338,6 
337.3 
282.2 
251.5 
265,7 
293.3 
402.6 

39,8 II 36.4 
49.5 
S5 .3 
57.3 I 
43.1 
43.9 
54.0 
62.5 

11.1 
13.6 
19.9 
23.5 
2L1 
26.0 
24.7 
28.6 
26,5 

28.S 
H.l 
60.6 
58.8 
62,4 
54.3 
54.4 
57.1 
60.4 

3.1 
5.6 
8,2 
5.0 
6.2 
7.1 
7.3 

~:i I 

1.5 
0.2 
o.s 
0,6 
0,5 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

15.1 
21.8 
41.4 
90.7 
88,5 

116.4 
117.7 
117.8 
121.7 

1.3 
2.2 
2.8 
2.7 
2.8 
2.7 
2.7 
2.6 
2.3 

12.3 
1.5" 
4.1 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4,0 
4.1 

Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan.P) 195'8 

Dez. 1953 
Dez. 19>4 
Dez. 19>5 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sevt. 
Okt. 

I~~;: 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Sevt. 
Okt. 

I 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
195> 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Se~t. 
Okt. 

I~~~: 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Se~t. 
Okt. 

I~~;: 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweintichtag zugrunde. - Verinderungen· gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
polition .Langfriltille Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetmg der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - ') Zunahme durch Aus­
Branchebanken" erlaßt. - ') Zunahme durch Neuabgrenzung der Betichtspflicht im Oktober 1951. ~ 1) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen­
fristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körper· 
(langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliche Körperschalten je rd. 254 Mio DM, langftistige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) lnfolge statistisch 
hält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer 
Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

: ~~~~~~~-____ K_re_d_i_te_•_n_N!dttbanken 

Monats­
ende 

] Kurzfristige Kredite 
Zahl ~---------,-----~-~--~--c-----~-

der I beridt· insgesamt 

mit I nhne 

Debitoren 

Konto· 

Wedtsel­
kredite, 
Sdtatz­
wedtsel 

Mittel· 
frist!ge 
Kredite 

Lang· 
fristige 
Kredite 

tenden ; 
Institute '' 

') und Sdtatzwedtsel(n) korrent-
und unverzinslidte(n) insgesamt Akzept· und unver-

') ') in'Sgesamt 

Schatzanweisungen kredite sonstige zinsliehe 

weisungen I 
Kredite I Sdtatzan· 

1------~--~~--~----~----~----~--

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

~k':: 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19>6 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Des. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19>6 Dez. 
19>7 Juni 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Du. 
19>6 Dez. 
19>7 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
162 
857 
857 
157 
856 
856 
856 
856 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

1l 
1l 
1l 
1l 
12 
12 
12 
12 
12 

l 351 II' l H4 
l1797l 
1177 
2 179 I 
2 179 I l179 

I 2 180 ' 
2 180 ' 

717 
721 
730 
731 
733 
733 
733 
734 
734 

1953 Dez. 1 1 631 ~-~ 19H Dez. 1 631 
19H Dez. 1 4497) 
19H Dez. 1 446 I 

1957 Juni 1 446 II Seot. 1 446 
Okt. 1 446 
Nov. 1 446 
Dez. 1 446 

.1761.1 
1119.1 
1 610.1 
1 959.6 
2 749.1 
3 122.0 
3 33>.3 
3 439.0 
3 528.8' 

J 465.0 
4146.1 
4 H6.4 
4 679.! 
4 987.4 
4 866.5 
4 823.6 
4 846.4 
4 7•35.4 

477.7 
521.1 
596.4 
605,9 
470,7 
546.4 
548,9 
558.0 
610.5 

:u.o 
34.3 
n.r 
51.5 
7;.7 
15.2 
10.0 
68,1 
77.7 

449.6 
493.1 
5<14.9 
554.4 
39'.0 
471.2 
478.9 
489.9 
532.8 

1181.6 
1621.6 
2 926.5 
3 218.1 
3 508,() 
3 45'3.6 
3 476.3 
3 500.5 
3 429.7 

1 S49.1 
1797.1 
1971,9 
1152,5 
2 327.9 
2 317,6 
2 348.8 
2 360.7 
2 295.7 

631.1 
113,1 
954.6 

1066.3 
1 180.1 
1 136.0 
1127.5 
1 139.8 
1 134.0 

1 195.4 
1 163.3 
1150.1 
1 385,0 
1 317,7 
1 292.2 
1 363.2 
1 426.4 
1 567.1 

3 411.6 
4 093.4 
4 419.9 
4 586.0 
4 836.4 
4 697.7 
4 663.6 
4 689.9 
4 586.7 

477,7 
521,0 
511.4 
591.7 
440.7 
518.4 
528.8 
539,9 
573,9 

21.0 
H,2 
36.5 
44.3 
48.7 
50.7 
50.9 
51,0 
47.6 

449.6 
493.1 
544.9 
H4,4 
392 . .:> 
467,7 
477.9 
488.9 
526.3 

1116.1 
1620.1 
l 925.1 
3 214.4 
3 503.2 
3 445.2 
3 467.6 
3 491.8 
3 42-1.0 

1 541.0 
1 797.0 
1 971.2 
2141.1 
2 323.1 
2 309.2 
2 340.1 
2 3)2,0 
2 287.0 

638.8 
123.1 
954.6 

1 066.3 
1 180.1 
1136.0 
1 127.5 
1139.8 
1 134.0 

521.3 
61:M 
592.1 
662.3 
659.3 
608,2 
585.7 
604,6 
634.1 

2 424.0 
2 890,9 
3 115.9 
3 U1.1 
3 411.4 
3 275.9 
3 269.1 
3 316.1 
3 212.4 

270,6 
195.6 
330.3 
362.3 
198.1 
307,0 
312.5 
333.3 
364.4 

17.6 
19.4 
22.8 
27 •• 
32.4 
33.9 
35.5 
34.0 
29.9 

2Sl,9 
276.2 
307.5 
334.7 
16S.7 
273.1 
277,0 
299.3 
334.5 

1 593.2 
1 961.9 
1 200.2 
2473,0 
2 728.4 
2 686.8 
2 711.6 
2 745,4 
2 680.3 

1 052.4 
1 260.9 
1 382.4 
1 S47.5 
17H.4 
1 706.6 
1 734.7 
1 751.6 
1 693.9 

540.1 
701.0 
817,8 
925,5 

1 013,0 
980.2 
976.9 
993,8 
986.4 

19.2 
l3.5 
ll.6 
29.9 
27.4 
23.2 
21.4 
33.6 
~~ .1 

20.3 
17.7 
20.1 
1M 
11.2 
11.4 
13.3 
12.6 
ll.S 

100.6 
17.4 
91.0 
52.0 
22.3 
23.2 
24.6 
25.8 
,, .4 

0,1 

1.9 
1.9 

100.4 
17.4 
91.0 
Sl.O 
ll.3 
21.3 
n.7 
JS.8 
3).4 

35.5 
27.6 
22,5 
10.9 
19.0 
16.5 
19.1 
18.7 
19.1 

H.O 
15.6 
lO.O 
19.5 
17.7 
15.6 
18.1 
17.7 
)8.0 

1.5 
2.0 
2.3 
1.4 
1.3 
0.9 
1.0 
1.0 
1.1 

509.1 I 
589.0 
569.5 
132.4 I 

631.91 585.0 
564.3 
571.0 
596.0 

2 403.7 
1 173.1 
• 095.1 
3 165.8 
3 -400.J 
3 263.5 
3 255.8 
3 303.5 
3 200.6 

170.0 
101.2 
2!9,3 
310.3 
175.8 
283.8 
287.9 
307.5 
329.0 

Girozentralen 

1231.9 
1 207.3 
1 018.7 
1 297.3 
2 089,8 
2 513.8 
2 749.6 
2 834.4 
2 894.7 

759,1 
754.3 
607.4 
679.3 
678.3 
755.5 
762.9 
770,9 
844.1 

17U.1 I 4 311.8 
6147.6 
7 059.18) 

7 566.31 8 016.9 
8 143.9 
8 270.1 
8 456.7 

Sparkassen 

1 041.0 
1255.! 
1 440.5 
1 498.2 
1 576,0 
1 590.6 
1 554.5 
1 5'30,3 
1 )23 .0 

1 002.6 
1242.6 
1 491.1 
1 519.2 
1 534 .o 
1 640.5 
1 654.5 
1 691.3 
1 723.4 

4 576.5 
'602.7 
9 092.7 

11 240.1 
11 986.7 
12 415.3 
12 550.0 
12 694.6 
12 876.6 

Zent r a I k a s s e n +) 

207.1 
132.5 
::166.1 
243.6 
272,6 
239.4 
236.4 
224.7 
246.1 

20.3 
25.4 
n.o 
28.5 
37.1 
45.5 
47.6 
53.4 
53.9 

65.0 
113.1 
164.7 
198.1 
211.2 
223.8 
225.6 
225,3 
221.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

17.4] 
19.4 I 

12,11 
27.6 
32.41 
32.0 
33.6 

~!:~I 

152.5 
188.1 
216.5 
28l.7 
143.4 
251.8 
254.3 
273.5 
299.1 

10.4 
14.9 
21.7 
13.9 
43.3 
41.3 
34.5 
34.1 
47.8 

5.s 1 
5,l 
1.6 

12.2 
11.4 
13.1 
H.2 
16.1 
16.3 

1.4 
3.9 
1.1 

12.1 
12,3 
12.9 
12.8 
12,8 
13.1 

Ländliche Zentralkassen 

196,7 
217.6 
237.4 
219.7 
229,3 
198.1 
201.9 
190,6 
198.3 

14.5 1 
20,2 
12.4 
16,3 
25.7 
32.4 
32.4 
37.3 
37.6-

63.6 
109.9 
155.1 
116.0 
198,9 
210.9 
212.8 
212.5 
208.0 

1147.4 
1210.6 
1115.5 
1 348.3 
1 252.6 
1 244.5 
1 322.5 
1 387.9 
1 527.2 

3 344.3 
4 029.7 
4 421.1 
4 477,6 
4 761.3 
4 630.2 
4 590.5 
4 620.2 
4 506.1 

477.6 
526.1 
Ul.O 
597.6 
438.9 
516.7 
527.4 
538.5 
573.0 

27,9 
n.o 
J6,J 
43.1 
48.1 
50.0 
50.5 
50.6 
47.2 

449,6 
493.1 
544.7 
553.1 
390.8 
466.7 
476.9 
487.9 
525 .s 

Kreditgenossenschaften +) 

1 ~m:~ 
2177.7 
l 452.1 
2 709.~ 
2 670.3 
2 692.5 
2 726.7 
2 661 ,2 

595.4 
659,7 
726.3 
745.8 
779,6 
766.8 
764.7 
755,1 
749.4 

272.9 
335.0 
426.1 
464,5 
484.3 
495.0 
498.2 
504.5 
501.0 

395.0 
637.6 
881.6 

1 105.5 
1 234.8 
1 302.9 
1 326.6 
1 342.7 
1 360.9 

2185.0 
2 6ll,d 
2 923.7 
3 111.2 
3 499.4 
3 440.8 
3 463.0 
3 487.1 
3 416.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 011.4 
1 235.3 
1 362.4 
1 528,0 
1 697.7 
1 691.0 
1 716.6 
1 733.9 
1 675.9 

497,4 
U6,9 
589,5 
605.0 
612,5 
611.0 
614.1 
609.1 
601.8 

m:~l 
216,6 
239.3 
252.4 
257.9 
259.9 
262,8 
263.2 

257,6 I 

416.9 
U1.4 
660.5 
712.7 
743.9 
755.8 
765,3 
774.1 

1 546,2 
1794.1 
1 969.1 
2 144.9 
2 319.3 
2 304.8 
2 335.5 
2 347.3 
2 2112.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

539.3 I 699.0 
815.3 
924.1 

1 011.71' 979.3 
975.9 
992.8 
985,3 

91.0 
112,8 
136.1 
140.8 
167.1 
15S.8 
150.6 
146.0 
147.6 

m:~l 
209,, 
ll5.2 
231.8 
237.1 
238.3 
241.7 
237.8 

137.4 
220.7 
350,2 
445.0 
522.2 
559.0 
570.8 
577.4 
586.5 

631 I 
823.1 
954.6 

1 066.3 
1 180.1 
1136.0 
1127.5 
1139.8 
1134.0 

noch: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdtaftsuntemehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

486.4 
565.9 
564,0 
632.2 
607.5 
570.8 
554.0 
573,8 
600.7 

2 361.0 
2 130.6 
3 053.1 
J 071.1 
3 343.4 
3 214.9 
3 201.7 
3 251.9 
3 137" 

270.5 
295.4 
329.9 
361.2 
196.3 
305.3 
311.1 
331.9 
363.5 

17,5 
19.2 
22.6 
17.1 
31.8 
33.2 
35.1 
33.6 
29.5 

252.9 
276.2 
307.3 
334.1 
164.5 
272.1 
276.0 
298.3 
334.0 

1 591,9 
1 960.3 
2191.7 
2470.5 
2 725.4 
2 683.2 
2 707.7 
2 741.5 
:2 676.8 

1 051.1 
1259.3 
1 380.9 
1 545,0 
1 712.4 
1 703.0 
1 730.8 
1 747.7 
1 690.4 

540.8 
701.0 
817.8 
925,5 

1 on.o 
980.2 
976.9 
993.8 
986.4 

Debitoren --1 
Akzept· 
kredite 

19.1 
23.5 
2l-6 
29.9 
27.4 
23.2 
21.4 
33.6 
38.1 

]0,3 
17.6 
20.1 
H.3 
11.2 
12.4 
13.3 
12.6 
11.8 

100.6 
17.4 
91.0 
52.0 
22.3 
23,2 
24.6 
25.8 
35.4 

O.l 

1.9 
1.9 

100.4 
17.4 
91.0 
52.0 
22.3 
21.3 
22.7 
25.8 
35.4 

35.5 
17.6 
22.5 
]0,9 
19.0 
16.5 
19.1 
18.7 
19.1 

34.0 
15.6 
20.0 
19.5 
17.7 
15.6 
18.1 
17.7 
18.0 

1.5 
2.0 
2.5 
1.4 
1.3 
0,9 
1.0 
1.0 
!.1 

Konto· 
korrent·] 

und 
sonstige I 
Kredite 

467.2 
542,4 
541.4 
602.3 
58.J.I 
547.6 
532.6 
540,2 
562.6 

I 

i 

~m:~l 
3 OH.O 
J 062.1 
3 332.2 
3 202.5 
3 188.4 
3 239.3 
3 125.7 

169.9 
201.0 
238.9 
309.2 
174.0 
282.1 
286.5 

~~~:11 

17.3 
19.2 
12.6 
27.1 
31.8 
31.3 
33.2 
33.6 
29.5 

152.5 
188.1 
216.3 
212.1 
142.2 
250.8 
253.3 
272.5 
298.6 

1 556.4 
1 932.7 
2 176.2 
2 449.6 
2 706.4 
2 666.7 
2 688.6 
2 722.8 
2 657.7 

1 017.1 
1253.7 
1 360.9 
1 525,5 
1 694.7 
1 687.4 
1 712.7 
1 730.0 
1 67:? .4 

!~::~I 
115.3 
924,1 

1 011.7 
979.3 
975.9 
992.8 
985.3 

Wedtsel­
kredite 

661.0 
644.7 
651.5 
716.1 
645.1 
673.7 
768.5 
814.1 
926.5 

913.3 
1199.1 
1 361.0 
1 399.5 
1 417.9 
1 4H.3 
1 388.8 
1 368.3 
1 368.6 

207.1 
231.4 
251.1 
236.4 
242.6 
211.4 
216.3 
206.6 
209.~ 

10.4 
13.1 
13.1 
16.7 
16.3 
16.8 
15.4 
17,0 
17.7 

196.7 
217.6 
137.4 
219.7 
226,3 
194.6 
200.9 
189.6 
19!.8 

593.1 
651.3 
725.0 
740.7 
774.0 
757.6 
755.3 
745.6 
739.8 

49S.1 
535.5 
581.2 

'"·' 606.9 
601.8 
604.1 
599.6 
5'92.::! 

91.0 
122.8 
136.1 
140.1 
167.1 
155.8 
150.6 
146.0 
147.6 

I 
Mittel- I 
fristige 

1 Kredite 
') 

464.1 
527.9 
465.0 
513.3 
539.4 
588.8 
588.2 
597.6 
624.6 

195.5 
1105.1 
1 359.9 
1 380.1 
1 369.0 
1 402.1 
1 408.8 
1 428.9 
1 447 ,; 

20.1 
25.4 
!0.2 
11.4 
36.5 
45.0 
47.0 
52.8 
53,3 

5.11 
5.2 
1.6 

12.1 
10,81 
12.6 
14.6 
15.61 
15.7 ' 

14.3 
10.2 
21.6 
16,3 
25.7 
32.4 
32.4 
37.2 
37.6 

l61.2 
321.7 
421.1 
460.1 
476.6 
486.0 
489.2 
495,5 ' 
49!.6 

162.5 
191.1 
lll.J 
23S.6 
244.7 
248.9 
250.9 
253.8 
253 .s 

105.7 
136.9 
]09.5 
225.] 
231.8 
237.1 
238.3 
241.7 
237.8 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

1 569.] 
1646.5 
3113.7 
4 269.01) 
4 5'81.7 
4 919.3 
4 971.6 
5 041.0 
5 169.8 

3 911.2 
5 652.6 
7 791.1 
9 477.9 

10 082 8 i 
10 427.7 I 
10 524.0 
10 647.8 I 
10 774.0 

64.9 
113.2 
164.2 
197.6 
210.2 
222.9 
224.7 
224.4 
220,2 

1.1 
3.9 
1.7 

12.1 
12.3 
12.8 
12.8 
12.7 
13.0 

63.5 
109.3 
155.4 
115.5 
107.9 
210.1 
211.9 
211.7 
207.2 

391.5 
6l6.1 
159.9 

1 067,7 
1 190.4 
1 257.7 
1 281.0 
1 296.7 
1 314.6 

254.1 
405.4 
J09.7 
622.7 
668.3 
698.7 
710.2 
719,3 
72-8.1 

137.1 
220.7 
350.2 
445.0 
522.2 
559.0 
570.8 
577.4 
586.5 

Anmerkungen ') und ') bil ') 1. erate Seite der Tabelle lß A 1. - ') Nur Te!Ierhebung, Anpben fllr alle IIndlidton KleditJellOIIenldtafte:D 1. Tabelle III A 4. - 1) Entbilt otati· 
und Private rd. 518 Mlo DM, lanefri1tige Kredite an öffeatl!dt-redttl!dte Körpersdtaften rd. 42 Mio DM. lanefri•tiee Kredite an Kled!tin•titute rd. 7 Mio DM). - 7

) Rück11ang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab )auuar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlidl-redltl!dle Ki!rpersdlaften 
~~~--

Kurzfristige Kredite I 
---~ 

I 
I insgesamt Sdlatz-

wechsel 
mit I ohne und 

I Debitoren Wedlsel- unver-Sdlatzwedlsel (n) (Kassen· kredite zlnslidle 

I 
und unverz!nslidle(n) kredite) Sdlatz· Sdlatzanwelsungen 

I I I 
anwei-

I 
! 

sungen 

I 
I 

613,8 41.0 41.9 I 6.1 565.1 
609.J Jl.7 46.6 6.1 556.5 
395.3 34.6 ll.1 

I 
6.5 360.7 

611.3 36.7 30.1 6.6 574.6 
1 496.5 65.1 st.8 13.3 1 431.4 
1 877.5 47.7 37.4 

I 
10.3 1 829,8 

2 012.8 40.7 31.7 9.0 1 972.1 
2 051.1 38.5 30.8 7.7 2 012,6 
2 001.6 39.9 33.4 6.5 1 961.7 

120.7 

I 

67.3 63.0 

I 

4.3 53.4 
116.5 63.7 60.3 3,4 52.1 
135.3 61.1 62,1 6,0 66,5 
201.7 108.4 103.0 5.4 93.3 
226.1 75.1 68,0 7.1 1H.O 
236.3 

I 
67.5 61.0 

I 
6.5 168,8 

233.1 73.1 67.4 5.7 160.0 
226.2 69.7 64.2 5.5 156.5 
229.3 80.6 74.9 5.7 148.7 

0.1 0.1 ' 0.1 -

I 
o.o 

1,3 O.l 0.2 - 1.1 
15.4 0.4 0.4 - 15.o 

I 8.3 1.1 1.1 - 7.l 
31.8 1.8 

I 

1.8 - I 30.0 
I 29.7 1.7 1.7 - 28.0 

i 21.5 1.4 1.4 -
I 

20.1 
19.5 1.4 ' 1.4 - 18.1 
=i7,) 0.9 0.9 - 36.6 

0,1 0.1 0.1 I - -
1.3 O,l 0.2 - 1.1 

15.2 0,2 O.l - 15.0 
7.7 0.5 0.5 - 7.2 

27.6 0,6 0,6 - 27.0 
25.2 0.7 0,7 - 24.5 
19.5 0.4 0.4 - 19.1 
17.5 0.4 0.4 - 17.1 
30.5 0.4 0.4 - 30.1 

o.o ! - - - o.o 
0.0 o.o 0.0 - o.o 
0.2 0.2 0.2 - o.o 
0.6 0.6 0.6 
4.2 1.2 1.2 ~.0 
4.5 1.0 1.0 3.!' 
2.0 1.0 1.0 1.0 
2,0 1.0 1.0 1.0 
7.0 0.5 0.5 6.5 

3.6 1.1 1.3 0,5 1.1 
3.0 l.2 1.6 0.6 0,8 
2.1 l.l 1.5 0.6 0,7 
7.6 3.l 2.5 0,7 4.4 
8.6 3.8 3,0 0.8 4.8 

12.8 4.4 3.6 0,8 8.4 
13.3 4.6 3.9 0.7 8.7 
13.4 4.7 3.9 0.8 8.7 
13 ,] 4.4 3.; 0.9 8.7 

3.6 1.1 1.3 0.5 1.1 
3.0 2.2 1.6 0.6 0,1 
2,1 2,1 1.5 0.6 0,7 
7.6 3.2 2.5 0,7 4.4 
8.6 3,8 3.0 0.8 4.8 

12,8 4.4 3.6 0.8 8.4 
13,3 4.6 3.9 0.7 8.7 
13,4 4.7 3.9 0.8 8.7 
13.1 4.4 3.5 0.9 8.7 

III. Kreditiustitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

Kredite an Kreditinstitute 
--~~~~---·- ~~~--------------~ 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Monats-Mittel· Lang- Mittel- Lang-

frlstige frlstige I I fristige fristige ende 

Kredite Kredite Konto· Wedlsel-

I 
Kredite Kredite 

') ') 1 
insgesamt korrent- kredite ') ') 

I 

insgesamt Akzept- und I kredite 

I 
I sonsti'ge I 

I 
I Kredite I 

I : 

Girozentralen 
295,0 1184.0 782.7 254,8 2.1 252.7 

I 
S27.9 I 60.7 547,3 

I 
Dez. 1953 

226,4 1 665,3 169.9 2H.1 2.0 253.1 614.8 ! 55.6 676,3 Dez. 1954 
142.4 2 363,9 790.8 261.3 2.1 259.2 529.5 77.8 862.7 Dez. 1955 
166.0 l 790.11) 546.8 219.5 - 219.5 327.3 66.3 928.7°) Dez. 1956 
138.9 2 984.6 434.9 176.5 o.o 176.5 258.4 97.4 1 017.2 

I 
Juni 1957 

166,7 3 097.6 336.6 165.1 0.1 165.0 

I 
171.5 87.2 1 058.3 SePt. 

174.7 3 172.3 284.8 130.4 o.s 129.9 154.4 84.7 1 084.1 Okt. 
173,3 3 229.1 288.4 130.4 0,8 129.6 158.0 84.6 1 095.5 Nov. 
219.5 3 2'86.9 318.4 129.8 0,6 129,2 J 88.6 76.6 1 114.9 Dez. 

Sparkassen 

107.1 665,3 37.5 9.1 I - 9,1 

I 
28.4 20.2 I 148,6 

I 
Dez. 1953 

136,1 950,1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
131.2 1 300.9 90.6 H.5 - 15.5 75.1 41.3 298,0 Dez. 195< 
139.1 1 76l,9 94.3 18.6 - 18.6 75,7 35.3 l17.3 Dez. 19>6 
165.0 1 903.9 108.5 23.8 - 23,8 I 84.7 39.7 332,7 Juni 1957 
238.4 1 987.6 114.5 21.5 - 21.5 

I 
93.0 38.2 396.6 

I 
SePt. 

245.7 2 026.0 118.3 20.1 - 20.1 98.2 37.5 406.2 Okt. 
262,4 2 046.8 110.2 18.9 

I 
- 18.9 91.3 38.9 414.4 Nov. 

275.9 2 102.6 110.0 18.0 - ] s.o 92.0 40.8 422.3 Dez. 

Zentralkassen +) 

0.2 

I 
0.1 581.0 

I 

290,7 3.1 

I 
287,6 290.3 27.9 136.5 Dez. 1953 - 0,6 614.2 305.1 6,5 299,3 308,4 53.6 213,0 Dez. 1954 

0,1 0.5 588.0 306.4 7.3 299,1 281.6 45.2 344.2 Dez. 1955 
0.1 o.s 561.4 309.1 7.3 I 302,5 251.6 39,8 424.S Dez. 1956 
0.6 1.0 623.7 354.8 1.7 353.1 268.9 

35 ·' 
478.2 Juni 1957 

0.5 

I 
0.9 456.6 

I 
246.7 0.9 I 245.8 209.9 38.2 527.0 SePt. 

0.6 0.9 434.8 230.0 0.8 229.2 204.8 38.9 541.3 Okt. 
0.6 0,9 423.2 231.9 0,6 j 231.3 

I 
191.3 

I 
37.4 542.2 Nov. 

0.6 0.9 420.6 231 .8 0.~ 2i1 .6 188.8 36.1i I "4f•.l) Dez. 

Gewerbliche Zentralkassen 

- I - I 334.2 130,8 - 130.8 203.4 3.6 62,2 

I 
Dez. 1953 - - 334.7 128.7 - 128.7 206,0 15.5 102,3 Dez. 1954 - 0.1 307.7 125.4 - 125.4 Ul.3 7.5 

I 
162.2 Dez. 1955 

0.1 o.o 279.S 124.0 - 124.0 155.5 8.8 198.4 Dez 1956 
0.6 o.o 290.S 138.4 - 138.4 152.1 8,3 I 212.2 Juni 1957 
0.5 0,1 231.2 111.0 0.3 110.7 120.2 3.2 

I 
232.3 

I 
SePt 

0.6 o.o 230.1 102.0 0.3 101.7 128.1 3.6 238.2 Okt. 
0.5 o.1 227.9 105.3 - 105.3 122.6 3,8 I 240.4 Nov. 
o:6 0,1 227.3 110.3 - 110.3 117.0 3.3 241.3 Dez. 

Ländliche Zentralkassen 
0,2 0.1 246,9 160,0 3 .I 156,9 86,9 24.3 74.3 Dez. 1953 - 0,6 279.5 177.1 6,5 170,6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0.1 0.4 280,3 181.0 7.3 173.7 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 
o.o 0.5 281.9 185,8 7,3 178.5 96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 
o.o 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116,8 27.2 266.0 Juni 1957 
o.o 0.8 225.4 135.7 0,6 135.1 89.7 35.0 294.7 SePt. 
o.o 0.9 204.7 128.0 0.5 127.5 76.7 35.3 303.1 Okt. 
0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 126.0 68.7 33.6 301.8 Nov. 
o.o 0.8 193.3 121.5 0.2 121.3 71.8 33.2 304.7 Dez. 

Kreditgenossenschaften +) 

4.7 3.!' 13,0 3.7 3.7 9.3 4.4 0.2 Dez. 19SJ 
6.3 11.5 16.8 4.3 4.3 12.5 4.3 0.3 Dez. 1954 
4.3 21.7 ll.5 5.0 5.0 16.5 2.4 0,3 Dez. 1955 
3.7 37.8 8.2 5.5 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
i.7 44.4 8.5 6.1 6.1 2.4 1.4 2,3 Juni 1957 
9.0 45.2 7.7 4.9 4.9 2.8 1.4 2.3 SeN. 
9.0 45.6 8.4 5.4 5.4 3.0 1.5 1.1 Okt. 
9.0 46,0 8.0 5,3 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
9.4 46.3 9.3 6.8 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.7 3.5 13.0 3.7 3.7 9.3 4.4 0.2 Dez. 195 ~ 
6.3 11.5 16.8 4.3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21.5 5.0 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
3.7 37.8 8,2 5.5 5.5 2.7 3,4 0,5 Dez. 1956 
7.7 44.4 8.5 6,1 6.1 2.4 1.4 2.3 Juni 1957 
9,0 45.2 7.1 4.9 4.9 2.8 1.4 2.3 ~!::: 9.0 45.6 8.4 5.4 5.4 3.0 1.5 1.1 
9.0 46.0 8,0 5.3 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
9.4 46.3 9.3 6.8 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

Dez. 195 i 

Dez. 1954 
Dez. 195S 
Dez. 1956 
Juni 1957 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

otisdl bedinete Abnobme durdl Auotllederung Ton durdllaulenden Krediten (langfristige Kredite an Nldltbanken rd. 560 Mio DM, langfriltlge Kredite an Wirtodlaftountemehmen 
durdl Anderunt der BeridlupJiidlt lör die lindlldlen Kreditgenossensdlaften. Während bio elnsdlließlidl Dezember 1954 dlejulrea llndlidlen KredlteenoiSensdlalten beridltspflidlti~t 
betru11. - +) Gewerblldle und llndl!dle. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zahl 
der 

Monats· berich-
ende tenden 

Institute: 
'J 

rl 

1953 Dez. 47 

~ 
1954 Dez. 47 
19H Dez. 47 
1956 Dez, 47 
1957 Juni 45 

Se1>t. 44 
Okt. 44 
Nov. 44 
Dez, 44 

1953 Dez. 30 
1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Juni 29 

~~:: 28 
28 

Nov. 28 
Dez, 28 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 Juni 16 

~m: 16 
16 

Nov. 16 
Dez. 16 

195'3 Dez. 19 
1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Dez. 20 
1957 Juni 20 

~~:: 20 
20 

Nov. 20 
Dez. 20 

1953 Dez. 2 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Dez. 2 
1957 Juni 2 

Se1>t, 2 

~~!: 2 
2 

Dez. 2 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Dez. 18 
1957 Juni 18 

~~:: 18 
18 

Nov. 18 
Dez. 18 

1953 Dez. 102 
1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Dez. 147 
1957 Juni 151 

Sel>t. 152 
Okt. 154 
Nov. 155 
Dez. 155 

1953 Dez. 13 
1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 Juni 13 

Se1>t. 13 
Okt. 13 
Nov. 13 
Dez. 13 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

I 
~~ 

I Debitoren Wechsel-
insgesamt 

----~---~--- kredite, Mittel-
mit I ohne 

! Konto- I 
Schatz- fristige 
wechsel Kredite 

Schatzwechsel(n) 
korrent-~ und ') 

und unverzinsliche(n) 
insgesamt Ak:ept- und unverw 

Schatzanweisungen kredite sonstige' zinsliehe I 

I I 
Kredite Schatzan-

j weisungen 

I Lang-
fristige 

insgesamt I 
Kredite 

') 

I 

noch: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I 

I Debitoren 
Mittel- Lang-

, I Akzept-

fristige fristige 
Konto- Wechsel- Kredite Kredite 

korrent· kredite ') ') 
und lDSgesamt 'I kredite sonstige 

I Kredite I 
I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

66.3 20,9 20.8 - 20,8 45,S 80.8 5 491.6 I 11.7 18.6 - 18.6 0.1 n.5 4 905.l 
H.3 25,6 25.5 - 25S 29,1 131.9 7786,3 23.8 23.7 - 23.7 0.1 121.6 6 775,4 
49.S 27.6 27.3 - 27.3 22.2 211.1 10 508.3 25.1 25.S - 25.! 0.3 194.6 9 034-1 
31.3 23.9 23.7 - 23.7 7,6 229.3 12 941.2 22,9 22.7 - 22,7 0,2 212.! 11 260,1 
38,6 32.3 32,1 - 32.1 6.5 244,8 13 776,4 25.0 24.8 - 24.8 0,2 226,3 12 083,5 
39.8 33.1 32,9 - 32.9 6.9 251.9 14 352.0 29.4 29.2 - 29.2 0.2 232.5 12 607.6 
54.1 47.3 47,2 - 47.2 6.9 279.4 14 592.7 26.9 26.8 - 26.8 0.1 209.0 12 790.4 
s8,s 52.0 51,8 - 51.8 7,0 276.5 14 843.2 27.2 27.0 - 27.0 0.2 259.0 12 960.0 
35.2 2·8.2 28.1 - 28.1 7.1 204.2 15 274.6 23.7 23.6 - 23.6 0.1 187.6 13 2'42.0 

Private Hypothekenbanken °) 

34.2 11,3 11.2 - 11.2 23,0 H,O 1 U6,9 9,6 9.S - 9,5 0.1 23.1 1_636,1 
33,6 13,2 13.1 - 13.1 20.5 49.7 2 953.6 11.1 11.7 - 11.7 0.1 47.5 2 420.9 
27.2 16,5 16,2 - 16,2 11.0 59.2 4 300.0 14.9 14.6 - 14.6 0.3 55.9 3 518.1 1 

H,l 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67.8 5 408.4 10.7 10.5 - 10.S 0.2 64,3 4 546.0' 
24.1 20.3 20,1 - 20.1 4.0 83,2 5 757,3 13.3 13.1 - 13.1 0,2 74.7 4 885.5 
20.3 16.9 16.7 - 16.7 3,6 94.8 6 008.8 13.7 13.5 - 13.5 0.2 84.4 5 119.5 
34.5 31.0 30,9 - 30.9 3.6 103.2 6 127.8 11.0 10.9 - 10.9 0.1 91,8 5 195.3 
42.6 39,1 38,9 - 38.9 3,7 100,5 6 264.5 14.7 14.5 - 14.5 0.2 91.6 5 282,0 
19.1 15.3 B.2 - 15.2 3.9 81,9 6 573.0 11.2 11.1 - 11.1 0.1 72.8 5 450.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

32.1 9.6 9,6 9.6 22.5 56.8 3 634.7 9.1 9,1 9.1 50.4 3 268,8 
21.7 12.4 12,4 12.4 9.3 82.2 4 832.7 12.0 12.0 12.0 74.1 4 354.5 
22.3 11.1 11.1 11.1 11.2 152.2 6 208.3 10.9 10,9 10.9 138.7 5 516.6 
15.5 12.5 12.5 12.S 3.0 161.5 7 532.8 12.2 12,2 12.2 148,2 6 714.1 
14-' 12.0 12.0 12.0 2.5 161.5 8 019.1 11.7 11.7 11.7 151.5 7198.0 
19.5 16.2 16.2 16.2 3.3 157.1 8 343.2 15.7 15.7 15.7 148.1 7 488.1 I 
19.6 16.3 16,3 16.3 3.3 176.2 8 464.9 15.9 15.9 15.9 167.2 1 595.1 
16.2 12.9 12.9 12.9 3,3 176.0 8 578.7 12.5 12.5 12.5 167,4 7 678.0 
16.1 12.9 12.9 12.9 3.2 122.3 8 701.6 12.5 12.5' 12.5 114.8 7 791.1 

I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben I 

914.9 910.5' 227.7 17.2 210.5 687.2 219.7 3 088.3 I 776.8 102.3 17.2 85.1 674.5 218.7 2 763.7 
949,2 918.5 242,1 H.2 227.6 706.4 244.2 3 211.1 I 798.6 128.1 15.2 112.9 670.5 243,4 2 561.1 

1 013.1 966.5 238,5 21.4 217.1 774.6 292.7 4 271.3 839.5 111.5 21.4 90,1 728.0 271.3 3 137.1 
1198.S 1119.6 324.0 8.9 315.1 874.5 754.8 5 058.4 908.6 137.2 8.9 128,3 771.4 733,7 3 622.2 
2 132.8 1 405.2 447,9 33.4 414.5 1 684.9 581.3 4 887.3 1 062.2 152,6 33.4 119,2 909.6 548.3 3 709.0 
2 998.8 1 401.3 425.1 1'.7 409.4 2 573.7 577.4 4 994.9 11 066.5 121.3 15.7 105.6 945.2 541.8 3 888,3 
3 221.6 1 516.3 430.4 10.7 419.7 2 791.2 395.6 5 041.2 1 171.9 135.4 10.7 124.7 1 036.5 360.7 3 934.4 
3 343,8 1 507.7 450.4 14.4 436.0 2 893.4 397,4 5 086.9 1 165 .o 160.3 14.4 145.9 1 004.7 362,5 3 980.3 
2717.2 1 574.9 504.4 16.4 488.0 2 212.8 418.3 5 158.4 1 189.2 162.0 16.4 145.6 1 027.2 381.3 4 072.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0,1 0.1 0.2 2 215.8 ! 2 051.9 
0.1 0.1 1 750.6 1 591.0 
o.o o.o l 042.0 1 806.4 

2 536.1 ~~:~I 0.1 0.1 2 302.0 
2 337.0 2 047.0 I 2 335.6 2 045.6 
2 338.o 2 048.5 
2 434.8 ll42.6 ' 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
914.1 910.5 227.7 17.2 210.5 687.1 219.5 872,5 776.8 102,3 17.2 1!.1 674.5 211,7 704.1 
949,1 918.5 242,8 H.2 227.6 706.3 244.2 1 467.5 798.6 128.1 15.2 112.9 670.5 243.4 977.1 

1 013,1 966.5 238.5 21.4 217.1 774.6 292.7 2 229.3 839.5 111.5 21.4 90.1 728,0 271.3 1 330.7 
1 198.5 1119.6 324.0 1.9 315.1 874.5 754.8 2 522,3 908.6 137,2 8,9 128,3 771.4 733,7 1 615.5 
2 132.7 1 405.2 447.9 33.4 414.5 I 684.8 581.3 2 585.3 1 062,2 152.6 33.4 119.2 909.6 548.3 1 704.0 
2 998.8 1 401.3 425,1 H.7 409.4 2 573.7 577.4 2 657.9 1 066.5 121.3 15.7 105.6 945.2 541.8 1 841.3 ' 
3 221.6 1 516.3 430,4 10.7 419.7 2 791.2 395.6 2 705.6 1171.9 135.4 10.7 124.7 1 036.5 360,7 1 888,8 I 
3 343.8 1 5'07 .7 450.4 14.4 436.0 2 893.4 397.4 2 748.3 1165.0 160,3 14.4 145.9 1 004.7 362.5 1 931.8 ' 
2 717.2 1 5H.9 504.4 16.4 488.0 2 212.8 418.3 2 723.6 1189.2 162.0 16.4 145.6 1 027.2 381.3 1 929.6 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

524.1 524.1 151.5 o.o 151.5 372.6 262.4 3.9 524,1 151,5 o.o 151.5 372.6 262.4 3.9 
620.9 620,9 176,5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 620.9 176.5 o.o 176.5 441.4 384.1 6.0 
847,1 847.1 276.2 o.o 276,2 570.9 603.9 6.1 847.1 216,2 o.o 276.2 570.9 603.9 6.7 
95'3.1 953.1 316.0 o.o 316.0 637.1 664.2 6,6 953.1 316.0 o.o 316,0 637.1 664.2 6,6 
932.4 932.4 320.7 0.1 320,6 611.7 680.7 6.8 932.4 320.7 0.1 320.6 611.7 680,7 6,8 
908.7 908.7 297.7 o.o 297.7 611.0 684.2 7.0 908.7 297.7 o.o 297.7 611.0 684,2 1.0 I 
919.3 919.3 307.6 0.1 307.5 611.7 693.3 7,0 919.3 307.6 0.1 307.5 611.7 693.3 7.0 
935.5 935,5 322.1 0.1 322,0 613.4 717.4 7,0 935.5 322.1 0.1 322.0 613.4 717.4 7,0 
981.9 981.9 363,9 0.0 363.9 618.0 768.3 6.2 981.9 363.9 o.o 363.9 618.0 768.3 6.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 6) 

317,0 317.0 1.5 412.1 31.3 
265,3 265.3 479.9 41.7 
587.6 587.6 608.1 71.0 
778,4 778.4 719.4 77.1 
753.9 753.9 831.1 76.4 
838.2 838.2 862.2 96.5 
900.0 900.0 862.2 96 5 
924.5 924,5 863,2 99,0 1 

947.0 947.0 901.4 99.9 i 

1\.nmerkungen ') und 1) bi-s 4) o. erste Seite der Tabelle m, A 1. - 1) Die Kredite an Wirl1!chaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Hilndler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +)Untergruppe der .Kredirinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 
I 

I 

I 
I 

I 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-redlllime Körpersmalten 

Kurzfristige Kredite 

! 
insgesamt 

I Smatz-

I 
wechsel 

mit I ohne und Debitoren Wechsel- unver.-Smatzwemsel(n) (Kassen- kredite zinsliehe und unverzinslime(n) kredite) Sm atz-Schßtzanweisungen 
anwei ... 

I I 
sungen 

--I Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren 

Mittel- Lang-

insgesamt I 

lristige fristige 
Kredite I Kredite Konto- Wemsel-

') ') insgesamt korrent- kredite Akzept- und 

I 

kredite 

I 

I sonstige 

I I I 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47.6 2.2 2.2 - 45,4 7.3 586.4 6.7 6.6 - 6.6 0.1 
31,5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010,9 2,5 2.4 - 2.4 0.1 
23,7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 473,6 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 3,8 3,8 - 3,8 o.o 
13,6 7.3 7,3 - 6.3 18.5 1 692.9 3.7 3.7 - 3.7 0.0 
10.4 3.7 3.7 - 6,7 19.4 1 744.4 6.5 6.5 - 6.5 0.0 
27.2 20.4 20.4 - 6.8 20.4 1 802.3 6.3 6.2 - 6,2 0.1 
31.6 24,8 24.8 - 6.8 17.5 1 883.2 8.2 8.2 - 8.2 o.o 
11.5 4.5 4.5 - 7.0 16.6 2 032.6 8.0 8.0 - 8,0 o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

24,0 1.7 1.7 - 22.9 0.9 220.5 I 5.8 5.7 - 5.7 0,1 
21.8 1.4 1.4 - 20,4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 3.4 3.4 - 3.4 o.o 
10,8 7,0 7,0 - 3.8 8,5 871.8 

I 

3.5 3.5 - 3.5 0.0 
6.6 3.2 3.2 - 3,4 10.4 889.3 6.5 6.5 - 6.5 0,0 

23.5 20.0 20.0 - 3.5 11.4 932.5 5,7 5.6 - 5.6 0.1 
27.9 24,4 24.4 - 3.5 8.9 982.5 I 6.1 6,1 - 6,1 o.o 

7.9 4.1 4.1 - 3.8 9.1 1 122.1 2.8 2,8 - 2.8 o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0.5 0.5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 - 0.9 -
9.7 0.4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - -

11.4 0,2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o -
3.3 0.3 0.3 - 3,0 13.3 818.7 0,4 0.4 - 0.4 -
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.0 821.1 0,2 0,2 - 0.2 -
3.8 0.5 0.5 - 3.3 9.0 855.1 - - - - -
3,7 0.4 0.4 - 3.3 9.0 869,8 0.6 0.6 - 0.6 -
3,7 0.4 0.4 - 3.3 8,6 900.7 2.1 l.t - 2.1 -
3.6 0.4 0.4 - 3.2 7.5 910.5 5.2 5 .2. - 5.2 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,1 133,7 125,4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285.6 164.7 
150.6 119.9 114.7 5,2 30.7 0.8 650,0 321.9 119.1 - 119.1 208.8 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 :U.4 1134.2 553.1 132.3 2.0 130.3 420.8 
219.9 211.0 186.8 24,2 78.9 21.1 1 436,2 446,7 183,0 0.6 182,4 263.7 

1 070.6 343.0 295.3 47.7 727.6 33,0 1 178.3 337.2 109.2 - 109.2 228.0 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597.5 35,6 1106.6 277.9 8~.0 - 85.0 192.9 
2 049,7 344.4 295.0 49.4 1 705.3 34.9 1 106.8 265.8 116.5 - 116.5 149.3 
2 178,8 342,7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 1 106.6 246.4 100.1 - 100.1 146.3 
1 528.0 38'5.7 342,4 43.3 1 142.3 37.0 1 086.2 393.2 200.1 - 200.1 193.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - 0.1 0.2 
I 

156.9 I 42.3 - - - 42.3 
0.1 - - - 0.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 
o.o - - - o.o - I 

23L6 I 142.9 - - - 142.9 
- - - - - - 529.4 73.5 - - - 73.5 
0.1 - - - 0,1 - 297,0 26.2 - - - 26.2 
- - - - - -

I 
290.0 

I 

36.1 - - - 36.1 
- - - - - - 290.0 36.1 - - - 36.1 
- - - - - - 290.1 38.9 - - - 38.9 
- - - - - - 292.2 62.6 - - - 62.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125.4 8.3 4.3 0.8 167,7 415.2 292.8 7.2 285,6 122.4 
150.5 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 - 119.1 175.9 
173.6 127,0 127.0 - 46.6 21.4 898,6 410.2 132.3 2,0 130,3 277,9 
289,9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 906.8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 

1 070.5 343.0 295.3 47.7 727.5 3-a.O 881.3 311.0 109.2 - 109.2 201.8 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597.5 35.6 816.6 241.8 85.0 - 85.0 15'6.8 
2 049,7 344.4 29~.0 49.4 1 705,3 34.9 816.8 229.7 116.5 - 116.5 113.2 
2 178.8 342.7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 816S 207.5 100.1 - 100.1 107.4 
1 528 .o 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 794.0 I 330.6 200.1 - 200.1 130.~ 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0.4 2.5 - - - - - - - 3.6 0.4 - 0.4 3,2 
- - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 - - - - - - - l,6 0,2 - 0.2 2,4 - - - - - - - 1.5 0.2 - 0,2 1.3 - - - - - - - 2.2 0.6 - 0.6 1.6 - - - - - - - 2.3 0.6 - 0.6 1.7 - - - - - - - 2.3 0.6 - 0.6 1.7 - - - - - - - 2.1 0.6 - 0.6 1.5 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380.8 29.6 - - - 29.6 
265.3 - - - 265,3 - 438.2 - - - - ·-587.6 - - - 587.6 - 537.4 - - - - -
778.4 - - - 778.4 - 642.3 105.9 - - - 105.9 
7~3.9 - - - 753.9 - 754.7 30.5 1.0 - 1.0 29.5 
838.2 - - - 838.2 - 765.7 37.4 - - - 37.4 
900.0 - - - 900.0 - 765.7 6,1 - - - 6.1 
924.5 - - - 924.5 - 764.2 8,9 - - - 8.9 
947,0 - - - 947.0 - 801.5 9.5 - - - 9.5 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 

25.0 
25.0 
25.8 
23.2 
25,8 
26.7 
29.9 
35.2 
35.2 

7.4 
4.7 
2.9 
2.3 
5.4 
6.2 
9.4 
9.3 
9.2 

17.6 
20.3 
22.9 
20,9 
20.4 
20.5 
20.5 
25.9 
2·6.0 

167.4 
414.2 
317.6 
267.3 
246.5 
288.7 
281.1 
274.3 
337,8 

---------

167.4 
414.2 
317.6 
267,3 
246,5 
288.7 
281.1 
274.3 
337 .s 

o.1 
O.l 
],2 
0.3 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

9.7 
5.9 
5.4 ------

Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Tetlzahlungskredite s. Tabelle 111, A 2. - ') Quoelle: Bundesminister für das Post· und Fernmeldewesen. 
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I 
lang- Monats~ 

ende fristige 
Kredite 

') 

I 

62.4 Dez. 19B 
71.6 Dez. 1954 

129.0 Dez. 1955 
148.1 Dez. 1956 
148,5 Juni 1957 

I 
154.4 SePt. 
152.4 Okt. 
156.2 I Nov. 
169.5 Dez. 

1.9 Dez. 1953 
4.8 Dez. 1954 

•U,8 Dez. 1955 
44.7 Dez. 1956 
44.5 Juni 1957 
44.3 Se PI. 
44.2 Okt. 
44.2 Nov. 
44.1 Dez. 

60.5 

I 
Dez. 19B 

66.8 Dez. 1954 
87.1 Dez. 1955 

103.4 Dez. 1956 
104.0 Juni 1957 
110.1 

I 
Se PI. 

108,2 Okt. 
112.0 Nov. 
125,4 Dez. 

4 364.5 

I 
Dez. 19B 

5 921.6 D ... 1954 
7 454.1 Dez. 1955 
8 804.4 Dez. 1956 
9 449.9 Juni 1957 
9 647.0 

I 
SePt. 

9 781.3 Okt. 
9 849.1 Nov. 
9 985.4 Dez. 

2 827.6 

I 
Dez. 1953 

3 030.1 Dez. 1954 
3 122,2 Dez. 19~5 
3 228.6 Dez. 1956 
3 13~.6 Juni 1957 
3 148.8 

I 
SePt. 

3 181S Okt. 
3 196.3 Nov. 
3 254.3 Dez. 

1 536.9 

I 
Dez. 1953 

2 891.5 Dez. 1954 
4 331.9 Dez. 1955 
5 575.8 Dez. 1956 
6 310.3 !um 1957 
6 498.2 

I 
SePt. 

6 599.8 Okt. 
6 652.8 Nov. 
6 731.1 Dez. 

0.4 Dez. 19~3 
0.9 Dez. 1954 
1.o Dez. 1955 
1.0 Dez. 1956 
1.0 lu~>i 1957 
0.8 ~!:~: 0.8 
0.8 Nov, 
0.7 Dez. 

13.0 

I 
Dez. 1953 

19.3 Dez. 1954 
43,3 Dez. 19S5 
49.5 Dez. 1956 
50.9 Juni 1957 
68.3 

I 
Srot. 

68.1 Okt. 
68,8 Nov. 
68.6 Dez. 

Wechselkredite: Zur 



I 
I 

fll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, Binlagen 

a) Teilzahlungskredite 1) naclt Bankengruppen 

MioDM 

2. T eilzablungskredite *) 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

19~~ I 19~6 I 1957 19>7 
ZNIH Verglefd< I 

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 4. Vj. 19~6 

Durcn- Durdl- Durcn-Gruppen 
Dez. Dez. Juni Okt. Nov. Dez. 

Verwendungszwed< [ Durcn-
Mio sdlnittl. Mio scnnittl. Mio scnnittl. Mio scnnittl. 

I I 
DM Kredit- DM Kredit· DM Kredit- DM I Kredit· 

betrag betrog betrog betrag 
in DM in DMI in DM in DM 

' 
' 

Alle Bankenlttu~~en 2 ~39.8 2 773.6 2 7>6.1 2 70~.9 2 74~-~ 2 848.2 

Teilzahlungskreditinstitute 1 3•89.4 1 562.7 1 5>2.0 1 S49.4 I 591.2 1 683.2 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlungskreditinstitute) I 150.4 1 210.9 I 204.I 1 156.5 I 154,3,1 165.0

1 
davon 

121) 116.9 Großbanken ') 95.1 110.6 114,71 116.81 

St'\:';fal~"n~~~al- und 
195.~ 204,8 202.6 197.I 202.21 210.2 

Privatbankiers 31.4 30.5 37.9 3~ .4 37.2 36,7 

Girozentralen 131.4 147.6 139.7 128.5 I24,91 122.4 

5Darkassen 626.> 639.4 611.5 591.2 ~86.8 591.1 

Gewerbliche Kredit-

"'I 
genossenseitaften 5~ .4 61.6 73.o 70.7 70.4 

Ländliche Kredit-
genessensehaften 14.5 15.4 I6.4 16.4 17.0 17 .o 

übrige Gru~~en 8) o.s 1.1 0.4 0.4 0,4 0.4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlicnten Zahlen sind auf nacn-
triglicn eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - 1) Kurz. und 
mittelfristig. - ') Deutscne Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerz-
bank-Gruppe. - 1) Spezial-, Haus- und Brancnebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

Neu in Anst~rudt genommene I Teilzahlungskredite insgesamt 648.2 452 ~75 .5 47~ 755.1 430 669.6 384 davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern 1) 27.0 6 812 36.8 8 024 44.~ 8 073 26.7 5 616 

I 
Lastkraftwagen. Zug-

Ha~d~~:kfld;~n~dtee~uf~ 96.> IO 586 66,0 9 519 77.3 10 175 80.7 9 346 

liehen Einriebtungen 19.5 2 350 19.7 2748 23.3 2 436 19.7 2 016 Bekleidung, Textilhausrat 149,3 162 111.0 156 214.1 194 203.3 176 Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen 11.6 402 10.0 427 11.1 424 9.6 410 

Hauswirtschaft!. Maschinen 
und Geräten °) 64.2 349 69.0 353 79.9 319 71.0 313 

Möbeln 82.0 702 84,1 777 113.9 747 97,6 731 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern IH.O 2 134 136.5 2208 118.I 2 462 93.2 2 418 
Rundfunkgeräten 24,3 ~00 26,9 

I 
494 49.1 5H 40.4 484 

Sonstigen Gebrauchsgütern I9.8 485 15,5 423 23.8 379 27.4 454 

Nadfridttlidf: An Händler-

14 60; firmen gewährte 
I Einkaufskredite 86,9 4433 66.9 4 503 86.1 4 6~0 66.0 

') Abweicnend von der übrigen Kreditstatistik (aucn der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegr, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabscnnitt •eu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. -I) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Masd:tinen. - ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Wasd:tmascninen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleihen ----
-------

zinsliehe Scnatz- und 
I anweisungen des verzins~ Kon-

Bundes und der liehe Sonstige ' Börsen-
Son-

sortial-
Monats- Länder Schatz· v·erzins~ gängige bete!-

ende in.s- --1 anwei ... licne Divi- stige ligun-
ges,amt I darunter : sun·gen Wert· den den- Wert- gen 

I der Bun-~ der. Ge- papiere werte papiere 
ins- desbahn . memden 

gesamt und Bun- und Ge-
I deopost i meinde-

_ !verbände 

AI le Bankengruppen 

19H Dez. 6 187,9 1 615.1 H0.4 97.7 3 593.7 802.9 77.8 186,7 
1956 Dez. 6 265.7 1 457,3 490.3 63,8 3 679.0 994,7 70.9 301.9 
1957 Jan. 6 386,9 1 498,0 490,7 80.0 3 737 .s I 005.0 66.1 333.4 

Febr. 6 468.5 1 502,6 486.1 73.9 3 800.0 1 023.1 68,2 292.9 
März 6 491.5 1 493,9 479.I 73.4 3 868.0 986.7 69.5 316.5 
A~ril 6 614.9 1 502,9 498.6 78.0 3 961.7 I 001.6 70.7 297,7 
Mai 6 694.9 1 489.9 487,8 83,8 4 044.1 1009.2 67.9 3~ I. 3 
Juni 6 804.6 1 492.7 480,0 93.9 4 110,0 I 038,3 69,7 369.0 
Juli 6 864.7 1 500.4 459.8 94.0 4 154.1 1 040.6 75.6 397.7 
Au•. 7 020.3 1 490.7 461.> 108.9 4 330.7 I 016.0 74.0 447.4 

~ki: 7 221.3 1 51~.5 479.9 109.7 4 484.6 1 033 .o 78,5 389.6 
7 361.2 1 534,6 ~09.4 99.1 4 625.8 1 027.2 74.) 340,7 

Nov. 7 ~88.7 1 518.4 509,9 109.9 4 818.9 I 0>7.5 84.0 334.6 
Dez. 7 447.4 1 358.1 500.4 115.8 4 889.0 1 009.1 75.4 364.3 

195·8 JanY) 7 848,8 1 460.7 353.3 

Kreditbanken 

I9~6 Dez. l·4o3.6 I 
48l.61 99.4 

I 

9.5 I 90l.7 
946.4 6l.4 

1301.9 1957 Okt. 2 989.71 567.4 163.8 10,4 1 367.4 982,3 62.2 340.7 
Nov. 3 052.6 536,0 154.7 16,4 1 415.2 1 013.3 71.7 334.6 
Dez. 2 839.1 432.6 148.2 13.4 1 366,5 96~ .8 60.8 364.3 

Großbanken °)+) 

1956 Dez. 1 l5l.91 312.0 I 70,0 

I 
2.7 

I 
333.7 sn.7 ll.l llll.6 19>7 Okt. 1 613.1 350.2 113.7 3.0 637.2 ~92.6 30.1 256.0 

Nov. 1 667,6 339,6 110,6 5,0 664.4 622.0 36.6 250.9 
Dez. 1 ~04 .9 277.9 104.6 3.9 608.8 ;s; .5 28.8 276.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

19~6 Dez. 790,7 I 104,41 25.4 

I 
4.7 

I 
427.4 230,3 23.9 56,7 

1957 Okt. 972.81 16~.6 . 44.7 4.9 535.4 24~ .5 21.4 59.6 
Nov. 970.6 m::1 39,5 8.2 548.5 247.2 23.3 >9,3 
Dez. 929.3 40.0 6,4 552.0 238.1 17.4 62.3 

Privatbankiers +) 

1956 Dez. 
313.1 I 48.61 

4.0 

I 
2.I 

I 
127.8 125.4 

I 
9,2 

I 
16.6 

I957 Okt. 369.2 44.9 5.3 2.~ 177.6 134.2 IO.O 25.1 
Nov. 379.2 46.2 4,5 3.2 184.9 133.8 11.1 24.4 
Dez. 370.1 33.7 3.5 3.1 189.4 131.2 12.7 25.1 

Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleihen I 
zinslicne Scnatz- und 
anweisungen des verzins~ 

Monats~ 
Bundes und der lidle Sonstige Börsen-

Son-Länder Schatz- i verzins~ gängige ende ins~ anwei- ! liehe Divi- stige 
gesamt 

darunter sungen I Wert- denden- Wert-

der Bun- der Ge- papiere werte papiere 
ins~ desbahn meinden 

gesamt und Bun- und Ge-

despost meinde~ 
verbände 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1956 Dez. 

I 
46.91 

17.6 I 
o.o I ~I 

13.8 

I 
u.o 

I 
0.5 

I 
19;7 Okt. 34.6 6.71 0,1 17.2 10.0 0.7 

Nov. 35,2 6,8 0,1 17.4 10.3 0.7 
Dez. 34.8 5.6 0.1 16.3 11.0 1.9 

Girozentralen 
19~6 Dez. 

I 1 081.41 306,71 16.1 I 16.1 I 730.J 

I 
33.4 i 1.2 

I 
1957 Okt. 1 191.1 308.0 94.0 26,2 822.0 31.3 3.6 

Nov. 1 222.9 301.0 89.0 28.1 859.1 31.2 3.5 
Dez. 1 H6,8 242.7 89.5 32.3 847.3 30.5 4.0 

Sparkassen 
1956 Dez. 

11m.• I 103.31 31.5 I 
28,811 243.l 

I 
f.S I 2,61 

I 1957 Okt. 1 711.3 131.3 2~ .1 45.1 1 529.1 4.3 1.5 Nov. 1 797.6 145,2 ~!:~ I 47.3 1 599.8 4,0 1,3 
Dez. 1 874.9 150.8 53.9 1 664.9 4.0 1.3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Gru ndk redi tans ta I te n 

19% Dez. 

I 
346,81 289.41 69.61 

3.41 

n.8 

I 
o.o I 0,2 

1957 Okt. 388.1 302,5 80.7 3,9 80.6 0,0 1.1 Nov. 404.~ 317.5 . 82.~ 3,8 82.1 o.o 1.1 Dez. 407.4 307.3 I 77.1 3.0 94.9 o.o 2.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. 

I 
162.9 I 

63.61 42.3 I 0,91 97.0 I 
l.l 

I 
O,l 

1957 Okt. H7.6 i 71.3 47.6 2,5 82.9 0.4 0.5 Nov. 149,7 60.3 ~0.7 2,4 86.1 0,4 0.5 Dez. 163.2 65.5 50.4 I 0.4 96.4 0.4 0.~ 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1956 Dez. 
19~7 Okt. 

Nov. 
Dez. 

651.51 610.3 
625.7 
653.0 

185.9

1 

152.7 I 
124.0 90.8 
124.4 90.7 
126.3 91.2 

0.5 I 46U I 9.9 476.4 
9.9 491.4 

10.2 516.5 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 2) 

I 

\ 

1956 Dez. I 
19;(7 Okt. 

Nov. 
Dez. 

:U9.0 I 313.0 
335,6 
353.1 

25 •• I 30.0 
34.0 
32.9 

7.6 i 
7.4 I 8,0 
9.6 

5.9 I 186.9 I 1.1 267.4 

~:~ 1 ~gu 
8.1 I 4.J I 8.8 5.7 
8,5 5,9 
8.5 6.~ 

Kon-
sortlal-
bete!-
ligun-
gen 

----
-
---

----

----

----

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlicnten Zahlen sind auf nad:ttriglicn eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zufllhren. - 1) S. aud:t Tabelle ßl, B 1, Zwlsmen· 
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgeno&senscnalten und Teilzahlungskreditin&titute. - O) Deutscne Bank AG. Drudner 
Bank AG und Commer:zbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite Einlagen 
---------------------

I Zahl i 
Monats- der Debi- ' lang- Sieht-

ende Institute ins· WeChsel- ins- und Spar-
') gesamt toren 

kredite 
fristige 

Termin- einlagen ') Kredite gesamt 

I 

einlagen 

1952 Mirz 11195 803,2 624,7 88,5 I 90,0 1 473.7 699,0 774,7 
Juni 11 185 910,5 709,9 103,6 

I 

97,0 1 SJS ,8 706,7 809.1 
Sept. 11178 9H.5 728,8 103,8 112,9 1 664.0 787.5 876,5 
Dez. 111H 910.9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794.8 984,9 

1953 Mirz 11146 1143,6 190.7 123,7 129.2 1 852,7 778,5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139.1 1 897.1 777,8 1119,3 
SePt. 11112 1 346.6 1 057.7 141.1 147,8 2 065,8 852,8 1 213,0 
Dez. 11067 1 365,1 1 059,1 136,0 170.0 2 269,7 864.8 1 404,9 

1954 Mirz 11068 1 539.9 1 189,4 154,6 19S,9 2 470.5 834,3 1 636,2 
Juni 11042 1112,8 1 333.5 173,6 205,7 2 553,0 848.1 1704,9 
SePt. 11 056 1775,0 1 375,0 172.3 227.1 2 739.7 910,4 1 829,3 
Der. 10 998 1 853,4 1 407.6 173.5 272,3 2 957,3 930.6 2 026,7 

19H Mlrz 10 998 2106,7 1 557.7 195,9 353,1 3 178,9 983,2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253,9 1 706,1 202,4 345.4 3 213.4 982.7 2 230,7 
SePt. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 405,6 3 450.1 1 089,2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 185.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

19>6 März 10 932 2 531.0 1 870.8 204,2 463.0 3 767,4 1 077,1 2 690,3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
SePt. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 

~~i:: II 
3 953.6 1160.7 2 192.9 

Dez. 10 865 2 846,9 2 098.0 201.0 4 H7.S 1171.0 2 986,S 
1957 Män 10 868 3 011,6 2 210.4 219.2 582.0 4 234.4 1 161.9 3 072.5 

Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 065.4 
SePt. 10 853 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.3 

1
) Quelle: Deut>Cher Reifleisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfaosen das Gesehift 

a l I e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistisChen Erhebun~en der 
Deutsehen Bundesbank nur rd. 1 45,0 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung~ die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsehen Raiffeisenverband angesChlossenen Kreditbanken (Han-
noversehe LandwirtsChaftsbank AG, Hannover. Landkreditbank Sehleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsehe Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einsChließlich Waren-
forderungen. I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagelf 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

' 

Girale I Girale 
Zeit Verfügungen Zeit Verfügungen 

' 

19'53 Nov. 45 777.0 

I 

1955 Dez. 73 349.5 
De•. ss 111,5 

1H6 Jan. 63 869,2 
1954 )an. H 650,6 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333,3 März 63 115.4 
März 49 243,6 A~ril 63 383.7 
A~ril 46 831.3 

I 

Mai 63 130,J 
Mai 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni so 874,9 I Juli 66 420,7 
Juli 51 371,0 Aug. 67 365.1 
Aug, 49 870,6 Se~t. 67 381.4 

~':: 52 997 .s Okt. 70 441.0 
Sl 446,9 Nov. 69 155.2 

Nov. 53 335,7 Dez. 79 165 .o 
Dez. 65 424,8 

1957 )an. 72 330.3 
1955 )an. S4 342.6 Febr. 64 507,7 

Febr. 49 862,1 März 71 146.1 
März 56 587.2 APril 72 619.4 
APril 54 429,5 Mai 72 479.0 
M.ai 54 707.7 Juni 71 606,0 
Juni 60 863,8 Juli 77 161.9 
Juli 60 816.5 Aug. 76 118.1 
Aug. 60 820,6 SePt. 75 748,6 
SePt. 62 397 ,S Okt. 78 065,3 
Okt. 61 751.3 Nov. 75 673.7 
Nov. 62 336,5 Dez. 88 913,3 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen KreditgenossensChaften 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

' I Zen~ Land-, 
Sonstige 

übrige Kredite 

Jahres- Kredite I 
Textil·, I f~:~~e trale Forst· Wirt- der NiCht 

an eisen- Stahl-, ehe- Ver- Ein- und öffent- sehafts- Teil- auf-bzw. 
NiCht- und Ma- Elek- mische Nah- Leder-' wirt- Woh- sor- fuhr- Was- liehe zweige zahlungs- glieder-Viertel- meta.ll- tro- und Handel Kredit-banken 

1 dar- schi- rungs- SChuh- sChalt nungs- gungs- und ser- und kredit- bare jahres-
ins- ins- unter Berg- sehaf- technik, phar- und indu- I arbei- bau be- Vor- wirt- nehmer Kredit- insti ... Kredite ende Iende nen-

Fein- triebe ') gesamt gesamt Hand- bau und ma- G~nuß- strie, tende rats- schalt nehmer tute ') 
werk lndu- Fahr- 1 mecha- zeu- .... ,_ ,,.,,,_I , , stelleil ') ') ') 

strie, nik, tische ind~- , dungs- ~ri~: 
Gie-

zeug .. Optik lndu-
ßerei bau 

strie stne I geh zweige 

! 

wer e I) 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1949 9 679 4753 380 196 291 542 

I 
304 

I 
426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 855 327 

1950 13 573 6 739 530 140 439 SlS 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 ISS 514 1 161 sss 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 Sll 650 647 1 481 1 738 896 154 103 s 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11 196 1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 302 
1954 2S 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1664 2 214 1 325 312 ISS 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
1955 28 047 14004 1 386 497 1 175 2 315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 742 218 2 023 847 lOO"J 
1956 Se~t. 29 114 14 547 1 509 303 1 157 2 457 1 086 738 1 618 2 521 1 655 389 170 9 299 483 820 248 2 148 907 103 

Dez. 29 707 14 696 1 451 433 1 328 2 706 1148 777 1 767 2 137 1 SSl 402 195 9451 636 814 239 2 221 953 100 
1957 März 30 576 14 849 1 546 341 1 185 2671 1 104 740 1 891 2 279 1 700 414 145 9 943 807 861 234 2 314 897 112 

Juni 30 797 14 997 1 566 353 1 288 2 497 1 085 753 1 856 2 337 1 799 450 161 9 845 814 889 289 2 309 932 111 
SePt. 30 577 14 717 1 534 317 1 245 I 2 318 1 020 I 716 1 727 2 602 1 741 464 144 9 943 870 847 243 2 328 909 112 

Mittel .. und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 34 227 

I 
12 I 59 44 9 38 37 21 673 248 59 - 63 183 159 752 

1950 7 263 1 771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 11355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3635 978 360 - 606 1 050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 

I 
654 284 253 346 396 219 s 307 1 205 548 935 1 749 1215 161 768 

1953 22 754 s 853 476 1075 1 016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 894 266 694 
1954 30 651 6 816 650 999 

I 
968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1137 2 1 884 4 150 2 577 390 610 

1955 40 819 8 409 806 1 096 1 171 1 322 566 60S 774 742 SS8 15 859 1 859 1 422 2 2 967 s 558 3 582 611 550 
1956 Sept, 47 139 9 477 930 1 107 1 250 1 657 

I 

747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 584 184 3 507 s 964 4 572 603 SlS 
Dez. :~ ~~m) 9 509 947 1 122 1 227 

I 
1 710 695 

I 

625 892 800 632 19 343 9) 1981 1 620 202 3 989 6 246 4 887 671 soo 
1957 März 9 709 953 1 132 

I 
1 201 1 714 708 677 908 811 635 19 960 1 993 1 767 203 3 977 6 353 4 69310) 658 488 

Juni Sl 108 9 739 983 1 075 1 225 1 718 726 681 921 820 649 20 659 2 025 1 828 202 4 242 6 502 4 762 688 461 
Set>t. 53 222 10 119 1 028 1 078 1 263 1 849 747 698 923 844 672 21442 2 141 1 886 202 4 530 6 860 4 907 691 444 

1) Die Aufgliederung der kurzfrlotigen Kredite noCh Wirtomaftszweigen Ist geomltzt aulgrund der Ergebniue einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- nnd lang-
fristigen Kredite werden von ollen im Robmen der banksutlotilmen Erbebongen beriChtenden Kreditinstituten oufgegliedert. - 1) Steine nnd Erden, FlaChglas, Slgerel nnd 
Holzbearbeitung, Bougewerbe, Bounebengewerbe. - 1) Audl die Kredite derjenigen lindliehen Kreditgenonensehaften, die in den bonkototiltlsehen Erhebungen niCht erfoßt sind 
(Ende September 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die LandwirtsChaft darstellen. - ') Hierunter IaHen alle Kredite an öffentliCh-
reChtliehe Körpersmoften, soweit sie niCht unter den einzelnen WirtsChafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen lind, oowie die Kredite fll:r Bou und Unterboltune Yon Stroßen, 
Straßenbrüdcen, Hlfen, Wuserotroßen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Noduiehtenwesens, deo Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kredttnehmer" oowte Froeht-
stundun~kredite. - 1) Elnsmließlieh Einhufskredite an Hindlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - ') Kurzfrhtige Kredite: Nimtaufgliederbare Kredite von 
Hypotbe enbonken und öffentlim-reehtliehen Grundkreditanstalten, Kreditinotituten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kredltinstitute", 
außerdem niehtoufgegliederte umgenellte RM-Kredlte. Mittel- und lanefriltlge Kredite: Ausleibungen der Kreditinotitute vor der Wibrungsreform. - 1) Abnahme durCh Auf-
Iösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung naCh Bankengruppen im Januar 1955. - 0) Enthält statistisCh bedingte Abnahme durCh Aus-
gliederoog von durChlaufenden Krediten in Höbe von rd. 560 Mio DM. - 101 Enthält statistisCh bedingte Abnahme durCh Ausgliederung von durChlaufenden Krediten in Höhe 
von rd. 254 Mio DM. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestilnde, Einlagen 

Einlagen 
von 

Jahres- Nicht- Sicht- Termin-
bzw. banken einlagen einlagen 

Monats~ 
ende 

ins~ ·> 
gesamt 

') 

1948 9 403.9 
7
)16 649,6 11H.4 

I 
13 498.6 7) 8 339.7 1949 2 098,3 

1950 17 573 .o 9 340.5 4 167,0 
19>1 21 822.2 11 146,1 5 692,1 
1952 27 135.8 11 973.8 7 758,2 
1953 34 136.8 12 956,2 9 939.7 
1954 41 818,0 15 349.5 9 751.3 
1955 47 479.6 17 oso.o 9 761.4 
1956 53 548.9 18 589.5 11 S87.7 
1957 )an. 53 439.4 16 777.2 12 697.1 

Febr. 54 036.4 16 724.9 12 947,2 
März 54 682.3 16 860.9 13 054.9 
APril 55 420.0 17 645,1 12 742.6 
Mai 56 299.510) 17 61L6 13 37I.o10l 
Juni 56 637.9 17 709.9 11 402.8 
Juli 57 519.7 18 146.3 13 739.9 
Aug, 59 099.6 18 578.9 14 548.6 
SePt. 59 957.0 18 915.2 14 725.7 
Okt. 60 597.7 18 760,6\ 15 087 .s 
Nov. 61 575.3 19 150 6 15 376.7 
Dez. 64 118.4 20 856.0 15 061 9 

1958 )an.") 63 933 .s 18 987,3 16 004.8 

195·5 Dez. 17 290.6 8 232.1 5 731,8 
1956 Dez. 19 662.5 8 778.7 7 3Sl.S 
1957 Juni 20 067.3 7 909 3 8 216.3 

Juli 20 449.6 8 040.2 8 577.6 
Aug, 21 211.0 8 249.2 9 094.5 
SePt. a 345.2 8 242.8 9 178,8 
Okt. 21 911.4 8 348.8 9 589,4 
Nov. 22 033.8 8 402.0 9 607,6 
Dez. 23 580.9 9 794.7 9 505.3 

1955 Dez. 9 796,7 4 932.0 3 008,2 
1956 Dez. 11 186.4 5 147 .s 4 022.1 
1957 Juni 11 372.0 4 698.9 4 495.3 

Juli 11 711.0 4 870.4 4 748.4 
Au•. 12 263 .s 5 016.5 5 141.6 
SePt. 12 226.4 4 936.3 5 169.9 
Okt. 12 630,6 4 973.0 5 514.9 
Nov. 12 822,8 5 085.3 5 567 .s 
Dez. 13 603.3 5 879.1 5 403,2 

1955 Dez. 5 820.6 l 476,8 2 098.9 
1956 Dez. 6 594.7 l 611.> 2 604.8 
1957 Juni 6 777.9 2 382 I! 2 894,8 

Juli 6 806.9 2 336.3 2 984,2 
Aug. 6 907.2 2 386.2 3 014.2 
SePt. 7 086,4 2 478,0 3 067.~ 
Okt. 7 176,5 2 523,5 3 089.6 
Nov. 7 115.0 2 46;.7 3 063,2 
Dez. 7 135.2 2 891.3 3 170.2 

1955 Dez. 1 542.0 758.4 565.5 
1956 Dez. 1 665.7 814.~ 622,4 
1957 Tuni 1 629.1 729,0 644,5 

~ uli 1 660,7 739.7 675,6 
Aug, 1 779.8 771.7 760.6 
Sept, 1 766.2 745,2 765.9 
Okt. 1 832.0 769,6 803.1 
Nov. 1 828.1 774.2 793.5 
Dez. 1 954.9 917.5 760.6 

1955 Dez. 131.3 64.9 59.,2 
1956 Dez. 215.7 105.2 103,2 
1957 Juni 288.4 98.6 181.7 

Juli 271.0 93.8 169.4 
Aug, 260.5 74.8 178.0 
SePt. 266.1 83,3 175.1 
Okt. 272.3 82.71 181.8 
Nov. 267.9 76.8 183,4 
Dez. 2·87 .5 106.8 171.3 

1955 Dez. 2 701.1 862,8 1 773.7 
1956 Dez. 2 576.4 1 014,7 1 501.3 
1957 Juni 3 024.9 834,8 2 112,1 

Juli 2 945.9 786,9 2 081.7 
Aug. 2 913.8 734.2 2 101.7 
Sept. 3 191.9 883.5 2 230,1 
Okt. 3 183.2 794.3 2 310.0 
Nov. 3 312.5 858,6 2 374.6 
Dez. 3 482,6 1 098.4 2 301.0 

7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den G<Samteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
_____ mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten bis weniger als bis weniger als bis weniger als und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360 Tagen 

Spar- bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis und darüber') 
einlagen Sicht- Sicht- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

') und Spar- und Spar- w· t I Öffent- w· t I öffent- öffent- öffent-
Termin- Sicht- Termin- ein- Termin- Sicht- Termin- ein- Ir- !'eh Ir- !'eh Wirt- lieh- Wirt- lieh-
einlagen einlagen einlagen lagen einlagen einlagen einlagen lagen schafts- re'ch;- schafts-~ ,:eh;- schafts- recht- schafts- recht-

ins- ins- unter- lh:he unter- !'eh unter- liehe unter- liehe 
gesamt gesamt nehmen[ Körper- nehmen K·~ e nehmen Körper- nehmen Körper-

P~~~te s~:~-
d orper- und und 

Pr~~ate \ 5~e~- Private schaf- Private schaf-
ten ten 

Alle Bankengruppen 
1 598.9 5 769.11 5 198,6 570.51 

2 035,9 

I 

1 451.0 584.9 

\ 
4~8.81 3 060,6 7 637.3 6 133.8 1103,5 2 800.7 1 805.9 994.8 295.41 505.1 210.31 175.1 141.8 

10 238,9 7 805,31 
199.4 115.2 

4 065,5 J 433,6 3 268.6 1 535.2 1 733.4 720.4 695.2 613.7 491.8 391,1 322,3 700.0 224,1 
4 984.0 12 866,5 9 521,21 3 345.3 3 971.7 1 624.9 2 H6,8 1 o:o.8 849.1 1 0~5 .6 644.8 574,3 463.3 703,8 389.6 
7 403.8 14 831,2 10 227.7 4 603,5 4 900.8 1 746.1 3 154.7 

11 240,9 16 8·31 ,4 11 218.4 5 583,0 6 094.5 1 737.8 4 356.7 

I 
16 117.:. 18 320.1 l3 329.3: 4 990,8 6 780,7 2 020.2 4 760,5 
20 668.2 20 207 .o 14747.21 5 45Q.8 19 008,7 6 604.4 2 302.8 4 301.6 1 659.5 
23 371.7 22 951.7 15 990.9j 6 960.8 21761.1 7 225 .s 2 598,6 4 626,9 1 610.6 
23 965,1 22 096,0 ~:m:~~ 7 464.2 22 401.7 7 378,3 2 145.4 5 232.9 1 563.4 
24 364,3 21 985.7 7 446.7 22 802.3 7 686.4 2 18 5,9 5 500,5 1 562.0 1 572.8 1 442.4 1 803.3 1 420.1 2 002.9 1 475.9 2 028.5 1162.1 
24 766.5 21 972.5 14 498.1 7 474.4 23 182.0 7 943,3 2 362.81 5 580,5 I 584.5 
25 032.1 23 396.3 15 444.4 7 951.9 23 427.4 6 991.6 . ~T ~,., . ~" ~··· . ~ ... " ..... ., .... ., ........ 2 042.6 1 208,5 
25 312,Q 23 457,9 15 455.1 8 002.8 23 663.1 7 528,710) 2 160.5 5 368,210) 1 649.8 1 663.7 1190.4 2 009,7 1 432.6 2 193.2 1459,011) 2 089.7 1 286,111) 
25 525.2 23 123.7 15 354.4 7 769.3 23 876 0 7 989,0 2 355.5 5 633,5 1 649.2 1406.4 1 319.8 2 002.1 1476.2 2192.5 1 521.0 2 117.8 1 316.5 
2s on.s 24 308.4 16 058.7 8 249.7 23 978,9 7 577.8 2 087.6 5 490.2 1654.61657.8 1134.9 2151.9 1422.2 2179,911 520.2 2 205.8 1 412.9 
2> 972.1 25 168.0 16 394.2: 8 773.8 24 313.3 7 959.5 2 184.7 5 774.8 1 658.8 1 879.5 1 334.4 2 315.4 1475.8 2 239,7 1 511.7 2 283.3 1 452.9 
26 316.1 25 485.3 16 612.0 8 873.3 24 656.1 s 155.6 ~ ~~~:~ ~ m:i ~ ~~~:g ~ ~~!:~ f m.·~ ~ m:! f m:~ ~ ~~n, ~ ~~~:6 2 372.2 1 512.6 
26 749.6 26 022.1 ~~m::, 9 351.3 25 096.617 826,0 2 427.1 1 483.3 
27 048.0 26 114.8 9 300.2 25 392.3 8 412.5 2 336.016076.5 1655.712016.8 1366.2 2 357.611556.612 374,911601.2 2 490.8 1 552.5 
28 200.5 27 233.9 18 137.8 i 9 096.1 26 496.4 8 684.0 2 718.2 5 965.8 1 704.1 1 862.6 1 243.5 2 228.1 1 565.4 2 417,1 1 440.3 2 534.5 1 716.6 
28 941.7 26 463,7 16 695.7 9 768.0 27 231.0 8 528.4 2 291.6 6 236.8 1 710.7 2 004.4 1 328.1 2 326.4 1 683.6 2 656,0 1 570,4 2 725.8 1 654,7 

Kreditbanken 

3 326.7 11 831.0 1 597.ol 4 234,0 3 118.2 2 132,9 

I 
635.1 11497,8 

I 
208,5 

I 
11 6;2.6 

I 3 531.3 13 426.7 8 014.91 5 411.8 3 413.2 2 704.5 763.8 1 940.7 118.1 
3 941.7 13 135.7 7 260.0 5 875.7 3 848.3 2 989.9 649.3 2 340.6 93.4 1 024.1 490.2 I 578.6 661,5 1 600.4 U4,6 604,3 
3 831.8 13 705.8 7 456.6 6 249.2 3 748,2 2 912.0 583.6 2 328.4 83.6 1 220.3 452.5 1 698.6 618.5 1 560.5 595.9 1 769.8 661.5 
3 867.3 14 367.2 7 676.9 6 690.3 3 790.2 2 976.5 572.3 2 404.2 77.1 1 410.7 539.8 1 803.4 623.1 1 629.6 581.3 1 846.6 660.0 
3 923.6 14 429.5 7 631.7 6 797,8 3 847.7 2 992.1 611.1 2 381.0 75.9 1 227.0 532.2 1 962.1 625.0 1 688.0 529.6 1 920.7 694.2 
3 973.2114 974.8 7 755.2 7 219.6 3 892.4 l 963.4 593.6 2 369,8 80.8 1 498.2 530.8 ~~~gl 631.2 1 731.01 559.3 1 965.7 648.5 
4 024,2 14 953.3 7 792.3 7 161.0 3 939.9 3 056.3 609.7' 2 446.6 84.3 1 513.3 589,8 603.3 1 757,7 575.4 2 009.7 678.1 
4 280.9 16 063.5 9 014.3 7 049.2 4 195 .s 3 236.5 780.4 2 45·6.1 85.4 1 425.3 627.2 1 765.31 599.1 1 810.2 486.3 2 048.4 743.5 

Großbanken °) +) 

1 856,5 7 134,8 4 746.61 2 388,2 1 765.9 805.4 185,4 620,0 90,6 
1 916.1 8 081.7 4 950,7 3 131.0 1 868,8 1 187.9 296.8 891.1 48,0 
2 177.8 7 871.3 4 491.7 i 3 379,6 2 138,5 1 321.9 207.2 1 115.7 39,3 565,4 213,6 960,2 337,5 917.3 281.7 936.7 282,9 
2 092.2 8 335.6 4 678.0 3 657.6 2 058.6 1 283.2 192.4 1 090,8 33.6 727.2 201.8 1024,6 294.7 898,7 262.8 1 007.1 331.5 
2 105.4 8 789.9 4 803.6 3 986.3 2 074.3 1 368.2 212.9 1 155.3 31.1 885.4 262.0 1102.8 322.6 949.5 234.3 1 048.6 336.4 
2 120.2 8 772.0 4 727.5 4 044.5 2 089.1 1 334.2 208.8 1 125.4 31.1 726.0 245.7 1 224.8 305.2 977.0 140.8 1116.7 533.7 
2 142.7 9 157.8 4 782.7 4 375.1 2 110.0 1 330.1 190.3 1139.8 32.7 926.0 247.4 1 279.0 320,9 1 014.4 262.7 1 155.7 308.8 
2 170,0 9 229,9 4 875.01 4 354.9 2 137.3 1 422.9 210.3 11 212.6 32,7 967,1 273.6 1191.6 328,2 997,0 287.1 1199.2 323,7 
2 321.0 9 772.9 5 599.61 4 173.3 2 287.9 1 509.4 279.5 1 229.9 33.1 815.0 292.7 1 105.8 330.7 1 071.6 239.4 1 180.9 367.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
: 

I 1 244.9 3 307,51 2 039,2 1 268,3 1129.1 1 268.2 437.6 I 830.6 115.8 
1 378.4 3 751.5 2155.2, 1 596.3 1 310.3 1 464.8 456.3 1 008.5 68.1 
1 500.3 3 677.7 1955.81 1 721.9 1 448.6 1 599.9 427.0 1 172.9 51,7 290.4 171.5 389.8 317,6 465,9 289.3 575.8 294.5 
1 486.4 3 769.3 ~~~::1 1 809.1 1 438.8 1 551.2 376.1 1 175.1 47.6 363.6 237.8 425.4 313.7 441.3 321.7 578.8 301.9 
1 506.8 3 868.1 1 829.0 1 463.1 1 532.3 347.1 1185.2 43.7 354.7 267.2 428.7 289.7 453.8 333.8 591.8 294.5 
1 540.5 3 958.8 l 086.3' 1 872.5 1 497.9 1 587.1 391.7 1 195.4 42.6 150.8 279.3 455.4 308.5 466.4 ·273.7 599.9 333.9 

1 563 ·"I 4 050,7 2 132.1; 1 918.6 1 517.4 1 562.4 391.4 1171.0 46.0 390.31 274.9 473.11 300.9 463.51 280.1 591.7 315.1 
1 586.1 3 969,7 2 079.41 1 890.3 1 536.5 1 559.2 386.3 1 172.9 49,6 364,3 307,4 441,5 265,5 504,2 271.4 580.3 328.6 
1 673.7 4 413.0 2 40S.Sj 2 007.5 1 623.4 1 64'8.5 485.8 1 162.7 50.3 443.9 325.6 445.4 256.2 486.5 231.4 631.7 349.5 

Privatbankiers +) 

218,1 1 266,0 746,5 519.5 216.0 57.9 11.9 46,0 2,1 . 
228,8 1 385.6 804.0 581.6 226.8 51,3 10.5 40.8 2.0 
255.6 1 307,0 714.2! 592,8 253.2 66,5 14.8 51.7 2,4 113,9 5.1 184.8 6,4 155,6 13,4 128.5 26,8 
245.4 1 342.1 724.7, 617.4 243.0 73.2 15.0 58.2 2.4 100.6 9.9 200.5 8.9 162.7 11.4 153.6 18.0 
247.5 1 459.9 759.6' 700,3 245.2 72.4 12.1 60,3 2.3 138.3 8.6 227.4 9.6 164.5 13.2 170.1 28.9 
255.1 1 441.81 734.8 707,0 252.9 69.3 10.4 58.9 2.2 119.5 7,2 233.9 10.2 184.7 15.1 168.9 26,4 
259.3 1 507.8 758.8 749.0 257.2 64.9 10.8 54.1 2.1 144.8 5.5 226.7 8.1 195.9 16.0 181.6 24.5 
260.4 1 499.2 761,3 737.9 258.4 68.5 12.9 55.6 2.0 149,4 5.3 206.3 8.1 191.6 16.5 190.6 25,7 
276.8 1 603.6 904.8. 698.8 274.8 74.5 12.7 61.8 2.0 138.0 8.9 173.6 11.0 191.9 1'5.1 195.3 26.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

7.2 122.71 64.71 58.0 7,2 1.4 0.2 

I 
1.2 - : I 7.3 207.9 10S.O\ 102.9 1.3 0.5 0.2 0.3 -

8,1 279.7 98.3 i 181.4 8.1 0.6 0.3 0.3 - 44,4 - 43,8 o.o 61.6 0.2 31,6 0.1 
7.8 258.8 93.71 165.1 7.8 4.4 0.1 4.3 - 28.9 3.0 48.1 1.2 57.8 o.o 30.3 0.1 
7.7 249.2 74.61 174.6 7.7 3.6 0.2 3.4 - 32.3 l.O 44.5 1.2 61.8 o.o 36.0 0.2 
7.7 256,9 83.1' 173.8 7,7 1.5 0,2 1.3 - 30,7 - 48.0 1.1 59.9 o.o 35.2 0.2 
7.8 258.5 81,6i 176.9 7.8 6.0 1.1 4.9 - 37.1 s.o 45.9 1.3 

57.2\ o.s 36.71 0.1 
7.7 254.5 76.6 1 177.9 7,7 5.7 0.2 s.s - 32,5 3,5 40,9 1.5 64.9 0.4 39.6 o.1 
9.4 274.0 104.-1 169.6 9.4 4.1 2.4 1.7 - 2·8.4 - 40.5 1.2 60.2 0.4 40.5 o.1 

Girozentralen 

64.6 788.8 400,11 388,7 48,3 1 847.7 462,7 1 385,0 16,3 I 60.4 1 016.2 487.3' 528.9 41.7 1 499.8 527.4 972.4 18.7 . 
78.0 1 140.8 458,3' 682,5 48,8 1 806.1 376.5 1 429.6 29,2 106,0 357.6 157.5 334.7 231.2 401,3 187.8 336.0 
77.3 1191.6 465.5 726.1 48.2 1 677.0 311.4 1 355.6 29.1 133.1 278.4 173.8 331.3 241.8 376.4 177.4 369.5 
77.9 1 200.1 437.9 762.2 48.0 1 635.8 296.3 1 339.5 29.9 144.1 264.2 201.1 320,5 236.2 341.9 180.1 412.9 
78.3 1195.8 462.5 733.3 48.4 1 917,8 421.0 1 496.8 29.9 93.4 237,8 219.4 387.6 215.3 437,0 195.2 434.4 
78.9 1 210.9 453.4 757 .s 49.0 1 893.4 340.9 1 552.5 19,9 126,8 228.2 222.3 333.6 213.8 560.5 194.6 430.2 
79.3 1 235.8 480.4 755.4 48,9 1 997.4 378,2 1 619.2 30.4 161,1 239.8 194,5 354,8 196,8 591.6 203.0 433,0 
83.2 1 220.5 553.2 667.3 51.6 1178.9 545.2 1 633.7 31.6 101.2 218.4 177.0 396.6 192.4 494.7 196.7 524.0 
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Monats· 
ende 

Einlagen 
von 

Nidtt· 
banken 

Ins­
gesamt 

') 

Sidtt· Termin· Spar· 
einlagen einlagen einlagen 

') 1) 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlagen 

nodt: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sidt in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzelt von')') 

Wirtsdtaftsunternebmen und Private Öffentlidt-redttlidte Körpersdtaften 1 Monat 
l----,-----.,-------,---1----,-----,-----c---l bis weniger als 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

Sidtt· 
und 

Termin· Sidtt· 
einlagen einlagen 

Ins· 
gesamt 

Termin­
einlagen 

Spar­
ein· 

lagen 

I 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

Sidtt· 89 Tagen 

T und •
1 

S dt T Spar- --;;;--rt löffent~ w· t löffent· w· t löffent· w· t löffent: ermin· i t- ermin- ein· 1 • l'dt Ir· l'dt u · l'dt Ir· l'dt 

ms· unter.. lidte unter· Iidte unter- liehe unter-~ liehe 
gesamt nehmen·K.. nehmen K" nehmen K" nehmen K" 

ei~lagenl' einlagen einlagen lagen sdtafts- re'dt;. sdtafts-~ re'dt;. sdtafts- r:dt;. sdtafts· r:dt;. 

I 
und orper.. und orper- und orper- und 

1 
orper-

Private/ sdtt af- 1 Private. seht af- Private seht af- Private: schaf-
1-----"------'----'----'----''----'----'----....!..---"----__,!.----'-----'---!.-- en , en en 1 ten 

19H Dez. 
1956 Dez. 

1

1957 Juni 
Juli 
Aug, 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>5 Dez. 
19>6 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug. 

~fi: 
Nov. 
Dez. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

19H Dez. 
195f Dc:. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
.)e'Dt 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 

~m: 
Nov. 
Dez. 

19 578.4 
21 929.0 
24 007.6 
24 381.0 
25 094.3 
25 227.1 
25 489.2 
26 123,2 
26 524.5 

313.8 
UO.l 
37J.5 
377.9 
381.1 
404,5 
399,8 
406,3 
444.9 

2 831.8 
3 257.3 
3 539,8 
3 651.0 
3 707.4 
3 793:2 
3 825.5 
3 870.4 
3 949.5 

1 920.5 
2168.1 
2 308.9 
2 373.6 
2 H7.3 
2 488.1 
' 538.5 
2 553.9 
2 597.1 

460,1 
127.1 
500.7 
503.S 
524.5 
560.5 
340.S 
325,3 
414.3 

2 198,8 
l 566,1 
2 627.6 
2 659.9 
2 661.8 
2 783.3 
2 746.3 
2 790.3 
2 940.5 

184.6 
211.1 
188.7 
177.2 
168.4 
163.3 
163,3 
159.7 
184.2 

4 597.7 1 732.7 
s 089.9 1 72>6.2 
5 388.8 2 228.3 
5 626.3 2 215.3 
5 863,2 2 459.2 
5 835.8 2405.0 
5 777.2 2 436.7 
6 021.2 2 642.9 
5 868.5 2 502.0 

133.2 
141.0 
147.8 
140.4 
141.4 
169.6 
153.1 
149.4 
188.3 

1 068.0 
1192.0 
1 236,6 
1 324,0 
1 333,7 
1 394,2 
1 386.6 
1 396.8 
1 392.8 

584.0 
623.J 
655.3 
698.7 
735.0 
754.8 
770.0 
765.0 
745,4 

284.8 
244.4 
136.5 
141.1 
150.6 
162.1 
112.8 
116.3 
203.1 

1 140.1 
1 332.1 
1 241.7 
1 239.7 
1 227.2 
1 333.2 
1 277.8 
1 306.6 
1 409.7 

147.1 
173.3 
159.2 
149.0 
144.4 
139.2 
140.0 
134.9 
155,1 

127.6 
16:1.3 
172.7 
184.9 
186.8 
180.9 
192.1 
201.6 
199.3 

162.8 
196.1 
233.9 
240.1 
257.3 
251.0 
254.1 
261.0 
265.3 

23.6 
34.1 
50.4 
54.4 
55.9 
62.2 
59.0 
60.1 
53.8 

173.1 
579.4 
361,0 
359.1 
370.8 
395.1 
224.4 
205,6 
207,9 

36.3 
36,6 
28.1 
26.8 
22.5 
22.6 
21.8 
23.2 
27.4 

Sparkassen 
13 248.0 4 318.5 3 820,0 498,5 
u 112.9 4 884-S .. 260.5 624.0 

11 864.0 2 011,9 
13 689.8 1 931.6 
14 919.0 2 466,7 
15 054,4 2 325.2 
15 281.1 2 646,6 
15 493,6 2 536.1 
15 794 .o 2 466.4 
15 975.4 2 820.7 
16 623.7 2 642.6 

717.711 234.2 
829.4 1 102.2 

1 384.0 
1 423.1 
1 471.5 
1 485 .o 
1 490.8 
1 492.7 
1 481.3 
1 483.7 
1 530.3 

16 390.5 
16 539.4 
16 771.9 
16 986.3 
17 275.3 
17 459.1 
18 154.0 

53.0 
47.9 
52.0 
52.6 
52.9 
54.0 
54.6 
55,3 
57.3 

5 150.4 4 407.9 742.5 
5 516.4 4 733.0 783.4 
5 675,8 4 855.2 820.6 
5 704.7 4 889,7 815,0 
5 747.5 4 916.2 831.3 
5 843,4, 5 001.4 842,0 
5 727.9' 4 896.5 831.4 

980.9 1 48~.8 
893.3 1 431.9 

1008.0 1638.6 
946.1 1 590.0 
861.0 1 605 .4 

1 019.8 1 800.9 
972.0 1 670.6 

218.9 
240.3 
262.6 
269,2 
266.4 
278.7 
273.2 
275.9 
313.1 

Zentralkassenx) 
124.6 94,3 48,5 41.9 8,61 33,3 
131.5 108.8 46.9 62.0 9.5 52.5 
136.8 125,8 51.0 57.9 11.01 46.~ 
129.9 139,3 51.2 56.1 10.5 45.6 

m:~ m:~ ~u ~u ~~·~, !~:; 
139.6 133.6 52.9 12.0 n:51. 58.5 
134.0 141.9 53.6 75,1 15,4 59,7 
170.4 142.7 55.6 74.5 17.91 56.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.5 
1.0 
1.0 
1.4 
1.2 
1.0 
1.7 
1.7 
1.7 

1 601.0 1129.5 1 017.7 111.8 1 577.0 101.3 50,31 51.0 
1 869,2 1 216.4 1 140.1 146.3 1 839.7 101.7 51.9 49.8 

24.0 
29.5 

2 069.3 1 356,9 1181.8 175.1 2 038,7 113.6 51,81 58,8 
2 086',9 1452.1 1 275.2 176.9 2 054.5 112.0 48.8 63.2 

~ m:~ 1 ~~g im:~ m:~ ~ m:t m:~ ~~:~ ~u 

30.6 
32.4 
36,0 
36.5 
34.4 
32.7 
33.5 

2 184.8 1 529.2 1 337.9 191.3 2 150.4 111.5 48.7: 62.8 
2 212.6 1 534.8 1 339.3 195.5 2 179.9 123.0 57.5' 65,5 
2 291.4 1 536.9 1 338.9 198,0 2 257.9 121.2 53.9 67.3 

1 312.9 
1 Sl0.7 
1 60~ .1 
1 620.5 
1 646.4 
1 671.1 
1 709.5 
1 728.8 
1 797.9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

607,61 584,01 23.6 1 290,7 - - I - 22.2 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.] 
705,7 655.~ 50.'1 1 579.7 - - - 23.5 
753.1 698,7 54.4 1 597.4 - - - 23.1 
790.9 735.01 55.9 1 622.7 - - - 23.7 
817.0 754.8 62.2 1647.1 - - - 24.0 
829,0 770.0 59.0 1 684.6 - - - 24.9 
825.1 765.0 60.1 1 705 -~ - -- - 22.9 
799.2 745.4 53.8 1 776.3 - - - 21.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

197,4 
220.1 
239.6 
227.3 
241.7 
246.6 
243.3 

9.1 
13.0 
12.9 
10.9 
13.2 
13,7 
17.6 

:3.71 
41.6 
47.1 
44.4 
41.71 42.8 
44.7 

2.2 
3.3 
3,2 
3.3 
• 1 
3.3 
3.3 
3.4 
3.3 

i~~:~ ~~:~1 ;~ :! 
189.8 94,6 95.2 
203.4 104.7 98.7 
212.8 113.11 99.7 

2.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.1 
3.3 
3.3 
3,4 
3.3 

237.9 138.6 99.3 _ • I 
639.2 135.4 503.8 o.o • 
307.7 41.9 265,8 O.J 16,~ 
296.8 36.4 260.4 0.0 20.1 
308.6 37.5 271.1 o.o 19.4 

250,4 125.4 125 .o 
232.5 90.2 142,3 
216.4 90,2 126.2 
271.9 138.6 133.3 

Postscheck-
1 058.7 953.3 953.3 
1 234.7 1 097.1 1 097.1 
1 385,9 
1 420.2 
1 434.6 
1 450.1 
1 468.5 
1 483.7 
1 530.8 

1.2 
1.2 
1.4 
1.4 
1,5 
1.5 
1.5 
1.6 
1.7 

1 039.6 
1076.0 
1 048.5 
1 150.6 
1 092.4 
1 101.9 
1162.1 

139,5 
1S8.4 
142.2 
141.0 
139.5 
129.8 
132.6 
128,3 
138.8 

1 039.6 
1076.0 
1 048.5 
1150.6 
1 092.4 
1 101.9 
1 162.1 

104.21 
127.2 
120.2 
119.2! 
122.01 112.3 
115.8 
110.21 
118.3. 

Alle 
35.3 
31.2 
22.0 
21.8 
17.5 
17.5 
16.8 
18.1 
20.5 

306.8 36.7 270.1 o.o 33.51 
104.7 22.6 82.1 o.o 50.6 
105,5 26.1 79.4 o.o 34.6 
139.1 ' 64.5 74.6 - 21.3 

und Postsparkassenämter 
1 058,7 186,8 186.8 -
1 234.7 235.0 235.0 -
1 385,9 202.1 202.1 -
1 420.2 163.7 163.7 -
1 434.6 178.7 178.7 -
1 450.1 182,6 182.6 -
1 468.5 185.4 18>.4 -
1 483.7 204.7 204.7 -
1 530.8 247.6 247.6 -

übrigen Gruppen13) 
1.2 43.9 1 

1.2 n.5 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 
1.5 
1.6 
1.7 

45.1 
34.8 
27.4 
32.0 
29.2 
29,8 
43.7 

42.91 46.1 
39.0 
29.8 
22.4, 
26.91' 24.2 
24,7 
36.8 

1.0 
5.4 
6.1 
5.0 
5,0 
5.1 
5.0 
5.1 
6.9 

0.0 

439.1 
374.4 
494.4 
432.3 
407.8 
482,0 
344.6 

15.0 
12.3 
18.0 
12.6 
23.5 
23.8 
24.4 

12.3 
16.2 
18.0 
15.2 
16.4 
18.5 
18.4 

4.5 
1.0 
o.o 
o.o 

10.0 
12.3 
10.1 

1.1 

0.5 

192.5 
203.5 
225,2 
221.5 
212.5 
195,3 
187.3 

~J 
14.8 

iUjl 
12.4 
14.6 
15.4 

39.7 
40,4 
45.5 
46.4 
47.3 
49.1' 
50.7 

18.1 
19.0 
21.7 
23.0 
22.9 
22.2 
30.5 

1.9 
1.9 
2.4 
2.5 
2.3 
1.8 
1.9 

436.~ 
429,9 
480.3 
466.8 
481.0 
552,7 
529.4 

10.~ 
12.2 
11.9 
13.6 
11.8 
12.6 

9.5 

13,) 
13.9 
14.5 
13.5 
14.1 
15,6 
13.4 

19,6 
16.2 
25.4 
23.4 
21.4 
17.4 
16.0 

1.4 

1;0,31295:1 
198.1 308.4 
199.71346.3 
209.8' 370.4 
213.9,375.7 
228.7 387.3 
213.9 410.3 

~0.91 
88.7 
84.11 

:N 
89,51 
88.01 

2.8 
2.8 
2.9 
5.1 
6.1 
6,1 
5.9 

:9.11' 17.8 
42.1 15.9 
42.9116.0 43.7 14.0 
45.4 13.6 
44,2 14.2 
42.1 16.5 

I 
I 

47.3 214.4 
46,0 215.9 
44.6 218.3 
54.61218.8 
53.5 22.8 
54.2 21. s 
67 .o 21.6 

3.2! 
2.6 
2.6 

2.71 2.8 
3.7 
3,6 

5.0 
5.0 
5.0 
5.0 
5,0 
5.0 
5.0 

1~J3~4.8 
161.7,319.2 
156.11317.6 
156.41320.5 
163.2 340.9 
171.4 378,9 
186.9 386.3 

. I. 
~1.>' ~8.8 
22.8 18.3 
23.3117.4 23.1 16.9 
23.7 17.1 
24,1 17.2 
21.7 1&.8 

52.6115.4 
52.8 17.1 
55.6, 17.7 
55.2,18.6 
56.9 18.7 
59.4 17,2 
60.5. 19.0 

~),;1 ~7.3 
13.6 27.3 
14.0127.4 
13.9 27.9 
15.3 27.9 

~!:~1 ~~:~ 

I~ 
I~ 

. I. . . 
7.3-
7.7-
7.51-
7.7, 0,1 
7.81 0.0 g 1_o.1 

") Veränderungen gegenüber frllher veröffentlidtten Zahlen sind auf nadttriglidt eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen 1. Tabelle 111. B 1, Zwlodtenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nadt Ihrer Fälligkeit Ist die Vereinbarung mit 1em Kunden maßgebend. 
nicht die Restlauf:elt am Auswelutldttag. - 1) Als Sidtteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mlndes·treserven ab Juni 1949 außer den tiglidt fälligen audt 
soldte Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der liindlidten Kredltgenossensdtaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nidtt vorliegt, jedodt bis einschließlidt Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der lindlldten Kreditgenossenschaften. - 1) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsd>ließlldt März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Termineinlaien monatlidt aufgegliedert. - 1) Bis einsdtlieSiidt Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - ') Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mlo DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Entwiddung des Festkontos s.: Statistisches Handbudt der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 'l Nur 
Teilerbebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der lindlidten Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sicht- und Termin­
einlagen von Wirtsdtaftsuntemebmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlidt-redttllcher Körpersdtaften, die nicht gesondert erlaßt werden. - 10) Enthält statistisch 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mlo DM. - 11) Enthält statlstltdt bedingte Abnahme von rd. 10 Mlo DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mlo DM. - 11) Hypo­
thekenbanken und öffentlidt-redttlldte Grundkreditanstalten, Tellzablungskredltlnstitute. - O) Deutsdte Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe 
der .Kreditbanken". - X) Gewerblidte und llndlldte. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1QC06 
1957 

1956 1. Hi. 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan.l') 

1956 
19"~7 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

Hr;6 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

1956 

Nov. 
Dez. 

1957 Okt. 

]956 

Nov. 
Dez. 

19'57 Okt. 
Nov. 
Dez. 

Spar­
einlagen 
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

1 3 o6o.6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403.8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668 .) 
23 371.7 

20 668.2 
22 324.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 
23 371.7 
23 965.1 
24 364.3 
24 766.5 
25 032.1 
25 312.9 
25 52>.2 
25 633.5 
25 972.1 
26 316.1 
26 749.6 
27 048.0 
28 200.5 

1 8%.5 I 2 120.2 
2 142.7 
2 170.0 

1 244.9 
1 540,5 
1 %3.4 
1 586.1 

218.1 
25; .1 
259.3 
260.4 

13 248.0 
16 986.3 
17 275.3 
17.4\9.1 

1 601.0 
2 148.0 
2 184.8 
2 212.6 

1 312.9 
1 671.1 
1 709.5 
1 728.8 

1 058.7 
1 450.1 
1 468,5 
1 4•83 .7 

m:~ 
1

1 

138,3 
139.6 

insgesamt 

3 497,6 
3 841,8 
6 201.3 
9 473.4 

13 909,4 
14 206.5 
1S 917.4 
19 073.0 

7 767.2 

1 340.0 
1 256,8 
1 175,6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952.5 
1 934,5 
1 384.9 
1 597.8 
1 4 ,, .9 
1 426.9 
1 278.3 
1 668,7 
1 534.7 
1 449.2 
1 632.1 
1 483.5 
2 206.5 
2 055.8 

2 366,5 
200.4 
195.7 
407.3 

1 375.6 
106.1 
106.9 
240.7 

844,6 
80.2 
76,7 

137.8 

142.1 
13.9 
11.9 
26.8 

10 115.2 
1 068.8 

958.2 
1 342.0 

1 256.3 
128.8 
122,6 
205.4 

892,7 
101:6 

88,7 
136.0 

1 209.4 
127.3 
112.4 
105.6 

77.1 
5.1 
5,9 

]0.2 

Gutschriften 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

darunu·r 
Sonstige 
Verände­
rungen 

Entschä­
digungs­

gut­
schriften 

für 
Altsparer­
guthaben 

305.6 
88<,6 
121.; 
6~ .2 

. 'l 

38.1 
5,0 
4.3 
3.5 
5.0 
3.3 
4.0 
2.1 
2,8 
2.3 

• 8) 

'l 
6.8 .

1 

3.1,) 1 

I 

. ') 0.0 1. 

49.6') 1 

I 

Aus­
gleichs-

i:Ut­
schriften 
für Spar­
g-uthab-en 

Ver­
triebener 

37,9 
H9.1 
2co6.6 

38.9 
'J ~ .1 
.. 'l 

10.9 

1.9 
2.0 
1.9 
2.2 
],2 
2.0 

2.3 
1.9 
2.1 
. 'l 

. 'l 2 ~ I 

J.• 

') I 

Last­
schriften 

'l 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

Alle Bankengruppen 

l 599.9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882.7 

10 807,8 
1 ~ 9RI:i ·" 
15 241.1 

6 217.9 
1 449.0 
1 185.1 
1 047.6 
1 111.9 
1 217.2 
1 726.8 

1 434.1 
1 006.0 
1 200.1 
1 212,9 
1 146.6 
1 067,9 
1 566.7 
1 196.3 
1 105,5 
1 203.7 
1 194.7 
1 906.8 
1 420.9 

+ 897,7 + 744,2 
+2 211.3 
+3 561.5 
+s 026.7 
H 398.7 
+t 911.9 
i-3 831.7 

i-1 549.3 
- 109,0 
+ 71.7 + 128.0 
+ 222.1 
- 156.1 
+ 22J.7 

+ 500,4 + 378.9 + 397.7 
+ 263.0 + 280.3 
+ 21~.4 + 102.0 
+ 338.4 
+ 343.7 
+ 428.4 
+ 288.8 
+ 299.7 
+ 634,9 

92,8 
131,3 
177.0 
267.1 
444.7 
574.0 
77~ ,1 
987.3 

104,4 

3.9 
2.5 
1.9 
l.O 
5.9 

652.5 

91.3 
19.3 

3.7 
2,3 
1.5 
2.4 
4.6 
1.4 
1.2 
1.3 
7.3 

851.0 

K r e d i t b a n k e n 4) 

2 278.5 
151.6 
151,2 
254.4 

-~- 88 ,, .

1 

+ 48.8 + 44.5 
+ 152.9 

119.9 
0.4 
5.9 

102.1 

Großbanken °) +) 

l 377.2 
84.0 
80.6 

138.1 

I -+ 1.6 I 22.1 
• + 26.3 
I + 102.6 . 

63,5 
0.3 
0.7 

47,0 

(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 

I 

A~;a~;~·on • 
Instituten 

usw.) 

I 

+ 14.4 + 43,0 
+ 31.5 + 8.5 + 4,9 
- 21.7 
- 1." + 9.8 

+ 2.7 
+ 3.2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0.4 
- 1.9 

+ 1.7 
+ 1.0 + 0.8 
+ 0.3 
- 1.0 
- 0.5 
+ 1.7 
- 1.2 
- 0.9 + 3.8 
+ 2.3 
+ 1.8 

- 3.3 
+ 0.4 
+ 0.6 
+ 1.7 

- 1.6 
+ 0.1 + 0,3 
+ 1.4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1.3 I 759.9 I t+ 8471 48.1 I + 0.7 . ') 57.5 22:7 0.1 + 0.1 
59.5 17.2 5.2 + 0.3 
99.4 I + 38.4 48.9 I + 0.3 

') 0.0 I 

15.6 
'l 

Privatbankiers +) 

1H.3 
9.9 

10.S 
16.4 

8 754,1 
783.9 
776.3 

1 24$.5 

I i 4.8 I 4.0 
1.1 

10.4 

Sparkassen 

, +1 361.1 I 
+ 284.9 

! ± 1~~:~ 

8.1 
0.0 
0.0 
6.0 

504,2 
0.6 
0.9 

601.5 

- 2.) 
+ 0.2 
+ o.o 
+ o.o 

- 0.4 + 3.5 
+ 1.0 
- 0.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2.4 I 1.2 I 1 050.0 I + 206.3 I 59.6 I + 2.3 8) • 3) 92.2 + 36.6 0.1 + 0.1 
95.2 + 27.4 o.3 + o.1 

H0.1 25.2 53.5 + 0.1 

2,!.."1 

'l 

o.8 1 

') I 

l 3 n d I i c h e Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5 ) 

. 'l ~.,. I 

') 2.. I 

74>.~ 
63.0 
69.9 

111.9 

I -~- 148.9 I + 38.6 
+ 18.8 

I + 24.1 

50.1 
0.0 
o.o 

44.9 

Postsparkassenämter 

1 06Q,:! 
109.1 

97.4 
104.1 I 

+ 140.2 
+ 18.2 + 15.0 
+ 1.1 

34.8 
0.1 
0.1 

45.6 

A ll e ü b r i g e n G r u p p e n °) 

o.o I 
') 

I 

89.4 
3.9 
4,6 
7.6 

lt 
I + 

12.1 
1.2 
1.3 
2.6 

4.4 
0.0 
o.o 
3.3 

- 1.2 
- 0.2 + 0.5 
+ o.1 

+ 10 
+ 0.1 
+ 0.1 
+ o.o 

- 0.3 
+ o.o 
- o.o 
- o.o 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

~--------~--d_a_r_un_t_e_r __________ _ 

1 

steuer- I 
insgesamt begün- I 

stigte 
Spar­

einlagen 

I 

4 065.5 
4 984,0 
'403.8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 
2~ n1 ' 
28 200.5" 

22 324.6 

22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 
23 965.1 
24 364.3 
24 760,5 
25 032.1 
25 312.9 
25 525.2 
2> 633.5 
25 972.1 
26 316.1 
26 749.6 
27 048.0 
28 200.5 
28 941.7 

1 916.8 I 
2 142.7 
2 170.0 
2 321.0 

1 378.4 I 
1 563.4 
1 586.1 
1 673.7 

228.8 I 259.3 
260.4 
176.8 

15 112.9 I 17 275.3 
17 459.1 
18.154.0 

1 869.2 I 
2 184.8 
2 212,6 
2 291.4 

1 51>).7 
1 709.5 
1 728.8 
1 797.9 

1 234.7 I I 468.5 
1 483.7 
1 530.8 

112.• 
138.3 
139.6 
145.5 

278,2 
609.8 
964.8 

1 515,2 
2 287.1 
2 487,5 
2 8f'Q,3 
3 712.6 

2 489.2 

2 244.5 
2 229.6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282.9 
2 869.1 

3 034,6 
3 096,2 
3 356,2 
3 400,9 
3 427,5 
3 470.7 
3 127.0 
3 117.6 

• 3 131.6 
3 158.6 
3 205.4 
3 712.6 
3 770.1 

995,5 
1 089.1 
1 108,8 
1 289.3 

663.7 
719.9 
732.4 
847.2 

266.6 
294.6 
301.3 
353.8 

62.0 
71.2 
71.8 
84.6 

1 470,6 
1 628 .o 
1 650.9 
1 903.4 

265.0 
288.3 
290.9 
340.7 

122.0 
132.7 
134.0 
H5.3 

16.4 
20.4 
20.8 
23,9 

nom nimt 
freigegebene 

Entsdtä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparern 

322.9 
61.7 

8.8 
4.3 . ') 

6,4 

6.0 
J.9 
5.9 
5.2 
5,0 
4.3 
4.1 
4.2 
4.2 
. 'l 

1.9 
. 'l 

Aus­
gleims­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver-
i triebener 

39.2 
14.8 

4.7 
1.6 
o.c 
. 'l 

1.0 
1.0 
1.2 
1.0 
1.0 
1.0 
0.7 
1.0 
1.1 
1.0 . ') 

0.1 
3) 

o.o I . ') 
0,1 

'l 

1.2 
') 

O.o 
') 

0.6 
3) 

1.2 
') 

0.5 
') 

. 'l 

o.1 
'l 

0.0 
') 

o.o 
'l 

0.1 
') 

o.o 
'l 

0.1 . ') 

0.4 
'l 

o.o 
. 'l 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglim eingegangene Korrekturmeldungen zurüCkzuführen. - ') Einsmließlim der nimt gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen ur.d Altsparern. - ') Der Saldo der emten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vcnril~benen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 3) Ab April 1957 nicht mehr gesondert 
rrfragt. - 4) Die in den Kreditbanken enthaltenen Sr.:-:ial~, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert 
aufgeführt. - S) Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlimen Kreditgenossensmalten s. Tabelle II1 A 4. - 8) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und i'iientlidt-remtlime Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsdie Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Unter;:ruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen naclt der halbmonatliclten Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten ') 

Mio DM . 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
-~-- ---------- ----------- ----- -- ------- -- f- ~~ . -

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 
------------ --

I 
I 

Schatz- Wirt-Zeit Konto~ I 

korrent~ 
Kassen- wechsel ins- schafts- Spar-

ins- Akzept-
und 

Wechsel- und und unver- gesamt ins- unter- öffentliche einlagen 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 

I 
Kredite kredite Schatzan- und 

weisungen Private 

a) Stand am Stichtag 

1916 31. Juli 18 186.1 671.1 s 890.5 8 620.9 150.6 112.4 29 843.8 17 79c; .6 13 721.1 4 074.1 11 048,2 

H. Aug. 18 182,9 661.4 9 011.2 8 506.3 162.2 621.6 30 246.7 18 193.7 13 837,2 4 356.5 12 05"3,0 
31. .. 17 994,5 652,9 8 769.8 8 571.8 122.0 753. I 30 191.5 18 121.0 13 894.6 4 226.4 12 070.5 

15. SeP<. 18 307.2 673.2 9 230.1 8 403.9 145.0 739.0 30 ;,4,0 18 456.7 13 725 .I 4 731.6 12 097,3 
30. .. 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582,q 30 350.0 18 235,2 13 890.0 4 345.2 12 114.8 

15. Okt. 18 277.3 679.7 9 315 .I 8 282.1 157.3 690.2 31 036. I 18 869.8 14 209.4 4 660.4 12 166.3 
31. .. 18 005.8 678.1 8 999.6 8 328.1 148.2 I 083.3 31134.3 ]8915.9 14 504.7 4 411.2 1.2 218,4 

15. Nov. 18 058.3 679,3 9 156,0 8 223 .o 139.2 1. 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 12 173.6 
30. .. 18 039.2 673.8 9 056,7 8 308.7 118.1 1 306,0 l1 409.3 19 260.1 .14 59~.:2 4 666.9 12149.2 

H. Dez. 18 313.4 685.6 9 330.2 8 337.6 H5.7 806.3 31 374.3 19290,1 14 116.3 5 173.8 12 084.2 
31. .. 18 758.7 729.7 8 907.3 9 121.7 150.6 793.0 33 024.2 20 331 .7 15 408.1 4 923.6 12 692,; 

1957 11. )an. 18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1 196.4 32 103.2 19 683.5 14 584.0 5 099.0 12 819.7 
31. 18 373.5 720.6 9 007.0 8 645.9 148.6 1 669,2 33 057.3 20 020.9 14 810.3 5 210.6 lJ 036.4 

15. Febr. 18 557.1 699.4 9 270.4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 1 59.2 14 774.3 5 384.9 13 150.9 
28 . .. 18 600.8 678.6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355 .I 20 102.8 14 704.4 5 398.4 JJ 252.3 

H. März 19 096.9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246.4 14 353.3 5 893.1 13 368,5 
31. .. 19 013.8 618.7 9 430.7 9 004.4 153.2 1 589.3 33 964,6 20 445.0 14 599.0 I 846.0 13 519.6 

15. April 19 029.1 597,3 9 510.7 8 881.1 166.3 1 754.6 34 234.1 20 626.'1: H 340.1 5 286.3 13 607.7 
30 . .. 18 636.1 574.7 9 297,3 8 764.1 155.8 2 018.3 34 406.6 20 728.8 15 700.5 5 028.3 13 677.8 

15. Mai 18 611.91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470,9 13 780.3 
31. .. 18 423.9 570.3 9 ]60.5 8 693.1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 269,9 15 758.0 5 511.9 13 847.0 

11. Juni 18 811 .8 570.2 9 779.4 8 462.2 164,0 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409,2 6 234.2 13 908.8 
30 . .. 18 941.7 572.7 9 738.4 8 630.6 173.3 2 209,6 35 371.0 21 399,2 H 487.1 5 912.1 13 971.8 

15. Juli 18 854.9 568.1 9 788.9 8 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5' 15 822.8 6 151.7 1J 910.9 
31. .. 18 696.2 570.3 9 410.8 8 711.1 118.3 2 784,3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.1 13 980.1 

15. Aug. 18 863.5 567.2 9 659.6 8 636.7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 14062.5 
31. .. 18 739.3 583.5 9 418,1 8 737.7 183.9 3 442.8 36 928.1 22 778.6 16 900.2 5 878.4 14 149.8 

11. Seot. 19 021.2 585.7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 14 240.3 
30. 18 992.7 613.4 9 826,2 8 513 .I 152.4 3 410.0 37 308.4 22 991.;2 16 919.6 6 073.6 14 315.2 

15. Okt. 18 978.9 611.6 9 910.1 8 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 :B 59::!.3 17 208.0 6 384.3 14 417.4 
31. .. 18 923,7 590.7 9 732,3 8 600.7 143.7 3 658 .::! 38 062.0 23 525.9 17 5JS,5 6 007.4 14 536.1 

11. Nov. 

I 

19 069.2 593.2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061,4 17 449.7 6 611.7 14 629.5 
30. 18 930.0 600.0 9 732.4 8 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 Oll ,8 17 565.6 6 446.2 14 696.2 

15. Dez. 19 304.4 610.8 9 924.9 8 768.7 166.1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17073.0 6 863.0 14 676.8 
31. .. 19 417.5 630.2 9 449,9 9 337.4 147.4 3 195.6 40 531.5 2~ 160,0 18 459.0 6 701.0 15 371.5 

1958 15. )an. 

I 

19 229.6 620.7 9 863.2 8 745.7 158.8 3 673.4 40 253.4 

I 

24 667,6 17 665.9 

I 

7 001.7 15 185,8 
31. .. 18 970.9 619.8 9 143,4 8 807.7 140.4 3 813.7 40 443.8 24 677.9 17 965.7 6 712.2 15 765.9 

15. Febr. 19 052.7 603.6 9 707.7 8 741.4 154.7 3 837.5 41 027.3 25' 080,4 18 079.1 7 001.3 15 946.9 
I 

b) Veränderung 

1916 Au•. I. Hälfte - 3.6 - 9.7 + 120.7 - 114.6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282.0 + 4.8 
2. .. - 188.4 - 12.5 - 241.4 + 65.5 - 40.2 + 131.5 - :H ,J - 72.7 + 57.4 - 130.1 + 17.5 

Sept. I. Hälfte + 312.7 + 20.3 + 460.3 - 167.9 + 23.0 - 14.1 + 362.5 + 335.7 - 169.5 + 505.2 + 26,8 
2. " - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164.9 - 386.4 + 17.5 

Okt. 1. Hälfte + 64,1 + 8.5 + 180.5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 315.2 ± 51.5 
2. .. - 271.5 - 1.6 - 315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 52.1 

Nov. 1. Hälfte + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 101.1 - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 44.8 
2. . - 19.1 - 5.5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23.5 + 0.9 + 69.5 - 68.6 - 24.4 

Dez. 1. Hälfte + 314,2 + 11.8 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499.7 - 35 .o + 30.0 - 476.9 + 106.9 - 61.0 
2. .. + 405.3 + 44.1 - 422.9 + 784.1 - 5.1 - 13.3 -1-1 649.9 +1 041.6 +1 291.8 - 250.2 + 608.3 

1957 )an. 1. Hälfte - 197,4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 + 175.9 + 127.2 
2. .. - 187.8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337.4 + 226.3 + 111.1 + 216.7 

Febr. 1. Hälfte + 183.6 - 21.2 + 263.4 + 58.6 - 5.2 - 106.1 + 252,8 + 138.3 - 36.0 + 174.3 + 114.5 
2. .. + 43.7 - 20.8 - 39.0 103.5 - 13.3 + 143.0 + 45,0 - 56.4 - 69.9 + 13,5 + 101.4 

März 1. Hälfte + 496.1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 + 116.2 
2, .. - 43.1 - 53.1 - 265.1 + 275.1 + 4.6 - 5 .s + 349.7 + 198.6 + 241.7 - 47.1 + 111.1 

APril I. Hälfte - 24.7 - 21.4 + 120.0 - 123.3 + 13.1 + 161.3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 + 88.1 
2. " - 393.0 - 22.6 - 213.4 - 117.0 - 10.1 + 263.7 + 172.5 + 102.4 + 360.4 - 258.0 + 70.1 

Mai I. Hälfte + 21.8 2 ) - 6.5 + 187.42 ) - 155.1 - 2.8 - 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 + 102,1 
2. .. - 188.0 + 2.1 - 274,2 + 84.1 + 18.5 + 193.9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 + 66.7 

Juni I. Hälfte + 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722.3 + 61.8 
2. . + 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.3 + 32.$ - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 + 63.0 

Juli I. Hälfte - 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575,3 + 331.7 + 239,6 - 60,9 
2. " - 118.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 101.5 + 444.1 - 549.6 + 69.2 

Aug, 1. Hälfte + 167.3 - 3.1 + 248.8 - 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.0 + 82.4 
2, " - 124.2 + 16.3 - 241,5' + 101.0 + 27.7 + 101.6 + 373 ,::; + 286.0 + 434.7 - 148.7 + 87.3 

SeN. 1. Hälfte + 281.9 + 2,2 + 324.3 - 44.6 - 39.1 -- 117.3 + 441.8 + 355.3 - 301.4 + 660.7 + 90.5' 
2. " - 28.5 + 27.7 + 83,8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 + 74.9 

Okt. 1. Hälfte - 13.8 - 1.8 + 84.3 - 96.3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 199.1 + 288.4 + 310.7 + 102.2 
2. " - 55,2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + 12.3 - 66.4 + 310.5 - 376.9 + 118.7 

Nov. 1. Hälfte + 145.5 + 2.5 + 260,4 - 117.4 + 9.5 + 198 .l + 628.9 + 535.5 - 68.8 + 604.3 + 93.4 
2. " - 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17.1 - 49.6 + 115.9 - 165.5 + 66.7 

Dez. 1. Hälfte + 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 25.3 - 254,3 - 95.2 - 75.8 - 492.6 + 416.8 - 19.4 
2. " + 113 .I + 19.4 - 475.0 + 568.7 - 18.7 - 247.2 +1 918.7 +1 224.0 -1-1 386.0 - 162.0 + 694.7 

1958 )an. 1. Hälfte - 187.9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 477.8 - 278.1 - 492.4 - 793.1 + 300.7 + 214,3 
2, " - 258.7 - 0.9 - 319.8 + 62.0 - 18.4 + 140.3 + 190.4 + 10.3 + 299.8 - 289.1 + 180.1 

Febr. 1. Hälfte + 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 23.8 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 + 181.0 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 50 Mio DM. - 2) Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

1941 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

3 524 3 518 I 
3 59611) 
3 76911) 
3 754 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379,8 
92 542.3 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan,P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Tun! 

Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

m! B:i: I 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 750 
3 750 
3 592") 
3613 

3613 
3 612 
3 610 
3612 
3 60817) 
3 609 
3 606 
3 60S 
3.606 
3 608 
3 610 
3 609 

317 
307 
313 
3l4 
31617) 
314 
314 
314 
313 

9 
9 
9 
9 
5") 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
lOl 
203 
2121tJ 
210 
208 
208 
208 
207 

35 
24") 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

110 032.4 
126 257.111) 

126 696,011) 
128 711.6 
129 883,1 
130 677.9151 
132 596,9 
134 128.8 

1
136 030.811) 
140 755.9 
142 720.0 
144 817.2 
147 396.3 
1'50 08·5.7 

22 772.3 
27 300.3 
30 831.5 
3S 338.4 
36 426.3 
38 677.6 
39 206.6 
39 595.5 
40 915,7 

1

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
17 265.1 
17 7&2.3 
19 130.4 

11

19 334.3 
19 476,3 
20 055.9 

I 

7 982,0 
10 260.7 
12 137.0 
13 917,9 

1

14 420.3 
15 058.2 
15 249.2 

'
I 15 424.8 

16 037.7 

2 377S II 2 625.4 
2 942.5 
3 298.5 
3 329.3 
3 560.5 
3 665.4 
3 722,3 
3 837.6 

647.3 
545.3 
671.9 
856.9 
894.4 
928.5 
957.7 
972.1 
984.5 

Barreserve ') 

darunter 
Guthaben 

bei der 
insgesamt LZB 

1 712.5 
1 600,6 
l 056,5 
3 064.1 
3 436.8 
3 774.1 
4 504.0 
5 009.4 
6 188.9 

4 233.1 
4 320.5 
4 633.0 
4 828.8 
5 130.9 
5 927,6 
5 733.2 
5 469.2 
6 153.1 
6 057.2 
6 130.8 
8 264.3 

1 834.3 
2 142.9 
2 298,5 
2 709.0 
2 464.8 
2 498.5 
2 538.5 
2 492.0 
3 577 .o 

1 031.8 
1 204.0 
1 241.6 
1 468,9 
1 504.3 
1 425.9 
1 628.0 
1 511.4 
1 975 .o 

604.0 
734.6 
832.2 
974.6 
728.7 
797.2 
648.8 
698.8 

1 220.5 

176.9 
191.4 
200.1 
221,5 
198.2 
234.0 
219.3 
241.1 
323.1 

u.6 1 
13.0 
24.6 
44.0 
33.6 
41.4 
42.4 
40.7 
5'8.4 

bzw. der 
Deutsd1en 

Bundesbank 

1 4!'6.9 
1 311.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988.4 
3 314.3 
3 982.1 
4 438.0 
s 503.5 

3 517.7 
3 626.3 
3 988.7 
4 106.7 
4 459,4 
5 251.3 
4 935.3 
4 810.1 
5 444.3 
5 358.5 
5 424.5 
7 487.4 

I 672.4 
1 954,8 
2 092.7 
2 457.4 
2 223,1 
2 246.5 
2 292.3 
2 230.3 
3 290.5 

964.5 
1119.5 
1148.0 
1 H1.2 
1 378,0 
1 290,1 
1 494.4 
1 368.1 
1 832.9 

S2B.S 
648.0 
739,9 
864.9 
633.8 
701.8 
556.4 
602.0 

1 102.0 

161.9 
175.l 
181.8 
199.7 

m:~! 
i~:g : 
300.1 i 

17.2 
12.2 
23.0 
41.6 
32.1 
39.4 
41.0 
39,3 
55.5 

Post­
scheck­

guthaben 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 
157.6 
114.4 

95.1 
97.9 
97.9 

108,8 
102.8 
111.4 
111.6 
105.0 
114.1 
103,3 
105.8 
224,8 

57.4 
64.5 
66.9 
91.4 
42.3 
42.4 
35.3 
39.5 
92.6 

26.8 
30.6 
32.5 
43.l 
20.2 
21.5 
17.2 
20.8 
45.5 

Aktiva 

I 
Guthaben bei I 

1

1 

__ K_r_e_di_t_in,s_ti_tu_t_e_n_'_l_ 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we­
niger als 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Schuld­
ver~ 

schrei· 
bungen, 

Zins· 
und 

Divi· 
denden­
scheine 

A II e Bankengruppen 1) 

967.2 
1 558.1 
2 13J.1 
3 131,5 
4 460.5 
s 789.4 
s 154.1 
s 428.0 
9 312.9 

10 415.7 
11 050,5 
11 032.7 
10 938,4 
11173.6 
11115.2 
11 710.6 
13 565 .o 
13 234.0 
13 939.1 
14 424.2 
13 859.5 

967,2 
1 413,1 
1 862.5 
2 624.J 
3 315.0 
3 76S.J 
4 770.9 
5 179.3 
5 954,5 

6 284,4 
6 368,1 
6 253.5 
6 384.9 
6 184.3 
5 832,9 
6 116.0 
7 246.0 
6 597.3 

1

7 123.9 
7 489,3 
7 277.7 

... 

440.7 
177,8 
257.7 

71.2 
114,4 

78.2 
35.1 
30.J 

13,8 
11.1 
lOS 

II) 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
l 564.6 
2 569.1 
2 6!6.9 
2 902.1 
2 801.1 
2 770.0 

I 1 426.7 
1 688.7 
1 856.3 
l JlO,l 
1 976,, 
1 935.3 
2 162,2 
2 050,8 
2 165.9 

108.3 1 

75.5 
33.2 
2J,S

11
) 

Großbanken °) +) 

716.8 
793,1 
803.0 
109.1 
818.0 
785.1 
844.3 
800.8 
759.6 

638.6 
742.8 
750.7 
759.7 
714.9 
688.6 
748.2 
705.3 
675.9 

s1.1 1 

39.5 I 14.3 
11.8 

• II) 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.1 
54.4 
47.9 

10.7 
s.s 

37.8 
10.5 
24.3 

. 60.3 
23.0 

7.7 
57.2 
4.7 

44.7 
60,3 

10.3 
17.3 
32.1 
13.6 
40.0 
24.0 

3.0 
10.5 
31.9 

2.7 
7.4 

u.s 
ll.l 
24.8 
15.4 

1.5 
8.4 

23.3 

Staats-. Regional- und Lokalbanken + 
25.2 
27.8 
21.9 
42.1 
17 .s 
16.3 
14.0 
14.3 
39.1 

4.8 
5.7 
5.0 
6.l 
3.5 
3.6 
3.6 
4.0 
7.0 

! 561.6 
877.2 

1 049.9 
1 340.9 
1 372.8 
1 393 .s 
I 582.0 
1 532.1 
1 516.4 

483.7 
644.7 
sso.s 

11lJ.l 
971.3 
936.8 

1 on.s 
1015,0 
1 134.8 

14.4 I 
17.5 I 9.8 

1.s 
• II) 

: I 

Privatbankiers +) 

212.3 
119.2 
214.9 
lll.1 
212.3 
265,4 
269.5 
247.6 
272.4 

195.0 
201.7 
196.2 
109,1 
198.4 
223.2 
221.9 
204.9 
226.9 

7.4 
8.9 

13.9 
4.9 

12.9 
7.8 
1.2 
l.S 
7.1 

O.l 
0.9 
o.s 
0.5 
2.3 
o.s 
0.3 
0.3 
1.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 117.3 I 109.4 7.0 I -
0.4 10l.4 99.5 1.1 -
o.s IJ.S 58.6 0.6 -
0,9 192,4 118,J 0.2 -
0,9 166,0 91.9 11) o.o 
1.0 172.9 86.7 o.o 
o.J 206.3 118.6 o.o 

~:6 ~~~:~ I gu I o-:ö I 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
ss5.1 
SS6.S 
754,3 

569.4 
602.3 
605.4 
556.1 
518.3 
560,7 
517.3 
605.8 
657.5 
651.8 
675.4 
804.9 

330.4 
400.8 
383.8 
519.6 
323,2 
403.7 
391.9 
403,6 
H4.1 

212.9 
256.1 
240.5 
320.6 
164,9 
254.8 
251.7 
270.8 
317.7 

90.8 
113.7 
111.9 
H1,6 
125.~ 
114.7 
109.4 
100.3 
164.4 

25.0 
29.3 
29.9 
42.9 
30.6 
30.8 
28.0 
28.4 
46.0 

1.7 
1.7 
1.5 
4.5 
2.2 
3.4 
2.8 
4.1 
6.0 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Schatz­
wechsel 

!'insgesamt 

I ~ ~ 
I I 

1ll3.6 
1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642,9 
9 389.9 

11149.5 

11 320,4 
11 448,9 
11 385,6 
11 426.6 
11 329,3 
10 397.9 
11 323.5 
11 815.2 
11 594.6 
11 938.0 
11 884.2 
12 565,3 

4 459.2 
s 308.3 
5 984.0 
7 uo.o 
6 736.6 
7 576,0 
7 699.5 
7 625.6 
8 217.5 

1

2 653.5 
3 186.4 
3 588.0 
4 474.2 

1

4 035.3 
4 609.4 
4 575.6 
4 440,0 
4 722.3 

1 358.8 
1 658.6 
1 847.5 
J 246.5 
2 017,6 
2 22J.8 
2 332.2 
2 390.7 
2 688.2 

Handels­
wechsel 

1 015.9 
1 418.9 
J 342.2 
3 303.3 
s 497.2 
6 770.1 
s 112.4 
I 107.S 

10 494.4 

10 713,8 
10 853.0 
10 777.9 
10 827.7 
10 692.8 

9 800.3 
10 768-J 
11 275.4 
11 049.0 
11 365.5 
11 295,7 
11 952.5 

4 241.0 
5 065.7 
5 694.6 
7 053.9 
6 439.2 
7 338.7 
7 445.9 

I ~ ~!~:~ 

l 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
4 356.1 
3 890,5 
4 527.0 
4 488.8 
4 398.7 
4 650.0 

1 250.4 
1 532.0 
1 685.5 
JOU.9 
1 910.4 
2 109.2 
2 211.6 
2 263.7 
2 534.0 

m:; 1 
370.6 
408.7 
467.2 
544.1 
540.8 
615 4 
655,3 
659.2 
681.5 

503.4 
J89.1 
584.3 
652.2 
699.3 
702.8 
723.8 

51.J 1. 
19.0 
45.0 
70.1 
99.4 
88.6 
92.4 
92.1 
83.2 

50.1 
l8.8 
43.4 
67.1 
97.5 
87.1 
90.2 
90.3 
81.4 

Bank­
akzepte 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
1l6.6 
159.9 

132.2 
113,8 

14.6 
73.0 
70.7 
65.4 
65.4 
65.1 
71.9 
69.6 
80.9 

120.7 

90.6 
81.1 
12.1 

110.8 
45.1 
39.1 
42.3 
55.4 
77.8 

und 
unver· 

zinsliehe 
Schatz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1174.0 
1 70I.l 

J 819.9 
2 805,1 
2 860.'9 
3 346.5 
3 880.2 
3 750.6 
4 753.2 
6 215.9 
s 999.0 
6 479.6 
6 668.8 
5 618.6 

6 965.7 

138.5 
112.0 

75.0 
163.1 
645.5 

1 521.7 
1 706.6 
1 705.4 
1 366.6 

ll.l 
18.5 

1.9 
11.7 

3.6 
0.8 
1.4 
1.3 
1.8 

I 
51.9 I 33.6 

5.6 
107,1 

I 
H8.0 I 1113.3 

1 306.0 
1 352.3 
1116.4 

60.9 
53.7 
70.0 
7J.l 
30.5 
29.0 
31.9 
39.3 
59.2 

7.6 I 1.9 
10.2 
l2.6 
10.2 

8.~ I 8,2 
~4.0 I 
16.1 

1.2 
o.s 
0.8 
o.s 
0.8 
0.7 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

276.6 
391.8 
380.5 
339.8 
230.1 

9.3 
7.0 
4.8 
9.J 

10.7 
16,5 
20,0 
13,1 
17,0 

0.1 

0.1 
0.2 
0.1 
0.1 
0.2 
3.1 

Wert­
papiereS) 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

524.8 
706.8 

1 316.5 
l 582.5 
4 660.0 
6 374,6 
6 S67,6 

6 720.3 
6 761.4 
6 808,0 
6 912.6 
7 046.2 
7 173.6 
7 262.4 
7 467.7 
7 610.9 
7 701.9 
7 923,3 
7 811.7 

s 202.1 

1127.2 
1 772.8 
2 392,2 
l 70S.~ 
3 179.2 
3 362.0 
3 330.4 
3 387.2 
3 203.4 

601.4 
922.5 

1 239.2 
1 411.5 
1 789.1 
1 908.0 
1 869.1 
1 918.5 
1 781.8 

350.2 
S66,3 
792.3 
147.4 
989.5 

1 021.5 
1 032.4 
1 029.9 

991.6 

148.4 
218.3 
271.1 
3l9.7 
368.6 
398.1 
~Q4,3 

403.6 
395.2 

~~:~ I 
89.6 
46.9 
32.0 
34.4 
34.6 
35.2 
34.8 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
1) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Landeszentralbank bzw. der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit einer Laufzelt bll zu vier Jahren. 
forderungen; s. auch Tabelle .. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 1) Der Bestand aon Ausgleichsforderungen lt. Umstei­
(ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .. Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslands­
Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. -
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtsp8icht für die 
DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höbe von rd. 266 Mlo DM. -
enthalten). - 17) Abnahme in!olge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 18) Entbllt statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mlo DM. - 11) Ent­
dingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Beridtterotattung einbezogenen Privatbankien handelt es sich um Institute mit einer Bilanz­
merzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Yorliufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

,J AusgleidlS- I _______ IJ_e_b_it,o_re_n __ -c-____ 
1
1 
__ L_a_n~g_frl--,s_ti_,g:_e_A_u_s_I_ei_h_u_n::_ge_n __ 

[ ___ f_o_rd_e--,ru_n_g_e_n __ l I I darunter 

Sdtuld- II I ~~r~:::.~: ------c-----l 

verschrei- gen lt. Wirt- : 
bungen I Bestand Währungs- schafts- öffentl.-
eigener : gegen- 1t U _ 1 ausgleichs- insgesamt unter- 1 rechtl. Kredit- insgesamt gegen gKeogmen 

Durch­
laufende 
Kredite Bcteili· 

gungen 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwisdtenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

Jahres­
bzw. 

Emissio-; wärtiger 1 steil~s-; und Alt- nehmen Körper- institute Grund- i _ 

: __ n-en--'--B-e-s;_>"_n_d-Li_re_ch_:'_t_n_g_t_l_g_':_:_:t_e:_~_)_c_ ___ __J_P_r_~_~_;t_e__J_s_ch_a_f_te_n....LI ____ L__ ___ _c__~_~a-ch_~_;_...JIL-d_':_clc_n_~n_l~_IL__ ___ _L ___ __J ____ _L_ ___ _L _____ , 

i 

(nur 
Treuhand­
gesdtäfte) 

Monats­
ende 

i 

I I 1 52.7 

I 
53.9 

~~H ·.~ 
171.6 

1 26f,6 

! 263,9 

,

1' 267.4 
270.1 

i 276.4 
: 284.4 

1 m:i 
! ~~;:~ 

257.9 
238.9 
213.1 

11.41 9.0 
17.9 
29.1 
20.0 
18.6 
19.8 
23.6 
17.8 

11.4 
9,0 

17.9 
29,1 
20.0 
18,6 
19.8 
23.6 
17.8 

5 H0.4 
5 610.4 
5 801.4 
6015.4 
6 216.4 
6 384.2 
6140.6 
6159.1 

6 169.3 
6 167.8 
6 175.7 
6156.3 
6 173.8 
6 155.6 
6 126.6 
6 127.1 
6 122.9 
6 131.2 
6 135.6 
6 110.7 

1 420.2 
1 419.5 
1 450.7 
1 491,3 
1 489.1 
1 494,6 
1 494.3 
1 493,8 
1 484.5 

780.0 
765.1 
771.2 
799.6 
811.2 
812.1 
811.9 
810.5 
804.5 

549.1 
570.9 
598.6 
SS0,4 
567.3 
573.1 
573.0 
573.5 
570.6 

68,7 
68.5 
64.7 
62.0 
61.5 
60.7 
60.7 
60.8 
60.6 

22.4 
15.0 
16.2 
49.3 
49.0 
48.7 
48.7 
49.0 
48.8 

4 187.0 

6 074.1 
6 255.0 
6 308.5 
6 323.2 
6 295.5 
6 319.6 
6 349.5 

6 371.7 

6 373.6 

6 430.9 

1 476.1 
1 450.0 
1 477.4 
1 520.5 
1 526.3 

1 574.1 

803.8 
768.8 
775.5 
783.3 
793.8 

829.4 

573.9 
589.5 
616.1 
617.7 
613.4 

623.8 

72-S 
71.6 
69.7 
69.7 
69.6 

69.9 

25.9 
20.1 
16.2 
49.8 
49.5 

51.0 

341.4 
1 348.0 
1 668.2 
1 831.5 

1 841.0 
l 842.0 
1 82S.5 
1 829.9 
1 834.2 
1 837.2 
1 841.0 
1 844.7 
1 850.9 
1 855.3 
1 858.3 
1 8•59.5 

29.8 
117.5 
166.3 
180.7 
182.5 
186.2 
185.4 
185.8 
185.3 

14.1 
32.5 
38.3 
41.2 
45.3 
45.8 
46.3 
46.6 
45.9 

13.5 
77.9 

119.8 
131.1 
129.3 
132.5 
131.1 
131.1 
131.4 

2.2 
6.8 
7.9 
1.1 
7.7 
7,6 
7.7 
7.7 
7.7 

0.0 
0.2 
0.3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

I 
J 428.9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
l1 739.6 
23 756.8 

23 984,2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981.2 
24 182,7 
25 264.0 
24 463.3 
24 401.7 
25 220.1 
25 080.2 
25 517.2 
2541'5.8 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
11110.8 
12 199.9 
12 224.7 
12 200.3 
12 412.5 
12 160.2 

4 261.2 
4 924.0 
5 360.6 
5 994.4 
6 533.0 
6 437.8 
6 290.0 
6 412,2 
6 338.9 

2 683.8 
l 199.1 
3 538.2 
3 616.6 
4 053.6 
4 107.8 
4 187.0 
4 228,2 
4 075.4 

950.2 
1 003.7 
1 094.4 
1 266.1 
1 323.1 
1 372.3 
1 424.9 
1 475.5 
1 446.5 

246.8 
191.7 
217.8 
233.0 
290.2 
306.8 
298.4 
296.6 
299.4 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 
19157.3 
21 064.9 

21 304.8 
21 558,0 
21 608,7 
21 330.3 
21 319.1 
22 247,6 
21 713.4 
21 745.7 
22 362,2 

1
22 208.6 
22 503.7 
22 265.7 

7 o19.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 096.6 
11 041.0 
11198.8 
11 157.0 
11 219,6 
11 020.9 

3 998.1 
4 524.3 
4 853.4 
5 392.4 
5 828.6 
5 824.8 
5 695 .o 
5 734.1 
5 6154.2 

2 462.5 
2 928.5 
3 178.9 
3 260.7 
3 659.2 
3 756.1 
3 811.1 
3 796.3 
3 694.5 

918.2 
953.5 

1 045.5 
1 211.6 
1 264.3 
1 316.9 
1 358.8 
1 399.4 
1 379.1 

240.3 
191.3 
216.6 
231.9 
288.9 
301.0 
292.1 
289.8 
293.1 

1

112.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708,2 
616.9 
716.0 

827,4 
802.9 
803.7 
760,1 
855,5 
891.5 
868.0 
857.8 
999.0 

1029.5 
1064.1 
1120.8 

121.8 
102.2 

78.3 
74.1 

100.8 
118.1 
124,6 
151.3 
102.1 

22.5 
28.1 
21.9 
18.1 
31.5 
42.0 
43.0 
31.1 
33.5 

Alle Bankengruppen 1) 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1182,6 
1 571.6 
1 762.9 
1 965.4 
1 975.9 

1 852,0 
1 878,2 
1 931.3 
1 890.8 
2 008.1 
2 124.9 
1 881.9 
1 798,2 
1 858.9 

1

1 842.1 
1 949.4 
2 029.3 

... 

I 906,3 
7 807.4 

11 555.8 
15 747.2 
21 482.4 
27 517.4 
35 842.1 
42 086.5 

42 238,5 
42 757.1 
43 177.8 
43 795 .811) 
44 158,2 
44 320.2 
44 819.6 
45 735 ,610) 
46 430.6 
47 064.0 
47 600,7 
48 604.6 

1 074.5 
3 1H.O 
4 606.0 
6 396,1 
9 003.8 

12 287.1 
16 246.8 
19 742,0 

19 968,5 
20 178,8 
20 305,3 

Kreditbanken 
401.1 
619.4 
838.3 
939.4 

1 058.1 
907.8 
918.7 

1 041.6 
1 037.2 

2 219.6 
2 911.3 
3 586.5 
4 1H,7 
4 216.8 
4 388,9 
4 452,1 
4 510.5 
4 533.1 

Großbanken °) +) 

240.6 
371.6 
485.3 
583,9 
672.9 
571.0 
552.0 
647.0 
651.2 

842,5 
1 049.3 
1 020.0 

986.8 
933,5 
954.9 
963.0 
966,1 
940.7 

669.0 
927.0 

1 268.5 
1 564.0 

7.2 
2.0 
2.2 
l,1 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 579.3 
3 663.0 
5 230.1 
8 474.9 

10 270,3 

10 430.1 
10 689,8 
10 922.5 

08.4 
136.1 
223.7 
434.1 

6.2 
4.0 
9,9 

79,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken + 
97.2 
72.1 
52.2 
49.3 
65.9 
68.4 
72.0 

108.6 
55.1 

0.3 
1.9 
3.6 
6.9 
3.3 
3.2 
5.1 
6.7 
8.6 

124.1 
199.2 
307.1 
306.6 
328.5 
283.3 
303,9 
323,3 
325.8 

1 162.2 
1 656.6 
2 309.8 
2 910,9 
3 033,8 
3 185 .o 
3 235.1 
3 295.1 
3 352.4 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
45.3 
41.3 
55.5 
52,2 
61.0 
69.4 
58.8 

142.3 
167,1 
181.8 
176.1 
173,0 
174.3 
179.5 
175.4 
169.9 

632.1 
891,9 

1 205.0 
1 512.0 

8.5 
9.8 

14.7 
12.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
0.5 
0,1 
4.5 
4.5 
4.9 
4.9 

4.7 
0.3 
0.6 
0,6 
1.2 
1,3 
1.8 
1.9 
1.4 

72.6 
38.3 
74.9 
81.9 
76.5 
74.7 
74.5 
73.9 
70.1 

21.2 
16.3 
46.6 
37.9 

57.3 
128,6 
209.9 
345,2 

2.1 
3.5 
3.5 
6,4 

2.8 

0.4 
2.8 

356,0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488,7 
9 471.7 

12 021,9") 

12 043,9") 
12 304,7 . 
12 448.5 
12 358,815) 
12 540,4 
12 730.0 

·12 810,818) 

12 701.2") 
12 865.9 
13 058.7 
13 266.0 
13 465.0 

322.7 
518.2 
657.2 
737,8 
756.2 
778.9 
787,3 
797,5 
803.3 

12'.2 
164.3 
189.8 
156,6 
151.5 
151.7 
150.4 
149.6 
146.4 

llo.o 
261.1 
337.2 
422,7 
442.7 
459.3 
461.8 
470.5 
475.0 

71.1 
90.5 

102.4 
119.3 
116,5 
118.5 
124.2 
125,2 
127.7 

.... 
2.3 

27 .s 
39.2 
45.5 
49.4 
50.9 
52.2 
54.2 

85.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395.8 
525.3 
573.6 

584.1 
585.9 
587.7 
598.9 
600.7 
665,5 
605.8 
606.9 
601.3 
609,3 
613.3 
699.2 

173.7 
201.5 
291.6 
352,2 
368.5 
361.6 
364.7 
366.5 
434.7 

57.2 
72.9 

110.i 
126.7 
129.4 
130.4 
130.5 
130.6 
184.0 

63.2 
69.8 

104.9 
128.1 
133.8 
134.5 
135.2 
135.7 
141.1 

38.9 
40.9 
57.1 
76.4 
81.2 
71.1 
73.3 
74.5 
83.9 

14.4 
17.9 
18.6 
21.0 
24.1 
25.6 
25.7 
25.7 
25.7 

440.8 
585,0 
786.9 
963.0 

1 130.6 
1 328,2 
1 570.6 

1 579.6 
1 590.7 
1 609.2 
1 615.1 
1 631.1 
1 649.7 
1 666.8 
1 686.5 
1 704.2 
1 723.6 
1 745.1 

1

1015.1 
1 H0.6 
1 371.1 
1435.3 
1 679.6 
1 936.1 
2 016.6 

1 793.1 
1 850.4 
1 969.8 
1 937.2 
1 985.8 
2 115.8 
1 974.3 
2 134.011) 
2 244.7 
2 161.4 

1.7~~.4 I 
2 564.0 
2 732 .o 

387.21 428.5 
466.8 
507.7 
529.5 

538.1 I 539.5 
544,8 
549.4 

392.1 
489.7 
569.8 
588.5 
663.1 
640.8 
555.9 
795.6 
954.3 

1941 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

]an. 1957 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan.P) 1958 

1 Dez. 1953 
Du. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 

205,0 
226.2 
250.8 
268.3 
284,3 
287.3 
287.3 
287.8 
289.6 

128.2 
161.4 
158.9 
156.7 
179.5 
177.0 
161.5 
349.9 
564.3 I ff~i: 

134.0 
147.~ 
154.5 
174,0 
178.7 
182.4 
183.5 
187.2 
189.1 

38.4 
43.8 
47.2 
50.0 
50,4 
51.9 
52.2 
52.8 
53.0 

9.8 
10.9 
14.3 
15.4 
16.1 
16.5 
16.5 
17.0 
17.7 

157.1 
192.0 
205.1 
260.8 
319,7 
296.4 
222.2 
272.1 
227.5 

55.8 
81.2 

148.1 
113.3 
105,4 
102.7 
108.6 
109.5 
102.3 

50.9 
55.0 
57.7 
57.7 
58.5 
64.7 
63.6 
64.1 
60.2 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisdte• 
Instituten zbrüd<zuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- ') Ausführlidte Aufgliederung s. Tabelle III, A 3. - 6) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichs­
lungsrechnung wird nicht monatlich ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz 
;chulden vom 24. 8. 1953". - 9) Einsdtließlidt Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195'2 bis Oktober 1953 auch einschließlich 
10) Zunahme durdt Ausdehnung der Berichtspflidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .Undlidte Kreditgenossensdtaften". - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio 
11) Inlolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 11), - ") Enthält statis1isdt be­
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den .. Staats-, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsdte Bank AG, Dresdner Bank AG und Com-
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

noclt: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Jahres-
bzw. 

Monats· 
ende 

194810) 
194911) 
19SO 
19S1 
19S2 
19S3 
1954 
1955 
1956 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

~k~: 
Nov. 
Dez. 

19~·8 )an.") 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 

1

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 DH. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
19>7 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 D .... 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl der 
berich-
tenden 

Institute 
') 

3 H8 
3 ~24 
3 596") 
3 76911 ) 

3 754 
3 750 
3 750 
3 592") 
3613 
3613 
3 612 
3 610 
3612 

I 3 608 00) 
3 609 

I 
3 606 
3 605 
3 606 
3 608 

I 
3 610 
3 609 ... 

317 
307 
313 
324 
31620) 

314 

I 
314 
314 
313 

9 
9 
9 
9 
500) 

5 

I 
5 
5 
5 

68 
7l 
7S 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
21211) 
210 
208 
208 
208 
207 

35 
2411) 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

I 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
Summe 

der 
Passiva insgesamt 

I 

I 

10 697 .2"> 1 

14 980.210) 
34 46~ .s 19 475.9 1 

43 982.2 24695,9 ' 
~7 128.9 31 866,3 
72 379,8 40 513,6 
92 542,3 ~0 620,3 

110 032.4 56 903,8 
126 257.110) 64 449.1 
126 696.015) 65 159.2 
128 711.6 66 508,9 
129 883.1 67 039,9 
130 677 ,911) 67 621.8 
132 596,9 68 657 .3") 
134 128.8 69 176,6 
136 030.8") 70 728.1 
140 755,9 74 570.0 
142 720.0 75 357,4 
144 817.2 76 240.7 

I 
147 396.3 77 774.5 
150 085,7 79 862.8 . . . . . . 

22 772.3 16 874.4 
27 300.3 20 123.2 
30 834.5 21 778,6 
35 338,4 24 870,4 
36 426,3 25 545.0 
38 677.6 27 497.5 
39 206,6 27 738.3 
39 595.5 27 919.1 
40 915.7 219 430.2 

11 765 .s 9 565 .o 
13 868,9 11 469.6 
15 083.1 12 258,6 
17 265.1 14 031.1 
17 782,3 14 315.4 
19 130.4 15 632.4 
19 334.3 15 732,5 
19 476,3 15 799,8 
200".9 16 614.3 

7 982.0 5 489,6 
10 260.7 6 742.2 
12 137.0 7 386,2 
13 917.9 I 461.5 
14 420,3 8 772.3 
15 058.2 9 241.5 
15 249.2 9 317.2 
15 424,8 9 411.6 
16 03·7.7 9 977.0 

2 377.5 1 611.4 
2 625,4 1 H2,2 
2 942.5 1 917.4 
3 298.5 2 095.6 
3 329.3 2 131.8 
3 560.5 2 306,6 
3 665.4 2 362.9 
3 722.3 2 391.9 
3 8'37 .6 2 498.1 

647.3 208.4 
545.3 159.2 
671.9 216.4 
856,9 282,2 
894.4 325.5 
928.5 317,0 
957.7 325.8 
972.1 315.8 
984.5 340.7 

Einlagen Aufgenl'?'mmene 
-------

Einlagen von Nichtbanken 3) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
-------- Geldaufnahme 

I 
Spareinlagen 

I 
I 

I 
darunter I insgesamt darunter 

Sicht- Termin- I Sicht- Termin-
insgesamt einlagen einlagen steuer- I insgesamt 

einlagen einlagen insgesamt 

I 
bei 

insgesamt begünstigte 
I 

') Kredit-

X Spar- X instituten 

einlagen I 
I I 

') 

A II e Bankengruppen 1) 

9 403.910
) I 6 649.6 1 155.4 1 ~98,9 - 1 293,3 1 123.7 169.6 ~29,9 

13 498.611 ) 8 339.7 2 098.3 3 060,6 89.9 1 481.6 1193.9 287.7 1 462.4 1 384.8 
17 ~73.0 9 340S 4 167,0 4 065,5 278,2 1 902,9 1 30~.4 >97,5 2 121.8 1 846,0 1 735.1 
21 822.2 111 146,1 5 692.1 4 984.0 609,8 2 873.7 1 742,0 1 131.7 2 183.0 1 689,6 1 497.7 
27 135.8 11 973,8 7 7~8.2 7 403,9 961.8 4 730.5 2 165.3 2 ~65 .2 2 682.9 197U 1 696,7 
34 136,, 12 9~6.2 9 939.7 11 240,9 1 HS,2 6 376,8 2 945 .~ 3 431.3 3 208,0 2 135,2 1 8~7 .3 
41 818,0 15 349.~ 9 751.3 16 717,2 2 287.1 8 802,3 3 720.2 5 082.1 3 273.4 2 141.8 2 014,0 
47 479.6 17 050.0 9 761.4 20 668,2 2 487 .s 9 424.2 4 243,8 5 180.4 3 760.1 2 642,6 2 387.5 
53 541.9 11 SI9.S 11 517.7 23 371.7 2 869.3 10 900,2 5 105.1 5 794.4 4 597.2 3 052.8 2 697.7 

53 439.4 16 777.2 12 697.1 23.965.1 3 034,6 11 719.1 5 060.3 6 659.5 4 sss .3 3 081.9 2 693.2 
54 036.1 16 724,9 12 947.2 24 364.3 3 096,2 12 472,5 5 113.7 7 358,8 4 556.3 3 058.2 2 677,6 
54 682,3 16 860.9 13 054.9 24 766,5 3 356.2 12 357,6 4 899,5 7 458.1 4 641.8 3 123.9 2 855.6 
55 420.0 17 645.3 12 742,6 25 032.1 3 400.9 12 201.8 5 045,8 7 156.0 4 359.2 2 877 .s 2 668.5 
56 299.511) 17 615.6 13 371.021 ) 25 312.9 3 427 .s 12 357.8 4 887.7 7 470.1 4 564,4°) 2 948.2 2 711.0 
56 637.9 17 709.9 13 402.8 25 525.2 3 470.7 12 538,7 5 030.5 7 508.2 4 767.8") 2 985.2 2 769.6 
57 519.7 18 146.3 13 739.9 25 633.5 3 127.0 13 208.4 5 382.5 7 825.9 4 493.0 2 664.9 2 476.4 
59 099.6 18 57ß.9 14 54~.6 25 972.1 3 117,6 15 470.4 6 183.4 9 287.0 4 604.1 2 695,8 2 490.1 
59 957.0 18 915.2 14 725.7 26 316.1 3 131.6 15 400.4 6 395.8 9 004,6 4 713.310) 2 770.139) 2 524.210} 
60 597.7 18 760.6 15.087,5 26 749,6 3 158.6 15 643 .o 

I 
6 255,5 

I 
9 387 .s 4 937.0 2 958.2 2 680.2 

61 57~ .3 19 150,6 15 376.7 27 048.0 3 205.4 16 199,2 6 520.3 9 678.9 4 990.9 2 995,6 2 688.1 
64 118.4 20 856.0 15 061.9 28 200.5 3 712.6 15 744.4 6 87~ .8 8 86ß ,6 5 007.2 3 075 .s 2 815.9 

63 9B.S 18 987.3 16 004.8 28 941.7 3 770.1 ... I ... i . . . . .. . ·- . .. 
Kreditbanken 

13 608,8 6 086,2 5 866,0 1 656.6 630.6 3 265.6 1 359,8 1 905 .s 836,3 678.2 591.3 
15 526,4 7 397 .s 5 463,0 2 665.9 890.6 4 596.8 1 867,2 2 729,6 795,7 607.3 573.2 
17 290.0 8 232,1 5 731.8 3 326.7 862.2 4 488,0 1 955.0 l su.o 951.9 695.2 645,6 
19 662.5 I 778,7 7 352,5 3 531.3 99S,S 5 207.9 2 S19.7 l 68t.2 1 365.1 1 076.0 993.0 
20 067.3 7 909.3 8 216.3 3 941.7 1 295.2 5 477.7 2 537,6 2 940.1 1 480,9 1185.2 1 121.5 
21 345 .l 8 242.8 9 178.8 3 923.6 1 080.2 6 152.3 3 235.5 2 916.8 1 473.9 1 160.4 1 105,8 
21 911.4 8 348,8 9 589.4 3 973.2 1 089.1 5 826.9 3 012.6 2 814.3 1 544.2 1 226.0 1167 .o 
22 033,8 8 402.0 9 607,6 4 024.2 1 108.8 5 88> .3 3 022.0 2 863.3 1 591.6 1 282.4 1 218 .o 
2·3.580.9 9 794.7 9 505.3 4 280.9 1 289.3 5 849.3 3 123.7 2 725.6 1 511.8 1 223.4 1 171.6 

Großbanken °) +) 

7 707,1 I 3 587.5 3 211.8 907,8 430.8 I 8;7,9 873.3 984.6 n~.s 301,3 299.1 
8 796.5 

I 

4 524.7 2 787.1 1 484.7 608.1 2 673,1 1167.4 1 SOS ,7 231.1 211.4 210.0 
9 796.7 4 932.0 3 008.2 1 856.5 575.3 2 461.9 1 219.9 1 242.0 301.0 255.0 252.3 

11 116.4 5 247,5 4 022.1 1 916.8 663.7 2144.7 1 496.4 1 341,3 416.3 410.7 396.2 
11 372.0 4 698,9 4 495,3 2 177.8 866.1 2 943,4 1 515,8 1 397,6 554.3 500,4 492,3 
12 226.4 

I 
4 936.3 5 169.9 2 120.2 714.2 3 406.0 2 166.8 1 239.2 527.5 471.3 463.7 

12 630.6 4 973.0 5 514.9 2 142.7 719.9 3 101.9 1 963.2 1 138.7 536,2 482.0 473.9 
12 822,8 5 085.3 5 567.5 2 170.0 732.4 2 977.0 1 841.4 1 135,6 ~11,4 456.2 445.2 
13 603.; 5 879.1 5 403.2 2 321.0 847.2 3 011.0 193>.3 1 075.7 485.2 434.2 422.3 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

4 413.8 1 765 .o 2 020,1 628.7 152.5 . 1 075,1 311.6 764.2 306 .• 192.9 112,8 
~ 254.1 2 134.6 2 123,6 995.9 223.1 1 488.1 489,2 998.9 310,8 169,7 138,1 
~ 820,6 2 476,8 2 098.9 1 244.9 228.2 1 S6S •• 498.5 1 067.1 360.4 213.3 171.3 
6 594,7 2 611,5 2 604.1 1 371.4 266.6 1 166.1 769.9 1 096.9 414.1 262.9 201.1 
6 777.9 2 382.8 2 894,8 1 500.3 342.2 1 994.4 764.9 1 229.5 482,0 303.0 249.7 
7 086.4 2 478.0 3 067.9 1 540.5 291.6 2155.1 798.0 1 357.1 464.6 271.9 234.0 
7 176.5 2 523 .s 3 089.6 1 563.4 294.6 2 140.7 793.4 1 347.3 499.5 305.4 263.0 
7 115,0 2 465,7 3 063.2 1 ~86.1 301.3 2 296.6 909.7 1 386.9 534.5 351.0 306.2 
7 73'5' .2 2 891.3 3 170.2 1 673.7 353.8 2 2'41.8 93'6 .4 l 305.4 505.8 333.5 301.4 

Privatbankiers +) 

1 320.0 641.5 563,0 110.1 45,8 290.8 152.~ 138,3 142.6 131.9 129.1 
1 383.9 679.6 ~23.3 lil.O ~8.4 368,3 164,1 204.2 176,9 163,9 162.6 
1 542.1) 7~!.4 565.5 118.1 56,1 375.4 175.4 200,0 174.1 163.1 163.2 
1 665.7 114.5 622.4 221.8 62.0 4:19.9 225,1 204.1 325.1 313,3 301.1 
1 629.1 729.0 644,5 255.6 83,3 502.7 214.6 288.1 339.5 323.6 322.1 
1 766.2 745.2 765.9 255.1 71.0 540.4 257.4 283.0 375.5 356.3 350.1 
1 832.0 769,6 803.1 259.3 71.2 530.9 240.2 290.7 394.4 372.7 366,4 
1 828.1 774.2 793.5 260.4 71.8 563.8 260.8 303.0 414.7 393.4 387.0 
1 954.• 917.~ 760.6 276.8 84.6 543.2 23'~ .4 307.8 393.6 374.6 369.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

167.4 91.2 71.1 4,1 1.S 41.0 22.4 18.b 71.1 52.1 ~0.3 
91.9 58,6 29.0 4,3 0,9 67,3 46.6 20,7 76,8 62,3 62.3 

131.3 64,9 59.2 7,2 l.7 85.1 61.2 23.9 116.4 63,1 58.8 
215.7 105.2 103.2 7,3 3,1 66.5 27.6 31.9 139.5 89.1 17,3 
288.4 98,6 181.7 8.1 3.6 37.1 12.2 24,9 105.1 58.2 57.4 
266.1 83.3 175.1 7.7 3.4 50.9 13.4 37.5 106.3 60.9 58.0 
272.3 82.7 181.8 7.8 3.4 53.5 15.8 37.7 114.1 65.9 63.7 
267.9 76.8 183.4 7.7 3.3 47.9 10.1 37.8 131.0 81.8 79.6 
287.:- 106.8 171.3 9.4 3.7 53,2 16.6 36.6 127.2 81.1 78.8 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen Zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-19~4. Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle Ill, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorhtr konnte sie 
den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wiekJung des Festkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf aiie Teilzahlungskreditinstitute 
Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredltgenossensdlaften. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .Lindlidle 
bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 1') Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 60 Mio DM. - '") Ent­
DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 23 Mio DM, sonstige rd. s Mio DM. - 10) Infolge statistisch bedingter Veränderung mit dem V<>rmonat nicht ohne weiteres vergleidlbar. 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe v<>n rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedinate Zunahme in 
bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 11). ") Bel den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbanken handelt es sich um Institute mit 
genommene Gelder", "Eigene Akzepte im Umlauf", .. ,Eigene Ziehungen im Umlauf", Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wedueln ... Ferner sind die mit Rüdckaufs~ 
bankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmliffi aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
I 

I 

I 

--- -

lnad.rid.tl.: 
Aufge-

Schuld- nommene 
1 

in den Eigene versChrei-
lang-

aufgenom- Akzepte bungen 
fristigc ! 

menen im Darlehen I 
Geldern Umlauf 

im I (von 
enthaltene Umlauf 

I ":J·~~~,~ Rembours-
kredite 

') 

I 

Sl2.9 
I 1 850.6 1 230.1 711.5 

s.s 1 7S9.3 1 809.9 
I 

4 9H,3 
6.3 1 0Sl.6 2 537,6 7 376.4 

15,8 669.9 l 361.8 10 l31.3 
66.4 5l1.1 5 024.7 12 919.8 

297.8 461.2 s 603.1 14 958,2 
l-40,3 H1.7 11 641.9 17 765.6 
569.6 447.4 13 415.7 19 811.0 
666.5 368.7 13 555,7 19 824.3 
664,6 330.5 13 579.510) 20 112.817) 
710,6 279.0 13 685,6 20 32l.1 
691.3 302.6 13 777.0 20 637.9 
652,8 281.0 13 979.6 20 7H.1 
585.5 302.8 14 076.7 20 539,505 ) 
560.4 280.0 14 279,2 20 842.8 
567.0 223.6 14 515.o"l 21 187.1 
748.0 245.2 14 76s.o"l 21 H5,0 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschälte) 

l89.6 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
9 471.2 

12 021.914) 

12 043.915) 
12 304,7 
12 448.5 
12 358 .810) 
12 540.4 
12 730.0 
12 810.8"l 
12 701.218) 
12 865,9 

84>,1 236.0 14 966.1 21 833.4 113 058,7 
819.2 214.3 15 lOS ,7 21 948.2 13 266.0 
790.9 334.2 15 548.0 22 264.8 

113.4.6: .o . .. ... 1S 911.4 ... 

I 
64.5 l5S,3 626.5 1 339,0 

I 

322.7 
293,2 325.6 1 055,4 1 718.1 518.2 
335.2 395.8 1 406.8 2 249.l 657.2 
52S.O 327.6 1 666.1 2 4Sl.1 737.8 
565.5 222.6 1 737 .s 2 499.9 

' 
756.2 

718.2 165,8 1 794.6 2 614.0 778.9 
805.0 156,1 1 810.4 2 648.1 

I 
787.3 

7S2.9 172.1 1 836.1 2 660.4 797.5 
752.1 281.9 1 873 .s 2 686,6 803.3 

37.2 30,3 - 605.6 123.2 
166.l 26.S - 724.6 164.3 
194,4 42.1 - 814.0 189.8 
234.7 33.7 - 841.1 156.6 
261.6 27.3 - 766,1 151.5 
422.5 0,7 - 798,1 151.7 
440.ll 3.8 - 797.1 150.4 
419,4 0.2 - SOLl 149,6 
l8·8,8 14.8 - 794.9 146.4 

' 9.2 135.9 626.5 579.6 118.0 i 41.1 139.5 1055.4 863.5 261.1 
53.1 182.8 1 397.7 1 233.7 337.2 
86,7 145,9 I 6>7.9 I 409.6 422.7 

117 .o 65.8 1 729,9 I 510.2 442.7 
115.4 43.5 1 785.9 1 586,7 459.3 
142.7 37.1 1 801.7 1 616.5 46l.S 
136.5 55,8 1 827.4 1 624.1 470.5 
138.0 119.2 1 S65 .3 1 656.8 475.0 

11.0 146,5 88,6 75.1 
57.8 129.1 102 .s 90.5 
71.3 136,3 118.4 102.4 

171.8 124.9 121.8 119.3 
167.6 110.6 11.3,3 116,5 
169,5 100.0 120.4 118.5 
206.7 93.3 125.9 124.2 
199,0 97.4 126.3 125.2 
200.8 124.4 129.0 127.7 

7.1 42.6 I 65.2 6.4 
18.1 lO,l 27.2 2.3 
16.4 34.6 i 9,1 83,2 27.S 
34.8 23.1 I 8,2 110.6 39.2 
19.3 

18,91 
7.9 110.3 45.5 

10.8 21.6 8,7 108.8 49.4 
15.3 21.9 8.7 108.6 50.9 
28,0 18.7 S.7 108.7 52.2 
24.~ 2l.5 8,5 105 ;9 54.2 

I 
Grund-

oder 
Stamm-
kapital 

bzw. 
Geschäfts-
guthaben 
einsdtl. 

Rücklagen 

§ 11 KWG nach I 

I 

SM.9 
1126.0 
1 476,9 
1 993 .o 
2 Hl.l 
2 967,8 
3 685 •. 2 
4 425.7 
4 490.9 

I 4 552,8 
4 648.3 
4 906.110) 
s 021.5 
5 059,5 
5 099,6 
5 400,1 29) 
s 4l6,S 
5 474.6 

I 5 502,1 
5 570.7 I .. . I 

897,8 
996.8 

I 270,4 
I 610.3 
1 789,7 
1 S20.5 
1 S25 ,3 
1 S29.6 
I 845.3 

l99.0 
42S,8 
551.0 
704.0 
82l,O 
S23.0 
82l.O 
S23,0 
82l.O 

2H,O 
339.3 
44l.S 

I 
536.0 
574,1 
590.6 
591.2 
591.7 
593.5 

1l8,3 
156.3 
187,2 
234.7 
252,0 
258.1 
260.3 
261.0 
27l,6 

86,5 
72.4 
90.4 

135.6 
140.6 
148,S 
150.8 
153.9 
155.2 

Passiva 

I I 
I Indossap 

Sonstige 1 

Ver- ments-
Rücklagen. I bind- verbind-Rück- Eigene 
stellungen Sonstige lieh- Zie- lieh-

und Passiva keiten hungen keiten 

Wert- ') aus aus 
Bürg-

im 
redis-berich-

schalten 
Umlauf kontier-tigungen 

') u. a. ten 
Wechseln 

Alle Bankengruppen 1) 

II . 69.l 1 BO,S 
1 13'8.6 112.7 2 197.9 

999.0 1 462,1 11 388,0 141.6 3 4ll.1 
1 510.0 1 S31.1 1 887,9 87.2 5 157,9 
1 799,6 2 110.4 12 <38.6 

95,7 5 165,9 
2 070.0 2 309,6 3 295.1 BS .0 4 218.2 
2 407.9 2 761.7 4 337,5 70,0 4 H7,1 
2 789 .o 3 46l ,8 5 297,7 -77.6 6 023.8 
l 247.3 3 S4l.S 5 764,3 61.2 4 H0.7 
3 401.7 3 296,3 5 676,6 71.0 3 519.9 
3 519.0 l 247.1 '5 802.2 69.7 l 523,1 
3 581.8 3 235.1 '5 986.0 72.3 4 061.8 
3 567.7 3 146.8 6 176,3 69,5 l 80S .6 
3 566.2 l 231.4 

1: l:::i 66.6 4 061.9 
3 558.8 l 917.1 67.6 4 784.5 
3 544.5 3 952.8 6 248,8 69.5 3 793.4 
3 534,7 4 020.1 6 340.4 69.8 2 984.4 
3 H6.7 4 301.7 6 466,l 62.7 3 341.8 
l 505,3 4 565.4 16 572.6 69.4 3 125.0 
3 498 .o 4 893,6 S4.1 3 127.5 
3 496.4 4 5l6.6 f~~~:~ 80.5 3 645.1 . . . ... .. ' '.' 

Kreditbanken 

796,4 723.9 112 082,0 10.2 2 132.7 
90l,O S64.3 12 436.l 16.0 2 379.3 

1 Ol0.6 1 09l.9 2 848,2 17.4 3 l59,1 
1 138.7 1 139.l ll l06.2 lS'.J 2 270.0 
1 192.1 1 202.1 l 616.9 15,6 2 363.2 
1 170.7 1 361.7 3 791.6 16.7 1 381.5 
1169.7 1 527,2 

113 911.9 15.4 1 08l.2 
1 163,1 1 626.0 4 06l.S 27.3 1 162.6 

' 1 170.9 1 lll.9 l 970.7 28.0 1 516.5 

Großbanken °) +) 

434.3 292.6 11 259.4 0,7 1 027.1 
460.8 362.9 1 43l.S 4.1 1 265,0 
H3.0 413.6 1 657.7 0.1 1 733.3 
5~0.3 432.0 I 1 95!,3 0.1 887.0 
."78.2 S66,S 2 176.2 - 1 095,8 
558.1 638.9 12 345.9 - 456.1 
557.3 734.0 12 452.1 - 289.2 
550.6 840,4 ,2 606,5 - 355.4 
560.2 617 .! 12 549.7 - 495.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

206,9 244,7 

'I 
458.2 2,4 

509.31 26S,1 280.8 625.6 2,0 459,1 
l72.2 425.0 737.6 2.6 817.3 
400.S 469.3 SS0.2 2.8 621.9 
437.6 405.7 927.6 1.7 593,6 
437.9 448.2 906.6 3,5 
438.1 4S6,1 915,5 2.7 
4l9.6 469.6 915.7 2.4 
445,2 l99,9 871.4 2.4 

Privatbankiers +) 

93.5 81.5 285,7 2.9 
108.5 109,1 338.0 2.9 
12!.5 185.2 414.1 4.4 
134.8 142.3 455.1 4.4 
14S.5 117.1 42S.9 4.1 

477 .I I H2.3 
626,) 
591.1 
527.2 

146.2 135.2 459.7 3.1 408.9 
145.5 158.9 460.0 4.0 351.4 
144.9 160,9 456.7 s.o 363.5 I 
136.9 154.3 4'7l.2 5,6 517.2 I 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

61.7 105,1 78.7 4.2 119.1 
65,6 111.6 l9.1 7.0 142.7 
23,9 70.1 3S.8 10.3 181.8 
22.8 95.7 42,6 7.9 170.0 
27.8 112.8 84.2 9.8 146,6 
28.5 139.4 79.4 10.1 159.0 
28.7 148.2 80.3 8,7 158,1 
28.0 155.1 84,6 19.9 140.7 
28.6 140,7 81.4 20.0 151.9 

Bei der 
Deutschen 

Bundes-
bank 

aufgenom-
mene 

Refinan-
zierungs-
kredite 
')") 

4 820.8 
5 298,1 
3 790.4 
3 086.9 
3 038,2 
4 381.2 
2 908.7 

1 803.1 
1 770.0 
2 182.1 
1 976,9 
2 174.9 
3 049.7 
2 031.7 
1 302.9 
1 418.6 
1 000,0 

947,5 
1 458.6 

. .. 

1 957.7 
2 062.3 
2 879,2 
1 855.1 
2 004.9 
1 035.5 

715.1 
725.9 

I 042.9 

939.8 
1 187.7 
1 478.6 

802.5 
1 050.5 

l'77.7 
215.7 
222.7 
3815.3 

493,8 
418.8 
776.7 
530.7 
515.2 
275.6 
200.0 
222.0 
2180,8 

438.9 
400.9 
538.7 
443.6 
390.1 
319.0 
237.9 
221.6 
321,('1 

ss .2 
54.8 
85.2 
78.3 
49.1 
63.2 
61.5 
59.6 
55.8 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
nufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

---·---

Kredit-
anstalt 

für 
Wieder-
aufbau 

1 516.4 
2 060.9 
2 397,6 
2 741.6 
2 935.9 
2 970.9 
l 111.7 
3 095.3 
3 134.718) 
3 165 .s 
3 211.6 
3 196.0 
3 137.7 
l 137.3 
3 166.5 
3 193.8 
3 226.8 
3 2l8.4 
3 207.0 . .. 

I 799.5 941.7 
963.3 

1 007.7 

I 

I 

I 

I 

933.3 
956.3 
956.1 
964.3 
9~4.4 

470.2 
565.7 
SS9.2 
636.2 
557.4 
SH.O 
573.6 
576.8 
561.6 

283.4 
320.8 
317.8 
318.9 
328.4 
332.5 
33l.O 
337.6 
ll'5. 5 

41.l 
50.4 
50.7 

46.2 
41.1 
42.5 
43.2 
4l.6 
40.6 

4.6 
4.8 
5.6 
6.4 
6.4 
6.3 
6.3 
6.3 
6.7 

Kredit-
institute 

I 
11 299.l 
1 775.4 

12 446.6 
3 29·2 ,9 
4 616.3 
6 124.] 
6 905.5 
6 99l.4 
7 136,718 ) 
7 257.6 
7 46S .510) 
7 543.3") 
7 569.7 
7 747.9 
7 96S.6 
8 221.3 
8 343.5 
8 423.6 
8 631.8 . .. 

I 560.3 781.9 
1 068.2 
1 107,0 
1 142.9 

'1 211.9 
11 242.0 
1 247,3 
1 268.4 

196.3 
244.8 
320.3 
304.~ 
285,1 
286.1 
286.6 
284,0 
290.2 

228.0 
401.2 
553.4 
591.8 
627.7 
682.8 
695.3 
700.3 
704.9 

76.9 
103.5 
139,1 
148.7 
142.9 
152,6 
165.7 
166,3 
175.9 

59.1 
32.l 
~5.4 
62.2 
S7.2 
90.4 
94.4 
96.7 
97,4 

I 
\\'irt-

I 
schafts-

öffentl. unter-
I Stellen nehmen 

und 

I 
Private 

I 

3 058.0 15l.4 
5 064.4 29l.S 
7 439,0 1 143.2 
9 215,8 2 053.0 

12 857.0 2 22Q,8 
16 931.7 2 320,7 
20 662.5 14) 2 6'll.1 

20 4S9.215) 2 684,9 
20 845 .o18l 2 711.3 18) 

21 000.4 2 731.2 
20 927 .3 19) 2 725 .3 10) 
21 316,o"l 2 704.6 
21 452.2 2 721.6 
21 695 .2") 2 700.2 
21 782.818) 2 662.4 
22 013,6 2 671.4 

122 361.4 '2 70l.5 
22 599.3 2 707,9 

122 :7.7:2 
12607.2 

I 

I 

I 

! 

278.3 
441.8 
723.0 
831.7 
891.9 

1 010.1 
1 015.3 
1 021,0 
1 037.5 

52.7 
55,2 
85.5 
77.1 
64.1 
79.8 
75.3 
78.3 
75 .o 

1U,3 
359.9 
607.1 
719.4 
770.1 
884.1 
893.7 
896.9 
918.1 

19.7 
23,3 
15.3 
17.5 
15.3 
15.4 
15 .s 
15.4 
15.3 

23.e 
3.4 

lJ.l 
17.7 
42.4 
l0.8 
30.8 
l0.4 
29.1 

' 

I 

I 

I 

I 

. .. 

187 .l 
269.; 
417,6 
565.7 
585.9 
530.3 
542.5 
536.6 
530.7 

2-4.5 
44.S 
59.2 
5'6,1 
65.3 
6S.S 
66,5 
67.3 
65.8 

122.6 
191.6 
243.5 
354,8 
406.8 
340.2 
351.7 
344.8 
347.0 

36.b 
29.2 
2b,6 
40.8 
47.0 
4S.3 
47.9 
47.6 
44.8 

3 .c 
3,~ 

88,l 
114.0 

66.8 
76.3 
76.4 
76.9 
73.1 

I 

I 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
19Sl 
1953 
1954 
1955 
1956 

)an. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
JanP) 1958 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Jt;ni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
!956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens oller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder. für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - ') Einbezogen sind die in 
und die durchlaufenden Kredite. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Ent­
(September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken· erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften". - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistisch 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM, - 18) Enthält statistisch bedingte Zunohme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio 
·- 20) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd, 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält sta·tistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung "). - 90) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio DM). - 31 ) Enthält statistisch 
einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 33) Umgr:uppierung einiger Institute zu den "St.aats-, Regional- und lokalbanken. - 34 ) Teilbeträge aus den Positionen "Auf­
verpflichtung an die Deutsdle Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. -Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der TabeHe II, A 3 ausgewiesenen Zentral­
Deutschen Bundesbank andererseits. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - + Untergruppe der ,Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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11I. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I II Barreserve 3) I I I 
I I ----- Guthaben bei 

I Kreditinstituten ') 
! j Fällige I 

darunter I darunter Gut- ~ Schuld-
Zahl i täglich haben I ver~ 

der Summe Guthaben Post- fällige und bei der schrei-
Monats- berich- der bei der i scheck- mit ver- BdL bungen. 

ende tenden Ak!lva insgesamt LZB I guthaben einharter 
für ge- Zins-

Institute stellte und 
') bzw. der 1 insgesamt Laufzeit Akkre- Divi· 

Deutschen oder ditive denden-
Bundesbank Kündigung scheine 

Ii 
i 

von we-

' 
nigerals 

i 
I 3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez. I 11 8 445.1 

I 
276,4 263,9 19.2 767.9 394.1 5.4 0.6 

1954 Dez. 11 11 469.7 433.0 415.1 18.2 1 372.9 650,0 2.3 2,6 
1955 Dez. 11 13 567.4 449.5 433.7 l0.1 1 449,9 787.7 1.4 3.0 
1956 Dez. 11 15 036.710)1 555.6 536.1 35.1 1 600.5 9l3,3 4.6 16.6 

1957 Juni I 11 16 837.4 327.3 311.7 8.6 2 310.2 1040.1 ·"J 13.7 
Sept, 11 18 442.S 362.4 348.4 7.4 2 914.5 1007,3 25.3 
Okt. 11 118 833.9 

ll 
345.3 331.7 8.4 3 012.2 1 085.3 0,8 

Nov. 11 19 401.3 386.2 370.2 I 7.7 3 161.2 I 218.3 18.8 
Dez, 11 . 19 791.4 707.5 736.7 29.9 2 833.7 1 076.4 1'5.4 

Sparkassen 

1953 Dez. I 866 115 890.6 

I 
925.3 7H.8 22.3 1 615.7 646,1 0.2 1.8 

1954 Dez. 862 120 670,3 1 057,9 846.8 24.1 1 993,1 767,8 - 4.0 
1955 Dez. 857 24 607.8 1 349.4 1 117.1 28,3 1 890,2 794.9 0.1 15,1 
1956 Dez. 857 127 767.6 1 504.8 1 230.4 30.7 2 321,0 1 070,1 o.o 4.7 

1957 Juni I 857 30 368.2 1 921.6 1 616.8 26.6 3 170.8 1 059,2 ·") 4,9 
SePt. 856 31 986.8 2 010,5 I 694,8 29.8 3 981.0 1 357,2 6.0 
Okt. 856 132 370.7 

I 
1 972.0 1 653,3 24.5 4 188.5 1 527.2 0.5 

Nov. 856 33 085.7 2 050.9 1 735.3 25,6 4 487.1 I 753,3 1.3 
Dez. 8'% 33 166.0 2 14'8.7 1 83'2.8 35.4 4 221.0 1 499.5 5.7 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. I 17 

II 

1 469.5 

I 
167,3 H9.9 7,0 41,7 36,5 0,0 0,1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171.5 163,1 6.6 83,6 68,7 o.o 0,2 
1955 Dez. I 17 2 127,8 194,4 186,6 8.3 108,4 75.3 o.o 0,8 
1956 Dez. 17 2 403.7 

!I 

225,9 216.7 12.3 177,2 102.8 0.1 1.0 

1957 Juni I 17 2 449.2 209.0 201.0 4.9 260,8 129.0 0 11) 0.8 

lir~: 17 

I 

2 882.8 25S.2 247.4 4.4 496.4 281.6 1.4 
17 3 023.3 253.4 244.9 7.4 605.9 329.6 0.2 

Nov. 17 3 081.1 274.8 267,3 • 4.9 611.6 323,8 0.3 
Dez. 17 3 134.4 327.1 317.6 14.4 577.5 303.7 2.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez. I 5 

I 
454.0 10.0 21.1 1.5 26,6 23.9 o.o 0,1 

1954 Dez. 5 571,9 36,2 H.2 1.J 54.5 42.1 0,0 0.1 
1955 Dez. 5 649,7 33,8 31.9 1.8 56.7 34.6 0,0 0,6 
1956 Dez. 5 

~~I 
742.1 32.0 29.6 2.7 n.o 53,6 0.1 0.9 

1957 Juni 5 771.6 17,7 16.2 1,5 83.4 40,6 • H) 0.8 

SePt. I 5 858.2 15.7 14.9 1.5 163.6 79.8 1.4 
Okt. 5 898.3 19.0 18.1 1.7 195.4 100.1 0,1 
Nov. 5 920.3 17.7 16.7 1,5 206.1 104.3 0.2 
Dez. 5 969.8 44.3 41.9 3.1 208.9 122.1 1.8 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. I 12 1 015,5 

I 
137.3 131.1 ' !,5 15.1 12,6 o,o o.o 

1954 Dez. 12 
I 

1 237,6 135.3 129.6 5.1 29,1 26,6 - 0,1 

1955 Dez. I 12 1 478,1 160,6 154.7 6.5 51.7 40.7 - 0,2 
1956 Dez. 12 1 661.5 193.9 117.1 9.6 94.2 49,2 o.o 0.1 
1957 Juni 12 1 677.6 191.3 184.8 3.4 177,4 88.4 .lt) o.o 

SePt. 12 2 024.6 239.5 232.5 2.9 332.8 201,8 0.0 
Okt. 12 

I 
2 125 .o 

I 
234.4 226.8 5,7 410.5 229.5 0.1 

Nov.l· 12 2 160.8 257.1 250.6 3.4 405.5 219.5 0.1 
Dez. 12 2 164.6 282.8 275.7 11.3 386.6 181.6 0.3 

Kreditgenossenschaften+) 

1953 Dez. ~m 11 
4 38-!.5 II 

271,8 187.9 

I 

19.9 314,1 359,9 - 0,1 
1954 O..z. 5 502,1 319.8 221.1 20,9 456.4 408,5 0.2 0,1 
195S Dez. 2 179

11
) I 6 346,3 376,1 272,6 23,5 541.2 494,0 o.o 0.3 

1956 Dez. 
2177 I 7220,3 447.5 323.5 27.2 665.9 594.3 0,1 0.3 

1957 Juni 2 179 7 717.7 431.2 330.8 23.5 744,8 656,1 ·") 0.2 
SePt. 2 179 8 208,3 461.0 347.0 23.8 1 049.9 939.4 0.2 
Okt. 2 179 I 8 325.5 473.7 366.3 I 23.3 1 079.1 965.8 0.1 
Nov. 2 180 8 406.4 457,5 357.1 I 23.2 1 076.2 965.3 0.0 
Dez. 2 ISO 8 502.9 542.7 405.4 32.3 1 076.2 971.6 0.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 

I 
727 

II 

2 761.3 

I 
201.2 152.1 11,5 215,4 191.2 - 0.1 

1954 Dez. 722 3 427,7 231,6 184.5 12.5 254.5 206.6 0.2 0.1 
1955 Dez. 130 3 866.8 275,7 212.7 14.0 283,9 236,7 o.o 0,3 
1956 Dez. 731 4 416.7 

I 

331.11 25S,3 16.1 361,5 289.9 0.1 0.3 
1957 Juni 733 4 720.5 320.1 258.9 13.4 411.9 323.2 • 11) 0.2 

SePt. I 733 5 017.5 339.2 268,3 13.6 579.8 469.3 0.2 
Okt. 733 

I 
5 079.8 353.3 288.3 12.1 570.9 457.6 0.1 

Nov. I 734 5 143.1 340.7 278.4 13.2 581.7 470.8 0.0 
Dez. 734 5 204.0 400.5 316.7 18.1 584.2 479.6 0.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

1953 Dez. I 1631 II 1 623,] 
II 

70,6 H.B I 8.4 168,7 168,7 - -
1954 Dez. 16U I ] 075,1 n.2 44.3 1.4 201.9 201,9 - -
1955 Dez. 1 449") I 2 479,5 100.4 59,9 9,5 257.3 257,3 - -
1956 Dez. 

}m [ 
2 803.6 115,9 68,2 11.1 304.4 304,4 - -

1957 Juni I 2 997.2 
I 

111.1 71.9 10.1 332.9 332,9 - -
SePt. 1 446 3 190,8 121.8 78.7 10.2 470.1 470.1 - -
Okt. 1 446 I 3 245.7 

I 
120.4 78.0 11.2 508.2 508,2 - -

Nov.l 1 446 3 263.3 116.8 78.7 10.0 494.S 494.5 - -
Dez. 1 446 3 298.9 142.2 88.7 14.2 492.0 492.0 - -

Schecks 
und 

Inkasso-
wechsel 

38.1 
33,2 
35,4 
38.7 
38.6 
37.3 
40.7 
38.6 
45.8 

62.3 
70.2 
76.9 
83.0 
96.1 

103.1 
104.6 
106,6 

93.5 

23.7 
26.3 
31,9 
43,9 
38.2 
47.0 
46.1 
5S.1 
52.0 

13,4 
H.1 
17,5 
24.7 
24.8 
27.4 
26.1 
33.6 
31.1 

10,3 
11.1 
14.4 
19.2 
13.4 
19.6 
20.0 
21.5 
20.9 

42,6 
50,0 
54.0 
61.6 
59.4 
62.4 
64.9 
67.1 
70.9 

29,5 
34.3 
36,1 
41.3 
40.3 
41.9 
44.9 
47.3 
49.1 

13.1 
15,7 
17,9 
20,3 
19.1 
20.5 
20.0 
19.8 
21.8 

noclt: 1. Zwisdtenbllanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Schatz-
wechsel 

und 
uover- Wert-

zinsliehe papiere 5) 

Schatz- und 

insgesamt I anweisun· Konsortial-
Handels- Bank- beteili-
wechsel akzepte gendes gungen Bundes 

und der 
Länder 

I 

1070.0 1012.2 37.4 565.8 34l.4 
1191,4 1126,1 39.0 556.5 713.2 
1 027.9 976,6 26.1 360.7 1 064.7 

976.3 918.1 21.3 574.6 1088.4 
840.7 803.4 7.8 1 431.4 1110.0 
792.6 742.4 9.5 1 829.8 1169,8 
882,3 826.2 6.7 1 972.1 1191.1 
931.2 874.8 7.8 2 012.6 1 222.9 

1 082.2 1 013.7 17.7 1 961.7 1 156.8 

809,0 750.1 7.6 53.4 497.0 
1002,2 930.6 4.9 52.1 992,3 
1111.8 1 015.4 6,0 66,5 1 349,8 
1 211.S 1113.8 4,8 93.3 1 313.4 
1 292.9 1181.4 2.S 151.0 1 507.1 
1 347,3 1 229,1 3,7 168,8 1 634.6 
1 343.1 1 215.4 5.3 160.0 1 711.3 
1 324,8 1196,8 3.4 156.5 1 797.6 
1 349.0 1 214.9 3.2 148.7 1 874.9 

220,5 179.9 10.1 o.o 32.3 
260.0 211.2 1.7 1.1 67.7 
246,5 215,0 6,5 15,0 106.6 
270.2 239.4 7.1 7.2 110.1 
265,6 218,8 5.4 30.0 115.9 
318.6 297.3 3.5 28.0 123.1 
340.2 317.5 4.2 20.1 127.3 
323.9 303.6 3.7 18.1 134.8 
305.0 285.2 4.5 36.6 142.4 

97.3 60,9 9.0 - 16,5 
103.4 72,4 5.6 1.1 31,4 
84,8 63.3 3.6 15,0 52.6 

107,1 83,9 5.7 7.2 Sl.l 
83,6 65.0 3.3 27,0 f7.2 
91.1 76.9 2.3 24-S 63.9 
99,3 84.3 3.2 19.1 66.6 

100.4 87,0 2.9 17.1 
I 

70.9 
100.5 87.5 3.8 30.1 74.5 

123,2 119,0 1.1 o.o 16.0 
156.7 145,9 3,1 0.0 36.3 
161,7 151.7 2,9 0,0 54,0 
163,1 155.5 1.4 - 58,0 
182.0 153.8 2.1 3.0 58,7 
227.5 220.4 1.2 3.5 59.9 
240.9 233.2 1.0 1.0 60.7 
223.5 216.6 0.8 1.0 63.9 
204.5 197.7 0.7 6.5 67.9 

269,3 239,1 0.1 1.1 37,9 
331,6 J01,0 0.1 0,1 63,4 
416,4 381.8 0.3 0,7 92.7 
470.4 4J5,8 0.4 4.4 112.7 
499,9 463,4 0.2 4.8 144.8 
536.8 498.9 0.2 8.4 167.1 
533.8 496.4 0.2 8.7 177.1 
546.4 507.4 0.2 8.7 189.2 
565.5 528.6 0.1 8.7 197.0 

212.1 116,4 0,5 1.1 Jl,l 
259.6 234.3 o.o o.a 52,8 
329.0 301.3 0.1 0.7 77.5 
372.4 345.1 0.2 4.4 93.4 
388,4 361.1 - 4.8 119.9 
422.9 394.9 - 8.4 138.2 
419.2 390.6 o.o 8.7 145.6 
432.4 402.8 0.1 8.7 154,7 
449.0 420.9 0.0 8.7 161.1 

57.] !2.7 0.3 - 6.1 
72,0 66,7 0.1 - 10.6 
87,4 80,5 0,2 - 15,2 
91,0 90.7 0.2 - 19.i 

111.5 102.3 0,2 - 24.9 
113.9 104.0 0.2 - 28.9 
114.6 105.8 0.2 - 31.5 
114.0 104.6 0.1 - 34.5 
11>6.5 107.7 0.1 - 35.9 

I 
' 

Anmerkungen ') und ') bio ') 1. ente Seite der Tabelle III, B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Au1gliederung von durchlaufenden 
Kreditgenossenochaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgeno11enachaften bericht,p8ich!lg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
Iindlichen Kreditaeno11en1chaften s. Tabelle Ill, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleichs-
forderungen 

Schuld-
Deckungs-
forderun-

verschrei- gen lt. 
bungen Bestand Währungs-
eigener gegen- lt. Um- ausgleichs-
Emissio- wärtiger Stellungs- und Alt-

nen Bestand redmung sparer-
') ') gesetz 1) 

1.7 239,1 2u.e 0.1 
19.5 2H,7 239,1 4.5 
11.2 243,6 239,5 16,2 
21.0 236,8 239.1 23.1 
43.0 234,5 239.2 23.4 
34.7 233.6 23.8 
38.2 238.4 239.0 25.0 
36.S 238.5 25.1 
35.1 237.8 25.2 

- 2 694.6 2 764.0 271.7 - 2 691.1 2 763,9 912,7 - 2 661.1 2 767,8 996.2 - 2 623,6 2 767.9 1 048,3 - 2 611.1 2 767,8 1 060,0 - 2 ~93.2 l 065.3 - 2 588.2 2 770.6 1 067.8 
- 2 586.6 1 069.8 
- 2 573.5 1 068.1 

- 60,6 S6.1 0.1 
- 62,6 56,1 3,1 
- 65,8 57.4 3.6 
- 60,4 S7,3 4.2 
- 59.9 57.3 4,3 - 58.7 4.4 - 58.6 57.3 4.4 - 58.3 4.4 
- 57.8 4.3 

- 7.4 7.S -- 7.9 7.4 o.o - 7.7 7.4 0,1 - 7.1 7,6 0,4 - 7,8 7.6 0.4 - 7.8 0.4 - 7.8 7.6 0.4 - 7.8 0,4 - 7.8 0.4 

- 51.1 49,3 0.1 - 54.8 49.4 3.1 - 5'1.0 50,0 3,5 - 52,5 49.1 3.1 
- 52.1 49,7 3.9 - 50.9 4.0 - 50.8 49.7 4.0 - 50.5 4,0 - 50.0 3.9 

- 744.8 76S,I 35,6 - 748.4 766,9 190.5' - 700.2 734,5 195,6 - 684.7 735.0 199.6 
- 680,9 736,1 200,7 - 676.4 201.6 - 682.1 745'.5 202.0 
- 684.7 202.1 - 682.0 202.1 

- 376,7 386,0 U,6 - 371.1 J86.S 19,5 - 371,5 386,2 95,9 - 362.7 316.6 91.3 - 361.4 387.8 99.0 - 359.2 99,6 - 365.1 395,4 99.8 
- 368.1 100.0 - 367.0 99.9 

- 361,1 379,1 20,0 - 369,1 380.4 101,0 
- 328.7 341.4 99,7 - 312.0 348,4 101,3 - 319.5 348.3 101.7 - 317.1 102.0 - 317.0 350.1 102.2 
- 316.6 102.1 
- 3H.O 102.2 

I 
i 

insgesamt I 

1 S07,4 
1 571.5 
1 536.5 
1 S90,2 
1 605.3 
1 611.0 
1 559.4 
1 586.5 
1 67'8.4 

3 438,3 
4 162-S 
4 6S0.2 
4 745.1 
4 999,3 
4 966.9 
4 972.1 
5 056.2 
4 984.9 

609,5 
610,4 
712,8 
740.3 
625.4 
637,3 
628.9 
656,0 
686.5 

U7,1 
161,1 
164,3 
172,6 
190.5 
161.2 
156.3 
159.2 
159.8 

4S1.7 
511,6 
548.5 
567.7 
434.9 
476.1 
472.6 
496.8 
526.7 

1 16S.9 
2296,8 
2 617.8 
2 931.2 
3 207.5 
3 175,6 
3 204.2 
3 244.2 
3 177.9 

1222.9 
1 462.3 
1 5'99.5 
1 789,3 
1 970.3 
1 966.1 
1 996.7 
2 016.8 
1 961.2 

643,0 
834,5 

1018,3 
1141.9 
1 237.2 
1 209.5 
1 207.5 
1 227.4 
1 216.7 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

I darunter 
I 
i 

I 
Durch-

I Wirt- laufende Grund- Sonstige schafts- öffentL-; Kredite Beteili- stücke Aktiva Monats-
unter- recht!. I Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen und 

') ende 
nehmen Körper- 1 institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 

und schalten ' Pfand- munal- geschälte) 
Private rechte deckung 

I 

Girozentralen 
8H.O 336.9 3H.S 3 062,8 795.2 1 69.f,S 333,9 15,0 43.2 149,1 I Dez. 1953 
917,9 273,0 310.6 4116.4 1116.9 2 267.9 977.7 16,8 47.6 136.7 Dez. 1954 

1 027,7 170.5 338.3 5 652,0 1 389,6 3 272.3 1460.4 21.4 59.1 154.4 I Dez. 1955 
1139.1 166.1 285.0 6 624.1 1 699.8 3 813.9 1 400,210) 28,4 68.3 146.S Dez. 1956 
1 140.7 190.7 273.9 7 131.5 1 458.2 28.6 74.3 158.1 

I 
Juni 1957 

1 154.8 204.1 252.1 7 547,0 1 533.2 28.4 71.4 213.3 SePt. 
1 138.1 206.4 214.9 7 677.9 1 554.4 28.4 79.9 179.4 Okt. 
1 167.6 204,1 214.8 7 789.5 1 580.1 28.4 80.9 256.6 Nov. 
1 222.2 252.9 203.3 7 96!.7 1 616.1 28.8 82.0 243.3 Dez. 

Sparkassen 
3 238,9 170.1 29.3 4149,3 2 794,3 654.7 S93,4 46,2 330.4 379.7 I Dez. 1953 
3 922,6 197,1 42,8 5 7l3.7 3 188,3 955,0 1 122.9 61.6 407,6 390,9 Dez. 1954 
4 399,4 194,0 56.8 7 810.2 5 326.2 1 317,2 1 594,1 72.4 509.1 426,4 I Dez. 1955 
4 449.1 242.1 53.9 9 573.3 6 485.9 1 833.0 1 993.9 77.8 627.3 44S.9 Dez. 1956 
4 702.8 233.0 63.5 10 166,2 2 162.8 81.5 656,2 460.1 

I 
Juni 1957 

4 607.8 299.4 59.7 10 571.6 2 249.5 82.4 682.3 494.5 SeN. 
4 601.4 313,1 57.6 10 683.9 2 28!.4 86.5 695.5 490.8 Okt. 
4 671.8 326,6 57.8 10 805,0 2 313.0 86.9 706.3 51!.5 Nov. 
4 575.3 350.8 58.8 !0 971.J 2 337.3 100.4 721.4 532.2 Dez. 

Zent r a I k a s s e n +) 

190.6 0,3 318.6 189.1 27.1 3.2 ll.4 6,6 24,8 73.1 Dez. 1953 
320,8 0.2 359.4 296,8 44.9 3.3 30,0 7.7 3l,S 10.4 Dez. 1954 
360,1 1.2 351.5 448.6 5.5 4.4 60.4 12.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
389,6 1.2 349.5 530.2 0.4 6,0 92.5 16.3 36.6 74.6 Dez. 1956 
232.8 2.4 390,2 576,2 113.3 16,0 35.5 93.4 Juni 1957 
350.3 2.2 284,8 628.8 122.1 16.1 36.1 104.5 Seut. 
35'8.1 2,0 

I 
268.8 641.5 125.5 16.1 36,3 111.4 Okt. 

384.7 2.0 269.3 638,9 128.6 16.1 36.4 118,9 Nov. 
416.8 I 1.5 268.2 ' 634.9 132.3 16.2 36.8 108.5 Dez. 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.3 0,1 134,4 59.1 11,2 0.5 3,8 2.1 3.1 34,8 Dez. 1953 
24.4 0.2 144.2 94,5 19.5 0,3 11.7 2.7 6,4 36.6 Dez. 1954 
31.2 0.2 132.9 148.7 0,4 0,8 22,3 4.4 8.5 30,9 Dez. 1955 
39,2 0.6 132.8 171.3 0.3 1.0 32.2 6.0 8.9 25.4 Dez. 1956 
42.6 1.2 146.7 187.5 37.0 6.0 8,8 37.6 Juni 1957 
45.8 1.2 114.2 205.9 39.3 5.9 8.9 39.7 Seut. 
49.7 1.0 105.6 210.7 40.3 5.9 8.9 40.7 Okt. 
49.2 0.9 109.1 212.0 41.2 5.9 8.9 37.4 Nov. 
45.2 1.0 113.6 212.0 42.4 5.9 8.9 38.3 Dez. 

Ländliche Zentralkassen 
267.2 0,2 114.3 129,3 U,9 2.7 1.6 4.S 21,1 39,0 

I 
Dez. 1953 

296,4 o.o 215.2 202.3 25,4 3.0 u.J 5.0 25.1 ·!3.7 Dez. 1954 
328,9 1,0 218.6 299.9 5.1 3,6 38.1 8,3 25,7 47,0 Dez. 1955 
350.4 0.6 216.7 351.9 o.1 5.0 60,3 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
190.2 1.2 243,5 388.7 76,3 10.0 26,7 55.8 

I 
Juni 1957 

304.5 1.0 170.6 422.9 82.8 10.2 27.2 64.8 SePt. 
308.4 1.0 163.2 430.8 85.2 10.2 27.4 70.7 Okt. 
335.5 1.1 160.2 426.9 87.4 10.2 27 .s 81.5 Nov. 
371.6 0.5 154.6 422.9 89.9 10.3 27.9 70.2 Dez. 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 
18S1,9 6,0 8.0 264.3 96.4 10.2 1J9.2 29,6 118.S 159.1 Dez. 1953 
2 280,5 7.9 1.4 415,7 155.9 13.9 230.9 35.6 150.0 191,7 Dez. 1954 
2 605,0 5,8 7,0 598.1 153.3 17.2 299.7 40,6 184.0 205.4 Dez. 1955 
2 917.0 6,2 8,0 775.1 188.7 27.9 346.1 44.2 220,6 228.7 Dez. 1956 
3 190,1 10.7 6.7 874.4 ~75'.4 44,0 239.8 186.4 Juni 1957 
3 157.5 12.6 5.5 931.5 386.2 45.1 250.7 231.6 SePt. 
3 185.1 12.9 6.2 951.7 388,5 45.7 254.1 236.5 Okt. 
3 225.3 12.9 6.0 965.0 391.1 46.1 257.5 247.4 Nov. 
3 157.4 12.9 7.6 980.9 392.7 -t7.0 262.7 263.9 Dez. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209.4 6.0 7,5 159,7 96,4 10.2 102,9 11.4 70,S 98,2 

I 
Dez. 1953 

1 446,1 7,9 7,6 248,2 155.9 13.9 174.3 16.1 88,0 117.1 Dez. 1954 
1 587,3 5,8 6,4 326,5 153.3 17,2 212.1 19.7 105,2 119.2 Dez. 19H 
1 77S.2 6,2 7,9 427,6 188.7 27,9 239.8 22.2 125.4 130.3 Dez. 1956 
1 953.1 10.7 6,5 469,3 250.7 22.4 137.5 110,9 

I 
Juni 1957 

1 948.2 12.6 5.3 495.3 255.6 22.8 142.8 131.9 ~l:i: 1 977.9 12,9 5.9 504.5 257.2 23.0 144.7 134.0 
1 998.2 12.9 5.7 512.0 258,6 23.1 146.2 139,6 Nov. 
1 941.1 12.9 7.2 520.7 258.9 23.3 149.5 1'52.4 Dez. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

642.S 0.5 104.6 36,3 11,2 41.0 60.9 I Dez. 1953 
133.7 0,1 167.S 56,6 19,5 62,0 74.6 Dez. 1954 

1 017.7 0.6 271.6 87,6 20,9 78,8 86.2 I Dez. 1955 
1141.8 0.1 347.5 106.3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
1 237.0 0.2 405,1 124.7 21.6 102.3 75,5 

I 
Juni 1957 

1 209.3 0.2 436.2 130.6 22.3 107.9 99.7 ~r:: 1 207.2 0.3 447.2 131.3 22.7 109.4 102.5 
1 227.1 0,3 453.0 132.5 23.0 111.3 107.8 Nov. 
1 216.3 0.4 460.2 133.8 23.7 113.2 111.5 Dez. 

Krediten. - 11) Ab April 1957 nldlt mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 19H die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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I!!. Kreditinstitute 
B. Zwisdtenbilanzen 

Monats­
ende 

1953 Dez. I m: B::: 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl der 
berich- I 
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
862 
U7 
857 
857 
856 
H6 
8% 
8% 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

s 
5 

' 5 
; 
s 
5 
5 
5 

u 
1l 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 351 II 2 354 
2 17911) 

;m II 
2 179 I 2 179 
2 180 
2 180 

727 
722 
730 
731 
73' 
733 
733 
734 
734 

1631 
1 632 
1 449111 
1 446 
I 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

Summe 
der 

Passiva 

8 44~ .1 
11 469.7 
13 ~67 .4 
15 036.7101 
16 837.4 
18 442.1' 
18 833.9 
19 401.3 
19 791.4 

H 890,6 
20 670.3 
24 607.8 
27 767.6 
30 368.2 
31 986,8 
32 370.7 
33 085.7 
33 166.0 

1 469,5 
1 809.~ 
:1127.1 
2 403.7 
2 449.2 
2 882.8 
3 023.3 
3 081.1 
3 134.4 

454.0 
571.9 
649.7 
742.1 
771.6 
858.2 
898.3 
920.3 
969.8 

1 015 .s 
1 237,6 
1 478.1 
1 661.5 
1 677.6 
2 024.6 
2 125 .o 
2 160,8 
2 164.6 

4 384.5 
5 502,8 
6 346.3 
7 220.3 
7 717.7 
8 208.3 
s 325 .s 
B 406.4 
8 502.9 

2 761,3 
3 427.7 
3 866.8 
4 416.7 
4 720,5 
5 017.5 
5 079.8 
5 143.1 
5 204 0 

1 623.2 
2 075.1 
2 479,5 
2 803.6 
2 997.2 
3 190.8 
3 245.7 
3 263.3 
3 298.9 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 3) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige I 

I 

insgesamt I Sicht-l einlagen 
insgesamt 

Termin­
einlagen 

1-----S_p_ar_e~jn_l_a_ge_n __ __ 

i darunter 
insgesamt 

4 167.3 
5 070.9 
5 084,7 
5 379.8 
6 597.5 

I

' 7 493.0 

I 
7 683.3 
8 168.3 
8 186.6 

13 029.8 
16 950.6 
19 906.1 
22 230.2 
24 314.2 
21' 562.3 
25 844.9 
26 487.0 
26 899.6 

I 

84'1.5 

1

1 111.7 
1 238.1 

II 

~m:~ 
1 858.6 
1 973.4 
2 007,7 
2 105 .s 

2 425.1 
2 999.1 
2 701.1 
2 ~76.4 
3 024.9 
3 191.9 
3 183.2 
3 312.5 
3 482.{' 

1

12 789.5 
16 562."! 
19 578.4 
21 929.0 
24 007.6 

1

25 227.1 
25 489.2 
26 123.2 
26 1)24.:; 

239.4 
3H.2 
313.1 
JSO,l 
372.5 
404.5 
399.8 
406.1 
444 ,<l 

I 

291.4 
390.6 
360.0 
411.9 
422.0 
524,7 
561.6 
572.6 
639.6 

77.0 I 108.0 
18.1 
94.1 

II 
553.0 
721.1 
878.1 

I 
987.0 

1 049.0 

II 
1 334.0 
1 411.8 
1 435.1 
1 406.2 

II 
3 l50.7 
4 087.9 
4 800.4 
5 468,4 

Ii 

5 892.9 
6 331.0 
6 409.4 
6 471.3 
6 594.9 

1 970.1 I 
;m:~ : 
3 294.3 
3 577.6 : 

3 835.6 I 
3 863.5 
3 910.5 
3 991 .3 

1 279.9 \ 1 645.6 
1 927.2 
2 174.1 
2 315,3 

2 495.4 I 
2 545.9 
2 560.8 
2 603.6 

SO.< I 89.3 
96.0 
95.9 

11,,.- ' 

162.3 
107.1 
225.7 

m:: 1

1 
315.3 
303.8 I 
310.~ II 

328 .~ 

3 19>.5 
4 030.0 
4 752.3 
5 425.4 
5 848.7 
6 281.3 
6 364.0 
6 424.3 
6 54{•.c-

1 919.; 
2 387.9 
2 831.1 
3 257.3 
3 539.8 
3 793.2 
3 825.5 
3 870.4 
3 94C!. ~ 

1 276.1 
I 642.1 
1 920.5 
2 168,1 
2 308.9 
2 488.1 
2 538.5 
2 553.9 
2 ~9';" .1 

714.1 
991.6 
862.8 

1 014.7 
834.8 
883.5 
794.3 
858.6 

1 098,4 

3 526.3 I 4 002.9 
4 597.7 
5 089.9 
5 38 8.8 

5 835.8 I s 777.2 
6 021.2 
5 868.5 

104.9 
131.1 
133.2 
141.0 
147.8 
169.6 
153.1 
149.4 
188.3 

, steuer- 1 

insgesamt I begünstigte 
Spar- 1 

I ~ einlagen I 

Girozentralen 

1 685.1 I 1 967 .s 
1 773.7 
1 501.3 
2 112.1 I 
2 230.1 
2 310.0 
2 374.6 
2 301.0 

25.9 I 39.8 
64.6 
60.4 
78.0 
78.3 

1

. 

78.9 
79.3 
83.2 

Sparkassen 

1 936.91 1120.9 
1 732.7 
1 726.2 

2 228.3 I 2 401'.0 
2 436.7 
2 642.9 
2 502.0 

7 326.3 
10 738.6 
13 248,0 
1S 112.9 
16 390.5 
16 986.3 
17 275.3 
17 459.1 
18 154.0 

5.3 
l.o) 
8.6 

10.3 
14.5 
13.1 
13.3 
13.5 
15 .s 

683.4 
1 090.3 
1 277.1 
1 470.6 
1 707,6 
1 612.6 
1 628.0 
1 650.9 
1 903.4 

Zent r a I k a s s e n +) 

109.6 
142.9 
127.6 
161.3 
172.7 
180.9 
192.1 
201.6 
199.3 

]4.9 
41.2 
B.O 
47.9 
52.0 
54.0 
54.6 
55.3 
17 l 

2.3 I 3.S 
4.1 
4.7 

5.1' I 5.2 
1'.3 
5.4 
6.0 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.4 
31.9 
28.4 
32.0 
18.9 
24.8 
24.3 
23.5 
47.5 

81.5 I 99.2 
104.8 
109.0 

128.9 I 144.8 
128.8 
125.9 
140.S 

52.4 
n.1 
~5.8 
61.1 
59.7 
62.5 
69.7 
70.4 
66.8 

1.2 I 3,0 
3.9 
1.7 
2.0 

2.0 I 2.0 
2.0 
2.4 

Ländliche Zentralkassen 

57.2 
69.8 
71.8 

100.2 
113,0 
118.4 
122.4 
131.2 
132.5 

23.6 I 38,2 
49.1 
46.2 

50.0 I 52.1 
52.6 
53.4 
54.9 

0.1 I 0.1 
0,1 
0.1 

0.1 I 0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

2.2 I 3.1 
4.1 
4.6 

5.3 I '.1 
5.2 
5.3 
5.9 

1 742,2 
2 071.7 
2 383.6 
2 803.4 
3 572.6 
4 301.1 
4 500.1 
4 855.8 
4 704.0 

240.3 I 388.2 
327.7 
301.2 

306.6 I 331'.2 
355.7 
363.8 
375.1 

605.1 
796.5 
924.3 

1 048.7 
I 098.5 
1 41'4.1 
1 571.6 

i ~~~:~ I 

214.4 
2~2.6 
271.9 
317.1 
341.4 
435.4 
465.6 
476.7 
522.9 

390.7 
5tl.9 
6~2.4 
731.6 
757.1 

1 018.7 
1 108.0 
1 124.6 
1 138.0 

Kreditgenossenschaften+) 

~m:: ! 
1 652.0 
1 815.3 i 
1 891.9 I 

2 149.0 I 
2 156.6 
2 161.8 
2 138.2 

230.4 
187.0 
186.4 
230.2 
284.3 
313.2 
313.1 
321.1 
319.1 

1 637.7 \ 2 396.4 
2 913.9 
3 379.9 

3 672.5 I 3 819.1 
3 894.3 
3 941.4 
4 089.3 

193.0 I 
293.7 
333.7 
386.9 I 
446.0 I 418.7 
421.0 
424.9 
495.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

851,5 
923.9 

1 068.0 
1 192.0 
1 236.6 
1 394.2 
1 386.6 
1 396.8 
1 391.t! 

187.61 166.6 
162.1 
196,1 
233.9 

2<1.0 I 254.1 
261.0 
261.3 

880.2 
1 297.4 
1 601.0 
1 869.2 
2 069.3 
2 148.0 
2 184.8 
2 212.6 
2 291.4 

137.1 I 207.4 
231.3 
264.9 

309.31 286,8 
288,3 
290,9 
340.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

475.9 I 
522.7 
584.0 
623,3 
655.3 

1

, 
71'4.8 
770.0 
765.0 
745.4 

42.8 
20.5 
23.6 
34,1 
50.4 
62.2 
59.0 
60.1 
53.8 

757S 
1 098.9 
1 312.9 
1 no.7 
1 603.2 
1 671.1 
1 709,5 
1 728.8 
1 797.9 

55.9 
86.3 

102 .• 
122.0 
136,7 
131.9 
132.7 
134.0 
155.3 

55.2 
S7 ,9 
4J.I 
43.0 
44.2 
49.7 
45.4 
47.0 
48.3 

st.5 I 54.4 
41.4 
17.0 
37 .s 
42.4 I 38.0 
40.1 
41.8 

l.7 I 3,5 
6.7 
6.0 

6.4 I 7.3 
7.4 
6.9 
6.5 

Sicht­
einlagen 

694.3 
698.0 
964.8 

1 099.9 
1 101.7 
1 211.6 
1 261' .2 
L 515.9 
1 549.1 

17.3 
98.6 
72.8 
83.5 
71.0 
86,6 
79.1 
79.1 
92.6 

368.3 
444.2 
541.1 
587.3 
576.0 
799.0 
872.2 
860,9 
896.5 

11.7 
109.9 
121.4 
1H.I 
131.9 
182.7 
215.9 
220.2 
239.5 

286.6 
3H.3 
419.7 
441.5 
444.1 
616,3 
656.3 
640.7 
657 .o 

14.0 
16.9 
16.0 
19.1 
16.4 
23.0 
18.8 
20,8 
22.0 

10.6 I 14.1 
11.1 
15.5 

12.1 I 17.7 
13.4 
15.6 
16.8 

3,4 
].8 
-l.l 
4.3 
4.3 
5.3 
5.4 
5,2 
5.2 

Termin­
einlagen 

1 047.. I 1 373.7 
1 418.1 
1 703,5 

2 470.9 I 3 089.5 
3 234.9 
3 339.9 
3 154.9 

153.0 
289.6 
254.9 
217.7 
235.6 
248.6 
276.6 
284.7 
282.5 

236.. I 352.3 
383.2 
461.4 

522.5 I 655.1 
701.4 
740.5 
764.4 

132.7 
17l.7 
HO.S 
171,3 
209.5 
252.7 
249.7 
256.5 
283.4 

104.1 I 179.6 
232.7 
290,1 
313.0 

402.4 I 451.7 
483.9 
481.0 

41.2 I 41.0 
32.1 
23.1 

27.8 I 26.7 
26.6 
26.2 
26.3 

40.9 
40.3 
29.6 
21.5 
25.7 
24.7 
24.6 
24.5 
25.0 

O.l I 0.7 
2.5 
1.7 
2.1 

2.0 I 1.0 
1.7 
1.3 

insgesamt 

~01.3 
477.7 
553.4 
733.1 
717.5 
778.7111 
825,8 
771.9 
806.5 

lU.I 
169,7 
206.6 
249,8 
238,7 
239.1 
243.0 
221,5 
201.7 

178.0 
142.3 
154.3 
187,6 
118.6 

74.0 
69,7 
98.5 
47.9 

62.7 
32.2 
66.4 
67.9 
60.1 
20.7 
20,7 
36.3 
18.3 

115.3 
110.1 

87.9 
119.7 

58.5 
53.3 
49,0 
62.2 
29.6 

274.1 
310.3 
249.2 
232.8 
240.7 
168.9 
151.5 
159.7 
160.9 

177.2 
197,7 
123.7 
119.6 
121.3 

88.5 
77.2 
83.8 
85.3 

96.9 
112.6 
12~.5 
113.2 
119.4 

80.4 
74.3 
75.9 
75.6 

Geldaufnahme 

darunter 

bei insgesamt 

I 

Kredit-

1 

instituten 

166.9 
215.1 
354.3 
257.0 
182.6 
199.0111 
238.0 
197.3 
218.6 

149.3 
119.7 
149.1 
121.2 
107.1 

90.3 
81.9 
66.9 
47.6 

149.0 I 103.6 
125.3 
164,0 

98.6 I 51.9 
48.0 
7S.8 
26.7 

61.6 
l9S 
64.1 
66,2 
56.5 
18.1 
18.1 
33.6 
15.7 

87.4 I 74.1 
61.1 
97,8 

42.1 I 33.8 
29.9 
42.2 
11.0 

130.5 
lll.7 
106.6 
100.1 
102.7 

69.2 
57.2 
63.8 
65.4 

163.2 
198.6 
309.3 
149,6 
154.4 
149.4"1 
186.3 
146.1 
!55.3 

144.0 
118.8 
137.2 

90.6 
90.6 
47.2 
4t.s 
37.0 
29.4 

148.2 
103.6 
12~.2 
163.2 

97.2 
51.9 
48.0 
75.7 
26.7 

61.6 
29.5 
64.1 
66.2 
56.5 
18.1 
18,1 
33.6 
15.7 

86.6 
74.1 
61.1 
97.0 
40.7 
33.8 
29.9 
42.1 
11.0 

121.1 
122.2 
1os.o 
98.6 
98.2 
67.0 
55.2 
60.8 
62.5 

Anmerkungen '), 2
), 

3
) und 5) bis 9 ) s. dritte Seite der Tobelle III, B 1. -- 10 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch­

dingte Abnahme von rd. 28 Mio D'M (vgl. Anmerkung 11 ), - 13) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einsdtließlidl 
die Institute erfa:3t, deren Bilanzsumme am 31. 12. J9'i~ ~(l('"o Tsd DM und mehr betrug. - 14 ) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 
kontierten ·wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsvcrrt1i .. -htung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages 
bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutscht"n Bundesbank andererseits. - +) Gewerbliche und Iändlidle. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
-----

Madlridltf.: 
1 

in den 
aufgenom-

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours-

kredite 
') 

1.9 
0.1 
2.1 

20.6 
14.5 
14.7 
17.6 
10.5 
12.8 

--o.o 
o.o --

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

J.3 
7.1 
6.1 
6.7 
0,8 
2.0 
1.9 
2.3 
1.8 

14.3 
13.0 
16.2 

9.4 
4.1 
3.7 
3,9 
4.0 
2.9 

17.3 
71.1 
12.9 
48.9 
10.2 
13.3 
13.6 

o.o 12.3 
0.0 20.2 

0.0 
0.0 

87.3 
71.1 
12.9 
48,9 
10.2 
13,3 
13.6 
12.3 
20.2 

41.5 
31.1 

0.9 29,7 
3.1 26,6 
1.3 22.1 
4.0 16.6 
5.0 16.6 
5.2 16.5 
5.0 20.7 

30.4 
21.9 

0.9 16.1 
3.1 15.5 
1.3 10.6 
4.0 7.0 
5,0 8,7 
5.2 8.8 
5 .o 12.2 

11.1 
9.9 

12.9 
11.1 
Jl,5 
9.6 
7.9 
7.7 
8.5 

I 

I 

I 

Schuld-
verschrei-

hungen 
im 

Umlauf 

! 

1 074.4 

I 
1 866.7 
l i38.2 
2 900.3 
3 047.6 
3 195.0") I 
3 241.9 
3 284.2 
3 3B.2 

-

I 
-----

0.4 
0.2 

0.4 
0.2 

8.5 
10.3 

1.5 
10.3 

Aufge-
nommene 

lang-
fristige 

D'arlehen 
{von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907.0 
2<154.5 
3 256.4 
3 692.7 
4 002.3 
4 338.2 
4 432.9 
4 463.0 
4 661.2 

897.5 
1 018.5 
1 196,5 
1 330.2 
1 436.6 
1 485.7 
1 495.1 
1 505.4 
1 521.0 

178.1 
258.0 
383.3 
444.9 
483.4 
544.0 
550.9 
539,0 
552.8 

61.0 
92,9 

153,0 
179,3 
187,6 
203.2 
204.2 
202.9 
206.9 

117.1 
16J.1 
230.3 
265.6 
295 .s 
340.8 
346.7 
336.1 
345.9 

157.2 
221.6 
271.0 
H4.7 
369.4 
400.1 
413.0 
415.7 
419.4 

111.1 
164,2 
161.7 
204,8 
218.5 
2n.6 
242.5 
246.7 
249.1 

45.4 
64.4 

102.3 
129.9 
150.9 
167.5 
170.5 
169.0 
170.3 

• 

I 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschäfte) 

333.9 I 977.7 
1 460.4 
1 400.210) 

1 458.2 I 
1 533.2 
1 554.4 
1 580.1 1 
1 616.1 

593.4 
1 122.9 
1 594.1 
1 993,9 
2 162,8 
2 249.5 
2 281.4 
2 313.0 
2 337.3 

12.4 
30.0 
60,3 
92.5 

113.3 
122.1 
125.5 
128.6 
132.3 

3.1 
11.7 
22.3 
32.2 
37,0 
39.3 
40.3 
41.2 
42.4 

8,6 
18.3 
38.0 
60.1 
76.3 
82.8 
85.2 
87.4 
89.9 

139.] 
230.9 
299.7 
346.1 
375.4 
386.2 
388.5 
391 .1 
392.7 

10:1.t 
174.3 
212.1 
239.1 
250.7 
255.6 
257.2 
258.6 
258.9 

36.3 
!6.6 
17.6 

106,3 
1.24.7 
130.6 
131.3 
132.5 
133.8 

I 

Grund-
oder 

Stamm-
kapital 

bzw. 
Geschäfts-
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

146.9 
189,8 
221.3 
250.8 
290,9 
295.9 
306.5 
308.5 
323.2 

299.1 
367.0 
508.8 
716.9 
857.0 
882.0 
887.3 
894.3 
907.3 

82.9 
94.4 

105.8 
115.1 
121.4 
124.2 
124.5 
128,6 
129.4 

14.5 
20,5 
25,1 
30.4 
33.7 
33.8 
33.8 
34.0 
34.0 

68.4 
73.9 
80.0 
84.7 
87.7 
90.4 
90.7 
94.6 
95.4 

293.6 
341.5 
403.9 
473.0 
513.7 
527.7 
531.9 
536.7 
546.4 

198.9 
233.3 
268.3 
309.7 
332.3 
341.0 
343.4 
346.5 
352.5 

94.7 
115.2 
13L6 
163.3 
181.4 
186.7 
188.5 
190,2 
193.9 

I 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert-
berich-

tigungen 
') 

105.8 
132.4 
172.3 
235.7 
267,3 
262.5 
259.8 
259.4 
258.7 

401.0 
485.0 
571.7 
640.3 
700.8 
696.2 
691.8 
690.9 
692.1 

Passiva 

I I 
I Ver-

bind- Eigene lieh-Sonstige Zie-
Passiva keiten hungen aus ') im Bürg-

, schaften Umlauf 

I 

u. a. 

Girozentralen 

:103.2 

I 
370,0 

292.9 JS7.7 
374.6 778.5 
437.4 769.5 
455.3 

1i 

802,3 
544.0 793.6 
527.4 809,1 
563.6 818,1 
624.1 782.3 

Sparkassen 

4<12,0 

I 
220.2 

543.6 274.7 
607,8 357 .o 
596.9 340,1 
654.0 36?.3 
868.3 349.1 
923.3 11343,0 
969.6 339.0 
604.1 319.7 

0.2 
0.1 
o.o 
0,1 
0.4 
0,3 
0.1 
0.1 
0.0 

2.6 
1.7 
1.8 
1.0 
0.7 
0.7 
0.6 
0.5 
0,8 

Zent r a I k a s s e n +) 

30.0 55.9 238.4 6,6 
34.6 66.S 228.4 0.2 
39.5 63.6 :W5.3 0.2 
43.1 72.7 276.5 0.3 
50.8 80.5 322.5 0.1 
50.5 96.1 330.6 o.o 
50.0 115.7 309.2 
50,0 116.4 302.1 0.1 
49.0 97.0 300.4 0.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

3.6 17.0 61.2 0.3 
5.4 18.~ 77.2 
6.8 15.4 11.0 
6.8 13.6 91.4 
7.1 24.1 99.5 
7.2 29.3 94.4 
7.1 30.6 93.2 
7.0 26.3 91.9 
6.4 22.2 88.5 

Ländliche Zentralkassen 

16.4 39.0 177.3 6.3 
29.2 47.9 151.2 0.2 
32.7 48.2 207.3 0.2 
36,3 59.0 115.1 0,3 
43.7 56.4 223.0 0,1 
43.3 66.7 236.2 0.0 
42.9 85.1 216.0 
43.0 90.1 210.2 0.1 
42,6 74.8 211,9 0.1 

I 
I 

I 

I 

I 

lndossa-
ments-

verbind-
lieh-

keiten 
aus 

redis-
konticr-

ten 
Wechseln 

8J .J 
38,0 

132.1 
48.2 
39.9 
36,3 
15.1 
15,9 
11.7 

177,2 
198,4 
300.9 
230,! 
152.5 

98.2 
78.9 
73.4 
71.2 

267.0 
277.1 
284.0 
214.4 
239.2 

91.2 
68.4 
60.2 
83.9 

113.6 
114.6 
109.9 

62,6 
82.2 
41.0 
38.7 
32.6 
30.9 

153.4 
162.5 
174.1 
151.1 
157.0 

50.2 
29.7 
27.6 
53.0 

Kreditgenossenschaften +) 

13.2 136.5 92.7 40.4 289.2 
9~.3 158.2 105.0 37.1 297.5 

113.3 179.1 135.1 31.9 288.2 
132.1 205.9 152.6 lS.S l39.l 
159.2 144.3 162,9 19.9 243.1 
158.1 219.7 164.7 12.2 197.2 
157.0 257.6 160.4 13.4 195.7 
155.8 259.6 161.2 12.4 174.1 
154.4 213.5 156.6 11.2 153.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

61.1 99.7 11.1 35.1 253.7 
70.9 112.8 92.5 30.6 253.7 
82.1 111.9 116 .• 24,3 246.5 
95.9 137.1 129.1 18.9 203.5 

116.1 93.4 138.7 15.4 193,8 
115.7 141.5 140.5 9.5 159.9 
115.0 172.3 137.2 10.7 164.6 
114.1 174.1 136.7 9.7 147.1 
113.1 141.6 132.3 8.2 126.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

22.1 36.1 11.6 4.6 35.5 
25.4 45.4 12.5 7.2 43.8 
31.2 57.2 11.2 7.6 41.7 
36.9 61.8 23.J 6,6 35.7 
43.1 50.9 24.2 4.5 49,3 
42.4 78.2 24.2 2.7 37.3 
42.0 85.3 23.2 2.7 31.1 
41.7 85.5 24.5 2.7 27.0 
41.3 71.9 24.3 3.0 26.7 

i 

Bei der 
Deutschen 
Bundes-

bank 
aufgenom-

mene 
Refinan-
zierungs-
kredite 
') ") 

152.3 
125 .o 
234.1 

67.8 
46.6 
42.6 
21.4 
22.3 
18.0 

53.4 
45.2 
87.1 
39.4 
36·.4 
22.4 
20.7 
14.5 
13.4 

403.6 
364.4 
397.0 
326.1 
25'2.2 
",6 
75.9 
70.3 

112.8 

152.1 
127.4 
156.7 
115.4 
102.4 

39.1 
36.8 
31.4 
39.9 

251.5 
237.0 
240.3 
210.7 
149.8 

56.5 
39.1 
38.9 
72.9 

137.7 
130.2 
122.8 
110.4 

94.1 
70.6 
63.0 
~0.7 
48.6 

137.7 
130.2 
122.8 
110.4 

94.1 
70.6 
63.0 
50.7 
48.6 

I 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
Herkunft der längerfristig 

aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

----

I 
I 

I I 

Wirt- Monats-
Kredit- ende schafts-
anstalt 

1 
für Kredit- öffentl. unter-

institute Stellen nehmen 1 

I Wieder-
I aufbau und 

Private 

789.] 653.9 1 032.7 I U3.5 

I 
Dez. 1953 

813.2 905.9 1 806.4 179.1 Dez. 1954 
830.3 11109.7 2 770.5 215,6 Dez. 1955 
920.0 11 210.8 3 183 .1 10) l63,S Dez. 1956 
950.1 11429,5 3 299,9 

I 

330.4 

I 

Juni 1957 
959.6 11 665.5 3 479.4 366.9 SePt 
971.9 1 684.6 3 5'51.7 381.4 Okt. 
978,9 i 1 719.1 3 5'52.8 378.5 Nov. 
972.3 1 795.1 3 710.9 398.2 Dez. 

10.3 I 990.5 531.0 48.7 

I 

Dez. 1953 
12.2 1 i89.1 666,2 53.9 Dez. 1954 
13.0 2 007.6 805,7 n.o Dez. 19551 

9.8 2 361.3 1 036.9 69.1 Dez. 1956 
9,2 2 546.~ 1 127.5 83.1 Juni 1957 
9.5 2 639.1 1 182.3 80.1 SeN. 

10.7 12 670.7 
11.1 2 707.5 
10.9 2 712.3 I 

1 199.1 83.2 Okt. 
1 197.7 82.3 Nov. 
1 214.9 96.3 Dez. 

7.1 193.6 9.2 11.6 Dez. 1953 
6.7 299.1 10.0 12.5 Dez. 1954 

11.9 426.2 15.7 19.2 Dez. 1955 
10.8 501.3 23.4 29.0 Dez. 1956 
10.5 553.7 20 3 34.8 Juni 1957 
10.6 619.3 21.3 38.6 SeN. 
10.9 629.5 20.4 38,6 Okt. 
11.4 620.0 20.4 39.5 Nov. 
12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 

4.9 60,1 1.2 0.7 Dez. 1953 
4.3 100.5 1.8 1,6 Dez. 1954 
4.3 166.1 5.0 2.3 Dez. 1955 
3,8 192,q 16.9 1.8 Dez. 1956 
3.7 209,3 14.5 2.2 Juni 1957 
3.7 224.4 14.4 2.6 SePt. 
3.7 226.4 14.4 2.6 Okt. 
4.1 225.7 14.4 2,6 Nov. 
5.1 :227.2 17.1 2.5 Dez. 

2,2 132.8 1.0 10.9 Dez. 1953 
2.4 198.6 1.2 10.9 Dez. 1954 
7.6 260,1 10.7 16.9 Dez. 1955 
7.0 308,4 6,5 27,2 Dez. 1956 
6,8 344,4 5.8 32.6 Juni 1957 
6.9 394.9 6.9 36.0 SePt. 
7.2 403.1 6.0 36,0 Okt. 
7.3 394.3 6.0 36.9 Nov. 
7.0 403.9 6.3 38.0 Dez. 

S.3 171.0 ll.l 67.7 Dez. 1953 
s .4 283.6 28.0 97.2 Dez. 1954 
6.0 352.2 ]5.2 16.0 Dez. 1955 
5.6 410.2 29.9 11,6 Dez. 1956 
8.7 426.0 22.7 31.6 Juni 1957 
8.3 445.7 24.4 30.1 SePt. 
8,5 451.3 30.3 30,4 Okt. 
8.8 453,5 33.5 30.4 Nov. 
8.7 455,9 34.4 29.6 Dez. 

5.3 171.0 11.2 6-7.7 Dez. 1953 
5.4 213.6 21,0 97 .l Dez. 1954 
6,0 H2.2 25.J 16.0 Dez. 1955 
5,6 410,2 29,9 18.f Dez. 1956 
8.7 426.() 22.7 31.6 funi 1957 
8.3 445.7 24.4 30.1 SePt. 
8.5 451.3 30.3 30.4 Okt. 
8.8 453.5 33.5 30.4 Nov. 
8.7 4H,9 34.4 29.6 Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

laufenden Krediten. 11) Darin enthalten statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten rd. 8 Mio DM). - 12) Darin enthalten statistisch be­
Dezember 195'4 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 
II, A 4. - 15) Teilbeträge aus den Positionen ,.Aufgenommene Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf", ,.Eigene Ziehungen im Umlauf", ,.lndossamentsverbindlichkeiten aus redis­
von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der 1 

bcrim- ' 
tenden 

Institute 
') 

Summe 

A~:tva : 
! 

Barreserve 1) : 

insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

bzw. der 
Deutschen 1 

Bundesbankj 

I 

Post­
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver~ 
einharter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we­
niger als 

3 Monaten 

Fällige 
Gut- Schuld-
haben ver-

bei der I schrei-
BdL bungen, 

für ge- Zins-
stellte und 
Akkre- Divi-
ditive denden-

smeine 

I 
Schecks I 

und 
Inkasso­
wechsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

Wemsei 

----.---1 

I 
darunter Schatz­

wechsel 

' I 

Handels- Bank-
wechsel akzepte 

und 
unver­

zinsliche 
Smatz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 

I Länder \ 

Wert- : 
paplere 5) I 

und I 
Konsortial-1 

beteili- / 
gungen ' 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d Ö ff e n t l. - r e c h tl. G r u n d k r e d i t a n s t a I t e n 
19>3 Dez. 
19H Dez. 
19SS Dez. 
19~6 Dez. 
19~7 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez., 1954 Dez. 

19SS Dez. I 19~6 Dez. 
19~7 Juni 

SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>3 Dez. I 19~4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 h•ni 

Set>t. I Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~3 Dez. ~ 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
1957 Juni I SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez., 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
19~7 Juni I SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. I 19~6 Dez. 
19~7 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>3 Dez \ 1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Dez. 

SePt. 1957 Juni I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

47 
47 
47 
47 
45 
44 
44 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
28 
28 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

l 
l 
2 
l 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
151 
152 
154 
155 
155 

II 
7 586,2 1\ 11 003.3 

I

,IHHH ~~~ 17 919,9 
18 197,8 
18 620,2 
18 855.1 

II 
2948.3 II 
4 860.1 I 

\

II ~m:1 \\ 8 199.8 
8 340.1 
8 556.0 
8 712.4 

II 
4 637,9 'I 
6 143.2 I' 7 591.5 

II 
:m:~ 1.1 9 720.1 
9 857.7 

10 064,2 
' 10 142.7 

I
I 9 3U.1 11 

1

11747.3 
14 866.3 

ll ~~m:! ~~,~~ 20 120.7 
' 20 371.5 
' 20 409.9 

115 088.9 II 

II 
Hfi~~ lll 5 702.0 
5 729.2 
~ 762,5 
5 958.5 

II 
4 263.2 I' I 6 882.1 
9 458.9 

'lg ~~~:~ II 
1

14 153.4 
14 391.5 
14 609,0 
14 451 .4 

671.4 II 912.4 
1 285,2 

~ ~g~:~ II 1 498.6 
1 508.5 
1 ~54.4 
1 662.0 

24.3 
H.3 
23,0 
24.1 
13,6 
60,8 
6,9 

10.9 
2) .1 

17,1 
14.0 
12.8 
13,9 

9,4 
7.3 
3,6 
8,0 

15.2 

7.2 
21,3 
10.2 
10.9 
4.2 

53.5 
3,3 
2.9 
9,9 

100.6 
177.6 
114.0 
279.6 
15>.4 
102.0 
113.0 

97.2 
269.9 

4.8 
15.1 
15.7 
16.1 

1.2 
1.2 
2.6 
7.5 

18.2 

95,8 
162.5 
168,3 
263.5 
154.2 
100.8 
110.4 

89.7 
2>1.7 

9.5 
16.2 
18.4 
24.4 
29.2 
16.4 
16.0 
22.2 
38.4 

23.3 
34.1 
21.8 
23.6 
12.6 
59.7 
6.0 
9.7 

24.1 

16.3 
13.1 
11.1 
12.9 

8.6 
6.4 
2.9 
7.1 

14.4 

7.0 
21.0 
10.0 
10.7 

4.0 
53.3 

3.1 
2.6 
9.7 

97,Q 
173.8 
180,2 
275.5 
151.8 
99.0 

110.6 
94.4 

26).6 

2.1 
2.3 
2.3 
2.3 
1.5 
1.6 
1.0 
0.9 
3.0 

1.3 
1.3 
1.5 
1.6 
1.2 
1.0 
0.4 
0.4 
1.7 

0.1 
0.9 
0.1 
0,7 
0.1 
0.6 
0.6 
o.< 
1.3 

997,9 
1 644.4 
1 319S 
1 044.2 
1 180.3 
1 277.9 
1 316.2 
1 419,9 
1 370.4 

600.9 
804,4 
519,5 
S20.1 
~3) .2 
625.8 
631.0 
718.9 
706.7 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
885.9 
639.1 
535.3 
613.6 
769.5 
76~ ,8 
831.4 
783.2 

289,5 
368,3 
296.7 
316.7 
334.1 
398.1 
382.2 
442,6 
449.2 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.] 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

555.4 I 758,5 
680.4 
~08.Q 
566.7 

508.4 I H0.4 
>s8.~ 
)92.2 

311.4 
436.1 
222.1 
203.4 
201.1 
227.7 
248.8 
276.3 
2~7.5 

o.o 
o.o 

0.1 

0.1 
0.3 
0.2 
0.3 
0.2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.1 

0.1 
0.2 
0.2 
O.l 
0.2 
0.1 
0.1 
0,2 
0.1 

o.o 
0.1 
o.o 
0,1 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 
0.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3,3 
3.9 
4.0 
8.7 
1.7 
2.3 
1.6 
1.6 

11.2 

166.2 I 502.5 
841.2 
177.9 

708.3 I 727.0 
666.8 
696.4 
80~.0 

208.7 
332.8 
578,8 
4H.2 
381.0 
392.3 
374.2 

:~~:~ 

I 
0.6 I 0.1 
0.2 
0.1 

I ; 1l) I 

0.3 
0.6 
2.5 
1.7 
0,6 
0.2 
0.1 

13.8 
4.7 

6.1 
4.1 
3.9 
6.8 
3.9 
3.0 
2.7 
3.6 
7.4 

O.l 
0.2 
0,4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 

O.l 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 

160.6 
280.0 
305.3 
336,0 
359.1 
612.4 
768.4 
759.8 
672.~ 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4.1 
15.1 
15.7 
16.1 

1.2 
1.2 
2.6 
7.5 

1'8.2 

93.1 
158.7 
164.5 
259.4 
150.6 

97.8 
108.0 

86.9 
247.4 

1.6 
H.l 
17.2 
23.0 
28.0 
15.3 
14.9 
21.0 
36,9 

o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

1.5 
1.7 

64.2 
81.7 

193.3 
105.1 
102.7 
111.8 

92.0 

0.1 
0.1 

62.6 
79.9 

159.1 
66.7 
70.3 
80.4 
90.6 

o.o 
0.1 
0.1 

0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.7 
1.7 
2.3 
1.6 
1.6 

11.2 

264.7 
500,1 
777.0 
696.2 
515.0 
621.9 
564.1 
584.6 
713,0 

I 
.101,6. 
332.7 

I 

516.2 
355.3 
221.9 
325.6 
303.9 
327.3 
384.6 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 

• 11) 

0.3 
0.5 
2.4 
1.7 
0,6 
0.2 
0.1 

13.8 
4.6 

Te i I z a h I u n·g s k red i t ins t i tute 
2.3 
3.3 
4.2 
S'.7 
2.2 
2.5 
1.9 
2.3 
6.1 

9.2 I 13.6 
22.5 
27.0 

32.1 I 47.5 
45.4 
42.9 
32.3 

9.2 
13.6 
22.5 
27.0 
32.1 
47.5 
45.4 
42.9 
32.3 

6.1 
4.1 
3.9 
6,8 
3.9 
3.0 
2.7 
3.6 
7.4 

0,2 
0.2 
0.5 
0.5 
1.0 
1.0 
0.7 
0.8 
1.0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

22.2 
30.4 

111.2 
73.5 
26,2 
36.1 
36.1 
38.9 
62.6 

131.4 
249.6 
187.1 
262.5 
332.9 
576.3 
732.3 
720.9 
609.9 

210.7 
269,2 
297,6 
399.0 
373.2 
373.3 
364.4 
363.3 
364.0 

0.2 
0,2 
0.4 
0,2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 

0.2 
0.2 
0,4 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 

1

132,0 
240.4 
281.9 
310.4 

I 
348,8 
590.9 
752.8 
686.6 
650.3 

I 

11:;:2 
n.s 
26,2 
36.1 
36,1 
38.9 
62.6 

132,0 
240.4 
163.7 
236,9 
322.6 
H4.8 
716.7 
647.7 
587.7 

1

185,3 
230.2 
241.8 
316.2 

I 
315 .s 
314.1 
305.0 
305.4 
303.3 

6.4 
8.4 
5.7 

15.6 
4.4 

15.9 
10.9 
10.4 
17.4 

6.4 
8.4 
5.7 

15.6 
4.4 

15.9 
10.9 
10.4 
17.4 

45.4 
29.7 
21.9 
7.4 
6.3 
6.7 
6,1 
6.8 
7.0 

22.9 
20.4 
10.7 
4.4 
3.8 
3.4 
3.5 
3.~ 
3.8 

22.5 
9.3 

11.2 
3.0 
2.~ 
3.3 
3,3 
3.3 
3.2 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
71.9 

I 
727.6 

1 597.5 
1 705.3 
l 836,1 
l 142.3 

0.1 
0.1 
o.o 
0.1 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
71.9 

I 
727.5 

l 597.) 
1 705.3 
1 836.1 
l 142.3 

179.5 
381.2 
442.2 
346.1 
347.2 
382.8 
388.1 
404.~ 
407.4 

135.9 
319.9 
385.0 
300.3 
300.8 
329.6 
333.0 
348.4 
340.9 

43.6 
61.3 
57.2 
46.5 
46,4 
53.2 
~5.1 
56.1 
66.5 

\ 

49,2 
122.2 
112.1 
162.9 

1

147.7 
151.4 
157.6 
149.7 
163.2 

l.O 
2.0 
2.1 
l,O 
2.1 
2.2 
2.3 
2.2 
2.2 

I 
47.2 

I 

ug:~ 
160.9 
145.6 
149.2 
155.3 
147.5 
161.0 

1.6 
3.4 
4.7 
5.5 
8,4 
8.7 
8.6 

11.6 
13.7 

1953 Dez. I 13 1 801 l 'I 164 6 I 164.5 I 0.1 98,8 85,8 - I - - 29,6 1 29.6 I - I 317 .• 0 315.3 
·1954 Dez. 13 2126:6 I 149:7 149.7 0.1 9§,1 36,3 - - - - - - 265,3 543,7 

1956 Dez. 13 3 177.7 417.2 417.2 - 134.5 71.5 - -'- - 105,9 105,9 - 778.4 6Jl,S 
1955 Dez. I 13 2 524.2 116.2 116.2 - 104.7 50,2 - - - - - - 587,6 731.8 

1957 Juni 13 3 116.0 I 375.5 375.5 _ 138.9 23.9 _ _ _ 29.5 29.) I _ I 753.9 613.2 
SePt. 13 3 248,1 I 386,2 I 386,2 - 123.0 11.0 - I - - 37.4 37.4 - U8.l 610.6 
Okt. 13 3 230.3 338.5 338.5 - 122.1 3.2 - - - 6.1 6.1 - 900.0 610.3 
Nov. 13 3 280.2 339.1 339.1 - 127.8 8,3 - - - 8.9 8.9 - 924.5 1 625.7 

1 

Dez 13 3 648,3 578.0 578.0 - 168.4 46.4 - - - 9.5 9.5 - 947.0 653.0 

-------·-----------------------------------------------------------·-----------------------------------------------------------
Anmerkungen') und 1) bis 0) s. erste Seite der Tabelle 111. B 1.- ")Ab April 19~7 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - ") Quelle: Bundes-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

S<huld­
verscbrei ... 

bungen 
eigener 
Emissio~ 

nen 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
re<hnung 

') 

Ded<Ungs­
forderun-

gen lt. 
Währungs· 
ausgleichs­
und Alt· 
sparer­

gesetz 8) 

insgesamt 

Debitoren 

Wirt· 
s<hafts· 
unter· 

nehmen 
und 

Private 

öffentl.­
re<htl. 

Körper­
smalten 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

Kredit· 
institute insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch­
laufende 

I
' Kredite 
, (nur 
: Treuhand­

geschäfte) 

Beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 I 
1~~:~ I 171.3 
19~.3 
173.0 
167.1 
148,0 
131.8 

36.4 I 41.1 

1:~:~ I 154S 
142.3 
138.4 
118.7 
104.5 

5.1 I 
1~:; I 31.1 
40.8 
30.7 
28.7 
29.3 
27.3 

•• 1 I 
i~:~ l 36.5 
H.2 
32.7 
32.9 
30.9 
28.5 

5.0 I 24.8 
0.1 
0.5 

O.l I 0,1 
0.1 
0,1 
o.o 

3.1 I 4.3 
37.2 
36.0 
H.O 

32.6 I 32.8 
30,8 
2·8.5 

457.9 
477.0 
486.3 
503.1 
521.3 
508.9 
511.7 
516,4 
513.6 

306.7 
327.4 
332.7 
342.4 
338,1 
337.3 
3H.1 
3H.1 
332.1 

151.2 
H9.7 
153.6 
160.7 
183,2 
171.6 
176.6 
181.3 
lß1.5 

174.1 
171.7 
229.1 
l5S.2 
253,7 
252.1 
252.4 
252.0 
2'56.2 

3,0 
3,0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

171.1 
175.7 
226.1 
2Sl.2 
250,7 
249.1 
249.4 
249.0 
253.2 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.0 
2.0 
2,0 
2.0 

423.2 
549,3 
301.8 
302.7 
303.0 
303.3 
303.3 
303,2 
303.3 

541.3 
532.5 
539,3 
560.3 
550.6 

548.3 

382.0 
371.1 
369.0 
378.7 
374.5 

372.0 

159.3 
160.7 
170.3 
181.6 
176.1 

176.3 

175.4 
183.4 
199,7 
164.6 
191.1 

190,7 

3,0 
3.0 
3,0 
3.0 
3,0 

3.0 

172.4 
180,4 
196,6 
161.6 
188.1 

187.7 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.0 
2.1 

303,2 
300.3 
301.1 
302.7 
303.0 
303.3 
303.3 
303,2 
303.3 

12.2 
194.2 
258.5 
256.0 
259.2 
260,3 
261.1 
264.4 

65.5 
171.8 
219.9 
219,8 
222.; 
223.4 
224.1 
225.4 

6,7 
22.4 
38,6 
36.2 
36.7 

'36.9 
37.0 
39.0 

o.o 
42.1 
90.3 

110.1 
103,6 
103.7 
103.8 
103.3 
103.4 

o.o 
42.1 
90.3 

110.8 
103,6 
103.7 
103.8 
103.3 
103.4 

4.0 
!.4 
5,1 
6.4 
6.7 
6.6 
6.8 
6.7 
6.8 

125,0 
176,4 
260,6 
273,1 
299.6 
311.2 
H5,9 
364,9 
268,8 

40,7 
62,2 
74.4 
78,2 

105,8 
117.7 
142.7 
148.4 
102.7 

84.3 
114.2 
186,2 
194.9 
193.8 
193.5 
213.2 
216,5 
1'66.1 

904.6 
874.9 
869.3 

1 390.9 
1 328,8 
1 315.6 
1 162.5 
1 161.3 
1330.7 

83.9 
136.9 
213.5 
228,3 
244.3 
254.9 
279.0 
279.2 
204.5 

25,0 
51,5 
63.9 
68.3 
81.4 
91.4 
96.3 
99.7 
77.5 

58.9 
85.4 

149.6 
160.0 
162.9 
163.5 
182,7 
179,5 
127.0 

9,5 
12.1 
18.6 
17.8 
25.8 
23.1 
40.8 
42.3 
21.1 

31.6 
27.4 
28.5 
27.0 
29.5 
33.2 
36.1 
43.4 
43.2 

4 876.5 
6 778.9 
9 101.8 

11100.4 
11 742.8 
12 217.2 
12 421.6 
12 609,1 
13 017.9 

4 016.4 
5 403.1 
7 140,8 
8 776.3 

Private Hypothekenbanken °) 

2.6 
~.6 
4.9 
4.2 

15.5 
13.6 
31.4 
33.3 
13.2 

13.1 
7.1 
5.6 
5.7 
8,9 

12.7 
15.0 
15.4 
12.0 

1 781.2 
2 832.0 
4 131,8 
5 145.6 
~ 456,6 
~ "685 .4 
5 796.1 
5 923.6 
6 223.1 

1 539.2 
2 249.7 
3 193,8 
4 011.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6,9 
8.; 

13.7 
13.6 
10.3 

9.5 
9.4 
9.0 
7.9 

18.5 
20.3 
22.9 
21.3 
20.6 
20.5 
21.1 
28.0 
31.2 

3 095.3 I 3 946,9 
4 970.0 
5 954.8 
6 286,2 

6 531.8 I 6 625.5 
6 685,5 
6 794.8 

2 477.2 
3 153.4 
3 947.0 
4 765,0 

678.6 
1 122.3 
1 683.3 
2 008.1 

237.4 
574.7 
930.1 

1115.0 

441.2 
547,6 
7H.2 
893.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
321.0 

·371.1 
312-8 
170.4 
698.9 
661.0 
493.8 
520.6 
541.0 

126.4 
1H.5 
148.4 
207,9 
328,3 
339.4 
329.9 
325.0 
379.4 

457.2 
388,3 
338.1 
312,6 
301.6 
315.2 
338.8 
315.7 
410.3 

6 291.5 
6 768,5 
7 985.5 
8 550.6 
8 722.6 
9 207.1 
9 297,0 
9 343.0 
9 527,8 

605.5 
751,0 
944.5 

1 003.9 

131.2 
258.8 

1 371.7 
1 422.0 

685.7 
1 087.4 
1 542.1 
1 995.8 
2 188.9 
2 296.0 
2 330.3 
2 397.1 
2 432.9 

85,2 
134.1 
216.6 
314.0 
351.6 
374.2 
382,3 
391.5 
400.4 

600.5 
953.3 

1 325.4 
1 681.8 
1 837.2 
1 921.8 
1 948.0 
2 005.6 
2 032.5 

1 164.3 
2 516.6 
3 851.7 
5 450.4 
5 670.7 
5 495.4 
5 586.6 
5 653,9 
5 74'5 .9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0,2 

904,4 
874,9 
869,3 

1 390.9 
1 328.8 
1 315.6 
1 162.5 
1 161.3 
1 330.7 

414.1 
556.5 
876.1 
975.4 
997.2 
977.8 
996.9 

1 035.6 
1 128.3 

11.2 
5.9 
5.4 

1.0 

321.0 
371.1 
382,8 
870.4 
698,9 
661.0 
493,8 
520.6 
541.0 

413.6 
555,9 
874.5 
974.9 
996.9 
977.1 
996.2 

1 034.9 
1127.6 

0.2 4 888,4 
4 667.7 
4 974.8 
5 288,8 
5 115.2 
5 162.1 
5 192.7 
5 209.4 
5 399.4 

o.o I 0,1 
--

I 

MI 
0,3 
0.2 
o.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
126.2 
115.5 
148.4 
207,9 
328.3 
339.4 
329.9 
325.0 
379.4 

457.2 
388.3 
338,1 
312.6 
301.6 
315.2 
338.8 
315.7 
410.3 

1 403.1 
2 100.8 
3 010.7 
3 261.8 
3 607.4 
4 045.0 
4 104.3 
4 133.6 
4 128.4 

605.5 
750.9 
944.5 

1 003,9 

130.8 I n8.5 
1 371.5 
1 421.8 

I 
Teilzahlungskreditinstitute 

0.5 
0.6 
1.6 
0.5 
0.3 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 

4.3 
6.9 
1.7 
1.6 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
6.9 

155.0 
113.0 
189,4 
475.9 
326.4 
323.7 
324.4 
325.5 
289.7 

1 009.3 
2 403.6 
3 662.3 
4 974.5 
5 344.3 
5 171.7 
5 262,2 
5 328.4 
5 456.2 

0.3 I 5.0 
5.6 
5.3 
4.5 
4.8 
4.7 
4.6 1 

4.6 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

1,5 9,7 
5.9 
5.4 

1.0 

425,1 
499.1 
651.7 
768.9 
882.0 
930.5 
930.3 
932.0 
970.0 

o.o 
o.o 

18.4 
23.0 

412.1 I 472,8 
585.2 
725.3 

I 

3.8 
6.0 
8.0 
9.8 

10.6 
10.6 
10.6 
10.6 
11.3 

0.9 
1.0 
1.2 
1.1 
1.1 
1.0 
1.0 
1.0 
0.9 

2.9 
5.0 
6.8 
1.7 
9.~ 
9.6 
9.6 
9,6 

10.4 

59.7 
64.0 
71.1 
34.4 

106,4 
45.5 
45.5 
46.8 
48.7 

69,8 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 

59.7 
64.0 
71.1 
34.4 
36.6 
38.0 
38,0 
39.3 
41.2 

1.1 
2.7 
7,5 

10.4 
10.2 
11.5 
11.8 
11.8 
12.2 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
31.7 
36.4 
46.7 
47.8 
49.7 
50,0 
50.5 
52.2 

20.9 
21.9 
23.7 
29.8 
30.9 
32.9 
32.9 
33.4 
34.0 

8.7 
9.8 

12.7 
16.9 
16.9 
16,8 
17.1 
17.1 
18.2 

17.3 
20.6 
23.3 
45.0 
47.4 
47.9 
47.2 
47.5 
47.9 

0,1 
0,1 
0,1 
o.o 

17.2 
20,5 
23.2 
45.0 
47.4 
47.9 
47.2 
47.5 
47.9 

2.4 
3,6 
5,7 
8.8 
9.8 

11.4 
11.6 
11.7 
14.3 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 

minister für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Eins<hließli<h S<hiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaulgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwlsdtenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

116.6 
226.7 
328.8 
349.6 
358,9 
364.0 
370.9 
419.0 
344.0 

56.3 
126,0 
192.1 
184.2 
184.4 
175.4 
181.6 
188,0 
144.3 

60.3 
100.7 
13f.7 
165.4 
174.6 
188.6 
189,3 
231.0 
19·9.7 

141.2 
131.1 
138.2 
149.0 
161.5 
159.6 
177.3 
174.6 
244.6 

6.6 
7.2 

39.7 
44.2 
84.5 
61.0 
57.8 
56.6 
83.8 

134.6 
123,9 
98,5 

104;8 
77.0 
98.6 

119.5 
118.0 
160.8 

20,8 
29.9 
;2.6 
n.t 
31.4 
33.9 
36.7 
37,8 
38.2 

2.7 
2.7 
2.6 
2.6 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I B:~: ~m 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sept, 
Okt. 

~~~; .. 

I B:~: m: 
De:. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

De:. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 

~~~; .. 

IB:~: ~m 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Sept. 
Okt. 

~~~;.-



Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Monats-
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Doz. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19>6 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19 55 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 ~uni 

cm: 
Nov. 
Dez. 

I 

I 

I 

I 
I 
I 

I 

I 
I 

II 
: 

Zahl der 
berich- Smnme 
tenden der 

Institute Passiva 
') 

47 7 586,2 
47 11 003,J 
47 13 872,9 
47 16 134.4 
45 17 170,6 
44 17 919.9 
44 18 197.8 
44 18 620.2 
44 18 855.1 

30 

I 
1948.3 

30 4 860.1 
30 6 281,3 
30 7 311.4 
29 7 772.1 
28 8 199.8 
28 

I 
8 340.1 

28 8 556.0 
28 8 712.4 

17 4 637.9 
17 6 143,:2 
17 7 591.5 
17 • 823.0 
16 9 398.5 
16 9 720.1 
16 9 857.7 
16 10 064.2 
16 10 142.7 

19 

I 
9 352.1 

19 11 747.J 
11 14 866.3 
lO 17 675.4 
20 18 534.2 
20 19 855.4 
20 20 120.7 
20 20 371.5 
20 20 409.9 

l 

I 
5 088,9 

1 4 865,1 
1 5 407,4 
1 5 985.7 
2 

I 
5 822,0 

2 5 702.0 
2 

:I 
5 729.2 

2 5 762.5 
2 5 9•58.5 

17 4 163,1 

I' 17 6 881,1 
19 9 458.9 
11 ·in 689.7 
18 112 712.2 18 14 153.4 

l: II l! ~~~:~ 
18 14 451.4 

101 
llO 
134 
147 
151 
152 
154 
155 
155 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

678,4 
911.4 

1185,1 
1 502,8 
1 509.1 
1 498.6 
1 508.5' 
1 554.4 
1 66•2,0 

1 IOl,l 
2116,6 
2 524.2 
3 177.7 
3 116.0 
3 248.1 
3 230.3 
3 280,2 
3 64·8.3 

I 
Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 3) Einlagen von Kreditinstituten 
---- ---

I I 

I I I 
Spareinlagen 

I 

I I 

I 

insgesamt I darunter Sicht- Termin- Sicht- Termin-insgcsJmr 
cinhlgen einbgen steuer- insgesamt einlagen einlagen 

I 
i 

I insgesamt 1 begünstigte 
I 

I 

I Spar-

I 

I einlagen 

I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I' 
I 
I 

!I 

I 

I 

]I 

I 

I 

Ii I 

I 

I 
I 

90.8 61.5 36,4 l4.5 0.6 0,1 29.3 11.5 
141.2 109.3 58,6 49,9 0,8 0.1 31.9 30,9 
125.9 111.1 73,6 36.3 1.2 0.1 14.8 14.8 
124.6 109.8 72,0 36.6 1.1 0.4 14.8 9.8 
114.3 90.9 61.4 28.1 1.4 0.5 23.4 10.1 
103.7 75.0 50.9 22.6 1.5 0.5 28.7 13.2 
102.7 71.1 47.8 21.8 1.5 0.5 31.6 16.1 
104.7 71.9 47.1 23.2 1.6 0,6 32.8 17.3 
125.4 ss,q 59,8 27.4 1.7 0.6 36.5 21.0 

Private Hypothekenbanken ° 
63.6 H.2 14,3 14.3 0.6 0.1 14.4 7.6 
98.6 86.1 35,7 49,6 0,8 0.1 12.5 11,6 
74.1 68,7 31,8 35.7 1.2 0,1 5.4 5,4 
67,0 57.9 15.5 31.5 0.9 0.1 9.1 4.1 
60.5 44.0 19.9 23.0 1.1 0.3 16.5 3.5 
55.7 36.1 17.4 17.5 1.2 0.3 19.6 4.1 
51.7 33.3 15,5 16.6 1.2 O.i 18.4 2.9 
55.1 35,8 16.5 18.0 1.3 0.3 19.3 3.8 
69.8 46.3 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 8.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

27.2 [2.3 11,1 0.1 o.o - 14.9 14,9 
42.6 23.2 11,9 0,3 - - 19.4 19,3 
51.8 42.-t 41,8 0.6 - - 9.4 9,4 
57.6 51.9 46,5 5.1 0.3 O,l 5.7 5.7 
53.8 46.9 41.5 5.1 0.3 0,2 6.9 6.9 
48.0 38.9 33.5 5.1 0.3 0.2 9.1 9.1 
51.0 n.s 32.3 5.:2 0.3 0.2 13.2 13.2 
49.6 36.1 30.6 5.2 0.3 0.2 13.5 13.5 
55.6 42.6 37.2 5.1 0.3 0.2 13.0 13.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

464.1 

I 
249.1 171,6 76.8 0,7 0,6 21;.o 175.1 

986.1 373.9 151,9 119.8 1.1 0,8 612.2 317.4 
1 414.2 460,1 284.8 173.1 2.2 0.9 954.1 395.7 
1 944.5 827.1 244.4 579.4 3,3 1.0 1117.4 4:21.1 
21 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 
3 345.1 560.5 162.1 395.1 3.3 1.3 2 784.6 732.2 
3 340.2 340.5 112.8 224.4 3.3 1.3 2 999.7 681.4 
3 414.4 325.3 116.3 205.6 3.4 1.3 3 089.1 680.4 
3 028.9 414.3 203.1 207.9 3.3 1.5 2· 614.6 715.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

-
-
-
-
-
-
-
-
-

464.1 
986.1 

1 414.2 
1 944.5 
2 223.4 
3 3'45 .1 
3 340.2 
3 414.4 
3 028.9 

80.4 
111.7 
121.3 
164.7 
155.7 
157.2 
) 74.4 
177.7 
195.5 

1 ZJ 1.6 
2 037.0 
2 434.6 
2 867.4 
2 862.7 
3 009.0 
2 974.1 
3 024.2 
3 296.0 

- -· - - - - -- - - - - - -- - - - - - -- - - - - - -- - - - - - -
- - - - - - -
- - - - - - -I - I - - - - - -- - - - - - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

249.1 171.6 76.8 0,7 0.6 215.0 175.1 
373.9 151,9 119.8 1.1 0,8 612.2 317.4 
460.1 284,8 173.1 2.2 0,9 954.1 395,7 
827.1 244.4 579.4 3.3 1.0 1117.4 421.8 
500,7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 
560.5 162.1 395.1 3,3 1.3 2 784.6 732.2 
340.5 112.8 224.4 3.3 1.3 2 999.7 681.4 
325.3 116.3 205.6 3.4 1.3 3 089.1 680.4 
414.3 203.1 207.9 3.3 1.5 2 614.6 715.2 

T e i I z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 12) 

59.6 59.6 20.~ 10.8 
77.6 77.6 34.1 H.l 
73,5 73.5 47.8 47.8 

101.3 101.3 61.4 63,4 
97.8 97.8 57.9 57.9 
88.3 88.3 b8.9 68.9 
92.2 92.2 82.2 82.2 
87.8 87.8 89,9 89,9 
95.3 95,3 100.2 100.2 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 13) 

1 508.1 929.7 10.214) 568,2 203.5 103.5 
1 824.0 990.6 133.4 213.0 ll3.0 
2 198,8 1 140.1 1 058,7 235.8 235.8 
2 566.8 1 332.1 1 134.7 300,6 300.6 
2 627.6 1 211.7 1 385,9 235.1 235.1 
2 783.3 1 333.2 1 450.1 225.7 225.7 
2 746.3 1 277.8 1 468.5 227,8 227,8 
2 790.3 1 306,6 1 483.7 233.9 233.9 
2 940.5 1 409.7 1 530.8 355.5 355.5 

6,8 
1.0 
o.o 
5.0 

13.0 
15.5 
15.5 
15.5 
15.5 

6.1 
0.9 
o.o 
5,0 

13,0 
15.5 
15.5 
15.5 
15.5 

-
0.1 -------

39,9 
294.1 
551.4 
695.6 

1 298,4 
2 052.4 
:2 318.3 
2 408.7 
1 899.4 

---------

39.9 
194.1 
558,4 
695,6 

1 298,4 
2 052.4 
2 318.3 
2 408.7 
1 899.4 

I 

I 

I 

! 

i 

' 

insgesamt 

115.1 
232,0 
180,5 
191.9 
313.8 'l 
324.1 
364.4 
390.3 
2•79.5 

49,, 
60,7 
52,6 
61.6 
74.6 
86.5 
99.0 

130.1 
72.2 

135,1 
171.3 
127.9 
130,3 
239,3 1) 
237.6 
265.4 
260,2 
207.3 

535.7 
506.0 
550.3 
613.3 
624.4 
655.2 
751.6 
741.2 
891.0 

14,0 -
101,0 
16.0 
30.0 
30.0 
30.0 
30.0 
30,0 

491.7 
506,0 
419,3 
587,3 
594.4 
625,2 
721.6 
711.2 
861.0 

395,0 
550,1 
824,4 
934.1 
943.5 
909.7 
897.2 
926.6 

t 018.3 

89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

I 

I 

I 

Aufgenommene 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

I darunter 

insgesamt 
bei 

Kredit-
instituten 

41.4 13,2 
19,7 8.3 
19.9 12.5 
38.1 29.4 
42.3 21.2 
58.2 36.5 

101.7 57.3 
124.0 44,7 

63.3 26.6 

11.1 0,4 
14.'2 0,6 

8,0 1.1 
15,4 7.3 
14.4 4.9 
28.7 20.4 
42.7 16.8 
73.7 29.0 
23,7 H.3 

14.3 12.1 
15.S 1.1 
11.9 11.4 
23.0 1:2.1 
27.9 16.3 
29.5 16.1 
59.0 40.5 
50.3 15.7 
39.6 12.3 

327,0 176,8 
280,0 116.5 
242,3 102.7 
248.3 126.1 
203.7 135.1 
150.9 86.4 
234.1 167.8 
182.9 123.7 
336.5 262.4 

- -- -- -- -- -- -- -
- -
- -

317,0 176,1 
180.0 116.5 
242,3 102,7 
248,3 126.1 
203.7 135.1 
150.9 86.4 
231.1 167,8 
182.9 123.7 
336.5 2~2.4 

Anmerkungen"*), 2), 3) und 5) bis 8 ) s. dritte Tabelle III. B. 1. - 9 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
1ichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des 
Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank andererseits. - 12) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben 
+) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben .. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

~elder_l I 

Hadtrichtl.: 
in den Eigene 

aufgenom~ Akzepte 
menen im 

Geldern Umlauf 
enthaltene 
Rembours-

kredite 
') 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

i 

I Aufge-
i nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Grund- ! 
oder i Sonstige 

Stamm- . Rücklagen. 
kapital 1 Rück-

Ge~~its- I ste~~dgen 
guthaben Wert-
einschl. berich-

Rücklagen tigungen 
nach ';) 

§ 11 KWG 

Passiva 

Sonstige 
Passiva 

') 

Ver-
bind- Eigene 
lieh- I Zie­

keiten hungen 

B~~~- im 
schaften : Umlauf 

u. a. 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
aus 

redis­
kontier­

ten 

I Wechseln 

Bei der 
Deutschen 

Bundes­
bank 

aufgenom-
mene 

Refinan­
zierungs­
kredite 

") 

lli. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute-

>ffentl. 
Stellen 

\Virt~ 
schafts~ 
unter­

nehmen 
und 

Private 

Monats­
ende 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

4,5 
2.0 

17.1 
4.2 

11.1 
17.5 
20,6 
20.9 

4,5 
2,0 

17.1 
4.2 

11.1 
]7.5 
20.6 
20.9 

10.2 

I6,0 
23.5 
38.4 
36.3 
36.3 

10.2 

16,0 
23.3 
38.4 
36.3 
36.3 

17.2 
12,0 

5.0 
4.1 
4.6 
7.5 
7.6 I 7.2 
6.7 

2 620,3 
4 604,6 
6 2I9,4 
7 325.9 
7 744.2 
8 137.7 

I 
8 263.6 
8 454.5' 
8 672.5 

1 929,0 
3 483,4 
4 540.7 
5 379,2 
5 652.6 
5 967.5 

I 
6 101.8 
6 223.0 
6 3·88.6 

691.3 
I 121.2 
1 678,7 
1 946.7 
2 091.6 
2 170.2 

I 
2 16I.8 
2 231.5 
2 2'83 .9 

694,7 
1 065,8 
1 577.5 
1 523,5 
t 547.1 
I 640.6 
1 650.2 
1 733,9 
1 68·8.5 

382.1 
382,6 
344,4 
306.3 
306,4 
306,4 
306,4 
306.4 
268.1 

H2,6 
683,2 

1 233,1 
1 2I7 .2 
1 240.7 
1 334.2 

l
i 343.8 
I 427,5 
1 420.4 

21so.e 
3 490,9 
4106,7 
4 665,2 
4 957.911) 
5 163.7 
5 252.2 
5 320.8 
5 378.2 

395.7 
576.6 
152.9 
835,0 
985.6 

I 051.6 

1

1 062.3 
1 069.1 
1 084.4 

2 354,3 
2 914.J 
3 3·53.8 
3 830.2 
3 972.310) 
4 112.1 
4 189.9 
4 251.7 
4 293,8 

5 661,5 
5 769.0 
6 281.5 
6 123.6 
6 752.5 
6 929.7 
7 001.2 
7 004.3 
7 005.5 

685,7 
1 087.4 
I 542.1 
1 995,8 
2 I88.9 
2 296,0 

I 
2 330.3 
2 397.1 
2 432.9 

85,2 
134.1 
216.6 
314.0 
351.6 
374.2 
382.3 
391.5 
400.4 

I 
600.5 I 
953.3 

I 325,4 
I 681,8 I 

1 837.2 I 1 921.8 
1 948.0 
2 005,6 
2 032.5 

1 164.3 
2 516.6 
3 85I.7 
5 450.4 
5 670.7 
5 495.4 
5 586.6 
5 653,9 
5 745,9 

409.4 
479.0 
615,2 
678.8 
721.5 
729.3 
729.3 
729.7 
729.7 

109.2 
127.7 
168,7 
221.7 
249,7 
253.3 
253.3 
253.7 
2·53.7 

300.2 
351.3 
446.5 
457.1 
471.8 
476.0 
476.0 
476.0 
476,0 

379.1 
414.1 
439,7 
548.0 
618.6 
616.0 
615.4 
615.3 
616.0 

465.8 Ii 54.2 
553.4 1123.1 643.4 120,8 
604.2 127.4 
511.4 119.9 
549.4 1121.1 
539.9 1119.1 
607.8 119,7 
620.9 108.2 

Private Hypothekenbanken ° 
44.1 
60.2 
69,4 
92,9 

I06.3 
102.0 
102.4 
102,2 
103.2 

I 
271.6 
318,8 
406.3 
340.0 
291.2 
309.0 
287.3 
331.3 
340.1 

II 

46.1 
110,3 

II 

~i:i 
71.4 
68.9 
68,9 
57.0 

öffent!.-rechtl. Grundkreditanstalten 

335,0 
354,6 
370,3 
455.1 
512.3 
514.0 
513.0 
513.1 
512,8 

I94.2 'I 
234.6 I 

~!~:~ ,I 220,2 
240.4 
252.6 
276.5 
280.8 

1.1 
12.8 
:M,5 
43.6 
48,0 
49.7 
50.2 
50,8 
51.2 

o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 

77.2 
37.9 
23.1 
14.3 
12.4 
10.6 

9.8 
10.9 

8.6 

70.8 
33.9 
19.3 
11.6 

9.7 
7.9 
7.1 
8.2 
6.0 

6,4 
4.0 
3.8 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

379.1 
431.0 
467,1 
468,1 
642.7 
932.4 
944.8 
948.9 
962.2 

245,5 
301,2 
363.1 
437,6 
492.8 
486.3 
486,6 
486.7 
482.5 

190,0 
171.6 
344,2 I' 

234,1 
606,5 

m:i i/1 334.4 
323.2 
388.2 
605.4 

757,7 
787.1 
920.5 
914.0 
918.2 
941.9 
949.0 

11ll.l 
1 164.0 
1 396,8 
1 271.0 
1 527,8 
1 322.4 
1 465.31 
1 424.3 
I 584.4 

297,6 
261.3 
622.4 
485.7 
595.9 
132.8 

85.6 
44.9 

206.9 

I 
421,0 
442.1 
466,7 
510.8 

I 
550.5 
558.3 
565.3 
575.1 
582.6 

259,4 
269.6 
283.6 
308,0 
338.7 
341.3 
342.2 
345.6 
353.2 

168,6 
172.5 
183,1 
202.8 
211.8 
217.0 
223.1 
229.5 
229.4 

702.3 
714.6 
679,8 
646,9 
675.1 
691.1 
703.3 
688.8 
676.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

I 
4 247.0 I 
4 065,7 
4214.2 
4 590,4 
4 411.6 
4 568.7 
4 596.7 
4 599,3 
4 618.2 

1 4l1.S 
1 703,3 
1 997,3 
2 233.2 
2 340,9 
2 361.0 
2 404.5 
2 405,0 
2 387.3 

22.4 
20.7 
21.0 
36,5 
37.5 
39.6 
39.9 
39.7 
40.0 

I55,0 
113.0 
189.4 
475.9 
326.4 
323.7 
324.4 
325.5 
289.7 

1 009,3 
2 403,6 
3 662,3 
4 974.5 
5 344.3 
5 171.7 
5 262,2 
5 328,4 
5 456.2 

0.3 
5.0 
5,6 
5.3 
4.5' 
4.8 

4.7 I 4.6 
4.6 

5,0 
5,1 
5,1 
5.1 
5,2 
3,1 
3.0 
3.I 
3.1 

374.1 
425,9 
462,0 
463,7 
637,5 
929.3 
941.8 
945.8 
959.1 

116.2 
231,1 
273.5 
321.7 
376.6 
376.4 
376.5 
376.5 
376,9 

69,6 II 67.0 
209,8 
260.3 

365.8 I 93.7 
92.2 

121.7 
372.5 

6,0 
322.1 
404,5 
423.1 
548,8 
515.2 
515.1 
514.3 
509.7 

lO,O 
l.5 

24.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

59,3 
69.4 
90.3 

115,9 
116.2 
I09.9 
110.1 
110.2 
105.6 

1

120.4 
104,6 
134,4 
130.1 
176.4 
240.7 
231.0 
266.5 
232.9 

11

221,1 
213.7 
353,2 
363,3 
371.7 
398,8 

I 
403.1 
427.6 
439,3 

1 101.11 1 161,5 
1 372.1 
1 278,0 

I 527,81 1 322.4 
I 465.3 
1 424.3 
1 584.4 

T e i l z a h l u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 12) 

41.1 
61.2 
92.1 

112.0 
122.6 
I24.7 
125.I 
I25.9 
127.2 

29,1 
40.5 
57.1 
71.1 
77,0 
76.3 
75.2 
76.7 
72.7 

92,2 
111.2 
157.3 
174.3 
163.7 
178.8 
I84.4 
196.0 
197.0 

3.5 
5.1 
5.1 
4.9 
1.4 
1.6 
1.8 
1.8 
1.6 

25.0 
14.3 
26,5 
19.2 
30,9 
32.8 
39.8 
43.7 
40.4 

m:i1 
262,7 
230,61 
218.7 

m:: 
217.0 
224.1' 

11.1 

297.6 
261.3 
611.3 
48·5.7 
595.9 
132.8 

85.6 
44.9 

206.9 

7,4 
11.9 
15.4 

9.8 
7.0 
8.5 
8.5 
8.2 
7.3 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 13) 

220.7 
I63 .7 
149.5 
166.6 I 
166.4 
262.7 

702,3 
714.6 
679.1 
646.9 
675.I 
691.1 
703.3 
688.8 
676.1 

262,3 
356.5 
504.8 
629.1 
742.7 
842.2 
865.2 

I ~~:~ 

57.3 
97.4 

143.6 
205,7 
266.8 
290.4 
295.7 
294,6 
319.5 

2o;.o 
259,1 
361.2 
42~.4 
475.9 
551.8 
569.5 
577.6 
601.1 

4>8.6 
474.7 
628.9 
644.2 
686,2 
753.4 
755.4 
759,6 
803.8 

246.7 
195.4 
238.1 
I61.1 
135.2 
151.0 
135.3 
132.3 
188.5 

191.9 
279,3 
390,8 
483.1 
551.0 
602.4 
620.I 
627.3 
615.3 

22.7 
25,7 
26.6 
41.8 
42.0 
44.4 
44.6 
44.3 
44.6 

2213.2 
3 025.6 
~ 924.1 
4 757.4 
5 186.3 
5 350.5 
5 435.8 
5 542,5 
5 622.7 

124.5 
262,9 
416,2 
481.2 
578.8 
624.6 
633.5 
639.6 
651.3 

2 081,7 
2762,1 
3 507.9 
4 269.2 
4 607.; 
4 725.9 
4 802.3 
4 902,9 
4 971.4 

5 043,4 
6 719,3 
8 577,9 

10 710.4 
IO 814.1 
IO 855,8 
11 019.2 
11 141.7 
11 243.8 

3 645,1 
3 131,4 
4 247.7 
4 836.4 
4 546,0 
4 658.4 
4 703.3 
4 708.8 
4 650.7 

1 398.3 
l 950,9 
4 330,2 
5 874.0 
6 268.1 
6 197.4 
6 315.9 
6 432.9 
6 193.1 

19,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

698.2 
992.4 
943.4 
941.4 
955.3 
986,1 
994.1 

1 008.8 
920.6 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
I956 
1957 

90.91 Dez. 1953 
14'6.3 Dez. 1954 
188,5 Dez. 1955 
197.0 Dez. 1956 
215.7 Juni I957 
228.8 SePt. 
230,5 Okt. 
238.0 Nov. 
215.1 Dez. 

607.31 Dez. 
846.1 Dez. 
754,8 Du. 
744.4 Dez. 
739.6 Juni 
757.3 SePt. 
763.6 Okt. 
770.8 Nov. 
705.5 Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 
I957 

906,0 Dez. 1953 
618,4 Dez. 1954 
656,5 Dez. 1955 
743,7 Dez. 1956 
700.5 Juni I957 
639.5 Se~t. 
633.31 Okt. 
631.8 Nov. 
591.3 Dez. 

554.2 Dez. 
144,9 Dez. 
101,0 Dez. 
106,0 Dez. 
I09.0 Juni 
113.0 Sept, 
113.61 Okt. 
113.7 Nov. 
100.2 Dez. 

351,1 I Dez. 
473,5 Dez. 
555,5 Dez. 
637,7 Dez. 
591.5 Juni 
526.5 SePt. 
519,7 Okt 
518.1 Nov. 
491.1 Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. I956 
Jt:ni 1957 
Se~t. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11 ) Teilbeträge aus den Positionen "Aufgenommene Gelder", ,.Eigene Akzepte im Umlauf", "Eigene Ziehungen im Umlauf'', "Indossamentsverbind­
Gesamtbetrages von den in der Tabelle It A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der 
3Uf Finnensperrkonten. - 13) Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 14 ) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. -
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril1) 
APril') 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~,: .. 
Nov. 
Dez. 

1957 Ion. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahres-
bzw. 

Monato-
ende 

1953 
1954 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

\ t956 ~an. ebr. 

~!~li'> 
APril0) 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

berldt· 
renden 

Institute 
') 

33 
45 
H 
H 
H 
H 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 
43 
44 
45 
4J 
45 
46 
46 
46 
46 
46 
45 
46 
46 
46 
46 
47 
48 

Summe 
der 

Panlva 

2 181.1 
2 936.3 
3 268.5 
3 320.8 
3 426.2 
3 371.7 
3 395.5 
3 430,1 
3 440.8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325,2 
3.325.3 
3 396,3 
3 507,3 
3 533.1 
3 574.0 
3 688.8 
3 594,0 
3 607.6 
3 674,5 
3 649.5 
3 749.4 
3 804.8 
3 816,8 
3 899.4 
4 029.2 
4 002.3 
4 089,7 
4 194.8 

l .. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West.ßerlin 1) 

Mio DM 
Aktiva 

Barrelerve 11 
Guthaben bei I 

Wedtsel I 1----,-------
Kreditinstituten ') 1 

I 
darunter ,Ii 

tägJidt 1 

fällige I 
und mit 1 

verein-

Berliner I 
Sdtuld-

Debitoren I 
elnadtl. durdt­

laufende Kredite 
I~ 

Summe 
der 

Aktiva 

2 181.1 
2 936,3 
3 268,5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372,7 
3 395,5 
3 430.1 
3 440.8 

~ ~~g I 
3 325.2 
3 325.3 
3 396.3 
3 507.3 
3 533.1 
3 574,0 
3 688,8 
3 594.0 
3 607.6 
3 674.5 

' 3 649,5 
3 749.4 
3 804.8 
3 816.8 
3 899.4 
4 029.2 
4 002.3 
4 089.7 

'4 194.8 

! 

lno­
aesamt 

126.7 
163.0 

129.8 
1B.O 
159.9 
114.2 
128.6 
139.0 
1B.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126.8 
126.9 
143.9 
130.0 
141.0 
204.5 
125.9 
130.0 
133.4 
166,6 
149.6 
164.4 
170.6 
164.6 
229.3 
197.1 
208.5 
272.2 

du­
unter 
Giro­
iUt• 

haben 
bei der 

LZB 

107.1 
140.5 
105,2 

86,5 
133,4 

88.5 
105,2 
117,6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 
105,5 
120.4 
101.8 

m:~ I 

95.9 
101,9 
109,3 
137.3 
125.7 
137,7 
133,3 
135.6 
201.6 
167.2 
181.1 
237.3 

Einlagen 

------~-· -· 

Wirt- öffent· schafts· lieh-unter- Kredit· 

Post· 
sdteo:k­
gut­

haben 

8.0 
8.1 
3.5 
3.5 
8.2 
3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.1 
9.2 
5.0 
5.4 
4.0 
3,3 
3.0 
3.5 
2.6 
3.8 
6.2 
2.9 
3.2 

12.0 

ins­
gesamt 

! 113.5 
175.5 
191.7 
207.5 

i 229.9 

I ~g!:~ 
' 232.8 
! 222.5 

196.1 
256.3 
285,8 
258,2 
173.4 
305.9 
325.1 
311.9 
348.0 
347.6 
338.2 
406.9 

, 362S 
< 430.0 

450.6 
407.3 
444.4 
463.9 
420.9 
429.7 
476.0 

barter 
Laufzeit 

oder 
Kündi- i 
gung 1 

von 

I 

weniger 
ah 3 

Monaten 

98.1 
149.9 
140.8 
157.7 
181.0 
178.4 
185.9 
211.9 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 
2lt.6 
249.3 
279.3 
283.7 
279.7 
317.5 
317.1 
307.1 
370,8 
324.2 
390.8 
410.2 
352.6 
384.0 
418.2 
370.5 
377.5 
424.1 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

I 

ins­
gesamt 

ver-
! schrei­

bungen, 
Schatz­

dar· wechsel 
unter j und un~ 

Handels-1 verzins· 
wechsel I liehe 

Wert· 
papiere 

und 
Kon· 

sortial-
beteili· 
gungen 

I
I Schatz­

anwei-

I I 

I sungen 

1 

Aus· 
gleidts­
forde­
rungen 

') Ins­
gesamt 

l
lt:f;e 

dar- Ano-
unt 1 lelhuu- Sonotlp 
Wl~~ i gen Ak

1
tlva 

odtafu- ! elnadtl. ) 
UDt I durdt-

h er· i laufende 

ne.;:,_en I Kredite I 
Prlvote 

I I 
15.5 1

1 

247.7 237.2 7.0 46.3 [.216.0 510.4 505.2 794.9 75.1 
17.9 301.0 290.9 2.2 94.8 261.8 729.6 673.1 984.8 197.6 
19.7 306,1 297.1 2.2 151.3 261.0 826.2 707.8 1152.1 224.9 
15.3 335.3 320.9 4.2 161.1 258.4 825.1 713.8 1172.0 225,4 
19.3 I,' 358.0 344.3 2.1 145.3 255.0 821.9 703.9 1 205.5 221.1 
12.3 322.8 313.7 5.2 165.6 250.4 847.9 716.8 1 254.3 193,6 
13.3 304.3 296.6 5.9 167.0 252.4 851.2 722.9 1265.9 196.8 
17.5 285.3 275.9 5.9 165,7 254.8 866,8 736.4 1258.6 199.6 
17.7 291.7 281.8 5.9 169.3 251.7 849.1 713.9 1 274.7 201.3 
17,1 263.2 253.3 5.9 161.6 244.0 753.5 630,4 1 258.0 168.5 
14.9 267.9 257.5 8.9 159.1 242.2 732.5 633,3 1 283.1 166.2 
13.1 288.3 277.9 8.9 156.1 241.9 750.2 646.0 1 278.4 171.5 
14.2 297.7 287.4 8.9 164.1 235.1 751.4 646.9 1 295,6 170.5 
16.1 309.4 299.2 8.9 163.2 236,2 756.2 643,1 1325.9 175.6 
16.8 305.0 295.7 9.0 164.5 241.4 799,1 671.4 1 335.9 181.5 
16.3 339.5 330.7 10.1 164.7 241.1 772.1 647,6 1 351.6 177,9 
17.5 340.5 331.3 9.1 165,5 235.5 794.3 662.5 1 361.2 184.1 
24.1 380.2 368.1 9.0 156,3 232.8 785.0 654.6 1 355,0 184.7 
14,3 358.5 H7.8 7.8 168.5 233.0 795,1 662.0 1 367.2 171.1 
16.6 354.0 342,2 7.8 173.8 235.7 792.3 652.4 1 381.2 172,6 
14.0 357.6 341.9 7.8 173.8 234,5 804.9 672,8 1 363,5 174.1 
16.4 356.8 341.8 9.5 180.7 235.6 772.6 634.8 1 376.S 169.0 
18.3 363,2 348.1 10.2 185.8 232.7 793.0 645.5 1 390,7 172.9 
13,9 356,2 342,3 I 12,6 195.2 228.5 833,7 660,6 1 371.9 174,3 
13,9 357.1 340.2 16.8 197.9 221.8 868.8 673,6 1 386.7 173.3 
13.2 358.9 342.8 15.8 204.5 213.9 891.3 694.6 1 416.0 173,0 
23.8 364.6 348.8 16.8 210.1 209.0 938.2 745.9 11 386.3 181.0 
19.8 388.0 371.8 20.7 217.1 I 207.1 I 948.3 736.3 1 404.4 176.0 

~~:~--~~~~~~:~~~~~-~-~-:~--~~-g~:_; __ ~~--~-~~_:_~~--~~g~~~:~~~~-~-~_:t __ ~~~~~~~:~~--~~I~!=~=:=:~~~:=:~i=:~ __ . 

Passiva 

Aufgenommene I I 
I i 

I 
Herkunft der linaerfrlatli 

I 

I 
I 
I 

! 

Gelder einschl. 

I 
Auf-

I aufgenommenen 
durchlfde. Kredite 

I 

Grund- I 
Fremdgelder ') 

genom~ 
oder mene 

Stamm· ' I lndooaa-

darunter lang- I kapital 
I I Verbind-

mau ... 

für fristige bzw. : lldt- ... rblnd· 

länger Eigene Dar-
Ge- ! Sonstige , ketten lldl-

! als Akzepte Iehen schäfts· Passiva I &UI ketten 
im (für und 

Spar· ins· 
6 Monate Umlauf 4 Jahre guthaben 

1 
') Kredit-

öffent- Bore· 
elaene l•onatlae I redaliche bis zu einsdtl. I lidte odlaften 

nehmen Körper- lnstitute einlagen gesamt 
4 Jahren, und mehr) Rüo:k-

I 

Institute Stellen u. a. Zlehnn-
und schalten herein- einschl. lagen aen Im 

Private durch- §11 I 
! 

Umlanf 
i 

genom- laufende : 

I 

mene Kredite KWG 

I ' 
Gelder ' 

I I ' 

I 
I 

568.5 250.6 145.9 215.1 66.0 13.5 11.8 746.5 72.1 104,6 15.8 741.6 2.6 42,8 48,0 
600.6 322.0 256.4 376.2 76.3 18.5 17.6 893.9 87,5 305.8 43.6 860.8 8.3 65.2 61.7 
684.0 308.5 238.7 495.8 80.1 38.1 17.0 966.1 115.3 363,0 101.2 897.1 6,5 75,7 103,0 
694.7 324.1 232.0 505.2 78.0 38.6 18.3 986.6 115.3 366,6 104.5 914.7 6.5 77.2 92.4 
694,2 327.8 259,5 528.1 89.8 40.7 30.6 1 008.2 120,8 367.2 107,6 935.3 6,4 82,9 99.0 
692,6 334.0 202,8 554.8 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341.3 109,2 917,5 5.7 83.5 118,6 
686.8 322,9 216.4 567.3 101.2 44.6 28.8 1000.2 125,8 346.1 114.3 925.0 5,7 81,8 136,2 
673,4 334,7 216,0 580.0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129,8 344.3 120.6 927.5 5.7 86.8 157.4 

I 
722.4 120.0 202.2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 350.2 140.7 912,9 5.7 86,1 138.8 
687.7 297.0 157.7 592.2 78.9 46.4 20.8 1 013.1 141.5 233.2 152.0 906.8 0.7 19.2 125,7 

I 
699.7 289,9 171.1 604.0 54.3 24.0 31.9 1 034.9 144.1 225,3 129,6 921.6 1.8 78.6 120.6 
716.5 271.9 178,8 619.2 74.9 24.1 27.9 1 056.1 144.3 235.6 134.9 944.6 1.7 81.1 99.8 
744.5 278.6 154.9 625.5 65.8 32.6 27.0 1 040.3 144.5 244.2 136,9 935.2 1.8 77.0 90,6 
744.6 285.3 180.5 633.6 68.3 32.7 24.3 11 065.6 144.7 249.4 110.3 956.6 1.8 76.8 10.9 

I 749.3 297.6 221.9 641.4 86.9 33.6 16.8 1 095.3 145.4 252.7 148.4 . 978.9 2.2 79.7 81.2 
785.9 313.8 201.6 651.3 77.6 34.7 9.1 1 083.7 146.2 263.9 153,1 964.9 2.3 77.1 63.2 
766.5 331.5 220.6 649.5 90.8 37,8 5.7 1 093.9 146.3 269.2 155.4 976,6 2.3 74.3 62.3 
786.6 934.3 255.1 681.8 97.1 34.7 6.0 1 121.3 147.0 259.6 158.2 996.1 3.1 81.0 63.7 
794.1 346.6 169.8 708.3 82.4 35.9 6.5 1 091.0 147.1 248.1 160.9 963.8 3.9 83.7 66.6 
788.7 337.4 179,1 723.3 79,0 36.3 5.6 1 099.2 151.1 : 244.2 163.2 970.9 3.1 82.8 62.7 
799.6 351.4 200.2 740.8 81.5 34.6 7.9 1 099.7 153,7 239.7 162,9 970,0 3.1 84.2 61.2 
843.5 311.9 171.7 757.1 71.3 34.7 6.6 1 088.4 153.2 242.8 165.0 956.6 3.1 83.8 59.6 
886,6 327.9 180,2 769.7 69.2 31.9 6.7 1 097.9 153.9 257.3 165,7 963.7 2.2 86.5 68.0 
884,7 340.9 212.3 780.6 82.4 31.6 4.9 1 096.0 156.5 246.5 167,3 960.6 1.3 93.8 57.2 
943.2 324.0 169.5 789.2 69.4 ll.S 10.0 1 093.4 156,8 261.3 167.7 956.7 1.1 92.4 54,6 
963.3 326.4 189,7 803.6 72.6 33.3 4.7 1 120.2 157.3 261.6 171.6 981.7 1.1 92.1 54.7 
981.6 359.3 230.4 816.1 89.2 I 34.0 5.6 1122.2 157.4 267.4 

I 

173.6 980.3 3.3 96.7 62.2 
993.8 334.1 210.7 833.8 79.0 

I 
30.7 6.3 1 114.4 157.5 272.7 172.0 970.3 3.3 108,8 53.6 

1 004.2 342.2 243.4 850.0 74.4 30.9 6.1 1 134.8 157.9 276.1 176.0 '1 986.9 3.8 111.5 51.9 
1 013.0 328.6 272.2 896.2 94.7 35.4 6.7 1 153.4 162.1 267.9 184.1 000,8 4.0 152.0 I 46.3 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einsdtließlidt Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mai 1957 einschließlich einer länd-
Iichen Kreditgenossenschaft. - 2) Veränderungen entstehen durdt Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und LZB-
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglich \'erkaufter und getilgter AusgleidlSforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Ohne ländliche Kreditgenossenschaft. 
Einbezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durdtlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statistisdte Erfassung der Kreditinstitute, die eine Gesdtlifts· 
tätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieser Institute in die Berliner Statistik 
einbezogen wurde, wird ab April 1956 das GesamtgesdJält des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind.zum Vergleich die nach dem bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a I I er 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monatsberidtten der Landeszentralbank in Berlin (früher Berliner Zentralbank) ausgewiesen. 
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Gültie ob 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank') 

a) Diskont• und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterachreitung det Mindestretervetolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont') Lombard bei Unterscbreitunil 
des Mindest-
reserveso]ls 

~- ------

lV. ZIHss4tze 

0lo p. a. 'lo p. a. 0lo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli 

I 
s I 6 

I 
1 

1. Dez. 3 

1949 27. Mai 4'1• s 'I• 
14. Juli 4 5 

1950 27. Okt. 6')') 7 
1. Nov. 1 

1951 1. ]an. 3 

1952 29. Mai s ') 6 
21. Aus. 4'/• s 11o 

19B 8. Jan. .. 5 
11. ]uni 3'/• 4'1• 

1954 20. Mai 3 .. 
1955 4. Aus. 3'1• 4'1• 
1956 s. März 4 1lo s•t. 

19. Mai 5 'lo') 6'1• 
6. Sept. 5 6 

1957 11. Ion. 4'1• 5'/• 
19. Seut. 4 5 

1958 17. Jan. 3 •;, 4 'I• 
') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1
) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

(s. auch Anm. 3) und 4)). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 °lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel untersdJiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Bescbluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 5). - 2) Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei· 
terhin zum Vorzugssatz von 4°/o diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./Jo.November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 195"1 gewährt oder zugesagt waren.­
') Lt. ZBR-Bescbluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sieb um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seescbiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 'lo, soweit es sieb um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 51 1• 'lo festgesetzt. - 4 ) Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 3) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschillahn und des Wohnungsbaues 

·bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4'1o abgerechnet werden. - 5) Ab 19. Mai 195'6 auch Diskontsatz für 
Auslandswecbsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
'0/o p.a 

Schatzwechsel des Bund .. Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost Vorratsstellen· Wechsel 

Gültie ab mit Laufzci t vnn mH Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11• Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 11• Jahren 

I 
2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1955 4. Jan. 2
11• 

I 
2 ·~~ 3 3'/• 

I 
3 'I• 3 'I• 2 1/s 2'1• 

12. Jan. 211• 2'1• 2 7/s 3 11• 3 'I• 3 s;, 2'1• 2 31s 
H. Febr. 21/• 

I 

2 a,~ 3 3'/• 3 11• 3 'I• 2 8ls 2'1• 
4:. März 2 1/s 2 'i• 3 3'1• ! 3'1• 3 .,, 2 11• 2 51s 
7. März 21/! 2 ~/e 3 1/s 3 'is 3 'ls 3 7ls 2 51s 2'1• 

25. Anil 2 1/s 2 1/z 3 3'1• 
3 '" 

3 .,, 
2 '" 

2 5ls 
3. Juni 2'/• 2 i;/s 3 3'/• 3 'I• 3 'I• 2 51s 2 .,, 

14. Juli 2 1/z 2 '~>/s 3 3'1• 3 'I• 3 7ls 2 5ls 2'1• 
20. Juli 2 'ls 2 11· 3 11s 3 •;, 3 'I• 4 2'1• 2 71s 
4. Aug. 2 7/s 3 3 8ls 3 'Ia 4 I 4'/• 3 3 1ls 
2. Seut. 3 3 Lfs 3 'I• 3 •t. 4 I 4'1• 3'1• 3 'ls 
7. SePt. 3 1/s 3'/• 3 'Ia 3 7/s 4 1/s I 4 8ls 3 'ls 3 'I• 

10. Okt. 3'1• 3 1/s 3 7ls 4 11s 4 3/s 4 6/s 3 11• 3 5ls 
4. Nov. 3'/• 3 1/8 4 11• 4 'I• 4 31. 5 3'1• 3 'ls 

1956 20. ]an. 3'/• 3 1/s 4 1/z 4llJ. , 51/• 3 1/t 3 6/1 
24.)an. 3'/• 3 1is 4'1• 5 5 'I• 51/1 3 1lz 3 6/s 

8. März 4 41/,_ , .,, 5 1/z s 'I• 6 4'/• 4 11• 
26. März 3 71s 4 5 5 '/• I 5 1/z 5 'I• 4 1lo 4'1• 
27. APril 4'1• 4'/• 5 5'/• s'l• 5 'I• 4 1/o 4'/• 
22. Mal 5 ,,, ,.,, , 'I• 6 I 6'1• 6'/z 5 .,, s'l• 

5. Juni s'l• 5 .,, 6 6 •t. 6 11z 6°1. s 11o s 'I• 
6. SePt. 4 1/• 4 1/1 s ''• 6 6'/• 6 1lt 4 'I• 5 

23. Nov. 4'1s 4 .,, 5 .,, 6 6'/• 6'1• 4'1• ... ,, 
28. Nov. 4'1• 4°/o 5 .,, 6 6'/• 6 1/o 4'!. 4 7/o 

4. D ... 4 1/o .. ,. s .,, 6 ,.,, 6 11• 4'/• 4 1/o 

1957 3. Jin. 4'1• 4'1• s'l• 5 11· 6 6'/• 4"/• 4 11• 
4. Jan. 4 1/o 4 111 5 'lo ,.,, 

5'/• 6 1/o ...,, 4 1/o 
11. J•n. 4'/• 4'/• ,.,. 5 .,. 5 1/a 5 .,, 4'/• 4 1/o 
30. an. 4 1/o 4'/• 5 5'/• ,,,, 5 1/• ... ,, 4'/• 

4. März 4'1• 4 1/o 5 5 11• 5'/• 5 .,, 4 1/s 4'1• 
7. März 4 1lo 4 11z 5 ''• 

,.,, 5 .,, 6 4 1lo 4 'I• 
18. März 4'1• 4 1/o , s'l• s'l• 5 'I• 4'/• 4 'Ia 
15. Aoril 4'1• 4 1 /o 5 11• s'l• s 'I• 6 4 1/o 4°/o 

5. Juli 4 1/o 4'1• 5 ,.,, ,.,, 
5 'I• 4'/• I 4 1/o 

12. Aug. 4 4 1lo 4'!. 5 5 11• 5 11• 4 1ls 4 'I• 
22. Aug, 3 71s 4 4 5ls 4'1• 5 s'l• 4 4 1"/s 
24. Aug, 3 'I• 3 71s 1 11• 4 'Ia 4 7lo s 1/o 3 'Ia 4 
27. Aug. 3 5ls 3 'I• 4 1's 4 3 /s 4 51s 4 7ls 3 .,. 3 71o 

2. Sept. 3 ''• 4 4 1/s 4 5/s 4 7/s ; 11s 4 I 4 'ls 
6. Sept, 4 i 4 11s 4 'I• 4'1• 5 s'l• 4 1/o 4'1• 

19. Seut. 3 'I• I 3 .,, 4 11s 4 3ls 4 'Ia 4 7ls 3 .,, 3 7ls 
27. Seut. 3 'I• 3 71s 4 11• 4'/• 4'!. 5 3 11s 4 

3. Okt. 3 •;, 3 •t. 4'/• 4 3ls 4 5ls 4 7ls 3 •t. 3 7ls 
18. Okt. 3 1/z 3 'ls 4 4'1• 4'1• 4'1• 3 1lz 3 .,, 
24. Okt. 3 .,, 3'1• 3 7/s 4 1ls 4 1lz 4 .,, 3 .,, 3'/• 
9. Nov. 3'1• 3 .,, 3 'I• 4 11s 4'1• 4'!. 3'/• 3 'I• 

29. Nov. 3 .,, 3'/• 3 7/s 4 1ls 4'1• 4'1• 3 'io 3 'I• 
4. Dez. 3 'lz 3 5ls 4 

I 

4'/• 4 11t 4 11• 3 6ls 3 'I• 
27. Dez. 3 'I• I 3 'I• 4 11s 4'/• 4'/• 4'1• 3 'I• 3 7/s 

1958 2. Jan. 3 3ls i 3 'I• 

I 
3 'I• 4 4'/• 4 112 3 112 3'1• 

6. Jan. 3'/• I 3 'Ia 3 6ls 3 71s 4 1/s 4 3ls 3 .,, 
I 

3 11• 
17. Jan. 3 11s 3'1• 3 'I• 3 'I• 4 11s 4 11s 3'1• 3 3/11 
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IV. Ziussätze 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit i 7. Januar 19 58 

Baden-Württemberg 2) I 
~-----------------------------L------

Bayern 2) Bremen 2) West-Berlin 2) 

So II zinsen in °/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 3 1/2 L = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/o 

Kreditkosten 
1. Kooten für Kredite in laufender Rechnunr') 

a) zugesagte Kredite 
Zinaen 
Kredi tJ>rovlai on 

b) Kontoüberziehunaen 
Zinsen 
UberziehuniSProviaion 

l. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinaen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abochnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinlen 
Diskontlirevision 

b) Abochnitte von s 000,- DM 
bio unter 20000,- DM 

Zinren 
Diskont-Proviaion 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter S 000,- DM 

Zinaen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000.- DM 
Zinsen 
Diakontprovision 

4. Ziehnnßll auf Kundteiloft 
Zinsen 
KreditJ>rovilion 

J. Umtatzprovision 

6. MindestdiakonUPelen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

I. für tilrlich fillire Gelder 
a) in provioiontfreier Rechnung 
b) in provisionsPflichtirer Rechnung 

l. Spareinlaren 
a) mit retetzlicher KündiruncsfriBt 
b) mit vereinbarter Kündirunaofrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniaer als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

I. für Kündiaunruelder 
mit einer Kündirunrofrist von 
a) 1 bis welli&er alo 3 Monaten 
b) 3 bis weni&er als 6 Monaten 
c) 6 bio wenirer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Taren 
c) 180 bis 3S9 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5'. Zinsvorau1 11) 

im IDJ-
einzelnen aesamt 

L + 'l•'lo 
'l•'l• p, M. 8 

L + 'l•'l• 
'/a 0/ooo. T. 9 1/2 

D + 'l•'lo 
'l•'lo P. M. 7 

D + 'i•'lo 
'lo'lo o. M. 5 1/2 

D + 'i•'l• 
'/a'/o p. M. 51/2 

D + 1 1/o 
'ls'/o P. M. 6 

D + 1'1o 
1/e 0/o1J. M. 6 1/2 

keine Fe1tsetzun• 

keine Anaabe 

l.-DM 

''•''•• mind. -.so DM 

4 

5 

unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetrag 

2 ''• J 
J .,, 

3 3/4 4 
4 1h! 4 3/~ 

2 7/s 
J J'i• 
33/-t 

4 1/z 43/.a 

.,,_.,, 

Im ins-
einzelneo gesamt 

L + '/• 'lo 
•t,•!o o. M. 8 

L + 1 1/t 1/o 
1/s 0/ooo. T. 10 1/2 

D + 'l•'l• 
'/o'lo P. M. 7 

D + 1 11•'1• 
1 'loo o. M. 61/s 

D + 1 1/• 1/o 

I 
1 'loo 1>. M. 61/s 

D + 1 1/t 1/o 
'/a'lo p. M. 6 1/2 

D + 1 1/t'lo 
'/o'lo o. M. 7 

keine Fettletzuno 

11•'1• pro Semeuer. 
mindest. vom 3fachen 
deo Höchot-Soli-Saldos 

2.-DM 

nidu festaesetzr 

im 
einzelnen 

L + •t,•!o 
'/o'/op.M. 

L + 'l•'lo 
1/s 0/ooo. T. 

D + 'l•'lo' 
.,,.,, P. M. 

D + 1 1/o 
'ls'lo o. M. 

D + 1 1/o 
1/a 1/oo.M. 

D + 1 1/o 
'lo'/op, M. 

D + 1'1o 
'I• 'lo o. M. 

iDI· 
aesamt 

7 

6 

6 

6 1/2 

7 1/2 

keine Fe1tsetzuna 

1/1-1 'loo vom Umutz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 1/t p. 1. 

vom Kreditbetraa. 

l.-DM 

nicht futaesetzt 

H ab e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

J .,, 

4 

5 

unter I ab 

50 ooo,- DM Einlagebetrag 

2 ''• 
J J'/• 
J'l• 4 
4 1h 4 3

/• 

17/s 

3 J'/• 
3 3/4 

4'/• 4 3/.:. 

.,,_,,, 

.,, 
1 

4 

unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetrag 

2 7/s 3 
3 J .,, 

3 ,,, 4 

41/'1. 4 sj, 

2 7/s 
J 31/4. 

J'l• 4 

4''' 4 3/o 

.,, - .,, 

im ino-
einzelnen aesam.t 

L + •t,•!o 
'/o'/op, M. 8 

L + 'l•'lo 
'la'/ooo. T. 9 1/2 

D + 'l•'lo 
'/o'/o P. M. 7 

D + 1/•'/o-1 1/o 
'lo'lo o. M. 5 1/2-6 

D + 1/t 1/o-1 1/o 

15 1/2-6 1/s 1/op. M. 

D + 1/t'/o-1 1/o 
6-6 1/2 'lo'lo P. M. 

D + 1/t'lo-1'1o 
'l•'lo p, M. 7 -7 1/2 

keine Feouetzunr 

1/o 'loo d. arößeren Seite 
abzürlich Saldovortra&. 

mindestens 1/t 1/e 'PJO 
Semester a. Kreditbetror 

1.-DM 

tf•''•· 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 7/s 3 

J 3'/• 
3 ,,, 4 

4 1/2 4 ,,, 

2 7/s J 
J J'/• 
J'l• 4 

4'/• 4'/• 

.,, - .,, 
1
) z.,sammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssltzen. Sondersitze oder Ver 

schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichubehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ') Gemiß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite V'Om Höd:J.stsaldo beredmet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § J des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen ; d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 '/s 'lo. - 10) Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten H5chst­
Länder, September 1955, S. 84. 
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IV. Zinssätze 

in West·Ber1in geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 10. Februar 1958 

Harnburg 3) Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2
) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2) 

Sollzinsen in "Iu p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 3 1/::. l = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/2 

im 
einzelnen 

1 + 'ls'lo 
1lo 0lop. M. 

l + 'l•'l• 
'la'loo p. T. 

D + 'lo'lo 
1lo'io P. M. 

D + 11/o 
.,, 'lo P. M. 

D + 1 1/o 
'lo'/op. M. 

D + 1 1/o 
1/o'io o. M. 

D + 11/o 
11o'lo P. M. 

lns­
eesamt 

7 

6 

6 

keine Festsetzuni 

BeredJDunl nach Maßube d., 
§ S des Sollzinsabkommeno 
in V erbindune mit den Riebt­
linien d. Reicbsaufsicbtsamteo 

für das Kreditwesen voin 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht festlesetzt 

4 

5 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 7/s 3 

3 3 '" 
3 3h 4 

4 1
/::. I 4 3/4 

im 
einzelnen 

1 + 'l•'lo 
1/o 0lo p, M. 

1 + .,,.,, 

''•'"' P. T. 

D + 'lo'lo 
'/o 0/oo. M. 

D + 1/o 0/o 
1/8 1/et".M. 

D + 'lo'lo 
1/o'lo P. M. 

D + 1 1/o'/• 
•;~•!,1'. M. 

D + 11/t. 1/t 
1/s 11tP.M. 

L + 'ls'lo 
1lo 0lo P. M. 

!no­
gesamt 

7 

6 

im 
einzelnen 

1 + .,,.,, 
1lo'lo 1>. M. 

L + 1/o'lo 
11s'loo P. T. 

D-+ 1/o'lo 
1lo 0/op. M. 

1 + ,,,.,, 
1/u 1/t p, M. 

l + 1/o'lo 
1/u 0/t D. M. 

l + 1/o 11o 
,,, 'lo P. M. 

l + .,,.,, 
.,,.,, P. M. 

Ins­
gesamt 

7 

6 

keine Festsetzuna 

Bered~nung uacb Maßjlabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindune mit den Riebtlinien des Reicbsaufsicbts­

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

11s 0/oo mind. -.50 DM 1/o 1/oo mind. -.50 DM 

Im 
einzelnen 

l + 1/o 11o 
1/o'lo P. M. 

L + 'lo 0/o 
11a'loo P. T. 

D + 'lo 0/o 
1/o 'lo o. M. 

D + 11/o 1lo 
11u 1/oo.M. 

D + 1 1/o'lo 
1/u 1loo.M. 

D + 1 1/o'/• 
'/a 0/oo.M. 

D + 1 1/o'/• 
1/o 1/oo.M. 

lno­
eesamt 

8 

7 

6 

keine Festsetzuna 

1/s Ofo ttro Semester 

2.-DM 

1/t 1/oo mind. -.50 DM 

Habenzinsen'). in 11/o p. a. 

31/.,. 

4 
5 

unter I ab 

>o ooo.- DM Einlagebetrag 

1/s- 1/2 

unter ] ab 
50000.-DM Einlagebetrag 

,,,_,,, 

4 

5 

unter I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

'ls -'/• 

Im 
einzelnen 

L + 'io'lo 
'lo 'lo 1>. M. 

L + 'lo'lo 
'Ia 'ioo o. T. 

D + 'io'/o 
1/o'lo P. M. 

D + 1 1/s'/o 
lfu. 0/o~t.M. 

D + 1 1/s 1/o 
lfu- 111t 1/tt'. M. 

D + 1 1/o 11o 
'/a'/o P. M 

D + 1 1/o 1/o 
l/s 0/• P. M 

l + .,,.,, 
1/o'lo o. M. 

!no­
gesamt 

8 

7 

8 

Im 
einzelnen 

L + 'io'/o 
1lo'lo 1>. M. 

1 + 1/o'lo 
1/a 'ioo P. T. 

D + 'lo'lo 
1/•'ioP. M. 

D + 11/e 
1/a'io o. M. 

D + 1 1/o 
1/a 'lo o. M. 

D + 11/o 
1/e'lo o. M. 

D + 11/o 
1/o'lo ~- M. 

keine Festsetzune 

7 

6 

6 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 deo Sollzinoabkommen1 
in Verbindung mit den Ricbtfinien des Relcboaufricbto­

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 1942 

2.-DM 

1/s 0/oo mind. -.50 DM 

unt,er ! ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2.-DM 

nid!t festeesetzt 

3'/• 

4 
5 

unter I ab 

>oooo.-DM Einlagebetrag 

günstigungen, die in einzelnen länder:n bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berüd<.sidlligt worden. - ') Normalsätze, Ober­
nur für den tatsächHdl in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillsChweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadl Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 0) Auch für 
gelt>en z. B. auch öffentliche Kassen und Versicberungsunternehmen. - ') Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo.- DM bei den Hamburger Abredlnungsbanken blei•ben zinsfrei. -
sdlusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmadtungen der einzelnen Bankaufsicbtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossensd:laften mit einer 
sitze für Habenzinsen bödlstens um die aufgeführten Sä"tze überschritten werden; ausführliebe Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Mon.atsbericbte der Bank deutscher 
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IV. Zinssätze 

Diskont-Gültig ab 
satz 

1948 1. Juli 5 
1. Sept. 

1>. Dez. 
1949 27. Mai 4 11• 

14. Juli 4 
1950 27. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

21. Aug. 4 11• 
19>3 8. )an. 4 

11. Juni 3 •t. 
19·54 20. Mai 3 

1. Juli 
195·5 4. Aug, 3 112 
1956 8. März 4 •;, 

19. Mai > 11• 
6. Sept. 5 

1'957 11. Jan .. 4 11• 
.19. Sevt. 4 

1958 17. )an. 3'/• 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
satz 

6 

5 'I• 
5 
7 
6 
5 !f, 
5 
4 112 
4 

4 112 
5 11• 
6'/• 
6 
5112 
5 

I 4 •;, 

a) Sollzinsen 
0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
laufender Red:inung 1) ') 

Kosten für 

I 

Akzeptkredite 
zugesagte Kontoüber~ ') 
Kredite ziehungen 

9 1'0'/• 8 
9 11• 11 811•-9'1• 
9 Io'l• 8 -9 
st': 10 7 11•- 8 112') 

ll1 1/! 12 9 112 
91/! 11 s'l• 
9 1'0 1/z 8 
s'/: 10 7 11• 
8 9 11• 7 
8 9 •t. 6 1/z 
;'/t 9 11· 
8 9'/• 7 
9 10 1/2 8 

10 11'/, 9 
9''• 11 8 11• 
9 ro 11• 8 s 1/:! 

I 
10 

I 
7 •t. 

8 9 1{, 7 

Kosten für Wemseikredite 1) ') in Absd:initten von 

I 5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 
20000 DM unter 
und höher 

I 
bis unter 

I 
bis unter 1 ooo DM 

20 ooo DM 5 ooo DM 

I 6'!. 7 7'/• 8 
7 7 11• 8 8 'I• 
6'!. 7 7 112 8 
6 6 1

/• 7 7 112 5) 

8 8'/• 9 9 
7 7 11• 8 8 
6 112 7 7 '/• 7 11• 
6 6 11• 7 7 
5 1/z 6 6'/• 6 11• 
5 5 •;, 6 6 

5 .,, 6 6 •;, 611• 
611• 7 

7 '" 
7 '/• 

7 1/2 8 B'lt 8 'I• 
7 7 11• 8 8 
6 '12 7 7'/. 7 1

/• 
6 6 1{2 7 

I 
7 

5''' 6 6'/• 6 11• 
1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmad:iungen der bessisd:ien Bankaufsid:itsbehörde. Einsd:iließlid:i Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, die unterschritten werden dürfen; Ubersdueitungen in begründ.eten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig.-
') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsäd:!lid:i in Ansprud:i genommenen Kredit erboben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge-
sagten Kredit im voraus oder bei stillsd:iweigend gewährtem Krodit vom Höd:istsaldo beredirret werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf-
geführten Gesamtkosten abweid:ien. - ') Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 11• 0/o. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 19•50 = 7 'lo. 

Täglid:i fällige 
Spareinlagen Gelder 

I 
mit Yereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

QjQ p. a. 

Kündigungsgelder ') 
-

I I 

Festgelder ') 

I I Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate Postspar-
12 Monate 

l9o bis 179 provisions~ provisions~ gesetzlicher: 6 Monat\! bisweniger bisweniger biswenig-er und 30 bis 89 180bis359 360 Tage einlagen 

freier ~flid:itiger Kündi-~ bis 12 Monate als als als darüber Tage I Tage 
Tage und 

Red:inung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

als darüber 

I 
') 

12 Mon:.1te 

1948 1. Se1>t. 1 2 2 11• 3 

I 
4 21/4. 2 'I• 

I 
3 3 'I• 2'/.• 

I 
2'!. 3 

I 
3 •t. 2 ') 

19'49 1. Sept, 1 11/'2 2 'I• 3 4 21/~ 2 112 2 '/• 3 'I• 2''• 2 112 2 3/.a 31/'!. 2 11• 
1950 1. Juli 1 1 112 2 •;, 3 4 21/4. 2 1/2 2 7/s 3 •t. 2'/• 2 1/: 2 .,, 31/'!. 2 11• 

1. Dez. 1 1 112 3 31/'!. 4 1/, 3 •;, 3 7/s 4 3/o 4'1< 3 11• 

I 
3 1/o 41/.f. 4 5/o 2 1/•'l 

1952 1. Se1>t. 1 r·'l• 3 3 11! 4 •;, 3 3 .,, 3 '/• 4'/• 3 3 3/s 3 .,, 4 1/s 2'!. 
1953 1. Febr. 

I 
1 I'/• 3 3 1/'! 4 11• 11f2 2 7/s 33/s 3 'I• 2 112 2 1/o 31/o 35/o 2 31• 

1. Juli .,, 1 11• 3 3 t /~ 4'/• 2 •;. '25/s 31/s 3 'I• 2 11• 2 5/s 3 33/o 2'1• 
1954 1. Juli 'I• 1 3 

I 

~ 1f, 4 2 2 3/s 2 1/o 3 'I• 2 2 3/s 2 3/4 3 lfg 2 31• 
1955 4. Aug, •t. 1 1/• I 3 3 1 /~ 4 2 3/s 2 'I• 3 •t. 3 'I• 2 3/s 2 31• 3 1/s 3 5/s 2'1• 
1956 16. März 1 1 1/z 3 4 5 3 3/s 3 .,, 4 'I• 4 5/s 3 3/s 3 •t. 4 11• '1'1• 2 'I• 

19. Mai 1 112 i•J. 3 1/2 41/: 5 'I• 4 11• 4'1• 5 'I• 5 11• 4 11• 4 3/• 5'1. 5 tf, 2 3lo 6) 

1. Okt. 1 11• 3112 4 1/e 5 1{2 4 'I• 4'1• 5 •t. 5 11• 4 11• 4 31• 5 11• 5 •;, 311• 
1957 1. Febr. 1 

I 
r•t. 3 112 I 41/'!. 51/, 3 'I• 

I 
4 .,, 4 'I• 

I 
5 1/• 3'1. 4'1. 

I 
4'1. 5 1/o 3 •t. ') 

1'7. Okt. •t. I'/• 3 1/2 4 1/o 5 1/o 33/s 3 'I• 4 'I• 5 'I• 3 3/s 1 'I• 'I •t. 51/• 3 11• 
19158 10. Febr. 'I• 1 3'/• I 4 5 2 7/s 3 3 .,, 4 112 2'/• 3 3 •;, 4 '/• 3'/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmad:iungen der bessisd:ien Bankaufsid:itsbehörde. Höd:istsätze, die untersd:iritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nid:itbankenkundsd:iaft. - 2) Für größere Einlagenbeträ~e (ab 50 000,- DM bzw. 1 ooo ooo,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2,, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". - 3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspred:ienden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monat~n mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gered:inet vom Tage der Vereinbarung - kein Gehraum gemad:it wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
211• 'lo.- ')Ab 1.1.1951 = 2 3!. 'lo.- 0) Ab 1. 7.1956 = 31/• 'lo.- 7) Ab 1. 5. 1957 = ~ 11. 'lo. 

I 

4. Geldmarktsätze1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
~/o p. a. 

Zeit I Diskontsatz I Tagesgeld 2) I Monatsgeld 2) I Dreimonatsgeld 2) Zeit I Niedrigster I Höd:ister 
Satz Satz 

1955 Dez. 3 1/2 2 112-4 1/• 6 3/4.-7 1/• 6 -6'1• 
19'56 )an. 3 'I• 3 1/s- 3 5/s 3 1/o -4 11• 4 1!.- 4 'I• 

Febr. 3 112 3 11•- 37/s 4 1/•- 4 3/• 4 112 -4 5/s 
März 3 1/•'l 331.- >'I• 41/.-51/, 4 11•- 5 11• 
Anil 4 •;, 4 3/s- 5 1!. 5 - s'l• 5'/s- 5'!. 
Mai 4 '/•') 3 11•- 5 51/•-6'1• 55/s-6 3/• 
Juni 5 •;, 5 -5 31. 6 -6 112 6 5/s-7 
Juli 5'/• 5 - 57/s 61./~- 6 1/2 6 31• -7 
Aug. 51{, 4 7/s -6 6 - 611• 6 5/s- 6 7/s 
SeN. 5 1lo 5l 4 7/s -6 6 -63/s 6 3/s- 6 5/s 
Okt. 5 4 11•- 51/, 5 3l•- 6 1/4 7 -7'1• 
Nov. 5 4 11• -5 5 3/s- 5 5/s 7 -7 11. 
Dez. 5 4 5/s-; 6 -7 1/• 611!-7 1/s 

1957 Jan. 5 ') 3 -4 3/, '1 11•-4'1• 'I.,,- 5'!. 
Febr. 4 11• 3 112-4 112 4 8/s -4 5/s 4 5/s- 4 7/s 
März 4 11• 3 31• -4 8/, 4 1/• -47/s 4'1•- 5 1/• 
Avril 4 112 331.-41!. 4 1 1-:- 4 3/~ 4'1•- s•/, 
Mai 4 1/o 3 s;,- 4 5/s 4 5/s-4 3/4 51/s- 511• 
Juni 4 11• 4 3/s- 4 3/, 4 5/s- 5 5 - 53/s 
Juli 4 •;, 4 1/s -4 8/, 4 1/• -4'1• 4 7/s- 51/s 
Aug, 4 1/o 2 1/2 -4 5/s 4 1/8-4 112 
SeN. 4 11• 7) 37/s-4 8/s 4 1/o-4 3/s 4 1/s-'4 1/s 
Okt. 4 3 -4 31/o-4 11. 
Nov. 4 3 1/o- 3 31. 3 1/t- 3 3/o 
Dez. 4 2 1/o-4 4 3/o- 5 4 1/! 

195·8 Jan. 4') 2'1• -3 1/, :;1/! 3 11· -3 7
/• 

1957 Juli 24.-31. 4 11• 4 31• 
Aug, 1.- 7. i'l• 4 'Ia 

8.-1'5. 4 1/s 4 1/s 
16.-23. 3 4 
24.-31. 2 11• 2 7/o 

Sevt. 1.- 7. 4'/• 4 1/s 
8.-1'5. 37/s 4 3/s 

16.-23. 3 7/s '1'1• 
24.-30. 4 4 1/8 

Okt. 1.- 7. 3 7/s 'I 
8.-15. 3 'Ia 3 'I• 

16.-23. 3 112 3 'I• 
24.-31. 3 3 •t. 

Nov. 1.- 7. 3 5/s 3 'I• 
8.-15. 3 'I• 3 5/a 

16.-23. 3 .,, 3 'ls 
24.-30. 3 11• 3 5/s 

Dez. 1.- 7. 3 •t. 4 
8. -15. 3 ''• 4 

16.-23. 3 •t. 
24.-31. 2 1/o 3 5/s 

1958 Jan. 1.- 7. 3 1/s 3 11• 
8.-15. 3 3'/• 

16.-23. 3'!. 3 'I• 2'1.-31. 2'!. 3 1/• 
1) Geldmarktsätze werden nid:it offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können a1s repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und höchster 

Febr. 1.- 7. ~'I• 3 'ls 
8.-15. 311• 3 3/s 

16.-23. 3 'I• 3 'I• 

Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab s. 3. 1956 = 4 1/2 'lo.- ') Ao 19. 5. 
1956 = 5 1/o 'lo. - 5) Ab 6. 9. 1956 = 5 'lo. - 6) Ab 11. 1. 1957 = 4 11• 'lo. -
7) Ab 19. 9. 1957 ";, 4 'lo. - 8) Ab 17. 1. 1958 = 3 1/o 0/o. 

1) Tagesgeldsätze werden nid:it offiziell Iestgesetz oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durd:i Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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_ V. Kapitalmarkt -

Zeit 

1948 ') 
1949 
19;0 
1951 
1952 
1953 
1954 O) X) 
1955 X) 
1956 X) 
19'57 X) 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ZurüCkgezogene 
Emissionen 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1958 Jan. 

Seit der Währungs-
relorm bis elnschl. 
Januar 1958 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
1956 
1957 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett). in Mio DM 

Pfandbriefe 
(einschl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

32.5 
352.5 
244.5 
;os.o 
753.4 

1 325 .s 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

163.0 
81.0 
80.0 

128.0 
67.0 
53.4 

18.4 
50.0 
80.0 
ko 
55.0 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 
61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92.0 

-48.9 

182.0 

9 14<6.3 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1 161.1 

112.8 
121.7 
131.7 

93.2 
110.0 

55.9 
62.6 
54.S 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 
98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 

I 

I 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 

davon 

Schuld­
verscbrei-

Kommunal- bungen 
Obligationen von 

4.0 I 
128.5 

' 190.0 
57.0 

208.0 
827.7 
787.3 I 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 

95.0 
92.5 
55.0 
7?.0 

3.0 
85.0 

22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

3S.O 

-98.6 

- I 43.5 
114.6 

I 132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
16S.O 
166.0 
181.0 

-77.1 

143.0 

5 343.2 I 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
1 125.2 

46.7 
62.8 
63.4 
76.0 
30.6 

122.4 
68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 
80.0 

109.0 
159.7 
161.9 
157.4 
125.5 

Spezialkredit­
instituten 

-
160.0 

8.0 -
201.0 
205.0 
120.0 
200.0 

70.0 
303,0 

---
20.0 --
-----

50.0 

-
10.0 -

100.0 -
H.O -
H.O 
30.0 -
10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

30.0 

1 297.0 

-
19.9 
96.2 
1.9 

219.8 
224.6 

64.9 
257.7 

14.2 
265.2 

0.2 
1.1 
0.2 
6.3 
1.1 
0.2 

-
o.o 
1.7 
0.3 -
3.1 

30.? 
11.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 

I 

Industrie­
Obligationen 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295 ,; 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

-
-
7.5 
---

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25,0 

-
109.8 

20.0 
105.0 

42.0 
60.0 
85.0 

120.0 
85.0 

100.0 
94.0 
55.5 
75.0 

-
83.4 

3 618.7 1) 

10.0 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

-----
1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

35.0 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
ss.s 
52.5 

-----c---------1------------

Sonstige 
Schuld­

verschrei· 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 
- -- 420.4 
0.1 217.1 - 73.0 
- 799.9 

36.0 413.9 
2.9 557.0 - 579.2 - 346.2 

10.0 676.7 

- 171.8 - 1.9 - 1.7 - 1.7 - 1.7 
- 1.7 

- 1.7 - 1.7 
- 44.5 - 95.4 
- 10.5 - 11.9 

- -
- 143.2 - 19.7 - 25.3 - 15.7 - 33.7 - 66.8 

- 53.3 - 16.8 
- 21.8 - 101.8 - 96.8 

10.0 81.8 

- -
- 171.8 

I 49.0 I 4 255.2 

Absatz') 
- -- 420.4 
0,1 217.1 - 56,9 - 418.2 

33.8 774.5 
4.2 590.2 
o.o 

I 

583.2 
0.0 332.0 

10.0 6190.9-

- 171.81) 
o.o 1.9 - 1.7 - 1.7 
o.o 1.7 
o.o 1.7 
o.o 1.7 - 1.7 - 40.6 - 90.8 
0.0 11.5 - 5.2 

- 143.4 - 33.7 
o.o 15.6 - 19.6 - 20.7 - 52.? 

- 72.1 
o.o 27.7 - 2-5.0 - 99.5 
o.o 96.8 

10.0 84.1 

-

insgesamt 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46.5 
1 362.1 

813.2-
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2.241.J 
4 409.7-

429.8 
17;.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

-133.0 

610.2 

-

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.91) 
4 691.01) 
3 680.71) 
2 564.21) 
4 183.5 

331.5 
187 .s'l 
197.0') 
177.2') 
143.4 
181.6 
144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117 .s 
186.2 

399.4 
177.7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411.4 
359.5 
443.6 
520.2 
495.8 
407.1 

I 

; 

I 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5 
1 408.6 
2 221.8 
2 957 .o 
s 013.4 
8 117.0 

12 S29 .0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

16 878.0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 

17 718.4 
17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19 611.5 
19 923.3 
20 445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

23 709.4 

23 709.4 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2.212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 
2'1 791.6 

15 375.4 
15 562.9 
15 759.9 
15 937.1 
16 080.5 
16 262.1 
16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

18 007.5 
18 ISS .2 
18 445.1 
18 641.1 
18 909.0 
19 154.0 
19 S6S.4 
19 924.9 
20 368.5 
20 888.7 
21 384.5 
21 791.6 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0.5 
41.6 
55.4 -

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

I 560.8 
1 939.3 
1 728.9 -

150.3 
305,9 
181.1 
198.8 
74.6 

220.2 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

201.9 
45 .I 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 

71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

- 2.3 

116.4 

-

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

147.3 
208.5 
189.1 
190.9 

73.7 
172.9 
152.4 
315.9 
119.3 
102.8 

26.8 
137.9 

168,3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.5 

271.8 
347.7 
249.6 

76.4 
98.0 
76.0 
78.7 

I 

I 

' 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
6 574.6 

3 OS6.7 
3 362.6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 

4 099.9 
4 444.0 
4 5?'8.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
s 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
S S68 .8 

5 918 .s 
6 186.9 
6 2•58 .1 
63'54.9 
6 475.1 
6 576.9 

6 691.0 

6 691.0 

0.5 
41.8 
93.0 

257.7 
517.0 
785.7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 
6 262.7 

2 940.8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529.3 
3 603.0 
3 775.9 
3 928.3 
4 244.2 
4 363 .s 
4 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
s 064.5 
s 336.3 
s 684.0 
s 933.6 
6 010.0 
6 108,0 
6 184.0 
6 262.7 

I 1958 Jan. 186.5 167.1 105.9 171.8 634.6 22 426.2 116.0 6 378.7 

Seit der Währungs- I 
I I I I I I I 

reform bis einschl. 
Januar 1958 8 563.9 4 820,0 1 167.7 3 571.3 48.1 4 2-5'5.2 - 22 426.2 - 6 378.7°) 

Tilgung und Umlauf 
Tilgung 

I 

I 

I I I I I I I I 

bis 31. 1. 1958 38.9 

I 
61.9 189.9 132.1 1.7 1 019.8 - 1 444.3 - -

Umlauf') 
am 31. 1. 1958 8 S25 .0 4 758.1 977.8 3 439.2 46.4 3 2'35 .4 - 20 981.9 - -

I 

I 

FestverM 
zinslidte 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
14>0.7 
2 319.3 
3 228.3 
s 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673.8 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 

21 818.3 
22 39S .3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

2•6 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

30 400.4 

30 400.4 

19.1 
830.5 

I 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 45?.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
2~ 054.3 

18 316.2 
18 712.2 
19 098.3 
19 466.4 
19 683.5 
20 038.0 
20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973 .s 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
2'8 054.3 
28 804.9 

28 804.9°) 

-
-

1
) Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldversdneibungen. - •) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2, Febr. 1956 1,1, März 1956 0,1, April 1956 o,o. - 1) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/•)7'/oigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 
1955'. der im Austausch gegen gekündigte s 0/tige Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind 
im Umlauf enthalten. - 1) Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht 
voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - ') Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusa·gen in Höhe von 193 Mio DM. - ") 21. 6, bis 31.12. 
1<.148. - f) Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlln. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der 
Sd:tuldversd:treibungen Festverzinsliche 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlid:ten Hand 
von Spezialkreditinsti- Wertpapiere 

tuten und sonstige insgesamt 

No-

I 
Kurs- I ~ No-

I 
Kurs- ~ No-

I 
Kurs- I ~ No-

I 
Kurs- ~ No-

I 
Kurs- I ~ minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis-

wert wert wert wert .si\.lllS- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions- 1 

J..:urs Kurs 

Aktien 

No-

I 
Kurs- ~ 

minal- Emis-
wert wert sions-

Kurs 
MioDM 

sions-~ 
J Kurs 

vH MioDM vH Mio DM 
I Kurs 

vH MioDM vH MioDM 
I Kurs 1 

vH ·1 MioDM vH 

195!5 2 407.8 2 356.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570.3 97.8 257.7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 11554.8 
195'6 1 654.3 1 618,.7 97.9 563.7 553.0 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 H0.1 97.9 '1 837.5 
1957 2 286.3 2 186 .. 5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 675.9 97.8 275.2 265.8 96.6 4 183.5 4 037.9 96.5 ! 1 631.7 
1957 Juli 178.3 170.1 95.4 119.1 117.4 98.5 72.1 70.6 98.0 41.9 40.9 97.5 411.4 399.0 97.0 H7.7 

Aug. 191.0 182.7 95.7 94.6 93.2 98.5 27.7 27.2 98.1 46.2 44.1 95.3 359.5 347.2 96.6 

II 
249.6 

SeN. 310.3 296.0 95.4 104.7 100.8 

I 

96.3 25.0 24.6 98.1 3.6 3.4 _96.7 443.6 424.8 95.7 76.4 
Okt. 316.7 302.9 95.6 94.0 90.9 96.7 99.5 96.3 96.9 10.0 9.6 95.3 520.2 499.7 96.1 98.0 
Nov. 286.5 275.2 96.1 55.5 53.9 97.0 96.8 94.5 97.6 57.0 55.1 96.7 495.8 478.7 96.5 

II 

76.0 
Dez. 237.8· 229.7 96.6 52.5 50.9 97.0 84.1 82.0 97.5 32.7 31.8 97.2 407.1 394.4 96.9 78.7 

195"8 ]an. 353.6 341.3 96.5 105.9 103.0 97.3 171.8 166.-f 96.8 3.3 3.2 97,8 634.6 613.9 96.7 116.0 

1) Gewogene Durd:tsd:tnitt&kurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erred:tnet. - 2) Einsd:tl. Sd:tiffspfandbriefe. 
' 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

1 714.6 110.3 
1 950.0 106.1 
1 676.2 102.7 

363.4 104.5 
250.5 100.4 

77.1 100.9 
98.2 100.2 
84.8 111.8 
79.6 101.1 

121.2 104.5 

Pfandbriefe 1) und lndustrie- Anleihen der Sd:tuldversd:treibungen von Festverzinslidle 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlid:ten Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit 

steuer· I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer- I tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer-
frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. I besteuert frei begünst. besteuert frei 

-
1903 1 292.9 179.9 - 143.4 202.8 - 770.6 3.4 0.5 228.5 
1954 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 
1955 309.8 282.3 1 815.7 21.9 321.6 88.5" - - 583.2 22.3 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 
1957 1.7 8.8 2 275 .s - - 931.1 - - 690,9 0.1 
1956 Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - I - 5.2 0.0 
1957 )an. 0.4 0.2 138.6 - I - 86.1 - - 143.4 0.0 

Febr. 0.3 0.1 87.1 - - I 
45.4 - - 33.7 -

März 0.5" 0.0 141.9 - - 99.3 - - 15.6 o.o 
APril 0.0 0.1 147.9 - -

I 
25".9 - - 19.6 0.1 

Mai o.o 0.4 147.7 - - 67.4 - - 20.7 -
Juni o.o o.o 100.5 - - I 86.6 - - 52.7 -
Juli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 -
Au•. o.o 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 0.0 
SePt. 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 o.o 
Okt. 0.0 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.5" -
Nov. 0.2 0.8 285.5 - - 55.5 - - 96.8 0.0 
Dez. 0.3 1.0 236.5 - - 52.5 - - 84.1 0.0 

1958 )an. 0.1 o.o 353.5 - - 105.9 - - 171.8 -

") Ab Juli 195"4 einsd:tließlid:t West-Berlin. - O) Einsd:tl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einsd:tl. Sd:tlffspfandbriefe. 

Wirtsd:taftsgruppe 1•948, 2. Hj. 
der Emittenten 

bis 
1954 

I) Land- und F<>rstwirtsd:taft, 
Binnen .. und Hochseefischerei -

2) Bergbau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 394.0 

31) Eisen- und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 161.8 

4) Energiewirtsd:taft und 
Versorgungsbetriebe 546.7 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-. 
Fahrzeug-. Sd:tiffbau. Eisen-. 
Stahl- und Bled:twarengewerbe. 
Feinmechanik. Ootik und 
Elektroted:tnik 189.1 

6) Chemisd:te Industrie. Mineralöl-
Verarbeitung, Koh]enwertstoff~ 
und Gummiindustrie. Kunststoffe 184.9 

7) Nahrungs-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 4.1 

8,) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 
Holz. Papier. Leder, Textil. 
Bekleidung) 17.1 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 30.9 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
11) Sonstige Dienstleistungen -
12') Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen -
13) Verkehrswirtsd:taft 10.0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse -
Wirtschaftsgruppen zusammen 

I I (1 bis 14) 1 538.6 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin, in Mio DM 

Industrie-Obligationen I 
·- ~~-~~---

seit der 
1948, 2.Hj. 

1955 1956 1957 1958 
Währungs-

bis 1955 
I anuar reform 

1954 insgesamt 

- - I 
I - - -- II 1.8 -

103.1 45 .o 112.6 - 654.7 22.5 116.1 

229.9 55".0 272.5 22.5 741.7 38.4 43.8 
' I 

73 .o 90.1 324.2 20.0 1 054 .o 264.5" 165".9 
i 

- 114.1 34.8 - 338.0 195".1 399.8 

0.1 197.7 165 .o 63.4 611.1 75.8 365".5 

3.0 - 4.0 - 11.1 30.6 41.6 

16.6 41.8 - - 75.5 83.9 63.2 
6.3 - - - 37.2 20.7 1.9 

- - - - - 41.5 61.2 
- - - - - 20.0 1.6 

- 20.0 18.0 - 38.0 378.2 254.8 
- - - - 10.0 61.1 39.4 

- - - - - 4.6 -

432.0 563,7 I 931.1 I 105.9 I 3 571.3 1 238.7 I 1 55"4.8 

86 

29.9 - 2 435.4 
5jj.4 - 3 35B.9 
43.6 191.8 3·54.0 - 13.8 18.8 
- 275.1 1.8 

- 3.1 5.0 

- 30.7 0.4 
- 11.1 0.3 - 2.6 0.5" 
- 2.4 0.1 - 31.7 0.0 
- 5.2 0.0 - 41.9 0.0 
- 46.2 0.0 - 3.6 0.0 - 10.0 0.0 
- 57.0 0.2 
- 32.7 0.3 

- I 3.3 0.1 

Aktien 

1956 1957 

~· 1.0 

226.0 330.1 

131.2 62.0 

215.1 230.8 

377.1 301.9 

517.5 464.3 

38.8 41.3 

40.9 32.1 

4.3 1.4 

24.8 17.1 
8.8 14.8 

204.7 113.8 
48.3 21.1 

- -

I 1 837.5 I 1 631.7 I 

Wertpapiere 
insgesamt 

I steuer-1 tarif-
begünst. besteuert 

466.0 0.5 
1 332.1 -

647.5 2 679.2 
10.7 2 53-4.7 

8.8 4 172.9 
3.9 177.3 
0.2 398.8 
0.1 177.3 
0.0 259.4 
0.1 195.8 
0.4 267.5" 
0.0 245.0 
0.1 411.3 
0.1 359.4 
1.2 442.4 
4.8 515.4 
0.8 494.8 
1.0 405.8 
o.o 634.5 

seit der 

1958 
Währungs-

Januar 
reform 

insgesamt 

0.3 3.1 

5.0 699.7 

0.3 275.7 

15.0 891.3 

7.0 1 280.9 

21.4 1 444.5 

16.9 169.2 

- 220.1 
- 28.3 

1.0 145.6 

- 45.2 

14.5 966.0 
34.6 204.5 

- 4.6 

116.0 I 6 378.7 

', 
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V. Kapitalmarkt 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

I I ' '.,, 6 

I) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen - 2,3 96,3 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - - o.o 
von 94 bis unter 95 - - 77.5 

95 . . 96 - - 0,5 
96 " . 97 - - 5.4 
97 . . 98 - 1.8 6,0 
98 . 99 - 0,5 5 .o 
99 . . 100 - - -

100 • • 101 - - 1.9 
101 und höher - - -

2) Industrie-Obligationen 
(einscbl. Wandelscbuld- ! 

versdueibungen) - - -
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - -
von 96 bis unter 97 - - -

97 " . 98 - - -
98 " " 99 - -

I 
-

99 " . 100 - - -
100 - - -

3) Anleihen 
der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs 

- 1.8 -
unter 96 - - -

von 96 bis unter 97 - - -
97 " . 98 - - -
98 " . 99 - - -
99 " . 100 - - -

100 - 1.8 -
4) Schuldverschreibungen 

v. Spezia·lkreditinstituten 
und sonstige - - 2.4 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - 0.3 
von 96 bis unter 97 - -

I 

-
97 .. " 98 - - -
98 " " 99 - - 2.1 
99 " .. 100 - - -

100 - - -
---~ 

Zusammen I - 4.1 
I 98,7 

I 

5. Zinssätze und Emissionskurse 
Bunde11gebiet einschl. West-Berlin 

Zinssätze ('lo) 

Zu-
~----

I 
I 

I I 
sammen 

6'/• 7 7 1/z 8 5 

Zinssätze 1) ( 0/t) 

I 
',,, 

I 
6 

I 
6'/• 

I 
7 

I 

7 1/z 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

Januar 1958 seit 1. 1. 1955 bis 31. I. 1958 

I 47.65) 602.3 3) 254.8 4) 123,95) 0.2 203.9 3,2 353,5 11.8 3 447,9 I 549,3 

I 
- - - - - 2.7 35.4 2.4 - 1.0 
o.o 25,3 - - - 3,5 874.9 1.0 25.4 69,0 
0.0 10.9 3.2 - - 92.0 141.6 1.0 11.1 608,3 
0.1 3.0 13.1 - - 72.9 190,3 II. I 3,0 496.3 
- - 129.9 - - 207,0 254.3 4.1 0,4 278.8 - 3,3 20.6 0.5 3.0 166,9 I 061.6 53.7 66,7 37.8 
- 5 .I J1,2 0.4 - 6,8 835,1 54.2 5 .I 51.2 
0.1 - 5.9 2.3 8,8 50,5 54,7 100.3 12.2 6,9 
- - - - - - - 27.0 - -

- - 105,9 - 105,9 40.5 42.7 - - 10.0 413.9 

- - - - - - - - - 25.0 
- - - - - - - - - 105,0 
- - 105,9 - - 2.7 - - - 283,9 
- - - - - - - - - -
- - - - - - - - - -
- - - - 40.5 40.0 - - 10.0 -

- - 170.0 - 171.8 177.0 69.9 506,0 - 230,0 430.0 

- - - - - - - - 46.6 -
- - 120.0 - - - - - - 300.0 
- - 50,0 - - - 306.0 - 153,4 50.0 
...:.. ·- - - - - 200,0 i - - 80,0 
- - - - - - - - 30.0 -
- - - i - 177.0 69,9 - - - -

I 
- - 0.9 I - 3,3 - - 86,5 163,0 - 174.5 

- - - - - - 33.7 - - 30.0 
- - - - - - - - - 30.0 

I - - 0.4 - - - 0,6 163,0 - 114.0 

I 

- - 0,0 - - - 22.2 - - 0.0 
- - - - - - 30.0 -

I 

- -
- I - 0,5 - - - - - - 0,5 

I 0.2 47.65) I 480.7 I 3,2 634,5 229.3 I 714.93) 14 040.4 i 417.8') 1 363.95) 12 567.7 

Zu-
·~-----

sammen 

I 
8 

I 

92.5 6 082.5 

-
-
-
-
-

66,6 
23,7 

2.2 
-

I 169.7 I 676.8 

-
-
-

. 1 046.0 

I 

123.7 
-

365,0 I 777.9 

I -
-

i -
I 

295.0 
70,0 
-

60,0 484.0 

--
-

60.0 
-
-

~---

II 687.2 10 02!.2 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - 2) Einscbl. Schiffspfandbriefe. -
3) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 'I• 0/o. - ') Darunter 3,0 Mio DM mit Zinssatz 6 'I• 0/o. - ') Darunter 1,0 Mio DM mit Zinssatz 7 11< 'lo. 

Zeit 

1951 ") 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
19<6 
1957 

1955 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>7 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 

I 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatze11 

Pfandbriefe ') Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

- ··----- ---- -· 

I I an an I an an an sonstige an an I scnstigr an an sonstige· an 
öffent- Kredit- I Wirt- an öffent~ Kredit- I Wirt- an öffent- Kredit- · Wirt- an öffent~ 
liebe insti- ' scbafts- Private liebe insti· lscbafts- Private lime insti- I scbafts- Private liebe 

Stellen tUtt> I unter~ Stellen tute unter- Stellen tute unter .. I Stellen 
') nehmen ') nehmen ') nehmen 

I 
I I I 

76 19 5 SI 17 2 13 78 9 71 
75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 
46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 
31 49 11 9 22 57 i 16 5 6 20 67 7 24 
24 64 6 6 24 62 I 12 2 9 21 70 0 21 
54 32 7 7 70 21 I 8 1 2 3·8 13 47 45 

I I 
21 69 4 6 27 64 

! 

5 4 3 32 16 49 17 

16 77 2 5 32 62 3 3 - 100 18 - -
25 54 15 6 30 54 I 15 1 - 5 89 6 27 
27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 
39 54 4 3 25 66 8 1 - 12 86 

I 

2 32 
36 53 6 ' 5 52 41 6 I - 70 30 - 42 
32 48 6 I 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

41 42 I 6 11 57 30 
i 

12 I - - - - 46 
57 29 I 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
62 22 12 4 62 i 18 18 2 - - - - 62 
41 49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
67 23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
55 32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
40 43 II 6 60 35 4 I 3 so 10 7 46 
73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
84 10 4 2 71 16 12 I 0 35 12 53 29 
54 21 20 i 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
52 40 3 I 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
18 56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 

12 71 4 13 20 66 3 
I 

11 2 31 18 49 9 
3 90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
8 79 5 8 33 57 5 ' 5 3 32 17 48 14 
9 83 7 I 13 78 4 5 3 31 15 51 10 

28 69 

I 
2 1 23 61 

I 

11 5 2 29 16 53 18 
26 70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
32 61 3 4 32 55 10 3 3 32 12 53 21 
37 59 

I 

2 2 35 57 5 3 3 39 14 44 25 
13 78 3 

I 
6 27 70 I 2 5 36 16 43 16 

23 66 3 8 18 75 
I 

5 2 2 28 15 55 16 
26 62 4 

I 
8 27 I 67 4 2 5 21 24 50 23 

25 56 8 11 27 

I 
57 

I 
9 7 5 29 25 41 22 

22 68 I 2 8 15 78 5 2 5 33 25 37 16 

Zusammen 

-- ·~------~· 

an I aufteil~ 

an sonstige bar 

Kredit- Wirt- an waren 
.•. vH insti- scbafts~ Private 

des tute unter-
') nehmen Gesamt-

absatzes 

I 

I 

24 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 23 7 
I 

99 
57 !8 4 100 
30 9 16 100 
57 8 18 100 

57 22 
I 

3 100 
53 17 3 100 
64 2 2 100 
60 6 2 100 

.48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 
38 .8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 
55 9 27 100 
72 7 19 100 
52 10 24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 
45 9 23 100 
47 9 23 100 
51 7 17 100 
65 

I 

5 14 100 
61 7 16 100 

I 
58 7 12 100 
52 11 15 

I 

100 
64 8 12 100 

1) Erfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstltute. - ') Soweit erfaßbar. - ') Einschließlich Scbiflspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. - •) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einscbl. West-Berlin. - O) Elnscbl. 
West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

I 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nac:b der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einsc:bl. Weat-Berlin 

K = Gewogener <t>-Kurs, R = <l>-Rendite 

Pfandbriefe Kommunaloblieationen lnduotrleobligatlonen Anleihen der öffentl. Han4 

steuerfrei 
Zelt 

301/o KEST 1) steuerfrei 301/o KEST 1) :steuerfrei 301/o KEST 1) •teuerfrei 

5 .,, 5 .,,.,, 
7

11•''• 5 .,, 5 .,,.,, 
7

11•''• 5 .,,.,, 
7

11•''• 8 .,, 5 .,, 5 .,,.,, 

K I R I K I R K I R K l R I K I R K 
I R K I R K I R I K I R K I R I K I R I I I 

1955 Nov. 101.0 4.9 102,3 5.4 101,4 ~.1 1oo.1 I 4.9 1101.5 5.-t 101.1 5.1 98.7 5.7 
96,71 

5,9 101.1 I 5,7 
99,81 

5,1 
100.1 I 5.6 

Dez. 100.2 5,0 101,9 5.4 101.0 5.1 100.7 I 5.0 101.2 5.4 100,8 5.2 98.6 5.7 97.2 5,8 1o1.5 1 5.7 98,9 5.5 99.2 5.6 
1956 )an. 100.3 5.0 101.8 5.4 100.9 5.2 100.6 i 5.0 ! 101.2 5.4 100,7 5.1 99.7 5,6 98,0 5.7 102.2 i 5.5 99.4 5.2 98.8 5.5 

Febr. 100,1 5.0 101.6 5.4 100.8 5.2 100.2 5.0 ' 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5.6 97.5 5.8 101.8 I 5.6 99.4 5.2 99.8 5,5 
März 100.0 5,0 101.5 5.4 100,7 5.2 99,8 5.0 . 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 5.7 96,7 5,9 101.5 5.6 99.2 5.2 99.7 5.5 
April 99.8 5.0 101.4 5.4 100.4 5,2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96,9 5.9 101.9 5,6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mal 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5.3 98,9 5.1 100.4 5.5 99.7 5.3 97.9 5.9 95.2 6.2 100.4 5.8 99.3 5.2 I 98-J 5.7 
Juni 96.2 5.2 99.3 5.S 98.2 5.5 97.0 5.2 99.3 5,6 98.8 5.4 96,9 6.1 94.6 6,2 99.5 6,0 98,3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96.0 5,3 98.9 5.6 97,7 5.5 96,5 5.l 98.8 5,6 98,6 5.S 97.3 6,0 95,4 6.1 99.9 5,9 98.2 5.6 96,5 5.9 
Aug. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95,7 5.3 98.1 5.6 98.l 5.5 95.6 6.3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 5.7 95.6 6.0 

~r:: 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93.7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.7 95.6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 ;7.1 5.6 96.3 6.3 94.3 6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 9~.7 6,0 

Nov. 93.5 5,4 97.6 5.7 95.6 5.8 94.3 5.4 97,0 5,7 97.5 5,7 95.9 6,3 9l.7 6.6 97.6 6,3 98,5 5.5 95.1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96.6 5,7 95.1 5,9 93.8 5,4 96,3 5.8 97.0 5,8 95.3 6.4 eo.6 6.9 96.6 6.4 98.4 5.7 94.l 6.2 

1957 )an. 92.0 5,5 95.5 5,8 94.5 5.9 92.8 5.5 95,7 5.8 96.9 5.8 95.2 6.5 91.5 6.9 97.8 6,3 98.8 5,5 94.9 6.1 
Febr. 90,5 5,6 93,8 5,9 93,1 6.1 91.-1 5,6 94.2 5,9 96.3 5.9 94.3 6.7 90.J 7.1 97.1 6,4 98.2 5.8 93.9 6.2 
März 90.0 5.6 92,9 6.0 91.9 6.2 90.9 5.6 93,6 6,0 95.4 6.0 94.2 6,7 90,5 7.1 97,3 6,4 98,1 5,8 94.1 6,2 
APril 89.0 5.7 92.0 o.o 91.3 6,3 90.0 5.6 92.1 6.1 94,8 6,2 94.7 6,6 90.9 7,0 

197.8 
6,3 98.3 5.8 94.1 6,2 

Mai 89.1 5,6 92.3 6,0 91.5 6.3 89.9 5.7 92.1 6.1 94,6 6,2 95,3 6.4 92.1 6.7 98,4 6,2 98.6 5.6 94.8 6,1 
Juni 89.3 5.7 92.7 6,0 91.5 6.3 89.9 5.6 92.7 6,1 94.7 6.2 95.9 6.3 93.0 6.6 98.6 6.2 98.9 5.6 96.5 5.9 
Juli 89,0 5,7 92,6 6,0 91.6 6,3 89.9 5.7 92.7 6,1 95.0 6.1 96.8 6.2 93,9 6.5 99.5 6.0 99,2 5.4 97.6 5.8 
Aug, 90.0 5.6 94.2 5.9 93.6 6,0 90.4 5.6 94.1 6.0 96.0 6.0 97.7 6,0 95.8 6.2 100.5 5.8 99.4 5.3 98.9 5.6 
SePt. 91.2 I 5.5 95.5 5.8 93.7 6.0 92.0 5.5 95.5 5.8 96,6 5.8 98.1 5.9 96.1 6.1 100.6 5.8 99.7 5.2 99.0 5.6 
Okt. 

92.71 
5,4 

96.71 
5.7 

I 
94.7 5.9 92.8 5.4 

I 
96.7 5.8 97.3 5.7 

198.8 
5.8 96.8 6.0 101.1 5.7 99.8 ' 5.1 99.8 5.5 

Nov. 93.1 5.4 97.2 5.7 95.5 5.8 93.1 5.4 97.2 5.7 97.6 5.7 99.2 5.7 97.3 5.9 101.4 5.7 99.9 . 5.0 100.3 5.5 
Dez. 93.2 5.4 

I 
97.5 5.7 96.0 5.7 93.4 5,4 97.4 5,7 97.8 5.6 99.5 5.6 97,6 5.8 101.4 5.7 99.0 I 5.4 100.3 5.5 

1958 )an. 95 .o 98.9 97,2 94.7 
I 

99.3 98,4 ! 100.5 ! 99.8 102.7 100.3 100.7 i 

•) Beredmet unter Berüd<sid:ttigung der Laufzeit, - ') Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenbered:tnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

19501) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 Juni 

Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an, 
Febr. 
Mlrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'58 Jan. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundeageblet 

31.12.1953 == 100 

Grund· Metall- Sonatige 

stoff. verar· verar-
Gesamt lndu· bettende bettende 

In du· lndu-1trien 
strien strien 

56.4 38.3 69,0 66,6 
80.3 60,7 92.8 96.2 
99,0 97.0 105.0 103,8 
89.1 90,2 93.5 86.8 

124,7 130.5 120,8 124.5 
195.6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183,4 195.4 187.3 
185.5 184.2 189.0 185.4 

114.6 121.3 107.9 114.6 

123,5 133,7 115.s 122.1 
128,3 138.9 120.9 126,5 
136.4 146.4 129.7 131.5 
145.7 153.5 142.8 144.3 
152.2 161.8 149.5 150 •• 
162.2 175.7 155.7 161.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183 .• 179,7 
198,9 206.6 207.5 196.0 
200,6 209,3 208.8 196,2 
201.5 209.8 211.3 196,2 
208.1 211.4 222.1 202.5 
213,1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213,0 226 9 209.9 
197,9 196,1. 203.5 194,7 
190,0 190.2 200.1 187.5 
197.5 198.9 207.5 194.4 

198.9 198,3 209 •. 1 196,0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191,8 
196.2 192,2 205.6 197 ,l 
189.5 184.0 200.8 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 185.2 
177.1 170.9 116.J 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 183,4 
179,9 176.1 185.3 180.0 
183.2 180,8 1U,3 1U.3 

184.0 181.4 188.7 183.1 
179,5 176,8 184.2 178,5 
181.7 180.5 184,0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182,8 
181.1 180,6 181.0 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 

181.1 180,2 185,6 180,6 
187.6 186,2 191.6 188.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189,6 
192.5 190.5 195.4 194.4 
194.3 189.5 197.9 198.0 

200.2 192.6 204.6 206,0 

Obrige 
Wirt-

ad:tafu-
eruppen 

60,1 
78,6 
90.7 
87,3 

119.0 
186,7 
186.1 
185.0 

109.8 

116.0 
120.3 
129,1 
137,8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
loi .6 
184.5 
187.1 
188.5 
199,7 
212.4 
214,4 
196,6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185.7 
18~.3 

183,3 
178.0 
180.4 
184.9 
181.5 
184,0 

185.2 
181.4 
184.2 
184.5 
180.6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191,0 
193.8 

200.2 

1) Die Monatsdurd:tsd:tnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstid:t· 
tagen erred:tnet worden. - ') Der Jahresdurd:tsd:tnitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende erred:tmt worden. - Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 == 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zelt 
papiere 

No· 

I 
Kun· No-

I 
Kuro· 

m!nal- werte mina} ... werte 
werte I) werte . ') 

1955 APril 

I 
172.3 

I 
174,4 

·I 
184,3 

I 
274,1 

Mai 177.9 180,6 187.5 269.7 
...l!!.!ti 215,3 220,2 130.9 191,5 

2. VI. 

I 
188.5 

I 

191.7 

I 

167.6 

I 

245.1 

Juli 244.3 249,8 205,7 310,1 
Aue. 263.7 269,3 m:~ 251.2 

__lli!t. 267 4 271 0 204.8 
3. VJ. 

I 
251.5 I 263.4 

I 
168.3 

I 

255.4 

Okt. 360,8 

I 
362,2 151.1 200,9 

Nov. 311.7 312.2 146.1 197,6 
Dez. 330.7 332.2 138.8 195,9 
4. VJ. 

I 

3:14.4 

I 

335.5 

I 
145.3 

I 

198.2 

1956 hn 437.8 441.2 121.5 166.9 
Febr. 295.1 289.7 138.7 188,0 
März 308,8 302.6 141.5 192.8 

1-:'v;, 

I 
347,2 

I 

344.5 

I 
133.9 

I 

182.6 

APril 464.1 453.9 165.5 225,6 
Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
1uni 346,0 330,~ llO.j 16~.6 

2. Yl. 549.5 

I. 
532.3 

I 

140.2 

I 

185.1 

Juli 446.6 425.2 103.0 128.8 
Aue. i:Y:~ 462.8 m:~ 121.0 
S~t. 366,9 lHS 
3. VJ. 

I 
442.8 

I 

418.3 

I 
106.1 

I 

132.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107.9 132.3 
Dez. 3~~.~ 29!,4 94.@ 119,4 
4. VJ. 

I 
346.1 

I 

323,1 

I 
104.1 

I 

129.3 

1957 Jan. 343,3 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256,5 234.4 95.8 116.6 
März 2.87 ,5 261.3 103.2 128 0 
1. Yi. 

I 

295,8 

I 

270,9 

I 

101.9 

I 

125.1 

APril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 313.6 283,8 87.8 107.0 
Juni 287.8 260,8 125 .Q 146,9 
2. Yi. 

I 
295.4 

I 

267.4 

I 
104.9 

I 

126.8 

Juli 387.5 351.2 208.0 258.9 
Aug, 408,7 374.0 133.2 169.4 
SePt. 393.1 362.5 164.Q 210.8 
3. Vi. 

I 
396.4 

I 

362.6 

I 
168.4 

I 
213.0 

Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415,6 111.3 143.6 
Dez. 384.6 359.4 109.4 141.6 
4.Y1. 429.3 

I 
400.8 110.1 

I 
141.4 

1958 )an. 712.1 673.8 173.3 237.4 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stüd<en, in der :untlid:ten Bör-
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen Durd::t.sdmittskurs ... 
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM~ Wertpapiere. 

I 



V. Kapitalmarkt 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West~Berlin 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

I I II Aktiva I Passiva 

II 

Baudarlehen Gur- I 
Scbatz-

I 
I Einlagen Aufgenommene 

Jahres- Zahl Bilanz- Aus- hab.en wecbsel Fremdmittel 
bzw. 

----
der gleicbs- bei und 

Wert- darunter Eigen-Monats~ Institute 
summe aus 

unver- I Geldauf-
ende I 

aus Zwiscben- lorde- Kredit- zinsliebe papiere Bau- andere 
nahme bei 

kapital 
ins- Zurei- kredit- sonstige rungen insti~ spar- Ein- ins· ') 

I 
Scbatz- i Kredit-gesamt Jungen gewäh- ') 

I 
tuten anwei-

I 
einlagen lagen gesamt 

') insti· rung sungen tuten') 

Bausparkassen insgesamt 
1953 31 I 792.3 137.2 66.6 

I 
1 1 426.2 97,8 

1954 30 1 096.3 301.3 62,4· 
'12179,8 127,5 

195S 30 I 1 540.3 479,6 59.1 I 3 018.7 179.6 
1956 29 4 338,3 2784.4 2 172.4 563,9 48.1 65.3 1 224,1 2.9 167,2 3 840.6 25'.6 239.6 145'.7 H,3 
1957 29 5 446.8 3 462.1 2 832.5 569,8 59.8 64.0 1 629.2 0.9 172.0 

Ii : ::~:; 
32.0 250.8 133.5 81.4 

19>7 Juli 

I 
29 I 4 642.6 3 092,6 2 536.7 502,2 53.7 64,8 1 190.2 - 172.6 15.9 225,2 128.8 74.0 

Aug. 29 4 727.7 3 178,7 2 592,0 533.7 53.0 64.8 1 190,9 - 174.8 4 132.4 17.0 234.0 130.0 73.9 
SePt. 29 I 4 853.6 

I, 
3 234,6 2 653,3 527.5 53.8 64,8 1 252,5 - 174.9 4 217.2 24.5 245,1 134.6 73.9 

Okr. 29 I 4 917.6 3 319,8 2 709,2 5S6,3 54.3 64,8 1 233,2 0.9 174.8 4 283.8 17.0 246,4 133.5 74,0 
Nov. 29 ! 4 936.6 3 363.5 2 768.6 540.1 54.8 64.8 1 196.8 0.9 168.4 4 307.1 17.9 250.2 136.4 74.0 
Dez. 29 ! 5 446.8 3 462.1 I 2 832.5 569.8 59.8 64.0 1 629.2 0.9 172.0 4 856.2 32.0 250.8 13'3 .5 81.4 

Private Bausparkassen 
1953 18 • II 

! 440,6 61.9 47.5 830,6 24,9 

I 
1954 17 602.l 183.6 45.6 1 259,3 63,4 
195S 17 

II 
863,5 297,7 42.4 1 729,7 111,7 

19<6 16 2 486.6 1 603,4 1 242,8 342.0 18.6 47.3 694.4 2.9 72,9 2 219.6 14.0 129.4 67.3 33.2 
19;7 16 3 1-53.5 2 025.6 1 660.0 341.0 24.6 46.2 931.7 0.9 77.8 2 836.8 14.8 133.3 69.7 50.7 
1957 Juli 16 2 674,3 

i! 

1 785.7 1 465.4 299.3 21.0 47.0 

I 
688,5 - 73.8 2 359.9 6.7 129,1 64.3 48,5 

Aug, 16 2 741.6 1 841.3 1 498.0 322.2 21.1 46.9 696.7 - 74,7 2 414.6 8.0 132.2 65.1 48.4 
SePt. 16 2 837.6 1 867.5 1 535.4 310.6 21.5 46,9 765.6 - 74.8 2 494.4 13.4 

I 
133.2 66.3 48.4 

Okt. 16 2 878,4 1 925.5 1 569.5 334.0 22.0 46.9 

I 
751.6 0.9 

I 
74.7 2 540.9 10.0 135.9 68,7 48.5 

Nov. 16 Ii 2 878.6 1 945.5 1 610.5 312,9 22,1 46.9 716.7 0.9 74,6 2 541.5 9.0 138.0 70,8 48,5 I Dez. 16 ,, 3 153.5 2 025.6 1 660.0 341.0 24,6 46.2 931.7 0.9 77.8 2 836.8 14.8 133.3 69.7 50.7 

I öffentliche Bausparkassen 
1953 I 13 II I 351.7 75.3 I I 19.1 I 

I 

[I 595,6 I 72,9 I 1954 13 I 494,1 117.7 16,8 920.5 64,1 
1955 

I 
13 . 676,8 181,9 16,7 1289.0 67,9 

1956 13 1 8-51.7 1 181.0 929.6 221.9 29.5 18,0 '529.7 - 94.3 1 621.0 11.6 110.2 78.4 22.1 
1957 13 2 293.3 1 436.5 1172.5 228.8 35.2 17.8 697.5 - I 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 
1957 Juli 13 1 968.3 1 306.9 1 071.3 202.9 32.7 17,8 501.7 -

I 

98.8 1 707.4 9,2 96.1 64.5 25.5 
Aug, 13 1 986,1 1 337.4 1094,0 211.5 31.9 17.9 494.2 - 100.1 1 717.8 9.0 101.8 64.9 25.5 
SePt. 13 2 016,0 1 367.1 1 117.9 216.9 32.3 17.9 486.9 - 100.1 1 722,8 11.1 111.9 68.3 25.5 
Okt. 13 2 039,2 1 394.3 1139.7 222.3 32.3 17.9 481.6 - 100.1 1 742.9 7.0 110.5 64.8 25.5 
Nov. 13 2 058.0 1 418.0 I 1 158.1 227.2 32.7 17.9 I 480.1 - I 

93.8 I 1 765.6 8.9 112.2 65.6 I 25,5 
Dez. H 2 293.3 1 436.5 1 172.5 228.8 35.2 17.8 697.5 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen 
Rüd<-sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite Zins- und 

Neu Einzah- zahlun- TiJgungseingänge 
abge- Zuge- Zuteilungen Iungen Zinsgut· genvon auf Baudarlehen 

scblos- sagte insgesamt sduifte[l Bauspar-
sene1) Zwi- Bauspareinlagen Baudarlehen neu neu von auf einlagen Zeit Bau- Zutei- scben- einscbl. I ohne gewäh rte gewährte Bauspar-

Bau.spar- aus nicht ins- bei-spar- Jungen kredite dar. zur dar. zur Zwi- sonstige em- zuge .. darunter Verträge gesamt ') und Ablösung Ablösung scben- Bau- trägen lagen teilten ins-Verrechnungen Ins- ins- ') Til-') sonstige auf Zwiscben- gesamt vonZwi- gesamt vonZwi- kredite darleben Ver. gesamt 
Bau- sehen- scben- trägen gungen 

darleben kredire krediren kredlten 

Bausparkassen insgesamt 
1953 I 657.1 I 876,3 

I 

115.6 
1954 . 1 091,0 1 323 .o 168,7 
1955 1 561,8 

I 
1 658.2 243,7 

1956 5 511.7 1 975.1 1 852,8 328.1 
1957 6 776.3 3 281.8 2 409.7 872.1 2 902.4 2 314.2 1 213.7 352.2 1 032.8 2'36.0 638.2 17.7 2 224.9 107.6 70.5 471.5 
1957 Juli 384.7 342.4 250,6 91.8 257.1 198.0 105.0 36,7 94.9 22.4 55.7 1.5 127.1 1.9 6.4 

I 
39.8 I Aug, 412.9 279.2 203,3 75.9 264.9 232.7 102.0 20.4 97.4 11.8 64.3 1.2 176.0 1.4 7.8 44.1 93.81) 

SePt. 590.3 315.2 240.3 74,9 292.5 220.4 128.7 44.2 '101.6 27.9 61.0 1.2 213.2 2.0 3.7 47.2 
Okt. 546.3 263.1 185.5 77.6 211.0 186.3 78.1 14.3 73.9 10,4 58.0 1.0 150.7 2.5 6.2 

I 
43.1 l Nov. 498.1 225.4 150.0 75.4 277.5 216.3 118.0 37.2 104.6 24.0 54.1 0.8 118.6 30.9 5.4 43.5 

Dez. 2 121.8 229.5 141.2 88.3 2•69.2 233.1 101.9 20.6 90.6 15.5 69.9 6.8 601.4 61.1 6.9 52.0 

Private Bausparkassen 
1953 . 

i 385.6 359.9 

I 
473.7 61.7 

1954 524.3 591.5 716,1 88.3 
1955 . 864.4 874,4 919,2 126,0 
191i6 3 273.0 I 081.4 1 09'ii.O I 048.4 166.7 
1957 4 185.9 1 957 .o 1 376.5 580.5 1 7&3-.3 1 33'8.0 680,8 250.3 626,8 175 .o 447.4 8.3 1 2183.7 60,4 40.0 249,2 
1957 Juli 220.6 210.5 153.8 56.7 171.4 120.6 71.5 30.9 60.3 19.9 38.8 0.8 74.2 1.4 3.8 22.2 l Aug. 267.9 168.0 128.1 39.9 152.1 131,! 52,6 12.0 54.3 8,6 44.6 0.6 110.8 0.6 3.9 22.4 49.01) 

Sept, I 409.6 153.6 115.6 38,0 164.8 112.4 65.4 32.1 60.0 20.3 38.7 0.7 

I 
141.0 1.4 1.1 27.5 

Okt. 362.4 201.4 154.7 46.7 137.9 122.5 44.7 8.0 51.2 7.4 41.5 0.5 93.6 1.9 3.9 23.4 l Nov. 287.9 130.0 81.1 48.9 181.7 125,5 7•6.3 33.9 65.1 22.3 40.1 0.2 60.4 18,3 3.1 23.3 
Dez. 1 233.5 139.1 79,0 60.1 162.4 140.6 52.0 11.4 57.1 10.4 50.3 3.0 3'17 .o 34.1 3.2 29.4 

öffentliche Bausparkassen 
1953 297,2 

I 

I 
402.6 

I 
53.9 

1954 499,5 606,9 80,4 
1955 687,4 

I 
739,0 117.7 

1956 2 238.7 876,1 804.4 161.4 
1957 2 590.4 1 324.8 1 Oll .2 291.6 1 139.1 976.2 532.9 101.9 406.0 61.0 190.8 9.4 941.2 47.2 30.5 222.3 
1957 Juli 164.1 131.9 96.8 35.1 85.7 77,4 33.5 5.8 34.6 2.5 16.9 0.7 52.9 0.1' 2.6 17.6 

f 
Aug, 145,0 111.2 75.2 36,0 

112.8 I 101.2 49.4 8.4 43.1 3.2 19.7 0 6 65.2 0.8 3.9 21.7 44,81) 
Sept 180.7 161.6 124.7 36.9 127.7 108.0 63.3 12.1 41.6 7.6 22.3 0.5 72,2 0,6 2.6 

I 
19.7 

Okt. 183.9 61.7 30,8 30.9 73.1 63.8 33.4 6.3 22.7 3.0 16.5 o.5 57.1 0.6 2.3 19.7 

:l Nov. 210.2 95.4 68.9 26.5 95.8 90.8 41.7 3,3 39.5 
i 

1.7 14.0 0.6 58,2 12.6 2.3 20.2 
Dez. 888.3 90.4 62.2 2'8.2 106.8 92.5 49.Q 9.2 33.5 5 .I 19.6 3.8 284.4 27.0 3.7 22.6 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nacbträglicb eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zulühren. - ') Ab Juni 1956 einscbl. Ded<ungs-
forderungen lt, Altsparergesetz. - ') Einscbl. Postscbed<guthaben, - 1) Einscbl. Landeszentralbanken, - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gescbäfrsguthaben, Rüd<-
lagen. - ') Private Bausparkassen: Nur Neu-Abscblüsse, bei denen die Abscblußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden alo neue Abscblüsse 
gezählt, Öffentlicbe Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abscblüsse, unabhängig davon, ob die Abscblußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicbt, 
jedocb ohne Verrragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abscblüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen, -
') Bausparsumme (ohne I. Hypothek), - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Bampareinlagen einscbl. gut-
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öflentlicben Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einscbl. eingezahlter Abscblußgebühren. - ') Tilgungen für 3. Quartal 
1957. - Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutseber Sparkassen- und Giroverband e. V .• Geschäftsstelle öffentlicbe Bausparkassen e. V. 
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Vl. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 
MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorochriften :ur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) NormaltYP für Geldinstitute 'l 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute I) 

c) Unverzinsliche Au:sgleichsforderungen 'l 

d) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 6 ) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 'l 

Zwisdten"Surnme 1 

2) Auogleichsforderungen lt. Vorschriften :ur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstel!ungs­

Ergän:ungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 :ur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versicherungs_unternehmen 

und Baust~arkassen 1) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 10) 

Zwisdlensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs~Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG "l 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 11) 

Zwisdlensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 18) 

5) Ausgleichsforderungen aus der RegeJung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten "l 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibung 15) 

Zins­
satz .,, 

3 1/t 

3. 4 1/l 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 
Gesamt- ----- P~-s--ts-ch:-e-ck:--u-.-P-o--st--1-------------------------l 
summe k Kreditinstitute, Versidlerungsunternehmen. Bausparkassen 

der Deutsd:J.e spar assenämter 

Aus- Bundes-
gleichs- bank 
forde- ") 
rungen 

114 126 

439 

76 

2 856 

214 

17 711 

102 

409 

112 

8 10211) 

8 102 

Bundes­
gebiet 

302 

West­
Berlin 

27 

ins­
gesamt 

5 722 

439 

I 

76 

I 

2 856 

214 

9 307 

102 

382 

112 

j Kreditinstitute 

I Bg~b~::- I ~~i:~ 
I I 

5 722 

439 

76 

132 

6 369 

102 

382 

I 
VersidJerungs~ 
unternehmen 

I 
Bundes· I West· 
gebiet Berlin 

2 79518) 

81 

107 

Bausparkassen 

Bundes· I 
gebiet 

61 

62 

West· 
Berlin 

l ____ t_o ___ 1 ____ -------~-------~-----~~--1_o~~-------~-------~--------7 ___ 1_o __ ~-------~--------
l 633 -- I -- 21 1 606 -- I 484 -- 111 -- I 

14 0 

274 14 0 

1 521 

75 49 

184 

259 49 

1 521 

26 

184 

210 

1375 146 

3. 3 11! 3 

-- 622 622 

I = = I = I 
---------------------------------1----- ------~------~----~----+-----+-----~----~--~----~-----7-----t 

1 8 738 1 303 1 27 111 696 16 421 1 694 14251 1 263 : 62 1 Insgesamt 20 764 

1) Die Tabelle umfaßt nur .AusgleidlSforderungen•. Ahnliehe Ansprüche der Geldinstitute wie :. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie· 
bener und gern. Altsparergeset:, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abo. 4 Z. 2 des Altbankengeset:es vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden -- soweit nicht andere Unterlagen :ur Verfügung standen -- nach den bestitigten (meiot vorläufi.gen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder -- falls solche noch nicht vorlagen -- nach den übersiebten zusammengeotellt, die von den Instituten :um Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten BetrAge. VerkAufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde· 
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat arn 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. -- 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. -- 'l Für aufgelllockte Schuldverschreibungs:insen (§ 2 der 27. DVOIUG). -- 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.-- 1) § 2 der 45. DVOIUG. ln:wischen getilgt 195 Mio DM; Renbetrag demgemäß 19 Mio DM.-- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs.VO. 
-- 1) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs- VO. -- ') Art. 7 Ab-s. 2 m Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 ood Art. 5 der DB Nt. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergin:ungs-VO. -- 11) Art. 2 Zi!f. 1 der DB Nr. 10 :ur Berliner Umstellungs-Ergän:ungs·VO. -- 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgeset:. --
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergin:ungsgesetz. -- ") § 5 Rentenaufbesserungsgeset: (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1957). -- ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. -- ") Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschalt Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67. -- 10) Stand 31. 12. 1917. -- 17) lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 12. 1957. -- 18) Die Aus· 
gleichs!orderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Ein:el!all kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinfluSt. -- 11) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 12. 1957. -- ") Bis 31. 7. 1917 Bank deutscher Länder und Landes­
:entralbanken_ 
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Zelt 

Rec:bnunpjahrt 
1950/H 
1951/Sl 
1952/53 
1953/H 
1954/5~ 
1955/56 
1956/57 

1951/52 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/B 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. -4. -

1954/55 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 
2. " 3. " 

1954/55 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 

1955/56 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.') 
Jan.1) 
Febr. 
MArz1l 

1956/57 Aoril'l 
Mai1) 
Juni1) 

Juli') 
Aue.') 
Seot.1) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundesbaushalts 
MioDM 

Kumulativer ) 
Zunahme(+) bzw. 

Abnahme(-) 
Kassen~ 

UberodmS (+) . 

Kassen· Kassen~ übersc:bnß ( +) bzw. Fehl-
I 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- betrag (-) 
der Kassen· der Kredit-

') ') betrag (-) jeweils vom 
mittel marktver· Beginn des 

') Rec:bnungo- ') sc:buldung 
jahreo 

I 
- 619 - 619 + 178 + 921°) 

16 322 16 757 - 435 - 435 198 + 1321) 
20 734 19 696 + 1038 + 1038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 H9 + 1 759 + 1454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 726 23 867 + l SS9 + 2 8S9 + 2 441 - <111 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 74.7 + 476 - 133 
5 584 5313 + 271 + 1018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 I - 254 + 4 
5 671 7) 4 6641) + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 110 + 869 + 1 n8 + 743 - 124 
5 4887) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 ·- 5 
6 313 5 678 + 635 + 1273 I + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1193 ! - 188 - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 i - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + lOH + 825 -
7 001 6014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 159 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 174 + 291 + 979 + lll - 56 
7283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
72S6 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 
7231 8411 - 1180 - 1917 - 1211 - 0 
7 900 8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 

1 721 1718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5221) + 58 + 61 + 40 - 11 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1 900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 074°) - lH + 174 - 258 - 3 
2181 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 6711) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2232 1 728 + 504 + 1777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2 147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 lOH - 99 + 290 + 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 785 -
2231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2 071 1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 
2 705 2 454 + 151 + 2 069 + 251 -
2612 1108 + 804 + 2 173 + 754 - so 
1 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 2 690 - 291 + 1159 - 292 - 1 

2 236 l 020 + lts + 2l5 + 251 - 5 
21H 2 007 + 101 + 323 + 22 - 43 
2 655 l 291 + 365 + 688 + 354 - 6 

2 339 2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 2 307 + HO + 979 + 300 - 26 

2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2109 l 884 - 775 + 147 - 726 - 2 
2 961 3 030 - 68 + 78 - 113 - 4 

2 577 2011 + 566 + 64-4 I + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 i - 511 - 0 

2283 2 526 - 243 - 243 
I 

- 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2 719 2 963 - 184 - 737 I - 208 - 0 
2 261 2 878 - 617 - 1354 - 625 - 0 
2 183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + so - 1917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1 879 

I 

+ 56 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2 286 - 755 - 391 
3 012 2 964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 

2 754 2 411 + 343 - 1 895 + 34'5 -

VI. Öffentliche Finanzen 

Nad!rtdltltd!: 

Ubersc:buS ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl· 

11 

aus betrag (-) 
Münz- nac:b Abzull 

gutoc:briften der Münz· 
gutsc:brlften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 675 
35 + 1157 
36 + 2123 
16 - 178 

114 - Hl 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

lOS + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 29~ 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 455 
9 + 162 
I + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 916 
14 + 776 

16 + 671 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 

16 - 753 
23 - 1203 
30 - 351 

3 ± 0 
3 + H 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 
l + 72 
2 + 164 
4 + 391 
l + 502 
1 - 55 
2 - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
3 + 248 

• + 800 

• + 273 
6 - 297 

6 + 209 

I 
s + 103 
4 + 361 

5 + 108 
I 5 - 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 716 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 

I 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 

1~ 
8 - 4H 

12 + 36 

0 + 342 

') Eingänge auf den bei der Deutsc:ben Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsc:ber Länder) unterhaltenen Konten des Bundet (ohne Gegen-
wert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Sc:buldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutsc:ben Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsc:ber Linder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- nnd Steg-Konten) 
abzüglic:b der Aufwendungen für Sc:buldentilgung (einseht. Rückkauf von Sc:buldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 0) genannten Betrages. - •) Die 
seit April 1956 zu beobac:btenden Untersc:biede zwisc:ben der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenübersc:büssen bzw. -fehlbeträgen er-
geben sic:b aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Kont•o der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefi zits, sondern für die Abdedeung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - ') Zur Finanzietung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rüdegriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kredinnarktver-
sc:buldung 106 Mio DM aus der Rüdezahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe vo~ 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). 
- 7) Einsc:bl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: Angust so Mio DM: Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; 
März 35 Mio DM. - ') Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
1) Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durc:b Aussc:baltung der Aufwendungen für den Rüdekauf von Schuld-
titeln aus den Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durc:b Runden, 
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VI. Öffentliche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bunde.gebiet 
Mio 

Steuer· 
Bundeseinnahmen Ländereinnahmen I Einzelne Steuern 

einnahmen Bundes· I Länder- I Einkommensteuern 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

I: I 
Notopfer I Vermögen· und Ländern Gesamt eigene EinkC~mmen- Gesamt Einkommen- Länder· Lohn- I Veranla~e I Körper- Kapital-

Gesamt Einkommen smalt- Berlin steuer 
gesamt Steuern') steuer~ steuer· steuern steuer ertrag· 

errrag1\ ertrag steuer steuer steuer : 
1950 16 104.2 9 593.7 9 593.7 - 6 510.5 5 374.7 1135.8 

II 
5 374.7 1 806.5 2 087.4 

I 
I 449.0 31.8 358.1 129.6 

1951 2'1 670.4 14 616.4 13 015.7 1 6('10.7 7 053.9 5 855.2 1 198.7 7 455.9 2 796.5 2 302.7 2 272.6 84.0 579.4 142.4 
1952 2•6 999.3 18 737.4 H 112.6 3 614.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 10 475 .o 3 658.1 3 925.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20 444.0 16 007.5 4 430.5 9 112.3 7 316.3 1 796.0 11 752.8 3 740.4 4 870.4 2 990.2 151.8 975.7 405.4 I 1954 30 792.0 21 297 .o 16 815.8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2 183.5 

I 
11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 259.7 1 082.0 620.1 

1955 34 175.1 23 795.8 19 580.3 4 ~15 ·' 10 37~.3 7 990.4 2 388.9 12 205.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 
1956 38 416.0 26 103.4 21 37'5 .1 4 728.3 12 312.6 9 457.0 2 855.6 14 185.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 417.8 1 289.8 758.0 
1957 6) 40 922.7 26 962.0 21 577.9 s :;s-1.1 13 960.7 10 769.2 3 191.5 16 153.3 ' 5 288.7 5 878.5 4 505.9 479.9 553.4 ... 
1954 1. Vi. 7 349.3 5 042.2 3 990.8 1 0>1.4 2 307.1 1 715.7 591.4 2 767.1 914.2 1 062.4 762.7 27.9 257.5 21Q.O 

2 ... 7 226.8 5 021.2 3 986.6 1 OH.6 2 205.6 1 688.0 517.6 2 722.6 833.6 1 127 .o 695.3 66.7 266.7 138.1 
3 ... 7 8·54.3 5 452.4 4 288.9 1 163.5 2 401.9 1 898.1 503.8 3 061.6 1 013.6 1 201.4 741.2 105.5 270.5 116.3 
4 ... 8 361.6 5 781.2 4 549.5 1 231.7 2 580.4 2 009.7 570.7 3 241.4 1113.2 1197.2 871.4 59.7 287.3 155.8 

1955 1. Vi. i : 
8 221.5 5 722.9 4 527.1 1 t9;.s 2 498.6 1 951.1 547.5 3 146.9 1 043 .o 1 226.3 803.0 74.7 311.5 112.7 

2. 8 061.1 5 576.5 4 605.3 I 971.2 2 484.6 1 942.3 542.3 I 2 913.5 985.4 1148.1 707.0 73.0 300.1 I 99.7 
3 ... 8 660.0 6 015 .o 5 002.6 1 012.4 2 645 .o 2 024.7 620.3 I 3 037.1 1137.5 1 006.1 750.0 143.5 316.6 ]218,9 
4 ... 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.8 

I 
3 108.4 1 236.1 971.2 850.8 50.1 340.2 193,0 

1956 1. Vi. 9 2·69.7 6 364.0 5 262.6 1 101.4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.S 82.3 352.9 191.9 
2 ... 9 111.1 6 212.9 5 101.9 1 111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 1 152.3 822.7 146.5 He.o 159.5 
3. .. 9 752.2 6 645.3 5 404.5 1 190.8 3 106.9 2 381.7 725.2 3 572.5 1 393.2 1 198.2 853.1 127.9 368.8 197.3 
4. .. 10 282.8 6 8 81.2 5 556.1 1 325.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 975.4 1 512.0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.4 

1957 1. Vi. 10 214.> 6 675.6 5 289.9 1 3S5.7 3 538.9 2 771.4 767.> 4 H7.1 1 417.3 1 499.4 1 132.> 107.9 148.1 196.3 
2 ... 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 JQ2.5' 3 349.4 2 58S.1 764.3 3 877.6 1112.9 1 565.3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 
3 ... 10 199.4 6 707.4 '374.7 1 332.7 3 492.0 2 665 ,; 826.5 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 H8.5 121.9 206.5 
4 ... ') 10 640.7 7 060.3 ' 687.1 1 )73.2 3 580.4 2 747.2 833.2 4 120.4 1 390.9 1 392.5 1 281.5 55.4 139.1 ... 

1956 Jan. 3 155.2 2 350.6 2 055.9 29-1.7 804.6 589.5 215.1 884.2 547.7 169.1 129.4 38.0 97.1 39.5 
Febr. 2 415.1 1 732.3 1 529.6 102.7 682.8 405.4 277.4 608.1 395.5 114.6 71.5 26.5 70.9 112.9 
März 3 699.4 2 281.1 1 677.1 <\04.0 1418.3 1 208.0 210.3 1 812.0 342.1 763.5 688.6 17.8 184.9 39.5 
APril 2 554.5 1 905.2 1 679.7 121\,5 649.3 451.0 198.3 676.5 372.7 172.1 85.2 46.5 73.6 22.0 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 :l2S.4 741.1 45·6.9 284.2 685.3 413.7 165.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 65i .1 1 508.0 1 314.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 JS2.0 779.2 564.0 215.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.4 31.7 
Aug. 2 742.7 1 947 .o 1 701.8 2H.2 79S .7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6 82.6 40.5 77.2 135.2 
Se PI. 4 088.2 2 556.2 1 892.6 663.6 1 532.0 1 327.3 204.7 1 990.9 472.4 830.6 673.9 14.0 204.2 30.4 
Okt. 2 883.7 2 145.9 1 892.3 1n.6 737.8 507.1 230.7 

I 
760.7 496.8 167.7 74.6 21.5 79.5 40.5 

Nov. 2 855.6 2043.9 1 792.7 :Bt.2 811.7 502.5 309.2 753.7 474.4 151.3 114.0 14.0 32.6 132.5 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 820.3 1 852.1 1 640.7 211.4 2 461.0 540.7 1 011.2 883.4 25.7 110.0 36.5 

19'57 Jan. 3 518.2 2 470.9 2 063.6 407.3 1 047.1 814.6 232.7 1 221.9 705.3 274.8 199.3 42.6 33.2 33.5 
Febr. 2 508.3 1 700.6 1 455.9 2H.7 807.7 489.4 318.3 734.1 390.3 199.6 113.8 30.4 21.5 134.9 
März 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683 .s 1 467.3 216.5 I 2 2Ql.O 321.7 1 025.0 819.4 34.9 93.4 27.9 

I 
APril 2 670.0 1 952.3 1 701.1 251.2 717.7 502.5 215.2 753.7 316.0 280.2 116.1 41.4 28.9 19.8 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 257.2 845 .o 514.3 330.7 771.5 391.4 230.3 116.3 33.0 26.3 138.4 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806.6 78'1.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 352.4 405.6 

I 

1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 
Juli 2 874.2 2 055.6 1 762.7 292.9 818.6 

I 
585.7 232.9 878.6 432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 

Aug, l 873.5 1 995.6 1 739.8 255.8 877.9 511.6 366.3 767.4 489.5 163.1 87.3 27.6 14.3 150.7 
Se PI. 4 451.7 2 656.2 1 872.1 7S4.1 1 795.5 1 568.1 227.4 2 352.2 446.7 1033.3 863.> 9.9 90.6 30.5 
Okt. 2 852.6 2 115.5 1 867.1 2~8.4 737.1 496.7 240.4 745.1 462.1 163.5 103.7 15.7 15.3 28.9 
Nov. 2 924.1 2 115.8 1 889.0 226.8 808.3 

I 
453.5 354.8 680.3 439.8 

I 
119.7 108.0 12.7 16.8 159.3 

Dez.6) 4 864.0 2 829.0 1 931.0 898.0 2 035.0 1 797 .o 238.0 2 695.0 4•89.0 1 109.3 1 069.8 27.0 107.0 ... 
1958 Jan.') 3 323 .o 2 399.0 2 059.0 340.0 924.0 680.0 244.0 1 020.0 614.0 178.0 1'93.0 35.0 22.0 ... 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ") Erremnet nadJ den für die einzelnen Remnungsjahre gesetz11m festgelegten Anteilsitzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West·Berlln. - 1) Bis einsdll. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne Weot-Berlln. - ') Nam den 

Stand am 
Jahres· bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Se PI. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se PI. 
Dez. 

19'5~ März 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
~~r1ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Buud Länder Gemeinden Deutsme Bundesbahn Deutsme Bundespost Lastenaus· 
gleimsfonds 

Prämien· 

I 

Verzins!. 

I 
Yerzinsl. 

I 
Verzinst. 

I· Smatzan- Anleihen Smatzan· Anleihen Anleihen Smatzan· Anleihen Smatzan· Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

- - - - - 77.1 500.4 60.0 

I 
- -

33.8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37.2 146.0') 229.3 5.8 - 114.8 1·65 .4 60.0 - -
37.8 500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 - -
38,0 500.2 256.6 566.0 26.4 85.9 402.4 60.0 - 200.0 
38.1 500.2 255.4 622.0 70.2 90.1 528.3 60.0 - 200.0 
38.2 I 500,2 251.3 619.0 70.2 9S ,8 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 238.2 619.0 70.2 133.7 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 5'52.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237 .o 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 1H.o 450.0 
38.3 500.2 237.~ 750,0 70.2 154.9 5>2.4 60.0 12>.0 450.0 
38.3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 5'52.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 S00.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
13.9 500.2 H.O 902.2 70.2 183.2 552.4 S1.4 12-5'.0 4>0.0 

9.1 500.2 44.3 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 4>0.0 
7.1 500.2 4-4.3 966.1 70.2 21•8.1 552.4 51.4 I 125.0 450.0 
5.0 500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 ! 125 .o 4-50.0 
4.3 500.2 29.3 1 090.3 86.2 223.0 552.4 S1.4 125.0 +>o.o 
3.9 500.2 29.3 1 093.3 100.2 237.9 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238.8 552.4 51.4 125.0 45Q,O 
3.4 500.2 2S.1 1089.9 12~.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.2 500.2 28.1 1 085.3 141.> 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 4-50.0 
3.0 500.2 56.1 1 132.8 168.3 255.4 552.4 42.8 125 .o 450.0 
2.9 500.2 56.1 1135.0 189.1 2'57.2 552.4 42.8 125 .o 450.0 
2.8 500.2 S6.1 1 108.1 212.4 259.Q >52.4 42.8 125.G 450.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 450.0 
2.6 7.0 55.~ 1148.7 242.4 297,6 >52.4 42.8 202.7 450.0 
2.5 - 55.4 1 198.7 272.0 299.4 >52.4 42.8 205.0 450.0 

2.5 - 55.~ 1 276.0 272.0 299.2 552.4 42.8 28S.O 4~0.0 

Insgesamt 

637.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 135.5 
2 364.3 
2 387.1 
2 387.2 
2 412.1 
2 416.7 
2 923.0 
2 938.4 
2 924.9 
2 908.1 

2 893.5 
2 977.0 
2 ~84.8 
2 971.2 

3 112.1 
3 143.6 
3 147.2 
3 163.7 
3 175.9 
3 223.0 
3 286.0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 
3 001.6 
3 078.2 

3 :?35.3 

") Einsmließlim West-Berlin. - Abweimungen gegenOber den in der Tabelle V, Nr. 1 .AuBegun~, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslimen Wert· 
papieren und Aktien• mitgeteilten Zahlen ergeben sim daraus, daß in jener Aufstellung die Anlei e der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wihrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorfibergehend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten Betrige 
reduziert wurde, die ihrerseltr in der Tabelle VI, Nr. 5 .Umlauf an anverzinslimen Smatzanweisangen und Smatzwemseln 1m Bundesgebiet• namgewlesen werden. 
- •) Gesd!ltzt. 
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VI. Offentliehe FtnanzeH 

und Lastenausgleichsfonds 

einsc:hl. West-BerUn 
DM 

Umsatz· 
steuer') 

I 4 745.8 I 
6 820.6 

I
Ji!H I 12183.5 
12 597.1 

2 258.6 
2 301.4 
2 436.9 
2 596.1 

2 624.7 
2 643.5 
2 807.1 
3 042.5 

3 003.9 
2 908.9 
3 070.0 
3 200.7 

3 096.5 
3 063.0 
3 128.2 
3 309.4 

1 271.4 
883.6 
848.9 

1 021.8 
920,6 
966.4 

1 070.8 
985.5 

1 013.8 

1 075.5 
1 062.4 
1 062.7 

1 246.3 
920.6 
929.7 

1 019.5 
1 024.2 
1 019.4 
1 023.3 
1 041.3 
1 063.6 

1 087.2 
1 126.2 
1 096.0 

1 300.0 

Kraft­
fahrzeug­

Steuer 

349.4 
409.5 
469.8 
530.7 
598.6 
728.1 
836.9 

149.5 
151.4 
145.5 
152.1 

165.7 
186.9 
184.9 
190.6 

203.6 
220.2 
204.3 
208.8 

237.8 
247.0 
237.9 

75.3 
54.7 
73.6 
78.4 
68.2 
73.5 
72.8 
64.0 
67.6 

72.0 
65,6 
71.1 

89.7 
65.0 
83.0 

88.6 
81.0 
77.5 

85.7 
73.3 
78.9 
83.8 
76.3 

Gesamt I 
4 606.9 
5 564.7 
5 939.8 
6 290.7 
6 362.5 
7 410.7 
8 132.7 
8 703,5 

1 525.9 
1 4&8.3 
1 642.3 
1 726.0 

1 637.7 
1 712.7 
1 937.4 
2 123 .o 
1 958.9 
1 894.5 
2 081.6 
2 197.7 

2 100.3 
2 082.5 
2 205.6 
2 315.1 

699.8 
598.7 
&60.4 
594.6 
613.5 
686.4 

722.6 
656.7 
702.3 

7&0.4 
717.5 
71~.8 

796.4 
540.8 
763.1 
670.2 
691.6 
720.7 
740.7 
714.0 
7>0.9 

793.7 
767.4 
754.0 

757.0 

Zölle 

617.3 
828,5 

1 054.4 
1 271.8 
1 486.1 
1 792.5 
1 982.7 
2 029.8 

355,7 
338.5 
382.0 
409.9 

420.8 
440.9 
439.5 
491.3 

477.7 
465.2 
496.7 
543.1 

508.8 
500.2 
491.4 
529.4 

178.7 
139.7 
159.3 
157.8 
138.7 
168.7 
181.7 
154.9 
160.1 

188.6 
1'86.0 
168.5 

188.9 
150,6 
169,3 

190.3 
149.0 
160.9 

177.7 I 160.8 
152.9 

~~~:~ I 146.0 

188.0 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

I Tabak­
steuer 

2 159.8 
2 404.1 
2 334.0 
2 326.2 
2 303.9 
2 559.7 
2 781.0 
2 932.3 

545.2 
555.8 
590.9 
612.1 

587.2 
&08.0 
671.9 
692.6 

652.0 
665.2 
721.9 
741.9 

&86.7 
704.0 
772.4 
769.2 

229.2 
197.3 
225.5 
212.9 
212.9 
239.3 
255.7 
220.0 
246.2 
249.4 
23~.4 
259.2 

266.7 
165.2 
254.8 
208.8 
247.3 
247.9 
25~.2 
242.6 
274.6 

249.4 
253.8 
266.0 

253.0 

I Kaffee­
steuer 

340.1 
431.7 
535.3 
513.5 
301.5 
345,3 
405.2 
447.8 

75.8 
72.7 
72.1 
80.9 

78.9 
82.4 
87.7 
96.4 

101.1 
95.3 
98.5 

110.2 

107.7 
106.7 
112.1 
121.3 

31.1 
32,8 
37.2 

29.3 
33.0 
33.0 

32.5 
33.4 
32.6 

36.9 
35.7 
37.7 

35.3 
35.5 
36.9 
37.9 
33.3 
35.6 

38.9 
37.·8 
35.4 

39.8 
3'8.5 
43.0 

darunter 

I Zuclcer• I 
steuer 

Bier• 
&teuer 

383.2 
425.2 
379.6 
350.1 
374.7 
378.2 
222.6 
153.8 

83.0 
76.7 

110.5 
104.5 

87.7 
80.9 

109.1 
100.4 

89,6 
.oJ';.s 
44.8 
42.7 

36.7 
31.4 
46.0 
39.7 

35.1 
26.9 
27.6 
20.6 
15 .o 

9.9 
14.4 
15.9 
14.5 
15,5 
13.9 
13.3 

14.5 
9.8 

12.4 

8.6 
12.0 
10.8 
13.6 
16.9 
15.5 
13.5 
13.2 
13.0 

! 348.6 
276.1 
331.2 
362.1 
3·86.0 
440·5 
483.5 
5·61.6 

82.6 
87.8 

109.2 
106.4 

92.4 
96.6 

127.2 
124.3 

106.7 
105.9 
139.0 
131.9 

119.1 
131.0 
161.4 
149.7 

33.2 
41.2 
32.3 

28.6 
H.O 
35.3 
45.5 
42.3 
5'1.2 

47.4 
43.2 
41.3 

36.0 
47.0 
36.1 
39.4 
46.0 
4>.7 
4).1 
56.5 
59.8 
5'6,1 
45.6 
48,0 

43.0 

A·d.Spiritus-~ Mlneralöl-
monopo] steuer 

496.3 
537.5 
528,9 
542.8 
554.2 
577.7 
683.6 
778.2 

72.7 
462.5 
589.9 
733.8 
780.9 

1 135.9 
1 415.2 
1 641.8 

170.2 159.9 
124.9 175 .o 
116.1 219.8 
143.0 226.1 

131.6 189.1 
139.5 220,2 
124.8 335.5 
181.8 391.1 

164.9 309.1 
171.9 313.9 
149.7 398.7 
19'7.2 393,5 

191.6 
211.5 
156.3 
218.8 

404.0 
357.0 
431.7 
4e49.1 

52.7 118.7 
52.9 89,5 
59.3 100.9 

54.1 82.3 
54.0 109.0 
63.7 122.6 
49.2 132.4 
49.2 129.9 
51.3 136.4 

58.1 152.2 
60.2 133.3 
78.8 107.9 

62.6 
55.3 
73.6 

63.7 
73.4 
74.4 

52.3 
49.8 
54.2 

63.8 
72.0 
83.0 

615'.0 

176.3 
62.7 

165.1 

109.4 
120.0 
127.6 

147.0 
138,8 
146.0 
165.5 
141.6 
142.0 

140.0 

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Gesamt 

1 807.9 
2 010.1 
2188.3 
2 401.0 
2 438 .o 
2 078,8 

512.6 
54>.2 
499,8 
630.7 

557.1 
523.6 
509.3 
811,0 

809.1 
5'93.7 
4,80.3 
554.8 

550.7 
533.8 
461.8 
532.5 

253.2 
405.7 
150.2 
164.7 
360.1 

69.0 

90.1 
340.1 

50.1 

107.8 
37•8,5 

68.5 

108.6 
362.5 

79.6 

99.1 
369.3 

65.4 
87.2 

335.2 
39,4 

87.7 
386.0 

58.7 

Ver· 
mögens~ 

abgabe') 

1 623.5 
1 374.6 
1 488.4 
1 598.3 
1 699.5 
1 769.1 

387.5 
400.5 
355.4 
454.8 

398.3 
346.2 
357.6 
597.4 

556.0 
416.4 
378.6 
418.1 

433.2 
409.7 
368.2 

106.4 
366.7 

82.9 
52,6 

325.7 
38.1 
29.0 

317.9 
31.8 

26.6 
3·52.2 

39.2 

38.5 
34>.2 

51.5 
28,6 

341.2 
39.9 
29.0 

319.4 
19.8 

13.5 I 360.9 
0, 0 

000 

Hypotbe­
kengewinn ... 

abgabe 
') 

431.9 
4e52.8 
535.4 
615.0 
558.0 

118.8 
130.8 
12-7.8 
158.0 

140.4 
152.2 
124.2 
198,2 

221.7 
148.7 

78.4 
109.1 

89.5 
95.4 
68.3 

121.5 
36,9 
63.3 
87.9 
31.9 
2'8.9 

38.5 
20.5 
19.4 

56.3 
24.8 
28.1 

4>.5 
17.7 
26.4 
45.7 
2'3.1 
26.5 
32.5 
14.3 
21.5 
49.8 
25.6 

Kredit· 
gewinn .. 
abgabe 

1.4 
68.9 
54,6 
86.5 

110.9 

6.3 
13.9 
16.6 
17.9 

18.4 
25.2 
27.5 
15.3 

31.4 
28.7 
23.3 
27.5 

28.0 
28.7 
25.3 

25.3 
2.1 
4.0 

24.2 
2.5 
2.0 

22,6 
1.7 

-1.1 

24.9 
1.5 
1.2 

24.6 
1.6 
1.8 

24.8 
5.0 

-1.0 

25.7 
1.5 

-1.9 

24.4 
-0.5 

Zeit 

1950 
1~51 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 6) 

1954 1. Vi. 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

1955 1. Vi. 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

1956 1. Vi.l 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

1957 1. Vi. 
2 ••• 
3 ... 
4 ... 6) 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez.') 

1958 Jan.1) 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; ab 1955/56: 331/o vH. - 1) Einschließlich llmsatzausglelchsteuer. - ') Bis eins eh!. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monats-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SeN. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

; . Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet'*) 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unverzinsli<he Und er Deutsche Bundesbahn Bundes-

Schatzanweisungen Sthatzwechsel post 

darunter darunter Unverzin&l. Ins-
ausder Um. ausder Um- Unverzin&l. Unverzin&l. Schatzan- Unverzinsl. 

gesamt') 
wandJung wandJung Schatz- Schatz· gesamt von Aus- gesamt von Aus.- Schatzan- wechsel Schatzan- Weisungen wechsel Sthatzan-
glelchslor- gleichslor- weisungen welsungen Sonder- weisungen 

derungen derun~en 
reihe S 

-
I 

- 498.7 I - 2.8 2160,2 147.1 - I 571.5 - 1 4'80.3 
&97.8 - 608.2 - 44.9 137.8 155.6 48.9 

I 

642.1 - 2 335.4 
751.0 - 110.6 - 102.4 66,3 265.4 335.0 528.3 150.0 2 309.0 
6H.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490.0 150.0 519.6 295.8 2 361.4 

575.8 
I - 70.8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426.9 316.3 2 211.2 

542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 41'8 .o 381.1 2 110.2 
542.0 - &6.6 - 131.3 16.9 493.5 - 512.1 381.1 2 143.5 
542.0 - 65,0 - 89.2 16,8 519.4 - 551.8 3•81.1 2 165.2 

491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 4•58.7 - 559.7 451.1 2 077.1 
1 115.5 977.5 457.0 457.0 129.9 12.5 470.3 - 346.4 457.7 2 989.3 
1 160.5 1 022.5 303.0 303.0 149,5 10,6 413.0 - 396.1 404.7 2 837.4 

922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30.6 352..1 - 472.1 405.3 2 595.9 

1 387,6 1 293.6 282.0 282,0 319.4 6.5 192.4 - 43-1.4 452.5 3 071.8 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 4'32.0 485.9 3 038.3 

1 233,2 1139.2 382.0 382.0 381.0 6,3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 
1157,0 1 063.0 775.6 775.6 378.8 0.3 232.6 - 461.1 524.2 3 529.6 

984.8 890.8 1 045.4 1 045.4 383.8 - 277.4 - 430.6 , 563,7 3 685.7 
1 156.9 1 062.9 366.2 3&6.2 409.7 - 2•85.1 - 432.9 500.0 3 150.8 

2 004.5 2 004.5 481.9 481.9 416.7 25.0 295.5 - 483.2 500.0 4 206.8 
2 057.9 2 057.9 379.7 379.7 433.2 25.0 303.3 - 453.0 497.9 4 150.0 
2 309.3 2 309.3 328.3 328.3 460.7 25.0 394.8 - 435.9 499.7 4 453.7 
2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 53'8 .6 5.0 480.2 - 368.6 499.1 4 900.8 
2 925.1 2 925.1 H8.o H8.o 563.6 - 545.1 - 345.2 500.0 5 39'7 .o 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 5 451.8 

3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 6 410.8 
4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 7 662.2 
4 638.8 4 638.8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 7 341.6 
4 856.8 4 856.8 730.5 

I 

730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 7 712.6 
4 864,5 4 864.5 71o6.5 716.5 613.6 - 782.9 - 302.8 424.4 7 704.7 
3 949.1 3 949.1 2·92.5 292.5 661.3 - 790.8 - 320.8 439.8 6 454.3 

5 034.9 5 034.9 505.5 50).5 666.3 - 837.0 - 368.7 470.0 7 882.4 

1) Differenzen durch Runden. - ") Einschließlich West-Berlln. 

93 

darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
lorde· 
rungen 

-
-
-
-
-
-
-
-
-

1 434.5 
1 325.5 
1 048.3 
1 575.6 
1 448.6 

1 521.2 
1 838.6 
1 936.2 
1 429.1 
2• 486.4 
2 437.6 
2 637.6 
3 009.3 
3 443.1 
3 448.9 

4 325.7 
5 630,2 
5 247.8 
5 587,3 
5 581.0 
4 241.6 

5 540.4 



VI. öffentliche Finanzen 

I 

I 
I 

Stand am 
Jahres- Gesamte 

bzw. Inlands-

I 

Monatsende verschul-
dung 

I 
1950 Dez. 7 289.8 
1951 Dez. 8 220.2 
1952 Dez. 8 866.7 
1953 Dez. 9 159.4 
1954 März 9 057,0 

Juni 9 053.4 
SeM. 9 112.8 
Dez. 9 150.6 

19H März 9 125.1 
Juni 8 765.8 
Sevt. 8 781.6 
Dez. 8 R05,8 

1956 März 8 762.2 
Juni 8 698,3 
Sevt. 8 681.3 
Okt. 
Nov. 
Dez. 8 681.1 

1957 )an. 
Febr. 
März 11197.6 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

11196.7 

Aug. 
Sevt. 11192.1 
Okt. 
Nov. 
Dez. 10 690.2 
]an. 

I 
1958 

6. Die V erscltuldung des Bundes 
Mio DM 

Inlandsverschuldung 

Verpflichtungen aus 
Ausgleichsforderungen 1) 

Neuverschuldung seit der Währungsreform ') 

davon für Zwecke der Kassen~ 
Offenmarktpolitik kredite 

umgewandelt in der Bank Unver ... 
deursd:J.er zinsliehe 

Prämien-

Gesamt Unver- Gesamt Länder Schatz-
Schatz- Schatz-

zinsliehe bzw. der wechsel 
anwei- anwei-

Schatz- Schatz- Deutschen sungen 1) 
sungen 

wechsel anwei- Bundes-

I sungen bank 

6 212.7 - - 1 077.1 

I 
578.4 491.7 - -

6 880.4 - - 1 J39.8 - 601.2 697,8 H.8 
7 821.5 - - 1 04S.l - 110.6 751.0 37,2 
7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 614.9 37.8 
7 872.2 - - 1114.8 - 70.8 575.8 u.o 
7 901.3 - - 1152.1 - 71.8 542.0 38.1 
7 965.8 - - 1147.0 - 66,6 542.0 J8,2 
8 005.1 - - 1 145.5 - 65.0 H2,0 38.J 
8 087.7 I - - 1 OJ7,4 - 7.4 491.5 JS.J 
8 089.3 457.0 977.5 676.5 - - BI,O J8.J 
8 105.1 JOJ,O 1 022.5 676,5 - - BI,O 31.J 
8 129.3 264.0 784.3 676.5 - - BI.O 31.3 
8 129.7 212.0 1 293.6 632.5 - - 94.0 38.3 
8 065.8 211.0 1 237.6 63l.5 - - 94.0 38.3 
8 073.2 312.0 1139.2 608,1 - - 94.0 B.9 

775.6 1 063.0 603.3 - - 94.0 9.1 
1 045.4 190.1 601.3 - - 94.0 7.1 

8 081.9 366.2 1062.9 599.2 - - 94.0 5.0 
481.9 2 004.5 504.5 - - - 4.3 
379.7 2 057.9 504.1 - - - 3.9 

10 693.8 328.2 2 309,3 503.8 - - - 3.6 
425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 
H8.o 2 925.1 503,4 - - - 3.2 

10 693.4 313.8 3 135.1 50l.3 - - - 3.1 
479.0 3 846.7 503.2 - - - 3.0 
775.3 4 854.9 503.1 - - - 2.9 

10 689.1 I 609.0 4 638.8 503.0 - - - 2.8 
I 730.5 4 856.8 502.9 - - - 2.7 

I 
716.5 4 864.5 9.6 - - - 2.6 

10 690.2 292.5 3 949.1 o'l - - - o'l 
505.5 5 034.9 o'l o'l - - -

I 
Gesamte 

Auslands- Ver-
ver- schuldung 

schuldung (einschl. 
') Auslands-

Anleihe ver .. 
von 1952 

') 
schuldung) 

--
146.4 
500.1 
500.2 
500.2 
500.2 7 4J1.7 16 544.5 
500.2 7 745.6 ,16 896.2 
500.2 8 004.4 17 129.5 
500,2 8 071.4 16 837.2 
500,2 I 022.1 16 803,8 
500.2 I 078.9 16 884,7 
500.2 8 138.7 16 900.9 
500,2 8 124.6 16 822.9 
500.2 8 021.7 16 710.0 
500.2 
500.2 
500,2 8 OH ,8 16 736,9 
500.2 
500.2 
500.1 8 075.6 19 273.2 
500.2 
500.2 
500.2 8 060.5 19 2>7.2 
500,2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 164,0 
500.2 

7.0 
- 7 981.5 18 671.7 
-

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichuugen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. Vlil wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlich durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Obergang 
der Verpl!ichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Under) für die Subskrip· 
tlonszahlungen der Bundesrepublik an den lntemarionalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszab· 
lungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - •) Ohne Berüdcsidltigung der seit November 1955 vorgenommenen Rüdekäufe (Betrag bis zum 
31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - 5) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. - ') Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisungen sind nom 
nicht zur Einlösung vorgelegt. 

---

Stand am Verp8ich-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver· Ausgleichs-

schuldang forderungen 
1) 

1950 Dez. 12717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 55'4.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
SePt. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955' März 14 415.0 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
Sevt. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564.3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
Juni 14 697.8 12 534.1 

~k~: 14 756.0 12 515,9 

Nov. 
Dez. 14 866.3 12 486.9 

1957 Jan. 
Febr. 
März 12 509.3 9 934.8 
Avril 
Mai 
Juni 

I 
12 659.8 9 903.5 

Juli 
Ang. 
Sevt. 12 735,0 9 880.7 
Okt. 
Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

1915'S Jan. 

7. Die V erscltuldung der Länder *) 

Mio DM 
Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 
----

darunter 

Kassen· 
kredite 

der Landes- Schatzwechsel Anleihen 
Gesamt') und unver· und ver-:zentral· Steuer-

banken zinslidte gutscbeine zinsliehe 

bzw. der Schatzan- ') Schatzan-

Deutschen weisungen weisungen 

Bundesbank 

610.3 161.1 263,0 50,0 -777.1 168.0 182,7 163,6 15.0 
1056.1 50.3 168.7 162.0 235.1 
14ll.l 41.6 152.6 147,6 561.0 
1 716.4 0.1 144,2 233.3 822,6 
1 147.7 - 154,6 190.5 877.4 
1 767.4 1.3 141.2 201,3 170,3 
1 759.1 60.8 106,0 193.5 869,1 
1 146.7 29.0 101,7 227.9 857.2 
1 181.5 14.0 142.4 182.7 856,0 
l 076.0 80,6 160,1 169.4 987.0 
2 111.0 205.8 110.1 141.1 917.4 
2081.9 - 325,9 136.2 949.2 
2163.7 11.3 380,7 123.0 928.7 
2 240.1 44.1 387,3 114.2 947.2 
l J74.0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 
2 355.2 97.8 3U.8 129.4 1010.4 
2 379.4 101.1 409,7 131.0 996.2 
2451.7 13.1 441.7 134.3 1119.6 
2 548.5' 68.8 458.2 149.4 1 122.6 
2 5'74.5' 24.7 485.7 160.7 1115.3 
2 7~9.4 94.2 1'43.6 171.0 1 118,0 
2 710.2 72.7 5'63,6 181.5' 1113.4 
2 756.3 34.5 592.9 198.1 1 139.6 
2 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188.9 
2 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.; 614.9 209.9 1164.2 
2 877.9 95.6 605'.4 214.5 1154.1 
3 046.3 13•.9 613.6 224.1 1 204.1 
3 0;3.2 83.8 661.3 236.5 1 254.1 .. . 60.0 666.3 248.2 1 331.4 

Gesamte 
Ver-

Auslands- schuldung 
Direktaus. ver· (einschl. 
Ieibungen schuldung Auslands-

der Kredit· v~r-

institute 
außerhalb 

schuldung) 

des Zentral-
banksystems 

I 121.2 

I 
212,8 
380.7 
429.0 
491,2 
525.2 
441.3 113.9 14 498.7 
414.7 171.1 14 478.0 
497,8 178,0 14 593.0 
567,1 178.1 14 620.7 
556,2 177.4 14 818.2 
543.6 179.2 14 924.5 
539,5 192.1 14 878.5 
582,4 202,4 14 900.2 
610.8 199.1 14 955.8 
611.7 
597.3 
594,1 183.6 15 049.9 
610.4 
609.9 
622.7 204.5' 12 713.8 
637.2 
613,6 
622.0 187.4 12 847.2 
615.9 
650.0 
623.1 183.2 12 918.2 

I 

627.6 
684.9 
633.7 ... . .. 
... 

') Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowl• (im Gegensatz zu den bis ein•chl. Juli 1957 an dieser Stelle veröffentlichten An· 
gaben) die Nachweisungen der Länder über ihre Verp8ichtungen aus Ausgleichatorderungen der Versicherungen und Bausparkassen. Hieraus rowie aus der Ab.-
oetzung der Tilgungsbeträge erklären sich die Abweichungen zu Tab. Vl/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen und Berichtigungen 
der Umstellungsrechnungen und - ab Januar 1957 - durch den Obergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gerniß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Rundesbank bedingt. - 1) Soweit statistisch. erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen. -
') Einschließlich Berliner Schuldverschreibungen. - ') Einschließlich West-Berlin. 
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VII. Außenwirtschaft 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenbandel•bilanz des Bandeigebiets +) nach Ländergruppen bzw. Lindern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreim ') mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonstige Sterling. 
Mitgliedsländer') 

Sterling­
Nidttmitgliedt!änder') 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU- Länder 

l--19_5_o_---'-l __ 19_5_1 __ _cl __ 19_5_2_---'-l-in-s-~-e:-:-m-t ___ 19_5_4 _ __.1 __ 19_5_5 _ __.1 __ 19_5_6 __ 1 Dezember 1 i57 insgesamt I 1 a::::P) 

~~:f:hr 1 1 ~ :~~:~ I ~: ~~!:: I ~: ;~;:: :: ~~~:: I ~~ !~~:~ I ;: ~~~:: I ;~ ::~:~ I ; ;:::; I ;~ ~:~:i I ; ;!~:~ 
:~:!~=-~-: ::::: 1- 8 :;::: I +10 ::::: +1: ::::: I +1: ::::: II +1: ::::: I +1: ::::: I + 1 ::::: I ~-:~:::~ 1-= ~1.8:0 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775,8 18 531.8 21 959,6 2 2·80,7 25 273,3 · • · 
s=-a~l-d~-o---i-l-_-1_5_c5:._2c_.4_:-I-+;-:1-7-5:--:5'-.4-:-I-+,-"--2--'0'-3-6_:_,1_:--+;-2-6-2--c4'-.2-:-l-+~3 477,9 I + 3 041,5 I + 5 136,3 ,-,~694~5 I + 7 091,3 1- ---:-.-.-

Einfuhr 5 538,9 5 915,3 7 199,4 7 521,8 8 698,2 11 219,9 1 

12 195,6 1186,5 13 339,0 · · · 
Ausfuhr 5 376,7 ---;--,-8--,2_-:c5-:-1,'-8~---:-9-'7_6_3:._,5~:---cc-1-:-0_7:--:0-:9'-,4c-:---cc-1_2_8:--:2-:-6--:,5_:--c'1'-4-8-'5-8,,8 i 17 550,2 1 715,8 19,952,5 · · · 
Saldo ~- 162,2 I + 2 336,5 I + 2 564,1 + 3 187,6 I + 4 128,3 1 + 3 638,9 I + 5 354,6 I + -- 529:3-~----=!=6'613,5 ~--~-:--. -
Einfuhr 503,3 764,4 1155,6 1 036,1 1 028,4 ! 1 530,9 1 500,7 135,9 1 4%,9 · · · 
Ausfuhr 691,2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 1 821,1 2 211.3 220,8 2 535,3 · · · 
Saldo I + 187,9 I + 256,2 I + 94,5 + 327,9 I + -:6-::37=-,-=5---ci-+-;---2-::-9:-:0'-,2:--:-I-+c--::7-:-10-::-,--:6--Tj-+ 84,9 I + 1 078,4 ~~ ----.-. -.-

Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 498,9 723,0 844,1 95,0 90,,6 · · · I 
Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 760.5' 923,0 887,3 1 021,5 93,9 1 055,4 · • · 

:~:::hr ~- 1 :::: II + 
1 

9
2

1

;;.,· 6
1

8 

I + 1 ::::: + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 2 ::::: I + 2 ::::: ~--~2::: I + 2 ::::: I : : : 
A~u~s~fu_h_r-:-____ 7_8_5'-,o--,-,--:-:'~'~-:-~-1_3_6_2~,3--:--,-1_3_8_7~,3--:--__ 1_5_58~·-8~--~1~9~10~,_2~---;--2~5_61~·-0~---;---2_40--',_6~~--2~9_7l~,c1_~------·-·_· __ 

:::::hr 1((- :::::) I((+ :::::) I((+ :::::) ( + 4;:::) I((- 5::::) I((- :::::) I((+ :~:::) I((+ ::::) I((+ ::::~) I 
Ausfuhr H2,8) 237,4) 231,6) ( 238,2) 259,4) 362,9) 510,0) 52,0) 'B9,8) 

Saldo ~(- 28,4) I(+ 52,0) I(- 91,4) (- 163,2) I(- 264,4) I(- 310,5) I(- 166,4) I(- 8.4) I(- 141,9) I 
Einfuhr 58,3 78,2 121,5 136,9 H0,2 189,4 215,7 21,6 246,1 
Ausfuhr 135,6 139,1 1S6.5' 15'S,5' 239t9 2)1,2 335,9 33,5 _4,_1_5c''c-4~---· _· _· __ 

1 
Saldo \ + 77,3 I + 60,9 I + 35,0 + 18,6 I + 89,7 I + 61,8 I + 120,2 + 11,9 I + 169,3 I 

Einfuhr 507,4 549,0 643,1 743,8 843,1 1 043,5 1 222,9 U2,1 1 549,7 
Ausfuhr 494,0 673,1 933,1 1 240,4 1 340,5 1 433,8 1 656,1 171,1 1 999,5 

Saldo ~- 13,4 I + 124,1 I + 290,0 + 496,6 I + 497,4 I + 390,3 I + 433,2 + 49,0 I + 449,8 I 

Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181,2 1 275,4 1 569,1 1 872,3 I 2195,4 205,9 2 395,8 
A~u~s~fu=h=r~--~1~1~6~8~,7~~~1_4~6~3~,9,-~~1~3~5~6~,5--~~1~6~7~0~,1~~~2·~07~6~,1~-~~2~4=4~3~,7c-~~2~9~0~6~,7:--:-~,-~2=5~6~,7:--:-, 3279,6 

~;:::hr 1- 2:::: I + ::::: I + ::::: + ::::: I + :::: I + ::::: I + ::~:: + :::: I + ::::: I 
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 6:16,2 598,5 827,9 82,3 85"3,3_~~----·-·_· __ 

1 
Saldo ~- 98,3 I + 1,1 I + 117,1 + 325,1 I + 323,1 --i~~+-~25:_.:0:.:,8:__-i-I-+;---'3C::9':-0,::C2--+-+-;--4:.:1:.:,3:__;-I-+'c--=4-'-0=1,9 I 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 90,8 902,2 
A~u~s~fu_hr __ :--,--3~1~1~,6:--:-:--,--4~9~9_,7,-~;--6_2:--:7'-,4:--:-i-;--6:--:6~7'-,9,-:-l-+~1--:~~!:~:~~-~---;-'-1-3_59--',~1~---;--1_4~1--'6,_5~---;---1-80~,-3~~~1~7'-61=,'-3~-----·-·_· __ 1 

:;:::hr I + 

1

:::: I + ::::: I + ::::: + :::: 178,5 I + ::::: I + ::::: + :::: I + :,:::: I : : : 
Ausfuhr 57,7 106,6 H2,1 208,6 294,3 335,8 393,9 43,2 440,4 · · · 

Saldo ~- 16,9 ~- 5,5 I + 21,2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 165,4 + 21,9 I + 229,5 I 
Einfuhr 637,0 803,3 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 119,1 1 483,6 
~usfuhr 531,2 973,8 1 239,1 1172,8 1 475,6 1 779,3 1 956,4 119-4,8 2 16'8-::,6 __ , ___ ._._._

1 
Saldo ~- 105,8 I + 170,5 I + 311,4 I + 362,0 I + 572,0 II + 675,9 I + 680,9 + 75,7 I + 685,0 I 

Einfuhr 3S0,3 378,3 462,3 S84,9 694,2 846,3 958,6 95,0 1 040,4 

:~a~:;:c!c.uh_r_·+,-+,-_1_4:-:~~:--:-+l-+;--5~8::-:;~::~+~-+~1~6'-o:~;~::~+~-+~1~4_o:~:~~=--3-+l-+~1-:~:~:=--·;-,1
~+c--'1~:~~~:~:~--~c-+'c--'1-:-';-:~;-.:---c+c----'1~;'-:~::-.

1
:--+c--'~~~~~~:.~·;~~~---:-:-:---l 

Einfuhr 218,6 3S'1.7 393,1 327.4 301,2 282,7 281,9 19,4 205,3 • • · 

A~u~s-~fu_h_r-T'~--2--:3~6--:,9:--:-~,--4~3~9~,5,-~;--5~7~0'-,7--~;--4~2:--:7'-,4,-~~-3~3~1,~3-~---;---'5~1_3,',-3~:---c----:3_9-::-1~.4-.~ ____ 2_5'-,2-,~c---'2-'&c6~,7~~---·-·_· ___ 1 
s .. ldo I + 18.3 I + 87.8 I + 177.6 I + 100.0 I + 30.1 I + 230.6 I + 109.5 + 5.8 I + 61.4 I 

Einfuhr 1 846,1 2 506,8 2 426,0 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 361,7 4 307,8 
Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 3 956,6 52'5,5 4 782,3 
-
Saldo ~- 980,5 ~- 374,4 ~- 300,6 I - 327,2 ~- 382,6 ~- 368,0 ~- 114,7 + 163,8 I + 474,5 I 

Einfuhr 868,0 1142,6 1192,4 I 1166,5 1 546,8 1 752,5 2 079,8 172,0 2 139,9 
~A~u~sf~uh=r~----~49~4~,'-6-+~-1~2~57~·~2~~~1~26~2~·~9~--~1~1~53~·~6~ __ ~1--'2~7~1,~3~--~1~5~00~,~9~~~1~8~3~7,~6~~---'2'-4'-0,~o~"---=2~0~6-::3~,1~~----·-·_·_ 
Saldo ~- 373,4 I + 114,6 I + 70,5 ~- 12,9 ~- 275,5 ~- 251,6 ~- 242,2 + 68,0 ~- 76,8 I 

Einfuhr 25,3 20,1 20,8 20,9 33,6 30,0 54,8 7,8 7'9,0 
Ausfuhr 25,2 60,3 67.1 87,0 110,2 143,4 ~--'1:.:1:.c7~,9'---i-,---'1:_:1.._,,2 106,4 

i~;'u:::f~:~~rr::~----::93!"; •• ;;:·:1 + __ 1:::;:;:;;:::1:+ __ 1_c~;-;~;;:•:~·+···1···:!~c;:;::5::1:+~~~--=;~;;;; I+~;;;;~ I+;~~;;; + ~~;;;T+ ;~~~;;--~--:~~ 
:::::hr 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: I + 2:::: + :::: I + ::::: I 
A~u~s~fu=b=r-+----~8~3~,8~-:--~-1=7~8~,2~-:----~18~3~,2~-:--.-~30~3~,7~+-.--~2~5~8,::C7,~~c--~3:::=1~7~,0~~----'3~5~0~,1~~c--~6~1~,1~~----'5~1~9~,7~~---·-·_· ___ 1 
Saldo ~- 44,8 I + 17,7 ~-

12

6: •• 

9

1 I + 17,6 I + 21,0 I + 50,1 I + 50,3 + 39,0 I + 171,4 I 

Einfuhr 104,3 120,4 ~ 166,3 H2,7 268,2 189,2 21,1 252,2 
A~us'i7fu=hr=--:-----:7~3~,9c-i-~--'2=:1~3"-;,9;-i-;-~2:==2::7~,3~T-- 277,0 374,8 589,8 819,0 116,3 1126,5 

Saldo ,-

26

3o

8

,·: I + 93,5 I + 102,4 I + 110,7 I + 222,1 I + 321,6 I + 629,8 + 95,2 I + 874,3 I 

Einfuhr ~ 354,3 199,2 175,1 350,6 411,2 508,0 45,3 565,4 
Ausfuhr 114,5 ·248,2 162,8 H0,6 251,4 290,3 296,1 26;4 312,3 

Saldo ~- H3,7 ~- 106,1 ~-
52

3:.·4
0 
~- 124.~ ~-

5

9

5

9

5 

•• 2

0 

~- 120,9 ~- 211,9 - 18,9 ~- 2'53,1 I 
Einfuhr 483,4 449,8 , 531,4 586,2 556,4 3'9,0 535,2 
Ausfuhr 73,7 243,1 297,6 295,2 287,2 356,8 452,8 39,4 538,5 

Saldo I - 409,7 I - 206,7 I - 227,4 I - 236,2 I - .. 267,8 I - 229,4 I - 103,6 + 1,4 I + 3,3 I 
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Vll. Au~enwirtsd!aft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen hzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommensländer auSer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien 1) 

Tsd>e<hoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentlnien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

III. Nicbtabkommensllnder 1) 

davon: 
A. Dollarllinder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarllnder 

B. Sonstige 
Nichtabkommenslinder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Llnder 

19SO 19S1 19S2 19S3 1954 19SS 19S6 19S7 19S8 

Insgesamt Dezember I insgesamt Januar 

Einfuhr 1133,1 1 171,7 2 012,1 1 966,7 2 662,1 2 682,7 3 310,2 32ß,6 3 391,0 
A:;':-,us:,-f:--uh--=r--;----=1'--0:..:9:-:1:..:,1:--+--,.---:l--=0:-=1":S:..:•8:--+--,.---:2--=6:.:1::c3:..:•1:--+- 1477,4 2 637,8 2 690,8 3 301,6 400,9 4 on,3 
Saldo I 42,0 I + 144.1 I + 601,0 I + no::-:,7;---i--l----'-----:-24:':,3;;--i-l-+,---'-:"'•.1:-il-.:.....:....:-:'8,76 ---i~-+--:----=-:7:-:-'2,":-3 -il'--+-;---'--=-=66c:c6,':-3 +---1 
Einfuhr S,6 10,1 14,3 20,8 3S,4 17,4 33,0 2,9 37,0 
Ausfuhr 16,S 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 ;,s 60,6 

:::~:r I + :::: I lS::: I 31::: 1 19::: 1 2:::: 1 + 36::: 1 32::: 1 + 3::: 1 + 3:::: 
Ausfuhr 71,4 274,2 397,2 1H,...,9-:--i---1.,.86,--• .,.7_,_ __ ,--3-"1"'1,'--2---i-:--""4-,-26,..:,_s_,---,---'--H:..:'c:4-;---,---=4=21:.:•.::1---i-----l 

Saldo ~- 19,7 I + 18,8 I + n,o I 40,6 I st.9 ~- st,8 I + 99,4 I + 23,9 I + 66,6 
Einfuhr 96,1 160,6 260,1 146,2 189,1 1S7,6 210,0 19,9 236,4 
Ausfuhr 1S6,4 113,7 319,9 290,1 2S8,2 233,0 196,7 29,2 32S,6 

Saldo I + 60,3 I + 23,1 I + S9,8 I + 143,9 I + 69,1 + 7S,4 I 13,3 I + 9,3 I + 89,2 

Einfuhr 67,9 S7.4 S8,3 74,4 S8,0 117,6 240,6 23,6 198,1 
Ausfuhr 66,4 13,6 64-,7 64.S 78,0 11S,7 298,7 21,3 27S,O 

Saldo ~- 1.S I + 26,2 I + 6,4 I 9,9 I + 20,0 I 1,9 I + S8,1 I 2,3 I + 76,9 
Einfuhr 9,S 1,S U.l 7,2 44,7 44,7 S9.S 8,2 98,7 
Ausfuhr 22,1 20,1 40,9 41,4 49,3 SS,7 S0,4 9,2 71,4 

Saldo I + 12,6 I + 18,6 I + 21,1 I + 34,1 I + 4,6 I + 11,0 I 9,1 I + 1,0 I 27,3 

Einfuhr S6,4 161,2 lS3,9 352,5 322,6 444,6 S04,7 62,0 540,0 
A~us:,-f~uh=r'--+~---=8:-=0~,2:--+--~9:-=6:..:,7:--+-~-l=9:-=S--=,o:--+---3~4:-=2~.s:--+--;--328,0 ~-~4=01~·=6~----=4=8~4,=S~--~l9.::•=s~ __ ....:4=3~l.=O~-----I 

;;;;hr I + 1;~;; 1- ~;;; I + ~;;; I ;~;~ I + :;;; I 1;;;; 1- ~~~; I ;;~; I ~;; 
i:;~hr'--+~---~~;~;~;;~+~-+~~;~;~;;~+~----~~:~;;~+~----;~;~;~~1 -+l----;~;~;~;-~~----l~;;~;~;~~---~13~:;~~~;~~-,+-~~:?3;~;~~-,+-~~~;~?;~;-+---:-:-:--
;;~t I + ;~;; 1- ~~;; I + ~~;; \ +;---~--,;~;--:;=----;--\ -+.,--~-;=-=;:'-;;=-s --+1 -+-,--~-~::-;:'-;;-c---i-1----~;-,;:-'-;;--i-1-_--2"-'~'-';4'-: ---i,----=~!'-';'"'::=-8 --+1 ___ :_:_:_

1 

i~:~~7~:.=uh=~'--+~-------~~~~;~;-+l_--____ ;~-;~;6~:-+l-+~--~:-=
1

;~;~;-+1-+-,--=~~~;~;;:--+l-+.,--=:;:-=;:-'-~~;-+l-+~-=1;a=:~;~~-+~-+-:-~io=!;~:~;-+l~+---=;;~;~;-+l-+-,-~~=s;~;~;-+l-----;-;_; __ 
1 Saldo - 4,9 . - 9,S + 11.1 + 36,6 + 90,1 + 79,1 + 139,6 + 17,8 + 240,4 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

2357,1 I 3 911,1 4 040,4 3 406,7 4 H6,1 6274,8 7 791,2 83S,6 9 983,7 
930,3 1 903,2 l 072,4 2 731.4 3 418,2 4 311,4 5 369,1 SS2,6 6 393,2 

1-: ::::: I -: :::: 1-: ::::: 1- 2 ::::: 1- 3 ::::: 1-: ::::: 1-: ::::: 1- :::: 1-: :::: I 
821,6 1 736,5 1 829,7 2 309,0 2 772,8 3 420,6 4 166,7 444,4 s 114,9 

I 
1 391 7 1-1 IH,9 I - 1 936,5 1- 620,7 I - 964,5 1-2136,3 I -2 710,2 1- 280,5 1- 3 836,7 I 

Einfuhr -1 811:2 2721,8 l 506,8 1 6U,O ll36,8 3 209,6 3 997,9 447,2 S 644,0 

Saldo 

A~u7s~fu=hr='--~---4=3~3~,0~~---9~9--=1:'-,9'---~~1~04""--9"-,o~-;----:-'-1'--2-,4~8-"-,9:---7----1_l~3:-:6:'-,~8--+---1~62=-S:-'-,_7--+---2--09_o,-'-,7 __ +----=21=-4'-',o~+-~l~52=2'-',4=--~----·-·_· __ 1 
Saldo ~- 1 378,1 I -1 729,9 I -1 4S7,8 ~- 409,1 I -1 ooo.o I - 1 583,9 I -1 907,2 ~- 233,2 ~- 3 121,6 I 
Einfuhr 42,S 216,1 S39,l 466,9 39S ,4 492,7 670,4 62,3 7S4,6 
Ausfuhr 41,4 104,3 93.S 126,4 173,2 229,6 361.0 28,4 394,4 

Saldo ~-
362

1 •• 
6
1 ~- 111,1 ~- 44S,7 I - 340,S ~- 222,2 I - 163,1 ~- 2 230

09
8 

•• 4
6 
~- 33,9 ~- 360,2 I 

Einfuhr 654,5 7lO,l 804,8 1 lOS ,1 1 854,6 21S ,4 2 SS3 ,0 
Ausfuhr 347,2 640,3 687,2 933,7 1 362,8 1 S6S,3 1 71S,O 202,0 2 1911,1 

:~::hr 1- 1~:: I - 3:::: 1- 2:::: I + ::::: I + ::::: I ::::: ::::: - 1:::: 1-1 ::::: I 
Ausfuhr 108,7 166,7 l4l,7 422"-,4~i-:--7~1'-"S"-,4"--i-:--''-'9-'0-'-,8'--i--:-'1~l=-0'--2-'-,4--;--_ _.:::10'-'8:-'-,2=-.;-~1=27...:8c:_,3~~--· _. _·_1 
Saldo - 32,1 - 222,1 n.s - 54,6 + 96,6 + 172,9 + 288,1 - 2.s + 246,2 

Einfuhr 15' ,3 0,1 - 20,S 

A~us=öf=uh=':___;-~---'l=--4~·~8 --';--;---3:-=0:-:-·=:-s --';--;---3::-':-:-'-:-8 -+-.---=76,1 
Saldo I + 9,5 I + 30,4 1 + 36.8 I + SS,6 

21,0 
133,4 
112.4 

24.6 
182,8 
1SI,2 

39.2 
230,7 
191,S 

3,9 
22,6 
18,7 

33,4 
241,S 
208,1 

+) Einschließlich West-Berlin. - ') Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungs! Indern, Ausfuhr nach Verbraud>sllndem. - 1) Zugeh6r!gkelt der Llnder :m den Wlh11111grrlamen der Lin· 
clergruppen nad> dem neuesten Stand.-') Einochl. der Gebiete in Obersee.- 0) Mitglieds. bzw. Nichtmitglieclsllnder der OEEC. - P) Vorllufig. - Quelle: Statiltlsd>es B1111desamt. 
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19SO 
19H 
19S2 
19S3 
1954 
19H 
19<6 
1957 

Zelt 

19S3 1. VJ. 
J.Vl. 
3.Vl. 
4.Vl. 

1954 1.VJ. 
J.Vi. 
3.VJ. 
4.VJ. 

1H5 l.Yi. 
J.Vi. 
3.Vl. 
4.Vi. 

1956 1.Vi. 
J.Vl. 
3.VJ. 
4.V1. 

1957 t.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 

Ins­
gesamt 

- 25 
+ 168 
+ 203 + 299 + 227 
+ 160 
+ 389 
+ 433 

+ 211 + 298 + 347 
+ 343 

:j: ~~: 
+ 247 
+ 166 
+ 177 + 197 
+ 100 
+ 166 
+ 229 + 425 + 517 
+ 386 
+ 304 + 490 
+ 867 
+ 69 

+ 375 + 368 
+ 170 
+ 543 
+ 677 
+ 250 
+ 589 
+1'01C 
+1 002 
+ 334 + 216 
- 343 

+ 208 

l. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

VII. Außenwirtschaft 

Alle Under EZU-Raum 
Abkommensiloder außerhalb 

des EZU-Raums 
Nlmtabkommenslinder 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 
')') 

+ 38 
- 14 
- 66 
- 17 
- 97 
- 89 
- 8~ 
- 243 

- 9 
+ 9 
- 62 
- 7 
- 68 
- 168 
- 106 
- 44 
- 78 
- 99 
- 95 
- 86 
- 73 
- 82 
- 58 
- 125 

- 293 
- 268 
-!58 
- 255 

- 144 
- 217 
- 519 
-180 
- 166 
-460 
- 188 
-100 
- 185 
- 157 
- 269 
-339 

-244 

Unent .. 
geltliehe 

Lei­
stungen 

') 

übrige 
Zah­

lungen 

+ 6 - 69 
- 1 + 183 
- 1 + 270 
- 18 + 334 
- 29 + 3S3 
- 48 + 297 
- 77 + 551 
- 119 + 795 

- 21 
- 26 

8 
- 14 
- 19 
- 33 
- 27 
- 39 
- 36 
- 50 
- 54 
- 50 
- 55 
- 72 
- 95 
-· 86 
- 100 
- 122 
- 136 
- 119 

- 92 
- 95 
- 113 
- H2 
- 123 
- 90 
- 139 
- H9 
- 110 

1

-112 
- 121 
- 125 

- 116 

+ 241 
+ 315 
+ 417 
+ 364 
+ 396 

+m 
+ 249 

:j: ~:! 
+ 249 
+ 302 
+ 357 
+ 579 

:j: ~~~ 
+ 697 
+ 880 
+1161 
+ 443 

+ 611 
+ 680 
+ 802 
+ sn + 966 + 800 
+ 916 
+1 269 
+1 297 
+ 603 + 606 
+ 121 

+ 568 

Ins­
gesamt 

- 102 
+ 139 
+ 100 
+ 168 + 164 + 148 
-i- 401 
+ 593 

+ 
+ 
:j: 
+ + + + 
+ + + + 
:j: 
+ 
+ 
+ + + 
+ 

119 
179 
165 
209 
213 
175 
131 
136 
154 
215 

87 
136 
281 
360 
477 
487 
558 
639 
958 
216 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 
')') 

+ 38 
- 14 
- 36 

7 
- 49 
- 46 
- 39 
- 76 

5 
+ 15 
- 36 

5 
- 36 
- 68 
- 75 
- 15 
- 25 
- 55 
- 52 
- 53 
- ~0 
- so 
- 31 
- 45 
- 89 
- 101 
- 56 
- 57 

Unent· 
geltliehe 

Lei· 
stungen 

') 

+ + 
4 
0 
0 
4 

- 12 
- 17 
- 28 
- 45 

0 
1 
s 
8 

- 10 
- 12 
- 16 
- 12 
- 15 
- 14 
- 17 
- 22 
- 21 
- 25 
- 28 
- H 
- 40 
- 44 
- 49 
- 45 

übrige 
Zah­

lungen 

- 144 + 153 
+ 136 
+ 179 
+ 225 
+ 211 
+ 468 
+ 714 

+ 124 
+ 165 
+ 206 
+ 222 

+ 259 + 255 
+ 222 
+ 163 
+ 194 
+ 284 + 156 + 211 
+ 332 
+ 435 
+ 536 + 567 
+ 687 + 784 
+1 063 
+ 318 

+ 
+ + 

678 
548 
448 
731 
785 
402 

- 17 + 20 
- 271 

- 37 + 732 
- 42 + 570 
- 40 + 759 

+ + 
+ 

+ 28 
- 53 

- 47 
- n 
- 33 

I

'- 279 
+ 836 + 30 - 61 
+1 062 - 61 - 45 
+ 975 - 137 - 41 
+ 315 

1

. _ 26 _ 41 
+ 316 - 67 - 47 
+ 18 - 781- 46 

+ 476 - 6 - 37 

+ 750 
+ 889 
+ 714 
+ 867 
+1168 
+1153 
+ 382 
+ 430 
+ 142 

+ 519 

Ins­
gesamt 

+ 5 
- 12 
+ 71 + 32 
- 19 + 10 

8 
+ 0 

+ 25 + 47 + 61 
- 5 
- 1 + 2 
- 25 
- so 
- 26 + 25 
+ 15 + 28 
- 13 + 10 
- 1 
- 27 

+ s 
+ 8 
- 32 
+ 20 

6 
+ 31 

9 

+ 28 
12 

+ 8 
- 6 
- 25 
- 63 
.__;.... 43 
+ 8 
+ 8 

+ 1 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

')') 

+ 

0 
0 
1 
0 
4 
6 
8 

- 15 

+ 1 
0 
0 
1 
1 
4 
6 
3 

- 12 
3 
5 
5 

8 
8 
8 
7 

- 17 
- 14 
- 18 
- 12 

5 
- 20 
- 27 

9 
- 15 
- 20 
- 20 
- 18 
- 15 
- 11 

3 
- 22 

Unent· 
geltliehe 

Lei· 
stungen 

') 

0 
0 
0 
1 
3 
4 
8 

0 
0 
0 
0 

1 
0 
2 
1 
2 
2 
2 
3 
2 
4 
6 
5 
6 
8 
7 
8 

7 
5 
6 

8 
9 
6 
8 
6 
7 

• 8 
9 

9 

übrige 
Zah­

lungen 

+ 5 
- 12 
+ 72 
+ 32 

14 + 19 
+ 4 
+ 23 

+ 24 
+ 47 + 61 
- 4 
+ 1 + b 
- 17 
- 46 
- 12 
+ 30 + 22 + 36 
- 3 + 22 
+ 13 
- 15 
+ 28 
+ 30 

7 
+ 40 

+ 6 + 56 
+ 24 
+ 45 
+ 12 
+ 34 
+ 22 
- 1 
- 41 
+ 62 
+ 19 
+ 39 

+ 18 

Ins­
gesamt 

+ 72 
+ 41 + 32 + 99 + Sl + 2 
- 4 
- 160 

+ + + 
+ 
+ + + 
+ 

67 
72 

121 
139 

97 
9 

141 
80 

+ 49 
- 43 

+ 
2 
2 

- 39 + 55 + 41 
- 74 
- 259 
-157 
- 59 
- 167 

- 297 
- 211 
- 269 
- 216 
- 96 
- 160 
- 241 

27 
+ 90 
- 24 
- 108 
- 369 

-269 

Kapital· Unent·l 
verkehr geltlicl-.e 

und Lei· 
Kapi!al- stungen I 
ertrage ') 
'J'J I 

+ 0 
+ 0 
- 29 
- 10 
- 44 
- 37 
- 38 
- 152 

5 
6 

- 26 
1 

- 31 
- 96 
- 25 
- 26 
- 41 
- 41 
- 38 
- 28 
- H 
- 24 
- 19 
- 73 
- 187 
- 153 
- 84 
- 186 

- 122 
- 217 
- 221 
-- 199 
- 98 
- 161 
- 198 
- 21 
- 33 
- 120 
- 199 
-239 

+ 2 
- 1 
- 1 
- 14 
- 16 
- 28 
- 45 
- 66 

- 21 
- 25 

3 
6 

8 
- 21 

9 
- 26 
- 19 
- H 
- H 
- 25 
- 32 
- 43 
- 61 
- 46 
- 54 
- 70 
- 80 
- 66 

- 48 
- 48 
- 67 
- 97 
- 63 
- 51 
- 70 
- 108 
- 62 
- 63 
- 66 
- 70 

übrige 
Zah­

lungen 

+ 70 + 42 + 62 + 123 
+ 142 + 67 
+ 79 + 58 

+ 93 
+ 103 
+ 150 + 146 
+ 136 
+ 126 + 1H 
+ 132 
+109 + 32 
+ 71 
+ 55 
+ 28 
+ 122 + 121 
+ 45 
- 18 + 66 + lOS 
+ 85 

- 127 
+ 54 
+ 19 
+ 80 
+ 65 + 52 
+ 27 
+ 102 
+ 185 
+ 159 
+ 157 
- 60 

- 230 - 70 i + 31 

') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 19S3 wurden nur Fremdwihrungs· und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - ') Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 1) Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 

bzw. Devisen-

Monau- bestände 
ins-ende 

gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
1954 + 109H 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
19J3 Mirz + 5 236 

Juni + 6115 
Sept. + 7 108 
Dez. + 8 174 

19H März + 9 123 
)uni + 9 658 
SePt. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 Mirz + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 959 
SePt. + 16 66B 
Dez. + 17 901 

1957 ~an. + 18 159 
ebr. + 18 619 

März I + 18 730 
APril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 
Aug, + 22 506 
SePt. + 23 610 
Okt. + 23 685 
Nov. + 23 399 
Dez. + 23 027 

1958 Jan. + 22 952 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen ~undesbank (netto)*) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwlhrungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

I 
gegenüber dem EZU-Raum 

gegenüber Abkommenslindern 

Gold- gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand Nicht- Euro- I abkom. Beko-
Insgesamt päische Kon-

Mark- Sonstige mens- Zahlungs· tinentale Sterling- Abkom-
ländern Insgesamt union EZU- Länder 

Insgesamt Abkom- mens-
') (EZU- Länder 

mens-
Iänder 

Konto)') Iänder 

I - - 664 + 623 -1298 806 -362 - 130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1411 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1061 +207 - 91 + 716 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1782 + 458 + 129 + 19S - +195 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 +2054 + 179 + 97 + 536 - I + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 127 - + 827 
+ 880 + 5 23'5 + 2 602 + 1751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + U2 
+ 1087 + 6 021 + 3 Oll + 1974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 B07 

I 

+ 3 543 + 2 369 + 1 782 + 45B + 129 + 895 - I + 195 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2 693 + 2137 + 468 + SB +BOl - + 101 
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 9B3 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + • 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 000 + 12tl + 5 566 + 2 237 + 2 036 + H6 + 45 + 485 + 19 +504 
+ 3 197 + B 597 + 5 S38 + 2 S39 + 2 123 + 330 + 86 + 520 32 +188 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 584 + 2255 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 781 + 2 605 + ll87 + 349 ·+ 69 +s51 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +4H + 41 + 529 +172 + H7 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 +653 + 79 + 452 + H3 -l- 190 
+ s 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 181 + 2190 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 
+ 6 575 .. 11 584 

I 

+ 7 207 + 4 095 + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 + 7 095 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 
+ 7 379 + 11 351 + 6 915 + 4 208 + 3 218 + 816 

I 

+ 174 I + 228 + 229 - 1 
+ 7 705 + 11 578 + 6 873 + 4 474 + 3 311 

I 

+971 + 192 + 231 + 247 - 1~ 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 + 231 +244 - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 504 + 256 + 261 - s 
+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5 240 + 3 693 + 848 + 699 +253 + 268 - 15 ·, 
+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + s 957 + 3 755 + 730 + 1 472 + 228 +245 - 17 
+1o o77 + 13 533 + 7 183 + 6155 + 4 028 + 270 + 1 857 + 195 + 223 - 28 
+1o 100 + 12 985 + 7 224 + 5 544 + 4 257 + 378 + 909 + 217 + 252 - 35 
+1o 737 + 12 662 + 7156 + 5 296 + 4 277 + 93 + 926 + 210 + 249 - 39 
+10 674 + 12 H3 + 6 956 + s 167 + 4 242 - 6 + 931 + 230 + 230 -
+1o 502 + 12 450 + 6 898 + 5 317 + 4 186 + 192 + 939 +2H + 235 -

i 

') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder.- 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Lindern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 
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VII. Au(Jenwtrtsc:haft 

4. DM-Verpßicbtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

19~7 19~8 

I Kontengruppen 
1953 I 195i I 19SS I März I Juni 

1956 I 
I September I Dezember Mlrz I Juni I September I Dezember Jan. 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 2~2 361 376 286 373 482 B1 382 I 36~ I 851 6i9 463 
Frei konvertierbare DM~ Konten 1) 3 22 ~0 47 121 91 74 92 

I 
190 226 180 222 

Besduänkt konvertierbare 
DM-Konten 1) ~2 219 294 337 380 493 ~06 467 I 422 671 I 118 4~4 

liberalisierte Kapitalkonten - 480 402 37S 443 HO 479 497 

I 
484 499 I 591 595 

DM-Soerrkonten 2) 774 I 65 5 3 3 2 I 2 2 2 
I 

2 2 2 

losgesamt 1 081 I I 1 127 I 1 048 
I 

1 320 
I 

1 518 
I 

1 592 I 1 440 
• I 

1 463 I 2 249 
I 

I 940 I 1 736 1147 
I 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Yertreterkonten. - 1) Ab 30. 9. 1954 nur Spemnark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor, 
gesehenen Fristen als DM-S1 errkonten weitergeführt werden. -

Mitgliedollinder 

BundesrePublik 
Deutsmland 

Belgien-Luxemburg') 
Dänemark 
Frankreim 
Griemenland 
Großbritannien 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreim 
Portugal 
Smweden 
Smweiz (ab 1.11. SO) 

Türkei 

Insgesamt 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 19 50 bis Januar 19 58 in Mio Rechnungseinheiten 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) I 
Kredit-

Gewährte fazili-
1 Kredite') täten') 

Kumulative (an die (Unge-
;-~~~,,----·--,----.-----,-------c-1----,~----------~--- Netto-

1 

EZU +, nützte 
·1· ') Fazilitäten' 

1 , 1957 1958 P081 10n Quoten Rallongen von der der Smuld-
--- Stand 'J ') EZU -) 

Juli 1950 
bis 

Juni 1952 
') 

Juli 1952 
bis 

Juni 1953 

Juli 1953 
bis 

)uni 1954 

Juli 1954 
bis 

)uni 1955 

Juli 1955 Juli 19~6 Ende Stand ner: D; 
b I b j nom offene 

J is I J is ~~~;r Ende Kreditver· 

uni 195 6 i uni 1-9-57--!-

2

-· _H_j_. +-N-ov_.----,LD-ez_._lf--Ja_n_._f----+---+~----.:---J-;;_~_:_r~~!_;.::.;_~_J_~_~g-l. 
+ 299.31 + 

+ 752.3 -
23.9 -

- 408,5 -

- 223.6 -

- 876.0 I + 
- 12.8 -
+ 166,3 -

I 
! 
I 

266.21 + 

25.8 -

17.8 -

530.2 

47.9 
94.0 

424.5 - 158.2 

+ 310.21 + 599.8 +1 356.8 +663.51- 25.8

1

1

_ 34.6 + 0.8 +4 026.8 1 200.0 I 
+ 84 41 + 226.9 + 19.2 + 14.2 + 30.8 + 31.7 + 8.3 +1 031.6 805.3 
- 97:2 + 1.0 - 46.3 + 2.0 + 5.7 + 22.1 - 9.4 - 285.6 468,0 

+ 108.7 - 183.2 - 975.2 -296.3 - 30.0 - 17.71- 21.3 -2 358.5 1248.0 
27.7 -

355.3 + 
4.3 -

40.2 - l7.3 . + 40.0 + 4.6 - 6.7 + 0,6 + 0.6 + 3.2 - 277,7 108.0 
+ 12>.7 - 336.9 - 23~.8 -397.8 - 4.0 - 16.9 + 29.8 -1 245,9 2 544.0 89.8 

5.3 - 1.8 - 4.2 - 3.6 - 1.5 + 0.1 - 0.7
1

- 0.1 - 33.6 36.0 

220,8 - 211.3 - 228.1 - 130.3 - 99.2 +139,0 + 13,4 + 8.0 + 9.5 - 574.9 492.0 

+ 205.3 + 142.9 - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 33.0 + 53.8 + 62.7 + 61.5 + 22,41 + 386.21 852.0 
30.2 + 37.8 - 24.2 - 0.7 - 6.0 - 9.8 - 282.0 480.0 59.9 -

- 142.5 + 
+ 88.0 -

+ 225.9 -

+ 170.6 + 

60.1 -
42.1 

62.9 - 72.7 -

- 101.7 -+ 106,9 
22.0 -

40.9 -

+ 
1~::: I+ 

') 

100.0 c 
36,4 D 

691.0 D 

155.0 D 
3,2 D 

328.0 D 

29.6 D 

250.0 c 

+ 995,2 

+ 141.6 
- 83.5 

- 388.0 
- 0.9 
- 372.1 

5.3 
- 100.2 
+ 99.1 

- 78.4 

+ 6.9 

84.7 c 
42,6 D 
96.8 D 
26.1 D 

302.7 D 
4,5 D 

104,8 D 
113.9 c 
49,0 D 
35.1 c 
42.o CID 

146.2 c 
208,5 c 

~.9 + 23.2 + 21.3 - 6,2 - 7.0 - 7,8 - 64.4 168.0 
32.7 - 38.~ - 26.6 - 7.8 - 7.1 - 6.0 - 114.1 168.0 

6.3 + 110.8 _ 16.7 _ 11.3 + 5.3 _ 3.8 + 144.9 624 0 I 
62.71- 81.0 - 99.2 - 29.31- 35.6 - 9.8 + 97.5 600:0 

- 160.9 - 28.9 - 38.2 - 23.6 + 1.8 - 2.5 - 6.0 - 444.1 120.0 
14.6'-

39.81-

87.6 

51.4 -

17.7 -

33.3 -

77.41 + 
95.3 -

+ 9.8 

+ 4.0 
- 30.0 

~-----~--~-----+----~-----

+1 907,71 + 894.11 + 804.31 + 731.81 + 874.0 I +1 552.41 +893.81 +11s.1 I +129.2 .· + 74.o I +s 687.o I I I \ 
l------------------~----1--9o_8_._1~l_--___ 8_9_s_.3-l_--___ 8_o_1_.8~------7-3o_._6_L--___ 8_7_2_.7_l_--__ 1_'_' __ o_.8~----'_9_2_.6-L--__ I_1_s __ .I.~----1-2_8_.1~;--___ 7_4_.o~----' __ 6_8o_._8-L----~~--------~------~--------t 

1) Saldo zwismen sämtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berimtszeitraum. - 1) Saldo 
zwismen sämtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abremnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abremnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisdJ-Iuxemburgismen WirtsdJaftsunion als Smuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten. 
d!e den Smuldnem (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit audJ über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleimen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - 0) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Smuldnerländer (-) 
gewäh•te Kredite. Die kumulative Remnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberimte der Bank deutsdJer Länder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen der Differenz zwischen dem Viertel der Summe 
von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsml. der im Ansmluß an die Abremnung für Juni 1952 durmgcfühnen Berimtigung (betr. 
Belgien, Frankreim und Großbtitannien). - ') Die Rallonge ist durm Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 
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Zeit 
ein•ml.l 

Bau-
haupt-

ge-
werbe 

und 
Energie 

19~8 I 
1949 89 
1950 111 
1951 131 
1952 140 
1953 154 
19H 172 
1955 198 
1956 213 

195) Febr. 178 
Min 183 
A~ril 192 
Mal 200 
Juni 202 
Juli 192 I 

Aue. 192 

~m: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1916 )an. 197 
Febr. 192 
Män 202 
April 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Aue. 207 

ir&:: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

1957 )an. 208 
Febr. 216 
März 215 
A~ril 229 
Mai 233 
Juni 228 
Juli 215 
Aug. 213 
Se~t. 231 
Okt. 236 
Nov. 248 
Dez.P) 231 

1958 Jan.P) 219 

V lll. Produktion, AuftragsetnranJ, 
Arbeitsmarkt, Ums4tze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundeigebiet; arbeitstiglid:J., Originalbads 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grunduoff· und V erbraumsgüterindustrien 
Gesamt Bergbau Produktlonsgüter- lnves ti ti onsgü terind us trien ohne Nahrungo- und 

industrien GenuSmittel 
------- ···-------- --···----- ---- ·------ Bau-ohne 

I dar-
darunter I darunter darunter haupt-, Bau-

I 

I Fein· 

Gesamt I 
I Enerille 

Bau- I haupt· 
unter Eisen Stahl- mema• il•· 

Steine •maf· bau Ma. Fahr- sa.uh. Textil- werbe haupt- 1 ge~ G .. amt ·Kohlen- Getarnt und I fende Gesamt einsd.l. sdlinen~ 
Elektro· n!kund !ndu- in du~ 

I werbe zeug- ted.nik Optik ge- I berg- I Erden In du- Wag- bau bau ltrie strie werbe i und bau1) ! strie gonbau e!nsml. 
I :Energie Uhren 

fO 

I 
58 78 77 55 n ~8 56 33 Sl 

I 
48 108 H Sl 43 so 137 

iO ~7 91 91 81 82 61 86 51 89 ' 93 1H 90 86 70 90 162 85 
111 109 104 9i 101 100 80 113 58 116 144 JOO 123 U3 79 lJ1 112 111 
131 129 1!6 107 12J 114 94 147 64 ISS 183 l74 161 129 82 136 2U 122 
HO 137 12! 111 127 123 110 164 70 110 215 2·!M 114 130 89 132 232 129 
1H 151 128 1B 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 9S 157 2+4 153 
172 169 B3 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 181 168 14l )52 96 243 I 396 493 275 184 109 182 310 191 
213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 

180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 
i 368 463 247 168 101 171 310 94 

185 U2 143 122 169 113 140 23•8 83 228 391 45·8 268 176 115 176 305 109 
191 188 141 120 179 169 139 245 89 2(32 401 484 276 177 107 172 291 203 
199 197 141 119 186 192 142 2·57 97 250 425 498 273 183 116 178 290 233 
201 198 141 118 190 204 146 261 95 :1-53 431 Sll 285 114 79 17J 2811 2·39 
191 18'8 139 116 183 202 140 243 94 241 364 478 269 166 84 167 275 221 
191 189 138 113 183 201 140 236 95 2(30 357 457 2-47 174 IH 173 285 228 
208 lOS 140 115 191 209 1H 267 104 256 429 511 292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 ~84 111 212 422 564 31.2 219 130 l09 356 228 
212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 5'17 298 198 112 191 359 180 
199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 ~~~ 120 192 356 14~ 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 118 185 314 60 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 345 ISO 
215 212 149 ns 199 191 ISS 282 104 275 466 553 2" 199 119 194 339 220 
221 218 Hl 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 ISS 284 106 2412 462 556 219 188 86 186 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 263 lOS 

I 

263 391 521 293 185 

I 

97 182 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 183 308 233 
221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
223 -219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 224 
231 233 158 13l 204 180 165 293 119 275 4H 587 334 232 136 218 379 221 
219 214 149 125 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 
210 205 154 127 188 107 162 265 103 247 4H 537 254 203 127 208 395 11~ 
218 213 155 126 197 134 163 284 108 275 449 577 284 210 133 

I 
211 381 147 

215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 184 
229 226 154 128 209 199 158 295 109 284 494 583 311 215 139 203 350 221 
233 230 157 128 214 208 163 100 111 289 >OS 593 304 217 144 207 354 126 
228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 482 592 308 195 102 181 337 236 
215 211 148 119 202 201 151 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 211 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 185 336 210 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 214 
237 233 152 122 211 

I 

194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 385 208 
249 245 162 133 214 183 174 308 115 28·6 481 657 327 240 144 220 406 218 
233 

I 
227 152 123 196 138 161 296 119 283 451 625 326 212 116 194 420 169 

121 216 157 127 195 102 165 286 107 255 I 517 600 207 136 204 415 109 
Quelle: Statistismes Bundesamt. -') Ohne Koblenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie 1) 

IAuftraga-
Zt.H 

Auftr•il•· 
eingang 

Umsatz in vH eingaog vom 
Umsatz 

1952 107 109 98 
195"3 110 113 98 
1954 136 127 10~ 

1955 161 ,., JOr 
1956 1 7< 171'"' 10' 
1957 P) 184 185 100 
1954 Okt. 149 138 109 

Nov. 158 145 109 
Dez. 161 136 118 

)Y55 ]an. 153 133 114 
Febr. 151 138 109 
Min 153 145 106 
April 161 151 107 
Mai 166 156 106 
Juni 173 ISS 112 
uli 157 147 107 

Aue. 147 145 101 

~&:: 166 164 101 
169 164 103 

Nov. 180 173 104 
Dez. 161 161 100 

1956 )an. 167 153 109 
Febr. 162 149 109 
Min 169 164 103 
April 182 174 lOS 
Mai 187 178 105 
Juni 182 169 108 
Juli 171 164 104 
Aue. 151 161 93 

~&:: 173 171 97 
176 176 100 

Nov. 208 191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 )an. 177 168 lOS 
Febr. 184 179 103 
März 184 180 102 
A~ril 189 188 101 
Mai 197 188 lOS 
!uni 198 189 105 
Juli 177 173 102 
Aug. 160 172 93 
Sept. 182 193 94 
Okt. 186 189 98 
Nov. 194 200 97 
Dez.P) 178 190 94 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 19H = 100, arbeitstäglich) 

Grundstoffindwtrien In vesli t!onsgüterindwtrlen 
------

A~ftrag,_\ 
lA 

1 
I darunter: Masd.inenbau 

Auftrago- 1 u trags-1 
eingang Auftrago- eingang I IAuftrago- Auftrags-Umsatz in vH Umsatz ! in vH rAuftra 1_ •!•gang 

e1ngang I vom eingang 
vom I . g Umsatz 1n vH 

eingang 

Umsatz I Umsatz etngang vom 
Umsatz 

!lJi 111 97 119 l 119 
I 

100 126 126 

I 

100 93 
JOI 113 95 12' 126 JOO 125 133 94 98 
143 1 29 111 162 145 111 172 150 115 104 
164 158 10~ 199 181 110 220 186 lU 119 
179 

I 

17< 10." 211 20~ ' 104 7)7 210 

I 

100 1" 
187 189 100 226 : 223 

! 
102 234 232 101 136 

160 HO 115 174 151 llS 185 154 120 IH 
166 146 114 190 16i 115 214 165 

I 
130 120 

159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 
153 136 112 189 156 122 206 149 

I 
138 117 

156 142 110 188 164 115 206 169 122 109 
154 147 lOS 203 172 111 222 178 125 107 
165 158 104 202 180 112 218 183 119 117 
168 162 IOf 196 189 103 213 194 110 127 
175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 
172 160 101 186 175 106 207 186 111 108 
161 158 102 185 165 112 205 171 120 96 
168 167 100 202 192 lOS 221 197 112 127 
169 167 101 205 189 108 221 194 114 134 
176 173 102 225 202 111 242 200 121 142 
158 157 101 214 203 lOS 257 222 116 116 
167 160 lOS 204 178 IIS 225 174 129 127 
163 147 110 204 183 112 225 IH 122 119 
171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 
183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 
189 185 102 222 221 101 228 233 98 142 
180 177 102 213 211 101 227 227 100 140 
186 176 106 2ll 197 107 214 210 

I 
102 l13 

167 176 95 183 182 100 195 193 101 101 
177 181 98 198 212 93 203 221 92 139 
180 179 101 202 200 101 2Il 208 102 142 
197 191 103 239 214 107 275 224 ll3 184 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 
175 173 101 212 199 107 235 201 117 141 
185 184 101 228 214 107 240 220 109 138 
187 186 100 234 216 108 252 225 112 132 
187 19~ 97 234 227 103 244 

I 

235 104 147 
198 195 102 231 228 101 241 241 100 ISS 
201 199 101 232 238 98 240 267 90 146 
196 186 106 210 208 101 216 227 95 119 
172 185 93 211 

I 

198 106 214 204 !OS 101 
187 193 97 220 233 95 216 

I 

237 91 137 
189 191 99 216 221 98 210 231 91 151 
187 195 96 240 240 100 244 242 101 154 
181 183 99 242 256 95 225 287 89 112 

Verbraumogüterinduotrlen 
·----------

I 
! 

darunter: Textlllnduotrie 
Auftrago-
ein gang Auftrags-

Umsatz in vH eingang 
vom Auftrago-

Umsatz in vH 
limoatz eingang 

vom 
Umsatz 

I 

92 101 83 87 95 
99 99 91 93 98 

lOS 99 93 94 99 
116 103 107 103 104 
12. 104 118 100 108 

I 
138 99 116 118 98 
121 94 100 109 92 
124 97 104 109 95 
109 91 85 94 90 
106 110 106 100 106 
107 102 107 91 110 
113 95 97 99 98 
113 103 104 96 108 
114 ll2 116 96 121 
lOS 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 86 95 91 
129 99 116 115 101 
134 100 120 118 102 
142 100 124 122 102 
122 95 105 106 99 
117 109 120 106 113 
115 103 121 103 118 

! 
lll 9J lOS 104 101 
125 110 123 lOS 117 
125 113 126 103 !22 
116 121 llO 101 109 
llS 91 93 IOl 91 
121 84 88 105 14 
141 99 126 121 104 
146 97 128 125 102 
157 117 173 134 129 
134 98 l10 115 96 
130 108 138 l19 116 
137 101 136 120 113 
136 97 

I 

ll2 llS 91 
142 103 128 117 109 
138 113 135 114 118 
126 116 lll 106 105 
120 99 97 108 90 
126 

I 
80 

I 
82 109 75 

152 91 l14 131 87 
154 98 124 131 95 
159 97 123 132 • 93 
131 ~~ 92 111 83 

Quelle: Bunde•ministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

B .. chaftlcte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in T sd 

Arbeiter, Angeotellte 1111d Be~te Arbeiulooe 

Zelt darunter: dovon: 
B01chlftlete 

davon: 
Geoamt Geoamt 

Arbelta\ooe Unoelb- Iu vH der Haupt• 
otlndige unselbst. betrl&l· Offene 
Erwerbo-

Erwerbo. empfineer Stellen 
penonen ') ') 

I I MinDer Frauen in der 
lnduotrle I MinDer Frauen 

pe .. onen 

1950 D. 13 127,0 9 651,9 4161,1 4 796.9 1 579.8 1126.1 453.7 15 406.8 1271.7 115.1 
1951 . 14 H6,2 10 083.~ 4 472,9 5 332.1 1 432,3 980.~ 452,0 15 981.5 1193.1 116.5 
1952 . 14 994.7 10 3~6.9 4 657,1 5 517,S 1 379,2 916.~ 462.9 16 373.9 1157.0 114.7 
1953 . 15 582.7 10 669,7 4 913,0 5 751,1 12S8,6 845,8 412.1 16 141.3 1067,4 123.0 
1954 . 16 286,0 ') 11 on.o•l 5 214.0') 6 061.6 1 220.6 806.5 414.1 17 507,0') 1040,9 137.1 
19H . 17 175,0°) 11 59o.o•l 5 5ss.o•l 6 576.2 928.~ 570.6 357.7 18103,3°) 7i6.7 200,0 
1956 . 18 056,4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469.8 291,6 18 817.8 629,6 111.5 
1957 1S 611.4 12 326.1 6 2S5 .3 7 221.1 662,3 415.8 246.5 19 273.7 S41.0 216.6 
19'S6 Sept, 18 C>09.4 124!3.8 

I 
6 155.6 7 101.3 411.1 179,7 231.4 19 020,5 l.l 329.2 236.1 

Okt. 7 125.6 426.4 192.0 234.4 318.3 210.4 
Nov. 7 11S.S 641.4 379,7 261.7 371.1 Ul.9 
Dez. 11 002,5 

I 
11 897.8 6 104.7 

I 
7037.7 1011.6 769,5 J19.1 19 091.1 J.7 647.3 tl6,2 

19S7 Jan. 6 993.21) 1 476.4 1 128.9 H1.5 11611.1 159.3 
Febr. 1 018.1 1 112,3 770,6 

I 
~41.7 1 082.1 208.8 

Mlrz 18 464,6 lll98.4 6 166.2 1 06S.O 701.2 402.5 299.7 19 166.8 3.7 751.4 249.4 
APril 7 171.1 588,5 ~13.3 27S,2 S06.7 235.6 
Mai 7 217.3 493.6 252.8 240.8 430.3 231.9 
Juni 18 920.4 12 568.7 6 351.7 7 232.4 453.7 237.3 216.4 19 ~74.1 l.~ 3S4.ol 237.4 
Juli 7 279.9 390.3 204,4 185,9 327,6 252.2 
Aug, 7 ~27.9 ~6S.O 187,6 177,4 294.7 247.9 
SePt. lS 966.9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 ~67.5 189.5 178.0 19 334.4 1.9 284.1 249.6 
Okt. 7 372.6 368.6 1S7.9 180.7 279.7 233.4 
Nov. 7 359.4 479.1 265.0 214.1 325.3 168.3 
Dez. 18 1S5.5 11 S57.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 2S2.S 19 398.4 6.3 651.2 12S.2 

19SS )an. 1 432.1 1133.6 29S.5 1158.2 !~,3 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverslcherun~. - 1) ln der Arbeitslosenversicherung und Arbeitolo .. nbilfe. - 1) Ab Januar 19H treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Flllle, für ie in der Zablperiode, in die der 15. du Berichtsmonall fil\t, Unteutützung gezahlt wurde. 
-

1
) Ab Januar 1957 ohne Wischerelen und Firbereien, die ca, 1,5 °/t betrugen. - 8) Geschätzt. 

Gesamt 

Zeit 
zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt 

19S4 I vH1) ,!9{~ I vH') -100 

1954 100 100 
10H 111 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
l9S7 132 107 126 104 
1956 Mai 119 112 115 lOS 

Juni 11S 
i 

120 115 119 
Juli 11S 104 114 104 
Aue. llS 117 115 115 
SePt. 110 lOB 107 105 
Okt. 126 lOS 123 106 
Nov. 139 llS 135 11S 
Dez. 193 109 186 107 

1957 Jan. 112 111 lOS 109 
Febr. 107 104 103 102 
März 122 95 117 93 
APril 136 126 131 125 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 115 100 
Juli 133 113 125 110 
Aug. "127 lOS 120 lOS 

~~:: 119 lOS 112 105 
137 109 129 lOS 

Nov. 145 104 136 101 
Dez. 199 103 1S6 100 I 

195'S Jan.P) 123 110 11S 106 I 
Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
auogewiblter 
Grundotoffe 

davon 

Zeit land-, 
forst-

u.plan- in-

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nabrungo- und GenuSmittel Bekleidung, Wäsche und Schube 

zu jeweilteen l preis-
zu jeweiligen preis-

Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

19S4 I 
=100 

vH1) 1954 I H') = 100 y I 1954 I 
= 100 

vH1) 1954 I 
~1oo 

100 I 100 
109 109 107 
120 I 110 11~ 
128 107 122 

113 108 109 
120 116 115 
lH 104 109 
119 111 116 
115 107 112 
120 101 116 
123 114 119 
162 107 ISS 
110 109 105 
109 101 lOS 
124 9S 120 
130 lll 126 
124 110 119 
123 103 118 
12S 111 119 
132 111 124 
120 tot 114 
131 109 125 
133 108 126 
167 103 ISS 
122 1Jl 114 

entsprechenden Zeit 

I 
100 100 

107 110 110 110 
lOS 123 112 12• 
106 132 107 127 
105 12S 114 12S 
113 lOS 121 lOS 
103 114 97 114 
110 105 131 105 
106 90 106 90 
lOS 131 106 130 
112 164 128 163 
104 229 113 227 

106 110 118 lOS 
99 96 105 94 
97 113 S9 110 

122 I 14S 148 143 
109 12S 9S 120 
103 119 111 115 
109 132 116 127 
107 109 104 105 
102 106 117 101 

I 
10S 141 

I 
lOS 133 

106 159 97 150 
102 230 100 217 
109 I 121 110 114 

des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

5. Preisindexziffern 
195"0 = 100 

Bund.,gebiet 

Index der Erzeuerpreise 

I 
Index der 

Erzeugerpreise') land-
industrieller Produkte wirtschaftl, Produkte 

darunter 

Grund-

I 

• 

vH1 ) 

110 
111 
103 
114 
120 
97 

131 
106 
104 
126 
112 
115 
102 

S6 
143 

94 
106 
111 
100 
111 
102 

92 
96 

105 

Index 
der 

Ein· 
kaufs-
prelle 

für 
!Pflanz-otoff- Tie-

Gesamt tagen- duatrl- Gesamt und 
luve- Ver-

liehe rische 
Auo-

wirt- eller Prnduk· 
stitions- brauchs· Gesamt 

Pro- Pro-
lando-

ochaft- Her- tico1- r!lter r!lter dukte I dukte 
lri!ter 

Ii eher kunft 
Her- r!lter 

lumft ' 
1950 100 100 100 100 100 100 100 104 122 95 100 
1951 119 117 122 119 117 117 122 112 125 106 12S 
1952 124 117 133 121 138 127 105 119 145 107 }Ai 1953 122 110 13S 118 131 12S 97 113 135 103 
1954 123 113 133 116 119 122 96 119 145 107 103 
19H 12S 115 137 119 136 124 96 120 146 lOS 103 
19S6 129 119 140 121 137 12S 98 130 157 117 107 
1957 132 120 145 124 I 139 132 102 130 149 121 106 

1956 Nov. 131 120 144 123 i 139 130 100 126 143 . 119 110 
Dez. 132 119 145 124 

I 

139 131 100 12S 145 120 110 

1957 Jan. 131 118 145 124 140 132 101 12S HO 117 111 
Febr. 130 116 14S 124 140 132 101 12S 146 116 lOS 
März 130 115 145 124 139 132 101 124 141 116 107 
APril 131 11S 145 12-! 139 132 102 12S 

I 

143 121 107 
Mai 130 117 145 124 139 132 102 126 141 119 lOS 
Juni 131 119 145 124 139 132 102 130 149 121 106 
Juli 133 123 144 124 13S 132 102 138 172 123 105 
Aug, 133 122 144 124 138 132 102 134 154 125 104 
SePt. 132 122 144 124 138 132 102 133 151 124 104 

I 

Okt. 133 122 145 124 138 132 102 130 145 123 103 
Nov. 134 123 145 125 138 132 102 lll 148 123 102 
Dez. 134 123 147 125 130 132 102 131 151 123 103 

1.95S }an. 134P) 122 147 12S 13t;) 133 1Ct2 132 1S7 121 102 

Hauorat, Wohnbedarf Sonotigeo 

zu jeweiligen preh· zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen berelni~-

1954 I vH1) 1954 I vH1) 1954 I vH1) 1954 I vH') =100 =100 =100 =100 

100 100 100 100 
11S 115 113 113 114 114 113 113 
133 116 128 1H 127 111 124 110 
144 lOS 133 104 136 107 129 104 
120 117 115 114 117 110 11S 110 
129 133 123 129 12S 121 122 120 
126 117 120 113 125 111 122 109 
131 119 12S 116 124 112 121 111 
127 109 121 107 117 107 113 104 
145 112 137 109 123 108 119 106 
159 117 ISO 113 129 110 124 lOS 
220 110 206 106 196 109 118 106 
120 111 111 106 I 116 109 112 lOS 
116 116 107 111 113 103 lOS 100 
130 107 120 103 I 12S 9S 123 93 
136 lll 125 117 

I 
136 113 130 111 

131 109 120 103 135 11S 12S 111 
116 90 106 86 114 99 117 96 
13S 110 126 105 141 

I 
113 133 109 

143 109 130 104 134 lOS 127 105 
137 lOS 12S 103 12S 109 121 107 
156 lOS 142 104 135 110 126 106 
169 106 154 103 140 109 131 106 
230 105 209 101 206 105 192 102 

i 132 110 119 107 i 12S 110 119 106 

Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-für die Lebenobaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe markrpreise 1) 

Index darunter davon 
·der 

Einzel-
ban-
delo- Ge-

preloe Gesamt Er- Beklei- Hauo-
GeJamt Nah- werb-

nib-
dunr rat runga- liehe 

ruur mittel Roh-
otoffe 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109 lOS 109 111 111 120 lOS llS 
109 110 114 103 110 9S lOS 91 
104 108 112 98 104 95 103 9~ 
104 108 114 97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 98 
106 113 119 97 lOS 100 103 100 
109 115 122 101 110 99 101 99 
107 114 120 98 106 102 lOS 103 
107 114 120 98 107 104 107 104 
lOS 114 120 99 lOS 103 107 103 
lOS 114 120 99 lOS 101 lOS 101 
lOS 114 119 100 lOS 101 102 101 
lOS 114 119 100 109 101 102 102 
lOS 114 120 101 109 100 101 102 
109 11S 120 101 110 100 101 101 
110 116 124 101 110 100 101 100 
110 116 123 102 110 9S 99 99 
110 116 122 102 110 91 99 97 
110 117 124 103 110 95 9S 95 -m 117 12S 103 111 94 9S 94 

lJS 125 103 111 9~ 99 94 
111 119 127 104 111 94 9S 93 

1) Index der Weltmarktpreise Ir •• Volkswirt" (Schulze). - 1) Origlnalbaslo 195ol51 - 100. - P) Vor\luJ!e. - Quelle: Statistilchu Bundesamt. 
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IX. DevlseHkNrse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Ztlridl Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Paritlt- Paritit 4,20 DM Parität 96,0479 DM ParitAt 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

I 
I I I I 

an. 2. 4,263 4,258 4,268 4,2017 4,1967 4,2067 98,04 

I 
97,94 98,14 110,94 

I 
110,83 111,05 

3. 4,2545 4,2495 4,2595 -!,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 110,94 110,8 3 111,05 
4. -!.2505 4,2455 -!,2555 4,2017 -!,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,01 110,90 111,12 
6. 4,2411 4,2361 4,2461 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,03 110,92 111,14 
7. -!,2395 -!,2345 -!,2445 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,095 110,985 111,205 
8. 4,2407 -!,2357 -!,2457 -!,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,135 111,025 111,245 
9. -!,251 4,246 4,256 4,2017 4,1967 4,2067 98,035 97,935 98,135 111,17 111,06 111,28 

10. 4,2610 4,2560 4,2660 4,2017 4,1967 -!,2067 91,035 97,935 98,135 111,22 111,11 111,33 

11. 4,249 4,244 -!,254 4,2017 4,1967 4,2067 98,035 97,935 98,135 111,27 111,16 111,38 
13. 4,2515 4,2165 4,2565 4,2017 4,1967 -!,2067 98,04 97,94 98.14 111,255 111,145 111,365 
14. -!,254 -!,249 4,259 4,2017 4.1967 -!,2067 98,04 97,94 98,14 111,27 111,16 111,31 
15. 4,2635 -!,2585 4,2685 4,2017 4,1967 -!,2067 98,045 97,945 98,145 111,255 111,145 111,365 
16. 4,274 4,269 4,279 4,2020 4,1970 4,2070 98,045 97,945 98,145 111,265 111,155 111,375 
17. -!,276 4,271 4,281 -!,2020 -!,1970 4,2070 98,05 97,95 98,15 111,305 111,195 111,415 
18. 4,27 4.265 4,275 -!,2020 4,1970 4,2070 98,05 97,95 98,15 111,27 111,16 111,38 
20. 4,267 -!,262 4,272 4,2020 4,1970 -!,2070 98,05 97,95 98,15 111,235 111,125 111,345 

21. 4,272 -!,267 4,277 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 111,235 111,125 111,345 
22. 4,283 4,278 4,288 4,2020 4,1970 4,2070 98,055 97,95 5 98,155 111,255 111,145 111,365 
23. 4,286 -!,281 4,291 4,2020 4,1970 4,2070 98,055 97,955 98,155 111,315 111,205 111,425 
24. 4,285 4,28 4,29 4,2021 4,1971 4,2071 98,06 97,96 98,16 111,24 111,13 111,35 
25. -!,2835 4,2785 4,2885 4,2021 -!,1971 4,2071 98,07 97,97 98,17 111,28 111,17 111,39 
27. 4,283 4,278 4,288 4,2021 4,1971 4,2071 98,065 97,965 98,165 111,26 111,15 111,37 
28. 4,2825 4,2775 4,2875 4,2021 4,1971 4,2071 98,065 97,965 98,165 111,29 111,18 111,40 
29. -!,28 4,275 4,285 -!,2021 -!,1971 4,2071 98,065 97,965 98,165 111,30 111,19 111,41 
30. 4,282 <\,277 4,287 -!,2021 -!,1971 -!,2071 98,065 97,965 98,165 111,30 111,19 111,41 
31. -!,211 4,276 4,286 4,2021 4,1971 4,2071 98,06 97,96 98,16 111,215 111,105 111,325 

Febr. 1. -!,2735 4,2685 4,2785 -!,2022 4,1972 -!,2072 98,06 9_7,96 98,16 111,09 110,98 111,20 
3. 4,2703 4',2653 42753 4,2022 4,1972 4,2072 98,075 97,975 98,175 110,96 110,85 111,07 
4. 4,264 4,259 4,269 4,]022 4,1972 4,2072 98,07 97,97 98,17 110,90 110,79 111.01 
5. 4,268 4,263 4,273 -!,2021 4.1971 -!,2071 98,065 97,965 98,165 110,83 110,72 110,94 
6. 4,269 4,264 -!,274 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,87 110,76 110,91 
7. 4,272 4,267 4.277 4,2020 4,1970 4,2070 98,065 97,965 98,165 110,90 110,79 111,01 
8. 4,276 -!,271 4,281 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,92 110,81 111,03 

10. 4,2785 4,2735 4,2835 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,89 110,78 111,00 

11. 4,2765 4 271S 4,2815 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,875 110.765 110,985 
12. 4,279 4,274 4,284 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,795 110,685 110,905 
13. 4,283 4,278 4,288 42020 

I 
4,1970 4,2070 

I 
98,06 97,96 98,16 

I 
110,755 110,645 110,865 

14. 4,293 4,288 4 298 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 98,16 110,705 110,595 110,115 
15. 4,304 4,299 4,309 4,2020 4,1970 4,2070 98,06 97,96 I 98,16 110,78 110,67 I 110,89 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bin 100 dkr t i 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Pari tU) 6,72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

I 
)an. 2. 1,403 8,393 8,413 60,83 60,77 60,89 11,76 11,75 11,77 6,70 6,69 6,71 

3. 8,406 8,396 8,416 60,845 60,78) 60,905 11,766 11,756 11,776 6,70 6,69 6,71 
4. 1,411 8,401 8,421 60,85 60,79 60,91 11,768 11,758 11.778 6,705 6,695 6,715 
6. 8,413 8,403 8,413 60,85 60,79 60,91 11,77 11,76 11,78 6,707 6,697 6,717 
7. 8,H6 8,406 8,426 60,83 60,77 60,89 11.769 11,759 11,779 6,71 6,70 6,72 
8. 8,118 8,408 8,428 60,835 60,775 60,895 11,77 11,76 11,78 6,715 6,705 6,725 
9. 8,42 8,41 8,43 60,85 60,79 60,91 11,775 11,765 11,785 6,719 6,709 6,729 

10. 8,421 8,411 8,431 60,875 60,815 60,935 11,778 11,768 11,788 6,725 6,715 6,735 

11. 8,422 8,412 1,432 60,90 60,84 60,96 11,781 11,771 11,791 6,725 6,7H 6,735 
13. 8,421 8,411 8,431 60,88 60,82 60,94 11.781 11,771 11,791 6,725 6,715 6,735 
14. 11,42 8,41 8,43 60,86 60,80 60,92 11,779 11,769 11,789 6,723 6,713 6,733 
15. 8,421 8,411 8,431 60,85 60,79 60,Q1 11.776 11.766 11,786 6,725 6,71) 6,735 
16. 8,43 8,42 8,44 60,855 60,795 60,915 11,776 11,766 11,786 6,726 6,716 6,736 
17. 8,437 8,427 8,447 60,865 60,805 60,925 11,78 11,77 11,79 6,728 6,718 6,738 
18. 8,437 8,427 8,447 60,85 60,79 60,91 11,776 11,766 11,786 6,725 6,715 6,735 
20. 8,436 8,426 8,446 60,845 60,785 60,905 11,774 11,764 11,784 6,723 6,713 6,733 

21. 8,433 8,423 8,443 60,835 60,775 60,8•5 !1,772 11,762 11,782 6,723 6,713 6,733 
22. 1,439 8,429 8,449 60,815 60,755 60,875 11,771 11,761 11,781 6,723 6,713 6.733 
23. 8,436 8,426 8,446 60,85 60,79 60,91 11,778 11,768 11,788 6,725 6,715 6,735 
24. 8,434 8,424 8,444 60,845 60,785 60,905 11,78 11,77 11,79 6,725 6,715 6,735 
25. 8.435 8,425 8,445 60,83 60,77 60,89 11.778 11,768 11,788 6,725 6,715 6,735 
27. 8,434 8,424 8,444 60,83 60,77 60,89 11,773 11,763 11,783 6,723 6,713 6,733 
28. 8,438 8,428 8,448 60,82 60,76 60,88 11,773 11,763 11,783 6,723 6,713 6.733 
29. 8,439 8,429 8,449 60,84 60,78 60,90 11,777 11,767 11,787 6,725 6,715 6,735 
30. 8,442 • 8,432 8,-152 60,81 60,75 60,87 11,775 11,765 11,785 6,725 6,71) 6,735 
31. 8,444 8,434 8,454 60,805 60,745 60,865 11,775 11,765 11,785 6,73 6,72 6,74 

Febr. I. 8,44; 8,435 8,455 60,805 60,745 60,865 11,773 11,763 11.783 6,731 6,721 6,741 
3. 8,437 8,427 8,447 60,81 60,75 60,87 11,773 11,763 11.783 6.734 6,724 6,744 
4. 8,431 8,421 1,441 60,795 60,735 60,8<5 11,771 11,761 11,781 6,729 6,719 6,739 
5. 8,431 8,421 8,441 60,805 60,745 . 60.865 11,772 11,762 11,782 6,727 6,717 6.737 
6. 8,437 8.427 8,447 60,82 60,76 60,88 11;775 11.765 11,785 6,731 6,721 6,741 
7. 8,419 8.429 8.449 60,825 60,765 60,885 11,777 11,767 11.787 6,731 6,721 6.741 
8. 8,44 8,43 8,45 60,83 60,77 60,89 11.777 11,767 11.787 6.732 6,722 6.742 

10. 8,438 8,428 8,448 60,845 60,78 5 60,905 11,778 11,768 11,788 6,732 6,722 6,742 

11. 8,435 8,42> 8,445 60,84 60,78 60,90 11,776 11,766 11."86 6,733 . 6,723 6 743 
12. 8,436 8,426 8,446 60,835 60.775 60,895 11,776 11,766 11.786 6,734 6,724 6.714 
13. 8,416 

I 
8,426 8,446 60,85 

I 
60,79 60,91 11,775 11,765 11.785 6,735 6,725 6, 745' 

14. 8,435 8,425 8,445 60,P65 60,805 60,925 11,776 11,766 11,786 6,735 6,725 6,745 
15. 8,435 

I 
8,425 8,445 60,865 I 60,805 60,925 11,776 11,766 11,786 6,734 6,724 6.744 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zeit 

Oslo 

100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 

100 ffrs 100 skr 100 s 
.. 

ZüriCh 
~ 

100 sfr 

Parität 58,80 DM (Paritit) 1,00 DM ') Parität 81,1875 UM Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

Mittel .1 Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 I )an. 
J. 51,79 58,73 51,85 0,9987 0,9977 0,9997 81,04 80,96 81,12 16,15 16,13 16,17 95,95 95,85 96,05 
3. 58,815 5 8,75 5 58,875 0,9988 0,9978 0,9998 11,09 81,01 81,17 16,151 16,131 16,171 95,97 95,87 96,07 
4. 58,81 58,75 58,87 1,0000 0,9990 1,0010 81.11 81,03 81,19 16,15 16,13 16,17 95,98 95,88 96,08 
6. 58,83 58,77 58,89 1,0002 0,9992 1,0012 81,12 81,04 81,20 16,151 16,131 16,171 95,99 95,89 96,09 
7. 51,825 S8,765 58,885 1,0006 I 0.9996 1,0016 81,135 81,055 81,215 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 

~ i 8. 58,825 58,765 58,885 1,0004 0,9994 1,0014 81,165 81,085 81,245 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 
9. 58,85 58,79 58,91 0,9995 0,9985 1,0005 81,21 11,13 81,29 16,153 16,133 16,173 96,02 95,92 96,12 

10. 58,85 58,79 58,91 1,0010 1,0000 1,0020 81,23 81,15 81,31 16,15 3 16,133 16,173 96,03 95,93 96,13 

11. 58,875 58,815 58,935 1,0015 1,0005 1,0025 81,27 81,19 81,35 16,154 16,134 16,174 96,085 95,985 96,18 5 
13. 58,88 58,82 58,94 1,0024 1.0014 1,0034 81,23 81,15 81,31 16,15 5 16,135 16,175 96,07 95,97 96,17 
14. 58,87 58,81 58,93 1,0012 1.0002 1,0022 81,21 81,13 81,29 16,152 16,132 16,172 96,09 95,99 96,19 
15. 58,865 58,805 58,925 1,0009 0,999 ~ 1,0019 81,21 81,13 81,29 16,151 16,131 16,171 96,09 95,99 96,19 
16 58,855 58,795 58,915 1,0011 1,0001 1,0021 81,22 81,14 81,30 16,152 16,132 16,172 96,11 96,01 96,21 
17. 58,875 58,815 58,935 1,0020 1.0010 1,0030 81,255 81,175 81,335 16,152 16,132 16,172 96,125 96,025 96,225 
18. 58,855 58,795 58,915 1,0014 1.0004 1,0024 81,23 81,15 81,31 16,152 16,132 16,172 96,09 95,99 96,19 
20. 58,845 58,785 58,905 1,0009 0,9999 1,0019 81,225 81,145 81,305 16,151 16,131 16,171 96,06 95,96 96,16 

21. 51,825 58,765 58,885 0,9998 0,9988 1,0008 81,215 81,135 81,295 16,151 16,131 16,171 96,03S 95,935 96,135 
22. 58,83 58,77 58,89 1,0001 0.9991 1,0011 81,25 81,17 81,33 16,152 16,132 16,172 96,045 95,945 96,145 
23. 58,86 58,80 58,92 1,0000 0,9990 1,0010 81,255 81,175 81,335 16,152 16,132 16,172 96,07 95,97 96,17 
24. 58,87 58,81 58,93 1,0000 0,9990 1,0010 81,235 81,155 81,315 16,152 16,132 16,172 96,07 95,97 96,17 
25. 58,86 58,80 58,92 1,0000 0,9990 1,0010 81,24 81,16 81,32 16,151 16,131 16,171 96,06 95,96 96,16 
27. 58,84 58,78 58,90 1,0000 I 0,9990 1,0010 81,23 81,H 81,31 16,151 16,131 16,171 96,035 95,935 96,135 
28. 58,835 58,775 58,895 1,0001 0,9991 1,0011 81,245 81,165 81,325 16,152 16,132 16,172 96,04 95,94 96,14 
29: 58,865 58.805 58,925 1,0000 0,9990 10010 81,265 81,185 81,3H 16,153 16,133 16,173 96,05 95,95 96,15 
30. 58,84 58,78 58,90 0,9991 0,9981 1,0001 81,25 81,17 81,33 16,153 16,133 16.173 96,04 95,94 96,14 
31. 58,845 58,78 5 58,905 0,9997 0,9987 ],0007 81,23 81,15 81,31 16,153 16,133 16,173 96,025 95,925 96,125 

Febr. 

1. 58,835 58,775 Sl,895 0,9988 0,9978 0,9998 81,21 81,13 81,29 16,153 16,133 16,17 3 96,03 95,93 96,13 
3. 58,83 58,77 58,89 0,9980 0,9970 0,9990 81,205 81,125 81,285 16,153 16,133 16,173 96,015 95,915 96,115 
4. 58,82 58,76 58,88 0,9966 0,9956 0,9976 81,195 81,115 81,275 16,154 16,134 I 16,174 95,94 95,84 96,04 
5, 58,825 5 8,765 58,885 0,9963 0,9953 0,9973 81,185 81,105 81,265 16,153 16,133 I 16,173 95,92 95,82 96,02 
6. 58,83 58,77 58,89 0,9971 0,9961 0,9981 81,19 81,11 81,27 16,154 16,134 16,174 95,945 95,845 96,045 
7. 58,855 I 58,795 58,915 0,9974 0,9964 0,9984 81,17 81,09 81,25 16,153 16,13 3 16,173 95,94 95,84 96,04 
8, 58,85 58,79 58,91 0,9968 0 9958 0,9978 81,175 81,095 81,255 16,154 16,134 16,174 95,945 95,845 96,045 

10. 58,865 I 58,805 58,925 0,9972 0,9962 0,9982 81,12 81,04 81,20 16,154 16,134 16,174 95,925 95,825 96,025 

11. 58,855 58,795 58,915 0.9970 0.9960 0,9980 81,105 81,025 81,185 16,153 16,133 16,173 95,885 95,785 95,985 
12. 58,845 58,785 58,905 0,9972 t..\~962 0,9982 81,10 81 02 81,18 16,153 16,133 16,173 95,87 95,77 95,97 
13. 58,845 58,785 58,905 0,9987 (),9971 0,9997 81,08 81,00 81,16 16,15 3 16,133 16,173 95,87 95,77 95,97 
14. 58,85 58,79 58,91 0,998 2 0,9972 0,9992 8l,C8 81,00 81,16 16,154 16,134 16,174 95,88 95,78 95,98 
15. 58,845 58.785 58,905 0,9982 o,q972 0,9992 81,08 81.00 81,16 16,155 16,135 16,175 95,885 95,785 95,985 

"J Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

1/1 

I I 

Vorheriger Satz 

II Länder 

I 
•i· 

I 
I 

Vorheriger Satz 
Länder seit seit 

'II I seit I 1/o I seit 

AIIYPten 31) M1l Kolumbien ' 15. 11. 52 5. 7. 52 4 18. 7. H ' 5 19. 9. 32 
Argentinten 3.4 1. 10. 46 3,5 I 1. 3. 36 

Luembuu 1) Australischer Bund 1) 4.75 s. 52 4,25 11.34 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 

Belelen ') 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Bolivien') 6 30. 9. 50 5 4. J. 48 Neuseeland 7') 18. 10. 55 6 5. 9. 55 Brasilien') 6 30. 12. 55 s 1. 12. 55 

~:~d~~r::de 6 1. 4. 54 5 l8. s. 53 Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 4.5 24. 1. 58 5 16. 8. 57 Birma 3 2. 48 - - Norwea:en 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon 2.5 11. 6. H ' 3 23. 7. 53 Osteneich Chile ll 1. 1. 56 I 9 1. 2. 5S 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. J. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dänemark 5.5 23. 6. 54 

I 
4.5 23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

PhiliPPinen 4.5 2. 9. 57 2 4. 57 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -

Portugal 2.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
Finnland 6.5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Rumänien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15 • •• 47 

Griechenland 10 1. 5. 56 9 1. 1.55 Salvador 4 4. 57 3 22. 3. 50 
Großbritannien u. Nordirland 7 19. 9. 57 5 7. 2. 57 Schweden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala') 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Spanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 3.5 15.11.51 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 • 22. 3. 27 
Indonesien 3 1. 4.46 - - Südafrikanische Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 

Thailand (Siam) ') Irland 6 30. 9. 57 5 26. 5. 56 7 23. l. 45 - -
lsland 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Tschechoslowakel 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10.40 
Italien 4 6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 Türkei 6 6. 6. 56 4,5 28. 6. S5 

Japan 8,3955) 8. 5. 57 7,6655) 20. 3. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. 8.46 
Jua:oslawien 1-3 20. s. 48 1-4 1. 1. 47 USA <New YorkJ 2.75 24. 1.58 3 15. 11. 57 

Kanada 1) 3.11 I 28. 2. 58 3,2S 21. 2. 58 I Venezuela •) 2 8. 5. 47 2.5 4. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Banlrunterschrlft. - ') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschrilten. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und fnr Lagerscheine. - 5) Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz fnr HandelswechseL - 1) Fluibler, jede Woche neu 
bestimmter Diskontsatz. - 1 ) Mindestdiskontsatz. - ") Rediskontsatz. 
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